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AB U. Belanntmachung des Departements bes Innern vom Lten Mai, betreffend tie Herautgabe eiaes Geſetz ⸗ und Amtsblattes 
für die Herzogihümer Schleowig · Holftein. 





% 1. Bekanntmachung, betreffend die Herausgabe eines Gefeg: und Amtöblattes für die Herzog- 
thümer Schleöwig -Holftein. . 
In Folge Autoriſation der Statthalterſchaft für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein, wird 
hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


“ “ 
s 1. 

Alle allgemeinen Geſetze, Verordnungen und öffentlichen Erlaffe der Staatsregierung und 
der Departements, alle Girenlarverfügungen, allgemeine nftructorien und Reglements für alle 
Landesbehörden oder einzelne Claſſen derfelben, werden in ein unter Hufficht des Departements des 
Inuern berauszugebendes Geſetz - und Amtsblatt aufgenommen. 


ss 2 
Das Geſetzblatt befaßt alle durch vorfchriftsmäßige Publication zur öffentlichen Kunde zu 
bringenden allgemeinen Geſetze und fonftigen Erlaffe der Staatsregierung, Verfügungen und Ber 
kanntmachungen der Departements und der übrigen böheren Landesbehörden, unter jahrmweife fort 
laufenden Nummern. Am Ende des Jahres werden Inhaltsverzeichniſſe nachgeliefert, 
8 3». 
In das Amtsblatt werden bie an ſämmtliche Landesbehörden oder einzelne Beamtenclaffen 


“ zu erlaffenden Circular » Verfügungen und Berichtserforderungen, reglementarifche und inſtructivt 


Anordnungen für beide Herzogthümer oder einzelne Theile -derfelben, Belchrungen, durch Entſcheidung 
der Landesbehörden feftgeftellte Verwaltungsnormen, Nachrichten in Beziehung auf das Beamten- 
perjonal und andere amtliche Mittheilungen, deren meitere Verbreitung das beifommende Departement 
für geeiguet erachtet, aufgenommen. Es zerfüllt je nach den einzehten Departements und beren 
Burcaus in mehrere Unterabtheilungen, deren jede die aus dem betreffenden Departement oder Burcan 
ergangenen Anordnungen sc. in hronologifcher Ordnung und in einzelnen, je nach dem Umfange aus 
viertel, halben oder ganzen Bogen beſtehenden Blättern, unter jahrweife fortlaufenden Nummern im 
gleichem Format mit der Geſetzſammlung, enthält, und am Ende des Jahres mit Inhaltsverzeichniffen 
verſchen wird. 
1 


2 Aſtes Stück: Herausgabe eines Geſetz- und Amtsblattes betreffend, 
* 


R sA 
Die einzelnen Departements ſowie die übrigen Landesbehörden, welche in das Gefeß- oder 
Amtsblatt aufzunehmende Verfügungen, Bekanntmachungen ꝛc. erlaffen, theilen ſolche je nachdem es 
einer mehr oder minder eiligen Beröffentlihung und Verbreitung bedarf, einzeln oder zur Verminde⸗ 
rung der Drudfoften mehrere gefammelt, durch Vermittelung bes beifommenden Departements dem 
unterzeichneten Departement mit, welches darnach den Abdruck beforgt und dem beikommenden Departe- 
ment zur weiteren Mitteilung zufertigt. 


§ 5. 
Soweit das Geſetz und Amtsblatt für die dänifcheredenden Bewohner im nördlichen Schleswig 
beftimmt ift, erfcheint neben dem Deutſchen Original aud eine Ueberfegung in Dänifcher Sprache. 
$ 6. . 
© Das Gefeßblatt wird bis weiter in der für Die Publication ber Geſetze vorgefchriebenen Weife 
veröffentlicht. Die einzelnen Unterabtheilungen des Amtsblatts werden den Behörden, melde unter . 


den betreffenden Departements und deren Burcaus fortiren, mitgetheilt, indeß bleibt es ben Departe- 
ments überlafen, fie auch an Behörden, welche unter anderen Departements fortiren, zu verfenben. 


. ſ8 7. 

Das Geſetz⸗ und die Amtsblätter können auch auf den Poftcomtoiren beſtellt werben, und 
werben durch diefe fodann den Abonnenten gegen einen vorſchußweiſe zu erlegenden jährlichen Preis 
von 1 ME. 8 Bl. Cour. für das Geſetzblatt fowie für jede Unterabtheilung des Amtsblatts, und 
8 ME. Cour. für das Gefeh- und die ſämmtlichen Amtsblätter, gleich den Zeitungen geliefert. 


Gottorff, den 2ten Mai 1849. 


Schleswig-Holfteinifches Departement Des Innern. 
Boyſen. 





©. N. Jacobſen. 


Öefetzblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holjtein, 


22 Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 16°". Juni. 1849. 








Inhalt: 


N 3. BVerortuung vom 2ten Mai, beirefjend vie Aufbringung einer Anleihe zum jwede ver Abhaltung ver vorſchuſßweiſe zu lei 
enden Verpflegung ver Neihstrunpen für die Herzogtbiimer Scylestwig-Helitein. 


3. Belanntmachung des Departements ter Finanzen vom ten Mai, betreffend die Einfchärfung der im dem $ 127. ver Torf 
un? Aagbverorbnung von 2tem Juli 1784 enthaltenen Berfügung über die Benußung ter landesherrlichen Mööre. 


„ 8. Geſttz, beireffend vie Herabiepung des Ausfuhrzolls für Lumpen, som fäten Ami. 





ee DE 


NM 2. Berorduung, betreffend die Aufbringung einer Anleihe zum Zwede der Abhaltung 
der vorſchußweiſe zu feiftenden Verpflegung der Neichötruppen. 

Nachdem die Yandesverfammlung die Statthalterſchaft ermächtigt bat, behufs Deckung ber 
zu der vorſchußweiſe von den Derzogtbümern zu leitenden Verpflegung der Neichstruppen erfor- 
derlichen Gelomittel, welche auf AU Millionen Marf Courant veranſchlagt werden, ein Geſetz Aber 
eine Zwangsanfeibe zu erlaffen, verordnet die Stattbalterfchaft in Mebereinftimmung mit den von 
der Landesverſammlung nefaßten Beſchlüſſen mie folat: 

$1. 

Zur Abhaltung der aus der Staatscafe Der Herzogthümer vorſchußweiſe zu leiftenden Ver— 
pflegung der Neichstruppen iſt die Summe von eirca 4% Millionen Marf Courant durch eine ge- 
zwungene Anleibe von den Commünen des Landes aufzubringen. 

$2. 

Die einzelnen Commünen baben den auf fie fallenden Theil diefer Summe durch ibrer- 
feitige Anleiben berbeizufchaffen, zu deren Abſchließung denjelben biedurc die erforderliche Ermäch— 
tigung ertbeilt wird. 

83. 

Die Vertheilung der Anleihe über die Commünen geſchieht nach ven Yandjtener-Taratione- 
werthe der Ländereien und dem Brandverfiherungsmwertbe (oder in geſetzlicher Ermaugelung eines 
folhen, nad dem bei der Anſetzung zur Hausſteuer ermittelten Tarationswerthe) der einzelnen 
Gebinde, von denen die Hausſteuer verordnungsmäßig zu entrichten ift, nach Einen Procent. 

Die Subrepartition it zuläffig. Finder diefelbe Statt, fo liegt ihr derſelbe Maaßſtab zu 
Grunde. j 

$ 4. 

Zur Bewerfftelligung diefer Anleihe j. w. d. a., bildet jede Stadt mit den derjelben bei— 
äulegenden Kirchen» und Stiftungslanſten, jede Landſchaft, jener oetroirte Koeg, jedes Amt, wie 
auch die Herrjchaft Dinneberg (nebit Flottbeck) und die Grafſchaft Ranzan mit den dazu gehörigen 
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Bleden, nicht oetroirten Koegen, Stanzeleifäfligen und zur außerordentlichen Pflugzahl ftehenden 
Grundftüken, jedes holſteiniſche Kanzeleigut (mit Ausnahme Flottbeis) und jedes Lübſche Gut, 
jede der beiden Wildniffe, die gefammten Auguftenburgifchen, ſowie die Fideicommißgüter der jün— 
geren Holftein-Dldenburgifehen Linie eine befondere Commüne. 

Sn den Aemtern jedoch bilden folgende Diftriete binfichtlich dDiefer Anleihe befondere Commitnen : 

das Mefteramt Hadersleben, 

das Diteramt Hadersleben, 

die Tonder’fchen Geeftharden, (außer den Landſchaften) 

die Tonder'ſchen Marſchharden, 

die im Amte Flensburg belegene Munkbrarupharde nebſt dem Flecken Glücksburg, 
die Kremper Marſch, 

die Wilſter Marſch. 

Die ſämmtlichen adlichen Klöſter und adlichen Güter werden als eine Gefanmt-Commüne 
eonftitwirt und die Wahrnehmung des Erforderlichen der fortwährenden Deputation der adlichen 
öfter und Güter überlafjen. 

In den Städten und denjenigen Aemtern und Landſchaften, welche eine geordnete Com- 
munalverfaffung oder Amtsvorſteher oder eine Das nanze Amt vertreiende Nepräfentation befigen, 
wird diefer, refpeetive unter Zeitung und Iheilnahme des Oberbeamten und unter Zuziehung der 
Borftcher etwa zugezugener Specialcommünen, die Ausführung aufgetragen, 

In denjenigen Nemtern, denen es an Vorſtehern fehlt, bat der Oberbeamte unter Zuzie— 
bung ber Hebungsbeanten und resp. Hardes- oder Stirchfpielsögte die fehlende Nepräfentation zur 
Ausführung des Behufigen unter feiner Yeitung durch Mahl einer nad dem Umfange und den 
Beftandtheilen des Diftriets e. annex. zu beftimmenden Anzahl von Männern, deren nicht unter 
drei fein dürfen, aus bem betreffenden Comminediftrict von denjenigen Eingefefjenen deſſelben, melche 
zur Grund- und Benußungs- oder Dausftener angefegt find, ernennen zu laſſen. Die Wahl diefer 
Repräfentanten gejchiebt vor dem Oberbeamten durch mündliche Abgabe ver Stimmen zu Protocofl 
an einem von ihm Dazu anzufeßenden Tage und an einem von ihm Dazu innerhalb des Amtes zu 
bejtimmenden Orte, nachdem ſämmtliche Stimmberechtigte wenigſtens 3 Tage vorher durch öffentliche 
Bekanntmachungen in den einzelnen Dorfichaften dazu geladen worden find. Die Repräfentanten 
werden nad relativer Stimmenmehrheit son den erjchienenen Wahlberechtigten des Diftriets gewählt. 

$» 

Die Einzahlung diejer Anleihe iſt im vier monatlichen Raten, am Ljten Juni, Iften Juli, 
iften Auguft und am iften September d. J. zu befchaffen, jedoch bleibt jeder Commüne die Anti- 
cipation der Zahlung vorbehalten. Ausnahmsweiſe jedoch Fünnen einzelnen Commiünen den Um— 
ſtänden nach und jo weit die finanziellen Verhältniſſe ſolches geftatten, andere Einzahlungstermine 
auf desfälligen Antrag bewilligt werden. Die Antieipation einer Einzahlung über den Betrag des 
Termins ift 14 Tage vor der beabfichtigten Zahlung dem Departement der Finanzen anzuzeigen. 

Die einzelnen Raten der Anleihe find an diejenigen Hebungscaſſen einzuzablen, an welche 
die Commünen ihre flehenden Abgaben entrichten; feitens der Städte geſchieht die Ablieferung un- 
mittelbar an die Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptenffe in Rendsburg. 
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Bon diefer Anleihe werden 4 pCt. Zinfen jährlih in Octavis Trium Regum be- 
zahlt. Die Zurücdzahlung des Capitals von Seiten des Staats gejbicht jedenfalls nah Maaf- 
gabe, wie die Zahlung der Vergütungsgelder vom Reiche oder den einzelnen deutſchen Regierungen 
erfolgt, in Octavis Trium Regum, es ſei denn, Daß auf den Antrag einzelner Commünen andere 
Termine wegen der Capital» und Zinszahlung zugeftanden werden. Die Kündigung von Seiten 
des Staats muß vor dem voraufgehenden 1ften Juni geſchehen. Die Commünen haben nad) Ab- 
ſchluß des Friedens mit Dänemarf das Recht auf halbjährige Kündigung, dergeitalt, daß die Rüd- 
zablung in Octavis Trium Regum erfolgt. Wenn einzelnen Commünen andere Zablungstermine 
zugeftanden find, mm die Kündigung feitens des Staats 7 Monate, feitens der Commüne 6 Mo: 


nate vorber gejcheben. 
57T 


Für jede Anleihezahlung, für welche die betreffenden Hebungscaſſen Duplicatquittungen zu 
ertheilen baben, werben den Gommünen son der GStatthalterfchaft Namens der Herzogthümer 
Schleswig. Holftein musgeftellte, von dem Departementschef der Finanzen contrafignirte Obligationen 
behändigt, jobald die Seeunda-Quittung über die geleiftete Zahlung au das Departement der Fir 
nanzen eingefandt worden iſt. Diefe Obligationen Fünnen weiter transportirt werden, ohne baf 
zu dieſen Transporten Stempelpapier erforderlich ift. Die Obligationen werden dahin ansgeftellt, 
daß die demnächſtige Nüczahlung in Silbermünze nach dem 14 Thalerfuße, 14 Rthlr. auf die Marf 
feim gerechnet, beichafft werden Tolle, 

v 8. 

Ueber dieſe Anleihe wird durch das Departement der Finanzen eine beſondere Rechnung 
geführt, welche einen Anhang der Staatsrechnung bildet und mit dieſer alljährlich von dem Finanz- 
ausſchuß der Landesverfammlung reyidirt wird. Die Zinfen für diefelbe werden auf Das ordent— 
liche Ausgabe-Budget des nächſten Jahres angewieſen. 

9. 

In den von den Commünen über diefe Anleihe auszuftellenden Schulddocumenten ift aus- 
drüdlich auf diefe Verordnung Bezug zu nehmen. Solche Documente können auf ungeftempeltem 
Papier ausgefertigt nnd durd einfaches Indoſſement weiter transportirt werben. 

$ 10. 

Die Hebung diefer Anleihe, jowie alle desfälligen Auszahlungen an Capital und Zinfen 

find von Amtswegen und ohne Vergütung zu bejchaffen. 
Gottorff, ven 2ten Mai 1849. 


Die Statthalterichaft 
der Herzogtbümer Schleswig: Holftein. 


Beventlon. Befeler, » 
denſen. 
W. Leffer 


® Bekanntmachung, betr. die Benugung ver landesherrl. Mööre. — Geſetz, beir. den Ausfuhrzoll für Lumpen. 


NM 3. Befanntmachung des Departements der Finanzen, betreffend die Einſchärfung der in 
dem $ 127. der Yorjt: und Jagdverordnung vom ten Juli 1784 enthaltenen Ber: 
fügung über die Benugung der landesherrlichen Mööre. 

Es jind in der letztern Zeit häufig Fälle vorgekommen, in welchen einzelne Eingeſeſſene 
fi Durch unbefugtes Torfaraben Eingriffe in das landesherrliche Eigentbungrecht an verſchiedenen 
Mödren erlaubt haben. , 

Das Finanzdepartement findet ſich daher veranlaßt, die in dem $ 127. der Forſt⸗ und 
Zagd-PVerordnung vom 2ten Juli 1754 enthaltene Verfügung über dic Benutzung der landesherr- 
lichen Mööre, welche folgendermaßen lautet: 

„Niemand muß ohne vorgängige Ausweiſung in Unſeren Möören eigenräthig Torf graben 
oder ftechen. Mer ſolches unternimmt, muß den Werth Des gegrabenen Torfs erjtatten, 
und nach Beichaffenbeit der Sache und Menge des gegrabenen Torfs, eine Gelobuße von 
1 bis 5 Rthlr. erlegen.” 

zur Nachachtung der Betbeiligten wiederum in Erinnerung zu bringen. Zugleich bemerkt das Depar- 
tement, daß die Functionen der in der Forſt- und Jagd-Verorduung genannten Jägermeiſter, Ober: 
förfter und Degereiter, auf den Oberlandforjtmeifter und die Förſter in Gemäßheit der Verfügung vom 
17ten Auguſt 1848 und der proviforifchen Inſtruetion vom 18ten December 1848 übergegangen find. 

Gottorff, den 30ſten Mai 1849. 

Das Departement Der Finanzen. 
Jenſen. 
©. 9. Mackeprang. 
NM 4. Gefes, betreffend die Serabfegung des Ansfuhrzolls für Lumpen. 


In Uebereinſtimmung nit dem Beſchluſſe der Landesserfammlung vom Zften April vd. J. 
verfügt die Statthalterſchaft der Herzugthümer Schleswig» Holftein, daß der Ausfuhrzoll für Lumpen 
som Iiten Juli d. J. am mit 25 Bl. das 100 Pfund erlegt werden fol, 


Gottorff, den 14ten Juni 1849, 
Die Statthalterfchaft 
der Herzogthümer Schleswig: Holitein. 
Beventlon. Defeler. 


Jenſen. 


Dualen. 
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N 5. Wefep, betreffen vie fernere einfiweilige Außerkraftjepung einiger Artifel des Staategrundgeſetzes vom 15ten Sepibr. 1848 
für das Herzogthum Schleswig und die Feſtung Rendsburg. 





N 5. Gefes, betreffend die fernere einftweilige Außerkraftſetzung einiger Artifel des Staats: 
erundgefeges vom Höten September 1848 für das Serzogthbum Schleswig und die 
Feitung Nendböburg. 


In Uebereinftimmung mit dem Befchluffe der Schleswig - Holfteinifchen Landesverſammlung 
vom 2Sften Juni 1849 verfügt die Stattbalterfchaft der Herzogthümer Schleswig « Holftern, biemit 
wie folgt: 

Artifel 1. 

Die Artifel 16. 18. 19. und 22. fo wie der Artikel 13. des Staatsgrundgeſetzes, lebterer 
jo fern er ſich auf das jedem Schleswig» Holfterner eingeräumte Waffenrecht beziebt, werben für das 
Herzogthum Schleswig und die Feltung Nendsburg, nach Ablauf der in dem Geſetze vom 31ſten März d. J. 
angeordneten Zeitdauer, auf die fernere Zeit von drei Monaten, falls nicht ſchon früher ein Friedens— 
ſchluß mit Dänemark erfolgen jollte, außer Kraft gejebt. 

Artikel 2% j 

Ale Eisil- und Militairbehörden ſind verpflichtet, von jeder auf Grund dieſes Geſetzes abge- 

gebenen Verfügung dem betreffenden Departement fofort Anzeige zu machen. 
Gottorff, den 2Yften Juni 1849. 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holitein. 


Beventlon, Befeler, 





Jacobſen. Boyſen. Rathgen. 
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4. Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 3180 Juli. 1849. 


Iahalt: 


NG. Verfügung, enthaltend einige Abänberungen ver Verordnung vom Sten Juli v. J., betreffend vie Einführung allgemeiner 
Mebrpflicht, vom 12ten Juli d. 

AM 7. Gejep, betreffend vie Penfionirung und Unterfügung ber im Sriege gegen Dänemark Berwundeten nnd der Wittwen und 
Kinder ber Gefallenen, 

















% 6. Berfügung, enthaltend einige Abänderungen der Verordnung vom Sten Juli v. J., 
betreffend die Einführung allgemeiner Wehrpflicht. 
In Uebereinftimmung mit einem Beſchluſſe der Landesverfammlung vom Alten d. Mis. 
verordnet die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig-Holſtein, wie folgt: 


$ 1. 

Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges foll die 20jährige Alterschaffe, das Alter nach 
Maaßgabe der Beftimmung des $ 13 der proviſoriſchen Verordnung vom Bten Juli v. J., betreffend 
die Einführung allgemeiner Wehrpflicht, berechnet, der Wehrpflicht unterworfen fein und nach der 
Elaffe der 26—30jährigen Unverheiratheten zunächſt zum Dienft hinzugezogen werben. Es ift indeſſen 
die Dienfttüchtigkeit diefer Mannfchaft vor ihrer Enrollirung im Dienft einer forgfältigen Unterfuchung 
zu unterziehen. 

ss 2 

Die Beftimmung des $ 9 sub 2 der proviforifchen Verordnung vom Bten Juli v. J., 
berzufolge die mehr als 25jährigen Mitglieder der Bürgerbewaffnungen in Rendsburg und Altona, 
fowie in demjenigen Städten, in denen vollfkindig organifirte Bürgereorps mit Zwangspflicht zum 
Eintritt beftehen, bis weiter bei der Aushebung zum Militairdienft übergangen werden follen, wird 
hiedurch aufgehoben. 

$ 3. 

Die Zurücftellung der Verbeiratheten aus der 26— 30jährigen Altersclaffe ($ 10 der 
Berorbnung vom Sten Juli 1848) findet nur auf Diejenigen Anwendung, welche am Tage der Er- 
laffung diefes Geſetzes bereits verheirathet waren, 

Gottorff, ben 12ten Juli 1849, 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holftein, 
Weventlon. Befeler. 


Jacobſen. 
O. A. Springer. 
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RM 7. Gefeg, betreffend die Penſionirung And Unterftigung der im Kriege gegen Dänemark 
Berwundeten und der Aittwen und Kinder der Gefallenen, 

Nachdem durch das Geſetz vom 20ften October 1848 den Wittwen und Kindern ber im 
Kriege gegen die Dänen im Jahre 1848 Gefallenen, fo wie den in biefem Kriege Verwundeten 
Unterftügungen aus der Staatscaffe zugefichert worden, verordnet die Statthalterfchaft der Herzogthümer 
Schleewig-Holftein, im Uebereinftimmung mit dem Befchluffe der Landesverfammlung vom 2öften 
Juli 1849, ferner wie folgt: 

s 1. 

Die in dem Kriege mit Dänemark im Land» ober See-Militairdienfte der Herzogthümer 
Schleswig-Holftein verwundeten Krieger, welche durch ihre Verwundung ganz oder zum Theil unfähig 
geworben find, ihren Unterhalt zu erwerben, fo wie die Wittwen und Kinder der gefallenen ober an 
ihren Wunden fterbenden Krieger, haben gefeglichen Anfpruc auf angemeffene Penfionirung ober Unter 
flüßung aus der Stantscaffe, foweit fie derfelben bebürftig find. 


$ 2. 
Auch anderen im Jahre 1849 im Kampfe der Herzogthümer gegen Dänemark verwundeten 
beutfchen Kriegern, fo wie ben Mittwen und Kindern der Gefallenen kann eine angemeffene Unter 
ſtützung aus ber Stantscaffe ertheilt werden, falls die fonftigen Vorausſetzungen des $ 1 vorhanden ſind. 


N 3 
Die in Folge dieſes Gefehes zu bewilligenden Penflonen oder Unterftüßungen find für bies 
Jahr aus ben Ueberfchäffen der, zufolge des $ 2 des Gefehes vom 20ften October v. J., bewil⸗ 
ligten Summe von 45,000 ME. und, infofern diefe nicht ausreichen, aus ben übrigen für die Krieger 
führung bewilligten Geldſummen zu beftreiten. 
$ 4 
Das Gefeh, betreffend die Unterftügung der Wittwen und Kinder der im Kriege gegen 
bie Dänen im Jahre 1848 gefallenen Deutfchen, fowie der Berwundeten und deren Familien, bleibt 
in allen Beftimmungen in Kraft. 


Gottorff, ben 27ften Juli 1849, 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holitein. 
Beventlon. Veſeler. 





Jacobſen. 


H. A. Springer. 


Öefetzblatt 
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M 6, Geſeh, betreffend bie Errichtung von Bürgerwehren in ven Herzogthämern Schleswig-Holftein, vom 2ften Jull. 











M 8. Gefeg, betreffend die Errichtung von Bürgerwehren in den Herzogthümern 
Schleswig: Solftein. 

Zur Ausführung des Artikels 135 des Stantsgrundgefeßes verordnet die Statthalterfchaft 
ber Herzogthümer Schleswig-Holftein, in Nebereinftimmung mit einem Befchluffe der Landesverſamm⸗ 
lung wie folgt: 

4. Allgemeine Beftimmungen. 


sı. 

Die Bürgerwehr bat die Beftimmung, zum Schutze der Staatsverfaffung, zur Erhaltung 
ber öffentlichen Ruhe und gefeßlichen Ordnung und erforberlichen Falles zur Landesvertheidigung 
($ 43) mitzumwirfen. 

$ 2 

In denjenigen Städten und Flecken, welche über A000 Einwohner haben, follen, infofern 

es nicht bereits gefchehen ift, Bürgermwehren errichtet werden. 
N} 

Den übrigen Ortfchaften und Commünen ift die Errichtung von Bürgerwehren geftattet, 
wenn eine Ortjchaft oder Commüne oder mehrere gemeinfchaftlid eine Bürgerwehr von mindeftens 
100 Mann zu bilden tsermögen. 

$ A 

Auf die Statuten aller Bürgerwehren find die in dieſem Geſetze enthaltenen allgemeinen 

Vorſchriften und Beftimmungen zur Anwendung zu bringen. 


$ 5. 

Die Angelegenheiten der Bürgerwehr ftehen unter dem Minifterium des Innern. Demfelben 
fteht daher die obere Leitung der Angelegenheiten ber Bürgerwehren und bie Anordnung der darauf 
fi beziehenden Maafregeln, fowie die Genehmigung der Localftatute ($ 62) zu, und hat daffelbe 
alle zur Ausführung der Beftimmungen diefes Geſetzes erforderlichen Anordnungen und Berfügungen 
entweber unmittelbar ober durch die demfelben untergeordneten Behörden zu erlaffen, auch in ben 
Fällen, in denen geſetzlich Recurs geftattet üft, in der Recursinſtanz zu entſcheiden. 
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Es fann von der Staatsregierung ein Oberbefehlshaber über fänmtliche Bürgerwehren 
ernannt werden, welcher unter dem Minifterium des Innern fteht und die Aufficht über die Bürgers 
wehren bes Landes zu führen, ſowie Die von dem gedachten Minifterium erforberten Gutachten und 
Berichte zu erftatten hat. 


II. Verpflichtung zum Dienft. 
Ss 6 

DVerpflichtet zum Dienft in der Bürgerwehr find alle waffenfäbige, nicht im activen Militairs 
bienft ftehende Bürger und felbftftändige Einwohner, vom vollendeten 2hſten Lebensjahre bis zum 
vollendeten Adften Lebensjahre, die an dem Orte oder in der Gemeinde ihren regelmäßigen Wohnſitz 
haben, inſoweit fie nicht, nach den Vorſchriften des $ 7 von diefer Verpflichtung befonders befreit 
find. Die Dienftpfliht dauert bis zum vollendeten 50ſten Lebensjahre, 

Stellvertretung findet nicht Statt, 

Die Beftimmung im $ 7 der allgemeinen Städteorbnung vom 18ten October 1848, in 
Betreff der Befreiung der Beamten von perfönlicher Ableiftung der Bürgerpflicht, findet auf den 
Dienft in der Bürgerwehr Feine Anwendung. 


Ss 7 

Nicht verpflichtet zum Eintritt in die Bürgerwehr find: 

1) ordinirte Geiftliche; 

2) Borfteher von Apotheken, wenn fie allein, ohne Gehülfen, ven Gefchäfte vorſtehen; 

3) Einwohner, deren amtliche oder fonftige Dienftgefhäfte nach dem Ermeffen des Bürger- 

wehrausſchuſſes ($ 10 und 11) mit dem Dienfte in der Bürgerwehr nicht vereinbar 
find. Wider desfällige Entſcheidungen des Bürgerwehrausfchuffes ijt der Necurs an 
das Minifterium des Innern zuläffig; 

A) alle nicht mit Grundeigenthum in der Stadt oder Commüne angefeffenen Gchülfen, 

Gefellen, Commis, Fabrifarbeiter, Dienjtboten, Tagelöhner, Stutenten, Seminariften, 
Schüler öffentlicher oder privater Tehranftalten, fowie die fonftigen, in ähnlichen Ver— 
bältniffen lebenden, nicht mit Grundeigenthum angefeffenen Einwohner des Diftricts, 

Diefelben fünnen jedoch, wenn der Bürgerwehrausfhuß ihre Aufnahme in die Bürgerwehr 
geftattet, im diefelbe aufgenommen werden, haben aber, wenn fie im feften Dienft und Lohn jtchen, 
vorher die Einwilligung ihrer Dienfts und Brodherren beizubringen. 

Ebenfo ift denjenigen Bürgern oder Einwohnern, die noch nicht das 2lfte Lebensjahr ober 
fhon das 50ſte Lebensjahr vollendet haben, der Eintritt in die Bürgerwehr mit Zuftimmung des 
Bürgerwehrausfchuffes geftattet. 

s®8 
Ausgefchloffen von der Bürgerwehr find diejenigen, melde öffentliche Armenunterftügung 


genießen vder wegen eines Vergehens oder Verbrechens rechtsfräftig verurtheilt find, welches fie 
nad) dem Ausspruch des Bürgerwehrausſchuſſes unwürdig macht, in der Bürgerwehr zu dienen, 
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III. Dienftliften und VBürgerwebrausfchuf. 
s 9 
In jeder Commüne, in welcher eine Bürgerwehr einzurichten, oder nach erfolgter Auf- 


löſung zu reorganifiren ift, bat die Ortsbehörde eine Liſte aller derjenigen Einwohner zu entwerfen, 
welche nach dem Geſetze zum Eintritt in die Bürgerwehr verpflichtet find, 


s 1. 

Nach Aufmachung diefer Liften iſt zur Conftitwirung eines Bürgerwehrausſchuſſes zu 
ſchreiten. Derfelbe befteht zuerft aus ber Ortsbehörde oder falls dieſe eine Mehrheit von Perfonen 
befaßt, aus 2 oder 3 Committirten berfelben und 5 bis 8 jonftigen Einwohnern bes Diftriets, 
welche von und aus ben in die Liften Eingetragenen gewählt werden und deren Zahl, gleich wie bie 
der Eommittirten ber Ortsbehörbe, innerhalb der angegebenen Gränzen von Leßterer beftinmt wird, 


s 11. 

Der Bürgerwehrausfhuß hat die son der Ortsbehörde entivorfenen Liften einer Reviſion 
zu unterziehen und zu dem Behuf fümmtliche in die Liſten Eingetragenen vorzuladen, auch erforber- 
lichen Falls mit Zuzichung von Aerzten über die Waffenfähigfeit, ſowie über die Dienftpflichtigfeit 
nach den angehörten Neclamationen und über die Aufnahme Freiwilliger zu entſcheiden. 

Der Bürgerwehrausfhuß hat ebenfalls die Befugniß, die von der Ortsbehörte aufgenom— 
menen Liſten zu ergänzen. 

$ 12. 

Altjährlich im December ift eine Nevifion ber Yiften vorzunehmen, zu welchen Ende die 
Ortsbehörde dem Bürgerwebrausfhuß die erforderlichen Mittheilungen zum Behuf der Ergänzung 
ber für das nächte Kalenderjahr geltenden Dienftliften zu machen bat. 


s 13. 

Dem Oberbefehlshaber ver Bürgerwehr find zur Enttwerfung und Rectificirung der Compagnie» 
liſten und Einreihung der Wehrpflichtigen vom Bürgerwehrausfhuffe die erforderlichen Mittheilungen 
zu machen, 

$ 1A. 

Der Bürgerwehrausfchuß hat ferner über die Caffation und Entlaffung Dienftpflichtiger zu ent— 

fcheiden und einen Attejt darüber auszuftellen, nach welchem der Oberbefehlshaber ven Abfchied ertheilt, 


$ 15. 

Bon dem Bürgerwehrausfhuß iſt ebenfalls unter Zuziehung einer gleichen Anzahl von ber 
Bürgerwehr gewählter Wehrmänner das Localbürgerwehrjtatut ($ 62) zu entwerfen und an das 
Minifterium des Innern zur Genehmigung einzufenden. 

$ 16. 

To bereits Bürgerwehren find, iſt ein aus dieſen und der Ortsbehörde gebildeter Bürger- 
wehrausſchuß den obigen Beftimmungen gemäß zu conftitwiren, der dann die obgenannten Liſten 
auszufertigen hat, und dem die vorgedachten Befugniffe zuftehen. 
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$ 17. 

Mider die Entfcheidungen des Bürgerwehrausſchuſſes findet nur ein Necurs an das Mini— 
ferium des Innern Statt. Der Recurs bat fuspenfive Wirkung, der Suspenfiveffert fällt aber weg, 
wenn der Recurs nicht binnen 3 Tagen dem Borfigenden des Ausſchuſſes fchriftlich angezeigt und 
nicht binnen 14 Tagen nachgewieſen worden, daß die Recursſchrift an das Minifterium bes Innern 
abgefandt ift. 


IV. Bewaffnung — Uniformirung — Berwaltungsansfchuf. 
8 18. 
Die Bürgerwehr jeder Stadt oder Commüne bildet ein für fich beftehendes Corps unter 
einem Oberbefehlshaber. 
s 19 
Die Bürgerwehr befteht in der Regel aus Infanterie. Ausnabmsweife kann mit Genchmigung 
des Minifteriums des Innern einem Diftriet die Errichtung berittener Bürgerwehr, Artillerie oder 
Säger fowohl im Allgemeinen, als im einzelnen Abtheilungen geftattet werden und ift bann das 
Nähere darüber, fowie das Verhältniß ſolcher Abtheilungen zu der übrigen Bürgerwehr in den Local⸗ 


atuten feftzufeßen. 
ſt fetzuf N 


Die Eintheilung der Bürgerwehr eines jeden Orts in Bataillons, Corps oder Compag- 
nien wirb dem Bügerwehr-Statut eines jeden Orts überlafjen. 
$ 21. 
Die Bewaffnung der Bürgerwehr befteht, was die Infanterie betrifft, in einem Gewehr 
mit Bajonet und Patrontafche. Das Lederzeug ift ſchwarz. Alles übrige in Betreff der Bewaffnung 


ift durch das Localſtatut feftzufegen. 
Die Officiere tragen, nach Beftimmung des Tocalftatuts, Degen oder Säbel. 


$ 22. 
Die Uniform befteht in einem bunfelblauen Waffenrod mit einer Reihe Knöpfe, fowie 


Achſelklappen, ferner bunfelm Beinkleive mit rother Biefe (Lite) und militairifcher Kopfbedeckung 
mit Cocarde. Die anderen Beftimmungen gehören ins Localftatut. 


23. 
Da, wo bereits Bürgerwehren ganz oder zum Theil uniformirt find, wird denfelben geftattet, 
bie bereits eingeführte Uniform bis meiter zu behalten. 
$ 24, 

Die Dfficiere der Bürgerwehr tragen das Keldzeichen ver Armee. Sm Uebrigen wird Die 
Beftimmung der Diftinetion der Officiere und fonftigen Chargirten den Localftatuten überlaffen. 
$s 25. 

Seber Wehrmann ift verpflichtet, Die Uniform aus eigenen Mitteln ſich anzufchaffen und 
zu unterhalten. Ausnahmen von biefer Verpflichtung werben durch die Localſtatute feitgefeßt werben, 
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Alle übrigen Ausgaben werben von ber Commüne beftritten. Der Maafftab, nad welchem 
zu biefen Koften Beitrag zu leiften ift, wird durch Commünebeſchluß feſtgeſetzt, unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der betreffenden Regierungsbehörbe. 


Ss 26. 

Die Aufficht über die öfonomifchen Angelegenheiten ber Bürgerwehr und über die Berwal- 
tung der Corpsfaffe führt ein Verwaltungsausſchuß. Derfelbe beficht aus bem Oberbefehlshaber 
und einer Anzahl Mitglieder der Bürgerwehr, melde auf die Art, wie bie einzelnen Loralbürger- 
wehrftatute fetfegen, von der Bürgerwehr gewählt werben. In den Localftatuten ift ebenfalls die 
Zahl der Mitglieder des Derwaltungsausfchuffes zu beftimmen. 


Ss 27, 
Der Dermwaltungsausfhuß hat jährlich einen Meberfchlag der für die Bürgerwehr erforber- 
lichen Koften aufzumaden und die desfällige Requifition an die Ortsbehörbe zu erlaffen, welche 
dann die Requifition der Commünerepräfentation mitzutheilen hat. 


s2. 

Hat die Commünerepräfentation Einwendungen gegen bie verlangten Koften, fo bat, wenn 
darüber eine Derftindigung mit dem DVerwaltungsausfhuß nicht zu erreichen ift, das Minifterium 
des Innern zu entfcheiden, an weldes in diefem Balle der Antrag bes Berwaltungsansfchuffes von 
der Ortsbehörde einzufenden iſt. 


$ 29. 

Die Eorpsfaffe wird, unter Aufficht des Berwaltungsausfchuffes, von einem Rechnungs» 
führer werwaltet. Diefer wird von bem Berwaltungsausfchuffe gewählt, bedarf aber ber Beftätigung 
ber Commünevertretung. 

$ 30. 

Der Recdhnungsführer bat alljährlich öffentliche Rechnung abzulegen und dieſe nebft den 
Beilagen auf 8 Tage zur Einficht der Beifommenden an einem im Localftatut anzugebenden Orte, 
nach vorgängiger Öffentlicher Bekanntmachung, auszulegen. 

Die Revifion erfolgt durch Reviforen, welche zur Hälfte von der Bürgerwehr, nach näherer 
Beftimmung bes Localftatuts, zur Hälfte von ber Ortsbehörbe zu erwählen find, Ueber die Notate 
entfcheidet die Ortsbehörbe, welche fih wegen etwaniger näherer Auskunft an den Oberbefehlshaber 
zu wenden bat, 

Wider die Entfheidung ber Ortsbehörbe ift Recurs an das Minifterium des Innern geftattet, 


V. Beamte. 
s 3. 
Die Offiriere und fonftigen Chargirten werben mit Ausnahme bes etwanigen Oberbefehls- 


habers über ſämmtliche Bürgerwehren, welcher von ber Staatsregierung ernannt wird, von bem 
Wehrmännern auf Zeit gewählt. Der Ortsbehörbe find die getroffenen Wahlen anzuzeigen, 
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$ 3. . 

Bei allen Wahlen ift abfolute Majorität der Anweſenden zur Gültigkeit der Wahl erforder- 
lich. Ergiebt fich bei der erften Wahl Feine abfolute Majorität, fo ift zum zweiten Mal zu ſtimmen. 
Findet fi auch dann Feine abfolute Majorität, fo ift zum dritten Mal die Wahl vorzunehmen; 
es darf aber dann nur auf bie beiden Perfonen geftimmt werden, bie bei ver lebten Wahl die 
meiften Stimmen hatten. Tritt dann Stimmengleichheit ein, fo entjcheidet das Roos, 


» 
Ss 33. 
Seber austretende Officier u. ſ. mw. iſt fofort wieder wählbar. 
$ 34. 


Es hängt von dem freien Entfchluffe der Gemwählten ab, ob fie die Wahl annehmen tollen, 
fowie auch jeder Beamte der Bürgermwehr befugt ift, fein Amt niederzulegen, nachdem er 4 Wochen 
vorher dem Oberbefehlshaber die desfällige Anzeige fehriftlich befchafft hat. 

Der Oberbefehlshaber kann fein Ant nur nieberlegen, wenn er A Wochen vorher ber 
beifommenden Behörde von feinem Entſchluſſe Anzeige befchafft hat. 


$ 3. 

Die Beftimmungen über die Zahl, ven Rang, ven Dienftfreis, die Dienſtzeit und die Art 
ber Wahl der Officiere und Unterofficiere, wie ber fonftigen Beamten bleiben den Loralbürgers 
wehrftatuten vorbehalten, 

s $ 36. 

Der Stab oder der Oberbefehlshaber ernennt den Ererciermeifter und die Waffenmeifter 
und eiwanigen Depotverwalter, fowie die Tamboure und Horniften. Die näheren Beftimmungen 
hierüber werden ben Localftatuten vorbehalten. 


$ 37. 


MWenn ein Officer flirbt, fein Amt niederlegt oder aus einem anderen Grunde abgeht, 
fo ift dies der beifommenden Behörde anzuzeigen. 


s$ 38. 
Wenn ein gewählter Beamter vor Ablauf der Zeit, für die er gewählt ift, aus feinen 
Amte ausfcheidet, fo tritt ber zum Erfah diefer Dacanz Gewählte in Betreff der Amtsdaner ganz 
an die Stelle desjenigen, zu deſſen Erfegung er gewählt ift. 
Ss 39, 
Zu allen von Wehrmännern vorzunehmenden Wahlen muß auf die in ben Local-Bürger- 


wehr - Statuten anzugebende Art die Aufforderung zur Theilnahme an der Wahl an die Wahl- 
bereshtigten erfolgen. 
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WE. Dienftleiftungen; VBerbältnif Der Bürgerwehr zu den Behörden. 
F 40. 

Zur Aufrechtbaltung der öffentlichen Ruhe und gefeßlichen Ordnung bat die Bürgermehr 
auf Requifition der im Localftatut näher zu beftimmenden Behörde, oder vorgefebten höheren Be— 
hörde Waffendienſt und Wachdienſt zu leiften. 

In dringenden Fällen und wo Gefahr beim Berzuge fein würde, haben bie Oberbefehls- 
bhaber. und Hauptleute fowie bie biefelben vertretenden Dfficiere, die Bürgerwehr oder einzelne 
Abtheilungen derfelben, aud ohne Requifition zufammen zu berufen und zur Wiederherſtelluug ber 
Ordnung einzuſchreiten. In diefem Falle und bei TZumulten, wo Gemwaltthätigfeiten oder ein Angriff 
auf die Bürgerwehr drohen, ftebt, wenn bie beifommenbe Behörde, oder der Beamte, dem bie 
Ausübung der Polizei zufteht, nicht zur Stelle ift, dem die Bürgerwehr oder eine Abtheilung ber- 
felben befehligenden Officier die Berechtigung zu, felbft Die DVerlefung ber Aufruhracte vorzunehmen 
und nachden er vergebeus auf eine für die Umſtände paffende Weiſe von dem ungefeßlichen Unter- 
nehmen abgemahnt und zur Entfernung von dem Orte ber Unruhe aufgefordert, auch die Aufruhr- 
acte verlefen bat, Gewalt anzuwenden und, wenn Widerftand geleiftet wird, von ben Maffen 
Gebrauch zu machen. 

Die im Dienft befindliche Bürgerwehr hat das Recht, felbft ohne Nequifition der Eivil- 
behörben, und ohne Berlefung der Aufruhracte, von den Waffen Gebrauch zu machen, wenn 
Gewaltthätigfeiten gegen fie verübt werben, oder wenn fie nur durch Anwendung ber Waffen ver- 
hindern kann, daß fie von ber eingenommenen Stellung oder einem ihr angewieſenen Poften verdrängt 
werde, oder daß gewaltfame Angriffe gegen Perfonen oder Eigenthbum begangen werden, 


$ 4. 

Die Bürgerwehr oder einzelne Abtheilungen derſelben dürfen fi) nur auf Befehl oder mit 
Genehmigung ihrer Vorgeſetzten verſammeln. Jede Berfammlung feßt aber den Befehl oder die 
Genehmigung des Oberbefehlshabers voraus, mit alleiniger Ausnahme des im vorhergehenden $. 
gedachten Falles. 

$ 42, 

Die Nequifition der Obrigfeit ift an ben Oberbefehlshaber der Bürgerivehr oder den ben» 
felben vertretenden Officier zu richten, und hat die Bürgerwehr im Dienft und in allen den Dienft 
betreffenden Angelegenheiten nur den Befehlen ihres Oberbefehlshabers und jede Abtheilung des ihr 
zunächft vorgeſetzten Officiers Folge zu leiften. 

Ss 43. 

In Kriegszeiten ift die Bürgerwehr verpflichtet, in ihrem Diftriete und innerhalb eines Um— 
freifes von 2 Meilen auf Requifition der Militairbehörde ihres Diftrietes zur Landesvertheidigung 
Dienfte zu leiften. 

g 4A. 

Für im Dienft verwundete Wehrmänner und für die Familien der Gefallenen ober im Dienft 
Beſchädigten, follen, im Fall des Bedürfniffes, angemeffene Unterftügungen aus ber Stantsfaffe 
bewilligt werden, 
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VIE Baffenübungen. 
$ 45. 

Die neu eintretende Mannfchaft wird, bevor fie an den allgemeinen Waffenübungen Theil 
nimmt, fo lange es erforderlich ift, von einem Ererciermeifter zum Dienft vorbereitet und eingeübt, 

Neu erwählte Officiere und Unterofficiere nehmen an biefen vorbereitenben Uebungen gleich 
falls Theil. 

$ 46. 

Jede Bürgermwehr hat ferner aMjährlid 2 Mal, im Mai und Juni, wenigftens an 5 Sonn» 
tagen, im Herbft dagegen an 3 Sonntagen, jedoch nicht während der Feisrtagszeit, allgemeine Waf- 
fenübungen vorzunehmen. 

Jährlich am 2Aften März wird eine allgemeine Parade ber Bürgerwehr und, nad Boll. 
endung ber Frühjahrs-Waffenübungen, eine Mufterung abgehalten. 

Außerdem kann das Minifterium des Innern befondere Mufterungen durch den Oberbefchle- 
baber oder eine fonftige Militairperfon anordnen. 


$ A. 
Im die Loral-Bürgerwehrftatute find die näheren Beftimmungen über die Zahl der Waffen- 
übungen, an benen jeber Wehrmann Theil nehmen muß, und die Folgen der Verſäumniß derſelben 
aufzunehmen. 


VIII. Vergehen, Strafen, Gerichte. 
$ 48. 

Jedes Vergehen im Dienft begangen, fo wie jede Vernachläſſigung des Dienftes bat eine 

Dienftftrafe zur Folge. 
$ 39. 

Mährend des Dienftes und in Beziehung auf Dienftangelegenheiten find daher als Dienft- 
vergehen zu betrachten: alle Aeußerungen und Handlungen, melde ftörend wirken können, als Unbe— 
fheidenheit gegen den Vorgefehten, ungeziemender Tadel und Nichtbefolgung oder Verfpottung feiner 
Befehle, Trunkenheit, erregter Streit und Zanf, Drohung, fo wie jede wörtliche oder thätliche Be— 
leidigungz ferner Unregelmäßigfeit im Anzuge, Entwürdigung ber Uniform, Mifbraud der Waffen, 
verfpätetes Einftellen zum Dienft oder Ausbleiben vom Dienft, Anftanbswidrigfeit im Dienft, Ber- 
nachläſſigung und Beſchädigung der Waffen oder Montirungsftücde, Rauchen unter Gewehr, Schlafen 
auf dem Poften und Entfernung vom Poften, Entweichenlaffen eines Arreftanten. Außerdem bat 
jede Vernachläſſigung des Dienftes und jedes im Dienfte begangene Vergehen eine Dienftftrafe zur 
Folge, aud wenn ber einzelne Fal im dieſem Geſetze oder dem für jeden Diftrich zu erlaffenden 
Local» Bürgerwehr- Statut nicht befonders erwähnt fein follte. 


s 50. 


Die Berlhung der Dienftpflichten der Officiere und Interofficiere zieht ftrengere Strafen 
mach ſich, als die der MWehrmänner, Für Vergehungen der Letzteren find die Officiere und Unter 
ufficiere verantwortlich, infofern fie es an gehöriger Aufficht über Letztere haben ermangeln Inffen. 
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$ 51. 

Der, welcher feine Armatur oder Montur oder einzelne Stücke berfelben verfäuft, verfeßt 
ober wiffentlich abhanden fommen läßt, wird beftraft und iſt aufferdem zur Wiederherſtellung berfel- 
Ben verpflichtet. 

$ 32. 

Alle Dienftvergehen werden entweder vom Stabsgericht oder einem Kriegsgericht unterfucht 
und beftraft. Vergehen oder Verbrechen im Dienft werben, infoweit fie unter bie allgemeinen Straf- 
gefeße fallen, von den Polizei» oder Criminalgerichten beftraft. 


$ 5. 
Zur Aufrechthaltung der Disciplin und zur Beftrafung son Vergehen im Dienft oder mit 
Rüickſicht auf den Dienft, find folgende Strafen zuläffig: 
1) Geloftrafe bis zur Summe von 15 Mk. Cour. Werden Gelbftrafen nicht innerhalb 
14 Tagen bezahlt, fo tritt dafür Arreft ein, ber fpäteftens 3 Tagen nach Ablauf ber 
für Entriptung der Gelbftrafen oben beftimmten Frift angetreten werden muß. Es 
werben dabei A Stunden Arreft gleich 8 Bl. gerechnet und ift der Arreft in dem durch 
die Loral-Bürgerwehrftatute zu benennenden Locale abzuhalten. Die durch ben Arreft 
verurfachten Koften hat der Arreftant abzuhalten. 
2) Berweis, einfach oder vor Gericht, vor der Compaznie, dem Bataillon oder Corpse. 
3) Hans-Arreft, Arreft auf der Wache, im Bürgergehorfam oder fonftigen Eivilgefängniffen. 
A) Degradation. 
5) Ausfchliefung aus der Bürgerwehr auf 3 Monate bis 3 Jahre. 
Wer aus der Bürgerwehr entfernt wird, kann zugleich verurtheilt werden, bis zum Ablauf 
ber Strafzeit eine Geldbuße zu zahlen, deren jährlicher Betrag höchſtens 100 ME. fein darf. 


$ 54. 

Jeder Borgefebte kann feinen Untergebenen im Dienft zurechtweifen, und zur Aufrechthaltung 
der Ordnung deffen fofortige Entwaffnung und Entfernung, oder auch, im Fall ber Trunfenheit oder 
MWiderfeglichkeit, die Arretirung deffelben anordnen, bat dann aber fofort dem Oberbefehlshaber oder 
dem benfelben vertretenden Officier deshalb Meldung zu machen, 


Ss 5. 
Strafen Fönnen dagegen nur vom Stabsgericht oder vom Kriegsgericht erkannt werben. 
S 56. 
Das Stabsgericht ſowohl als das Kriegsgericht wird vom Oberbefehlshaber der Bürgerwehr 
und wenn Anklage gegen dieſen erhoben wird, vom Oberbefehlshaber der Bürgerwehren ($ 5) berufen. 
Das Stabsgericht beftcht aus dem Oberbefehlshaber und zwei anderen Officieren nach näherer 
Beftimmung ber Locnl-Bürgerwehr-Statute, fowie dem Auditeur. 
Letzterer hat nur eine berathende Stimme, Das Stabsgericht entfcheidet über kleine Nach— 
Täffigfeiten und Unordnungen im Dieuſt, z. B. fohlechtes Halten und Befchädigung der Waffen und 
Montirungsftüde, verfpätetes Einftellen zum Dienft, Ausbleiben vom Dienft, unziemliches Betragen 
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im Dienft, Unregelmäßigfeiten im Anzug, fo wie Miderfeglichkeit gegen Dienftbefchle, fofern nad 
Anficht des Stabsgerichts Feine höhere Strafe als Verweis vor demfelben oder 3 ME, Brüche zu 
erkennen if. Von jeder vom Stabsgericht erkannten Strafe faun eine Berufung an das Strirge- 
gericht Statt finden. Das Kriegsgericht kann eine gefchärfte Strafe erkennen. Der Betreffende muß 
aber fofort, nachdem ibm das Erfenntniß befannt gemacht ift, erflären, daß er Berufung an das 
Kriegsgericht ergreifen will. 

$ 57, 

Das Kriegsgericht beftcht aus 9 auf ein Jahr von der Bürgerwehrmannfchaft in ihrer Ges 
fammtheit oder ihren Abtheilungen aus ſich gewählten Mitgliedern und dem Auditeur des Corps; 
der das Protocol führt und eine beratbende Stimme hat. 

Den Local-Bürgerwehrſtatuten bleibt es überlaffen,- eine den Berhältniffen der Bürgertvehr 
entfprechende Einrichtung Des Kriegsgerichtes feſtzuſetzen. 


$ 58. 

Die Eikungen des Kriegsgerichtes find öffentlich, Die Zulaffung eines PVertheidigers iſt 
aeftattet. Zeugen werden von dem Vorſitzenden durch einen Handſchlag verpflichtet, Wider ben 
Spruch des Kriegsgerichtes ift ein Necurs nicht zuläſſig. Geſuche um Begnadigung, die einen Aufs 
ſchub in der Strafvollziebung bedingen, find an das Minifterium des Innern einzufenden. 


gs 59 
Wegen ber gegen einen vor Gericht Vorgeforderten und nicht Erfchienenen, fo wie gegen 
etwa ausbleibende Zeugen, anzuwendenden Zwangsmanßregeln ift das Erforderlihe in die Local- 
Bürgerwehrftatute aufzunehmen. 

$ 60. 

Erfannte Geldftrafen und Arreſt- oder Erfabgelder fallen in die Corpsfaffe und find nöthie 
genfalls auf Nequifition des Oberbefchlshabers unter Anlegung des gerichtlichen Erfenntniffes, von 
der zuftändigen Givilbehörde, auf diefelbe Art wie Commmmalabgaben, beizutreiben, ohne Unterſchied 
des Gerichtsſtandes des Schuldigen. 

$ 61. 

Wenn em Mitglied der Bürgerwehr wegen eines Griminalverbrechens fi in Unterfuchung 
befindet, fo wird dafjelbe, jo lange die Unterfuchung dauert, vom Dienfte ſuspendirt. Sobald in 
Folge einer ſolchen Unterfuchung rechtskräftig eine Strafe erfannt worden, entjcheidet der Bürger» 
wehrausfihnß, ob der Beftrafte als von Corps ausgefihloffen anzufehen fei. 


IX. Statut. 
8 62. 

Es foll für jede Stadt oder jede Ortfchaft, melde ſchon jebt eine Bürgerwehr hat, oder im 
der nad) diefem Geſetze eine Bürgerwehr errichtet wird, ein Bürgerwehrſtatut erlaffen werben, worin 
die nöthigen fpeciellen Beftimmungen über den Dienft, Die Uebungen, die Anfchaffung, Erhaltung und 
Ausrüftung der Waffen und Nusrüftungsgegenftinde, Das Verfahren bei den Wahlen, die Aufbrin— 
gung der Koften und überhaupt alle zur Ausführung der allgemeinen Vorſchriften dieſes Geſetzes 
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auf die einzelnen Bürgerwehren erforderlichen Beftimmungen zu treffen und alle fonftigen einer fpe- 
eiellen Ordnung bebürfenden Berhältniffe der Bürgerwehren zu reguliren find, Diefe Statuten bür- 
fen feine den Vorſchriften diefes Geſetzes widerftreitende Beſtimmungen enthalten. 


8 63 
Das Statut muß durch den Bürgerwehrausfchuß innerhalb 6 Wochen nach der Publication 
diefes Geſetzes an das Minifterium des Innern zur Genehmigung eingefandt werben. 
Da, wo bereits Bürgerwehren mit genehmigten Statuten beftchen, bleiben dieſe Statuten 
bis zur erfolgten Genehmigung des neuen Local-Bürgerwehrftatuts in Kraft. 


x ANuflöfung. 
Ss 64 
Die Bürgerwehren einzelner Gehueinden Fönnen nach Verfügung des Geſammtminiſteriums, 
unter ſpecieller Angabe der Gründe, ihres Dienſtes enthoben oder aufgelöſt und nöthigenfalls ent- 
waffnet werben, 
Es ift aber von einer ſolchen Verfügung fofort dem Juſtiz-Ausſchuſſe der Landesverfamm- 
fung Kunde zu geben. 
Ss 65 


Die Dienftenthebung darf nicht Tänger als 3 Monate dauern. 
Sm Falle einer Auflöfung muß Die Bürgerwehr in 3 Monaten mwieber neu gebildet werben. 


Schlufbeftimmung. 
$ 66. 
Diejenigen Gefete und Anorbnungen, welche mit dieſem Gefebe in Widerſpruch ſtehen, wer- 
den hiedurch aufgehoben. 
Tranfitorifchbe Beftimmung. 
$s 67. 
Die Etatthalterfchaft wird ermächtigt, die Ausführung biefes Geſetzes während des gegen- 


wärtigen Krieges auf Anhalten einzelner Städte oder Ortfchaften zu ſuspendiren, in welchen bie 
Berbältniffe einen Auffchub rathſam erfcheinen laffen. 


Gottorff, den 2öften Juli 1849, 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holftein. 
Weventlou. Deſeler. 


F Boyſen. 
S. A. Jacobſen. 
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M 9, Berordnung, betr. die fünftige Entrichtung ber Einfommenftewer für bie Hergogthümer Schleawig-Holftein, vom Tten Jull. 


„ 10. Bekanntmachung bes Departements des Innern, vom Ziften Juli, betr, die im Jahre 1849 für Rechnung der Staats⸗ 
Faffe in ben Herzogthümern Schleswig-Holftein zu erbauenben, resp. einzulöfenden Chauffeehreden. 


„ 18. Bekanntmachung ber Departements des Innern und der Finanzen, vom 2iften Juli, betreffend bie Erbebung bes beit 
Koften der im Hahre 1849 für Rechnung der Staatsfaffe einzulöfenden Ebaufferftreden von den Herzogtbümern Schleöwige 
Holftein aufzubringenben Beitrags, ſowie der für die im Yabre 1848 Statt gehabte Siftirung ber Shauffeegeiopebung nach 
der Verfügung vom Idten Juli v. J. zu zahlenden Entſchädigungsgeldet. 


NM 9. Verordnung, betr. die fünftige Entrichtung der Eintommenfteuer für die Gerzogtbüs 
mer Schleswig⸗Holſtein, vom Tten Zuli. 

Nachdem einige Modificationen der durch die Verordnung vom Ilſten Juli 1848 angeordneten 
Einfommenftener fih als nothwendig berausgeftellt haben und deshalb die Erlaffung eines anderweitigen 
Geſetzes, betreffend die fünftige Entrichtung der Einfommenftener für die Herzogthümer Schleswig- 
Holftein befchloffen worden ift, verordnet die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig - Holftein. 
in’ Mebereinftimmung mit bem Bejchluffe der Landesverfammlung som 27ften Juni d. 9. hiemit 
wie folgt. 

s 1 

Von dem reinen Einkommen aller Stantsangehörigen in den Herzugtbümern Schleswig— 
Holftein foll eine Steuer von A pCt. jährlich entrichtet werden. Bei einem Einfommen unter 3000 ME, 
bis 450 ME. fol indeß eine Ermäßigung, fucceffive bis auf 1 pCt. herab, nad Maaßgabe der 
Steuerſcala ($ 3) eintreten und bei einem Einkommen unter 450 ME. die Steuer ganz wegfallen. 


$ 2 

Als reines Einkommen wird Alles dasjenige betrachtet, was einen Steuerpflichtigen als Ertrag 
eines ihm gehörigen, ober von ihm bemwirthfchafteten Grundſtückes, als Zins eines Capitals, als 
Nubung eines Vermögentheils, als Ertrag eines Gewerbes, als Lohn geleifteter Dienfte oder fonft 
als verwendbare Einnahme in Geld oder in andermweitigen in Geld ſchätzbaren Gegenſtänden zuflicht, 
es möge diefes Einkommen nun zur MWohmmg und zum übrigen Lebensbedürfniß, ober auch zur‘ 
Bequemlichkeit und für Lurusgegenftände wieder verwendet und ausgegeben, oder auch als erfpart 
zurüdgelegt und dem Capital hinzugefügt werden. Die bei Ermittelung des reinen Einfommens zu 
befolgenden Grundjäße find in der dieſem Geſetze angehängten Inſtruction für die Stenercommiffionen 
näher angegeben. 
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S 8. 
Das reine Jahreseinfommen wird nach folgender Scala zur Steuer’ angefebt. 
Sedes Einkommen, nicht unter 39000 ME 4 pCt. oder 1 ME. für jede vollen 25 ME. 
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s$ A 

Behufs der Anfegung zu diefer Einfommenfteuer bildet jede Stadt und jeder Flecken einen 
Hauptſteuerdiſtrict. Auf dem Lande wird die Setzung zwar Kirchſpielsweiſe vorgenommen, es werdeu 
jedoch aus mehreren Kirchfpielen nach dem Ermeffen der Regierung größere (Amts-, Landſchafts-, 
Güter> 1.) Diftricte gebildet, 

Diejenigen ländlichen Diftriete, welche zu ſtädtiſchen oder Fleckeuskirchen eingepfarrt find, 
bilden, fofern fie nicht zur Stabtjurisbiction oder zum Flecken felbit gebören, eigene ländliche Steuer« 
biftriete, infofern fie nicht wegen Des geringen Umfanges nahegelegenen Kirchſpiels-Steuerdiſtricten 
bereits beigelegt find, — Gleiches gilt hinſichtlich derjenigen ländlichen Diftriete, welche zu einer 
Kirche eingepfarrt find, die einer fremden Hoheit unterworfen iſt. Etwa ſich als zweckmäßig heraus- 
ftellende Abänderungen in dieſer Beziehung find durd das Finanzdepartement anzuorduen. 


. $s 5. 
Den Borfiß in der Hauptſteuercommiſſion führt in den Städten ein Mitglied des Magiftrats, 
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das von dieſem dazu erwählt ift, in den Flecken und Landdiſtricten der betreffende Prälat, Diſtricts⸗ 
deputirte ober Oberbeamte. In Verhinderungsfällen iſt der Oberbeamte oder Prälat berechtigt, ſich 
einen, anderen Beamten, ber Diftrietsdeputirte aber ſich einen anderen Gutsbeſitzer feines Diſtriets 
zu ſubſtituiren, nachdem rückſichtlich der Perſon des Subſtituten im Voraus die Genehmigung bes 
Departements der Finanzen eingeholt worden. 

Ueberdies tritt jeder Hauptſteuercommiſſion ein von der Regierung delegirter Commiſſarius, 
ſowie ein von dem vorſitzenden Beamten und’ dem Regierungscommiſſair gemeinſchaftlich zu beftim- 
mender Hebungsbeamter, ober, in ben aus adeligen Kirchſpielen gebildeten Hauptſteuerdiſtricten, ein 
auf dieſelbe Weiſe zu erwahlender Gerichtshalter bei. 

Se nach dem Erforderniß der Verfaſſung und der Belegenheit des Hauptſteuerdiſtrits kann 
mit dem zuzuziehenden Hebungsbeamten oder Gerichtshalter gewechſelt werden. 


$ 6. 

In den Städten und Fleden wird bie Zahl der übrigen Mitglicber der Hauptfleuercommiffion 
und die Art und Weiſe ihrer Wahl durch Commünebeſchluß feſtgeſetzt. 

Su den Städten jedoch, in denen Armenſetzungscollegien vorhanden find, treten dieſe mit 
Ausnahme der Prediger der Hauptſteuercommiſſion bei, wobei es indeffen vorbehalten bleibt, dur 
Conmünecbefchluß die Zahl der Mitglieder durch Zuziehung einer angemeffen erfeheinenden Anzahl 
geeigneter fteuerpflichtiger Einwohner zu vergrößern. Jedenfalls müſſen jedoch die wicht ver ſtädtiſchen 
Surisdietion untertvorfenen Einwohner im angemeffener Weife vertreten ſein. 

8 7. 

In den Landkirchſpielen erfolgt die Anſetzung kirchſpielsweiſe durch die Hauptſteuercommiſſion, 
welche für die aus mehreren Kirchſpielen gebildeten größeren (Amts-, Landſchafts⸗, Güter- ꝛc.) Diſtricte 
angeordnet iſt. Die Hauptſteuercommiſſion befteht ans dem vorfißenden Prälaten, Diftrietsdeputirten 
oder Oberbenmten, dem Regierungscommiffarius unb dem von beiden gewählten Hebungsbeamten oder 
Gerichtshalter, ſowie ans zwei fir jedes Kirchſpiel von den Stenerpflichtigen gewählten Local- oder 
Kirchfpielscommmiffarien, die jedoch nur an der Setzung ihres Kirchſpiels Theil nehmen. 

8 

Die Mahl diefer Local» oder SKirchfpielecommiffarien geſchieht durch Wahlcollegien in der 
Weiſe, daß die ftenerpflichtigen Eingefeffenen jeder zu dem Stirchfpiele gehörenden Dorfjchaft oder 
Commüne und die feuerpflichtigen Bewohner eines jeden zum Sirchfpiele gehörenden Haupthofes, 
Meierhofes oder Vorwerks, ein Mitglied des Wahleollegiums wählen. Kein Wahlcollegium darf 
inbdefien weniger als 8 Mitglieder zählen und es ift mithin erforderlichen Falls die Wahl mehrerer 
Mitglieder durch den vorſitzenden Beamten der Hauptitenercommiffion zu veranlaffen oder nöthigenfalls 
vorzunehmen. Diefes Wahlcollegium erwählt durch einfache Stimmenmehrheit die beiden Local- oder 
Kirchfpielscommiffarien, nach freier Wahl. Sollte ſich die Commüne der Einigung über das Wahl 
eollegium entziehen, dann wird baffelbe von dem vorfißenden Beamten aus der Zahl der Steuer 
pflichtigen des Kirchſpiels berufen. 

$4 

Das voun Regierungswegen belegirte Mitglied der Stenerconmiffion nimmt zwar am den 
Berathungen, aber nicht an den Abftimmmngen Theil. Rur im Fall der Etimmengleichheit hat 16 
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eine eintfeheidende Stimme. Ueberdies hat daſſelbe auch das ganze Verfahren und bie Reſultate ber 
Setzung zu controliren und fofern das Reſultat derſelben ihm zu begründeten Ausftelungen Ber- 
anlaffung giebt, darüber an das Finauzdepartement zu berichten. Außerdem ſteht cs dem Regie 
rungscommiſſarius immer frei, im einzelnen. Falle Recurs gegen die geſchehene Sehung zu ergreifen, 


$ 10. 


Alle Beamte und Unterofficialen find, infofern benfelben nicht, wie namentlich den Führern 
der Schuld» und Pfand-Protosolle, die Verpflichtung zur Berfchtwiegenheit obliegt, verpflichtet, ber 
Hauptſteuercommiſſion, fowie ber Necursbehörbe, auf Verlangen mündlich oder fchriftlic die zur 
Inſtruirung derjelben und zur Förderung des Schungsverfahrens erforderliche Auskunft und Nach 
richten mitzutheilen. Ale Angehörige eines Steuerdiſtricts ohne Unterſchied find verpflichtet, auf 
Berlangen und foweit es nöthig befunden wird, an der Setzung berathend Theil zu nehmen, 


s 1. 


Bei diefer Steuereommiffton bat jeder Steuerpflichtige des Diftriets, ohne Unterfchied des 
Standes und der Aurisdietion, vor oder an den dazu feftgefegten Tagen eine fchriftliche oder münd— 
liche wahrheitsgemäße Angabe feines gefammten reinen jährlihen Einkommens zu machen. Derjenige, 
welcher die Angabe unterläßt, verliert, infofern er nicht vor der Recursbehörde einen nach deren 
Ermeffen zureichenden Entfchuldigungsgrund für die Unterlaffung der Angabe nachzuweiſen vermag, 
dadurch das Recht, gegen die Sebung Recurs zu ergreifen. 


$ 12. 

Wenn Steuerpflichtige in verfchiedenen Steurdiftricten mit Grundbeſitz angefeffen find, fo 
werden fie für ihr ganzes Einfommen in demjenigen Diftricte zur Steuer angefeht, wo fie ihren 
regelmäßigen Wohnfis haben. Entſcheidet auch diefer nicht, fo werden fie in dem Difteicte zur Steuer 
angefebt, wo fie zur Zeit der Steueranfeßung ihren Wohnfig haben, event. falls fie fi dann im 
Auslande befinden, in demjenigen Diftrict, wo fie zuleßt vor ihrer Entfernung aus dem Lande wohn⸗ 
haft waren. 

Ss 13 

Die Stenereommiffion bat ſodann diefe Angaben forgfältig zu prüfen und das reine Eins 
fommen derjenigen Steuerpflictigen, deren eigene Angabe fie Grund haben follte, für zu niedrig zu 
halten, ſowie derjenigen, welche es verſäumt haben möchten, rechtzeitig eine Angabe ihres Einkommens 
zu befehaffen, oder welche abweſend fein möchten, nach beftem Ermeffen und nad forgfältiger Erwägung 
aller Umſtände zu ſchätzen. 

$ 14 

Nachdem die Stenercommiffion das Anfehungs-Gefchäft beendigt bat, werden die Steiters 
pflichtigen durd einen Steuerzettel von dem Betrage der auf fie fallenden Steuer in Kenntniß geſetzt, 
und können, infofern dieſes Necht nicht verloren gegangen ift ($ 11), binnen einer prächfisifchen 
Friſt von 14 Tagen nach erhaltener Benachrichtigung, gegen die gefchehene Anfegung ihres Einfommeng 
bei der Commiffion Einfprache erheben. Die Neclamationen werden von der Steuercommiffion ent» 
gegengenommen uud fofort an die Recursinſtanz überwieſen. 
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$ 15 f 

Die Recursbehörde befteht aus drei regierungsfeitig zu beftimmenden Regierungscommiffarien, 
welche an den Steuerfegungen in andern Steuerbiftrieten Theil genommen haben, und aus drei flr 
den Fall des Necurfes ſchon bei der Setzung von ber betreffenden Hauptfteuereommiffion zu ertwählenden 
fleuerpflichtigen Eingefeffenen des Onuptfteuerdiftricts, die jedoch nicht Mitglieder der Steuercommiffion, 
deren Entfcheidung angefochten wird, gewefen fein dürfen. Den Vorſitz der Recursbehörde führt 
einer ber drei Regierungscommiffarien, der damit von dem Finanzdepartement benuffragt wird, und 
der im Fall der Stimmengleichheit Die entfcheidende Stimme hat. Diefe Recursbehörde hat die eins 
gebrachten Reclamationen fummarifc zu unterfuchen und befinitiv über diefelben zu entfcheiden. Sie 
ift befugt, wenn Die ihr gewordenen Aufflärungen dazu Veranlafjung geben, gleichviel, ob von dem 
Negierungsconmiffarius oder von einem Stenerpflichtigen Recurs ergriffen ift, die von ben betreffenden 
Eteuercommiffionen befchafften Anfäge nicht blos zu ermäßigen, fondern auch zu erhöhen, darf aber 
das Einkommen eines Steuerpflichtigen nicht unter dem Betrage feiner eigenen Angabe beftimmen, 
es ſei denn auf Grund eines materiellen Irrthums. Ihre Entfeheidungen hat die Recursbehörde den 
Neclamanten fehriftlih oder mündlich zu eröffnen, Erfolgt die Entſcheidung nicht vor. dem Steuer- 
termine, fo bat der Reclamant einftweilen, unter Vorbehalt feiner Rechte, die ihm von der Scehungs- 
commiſſion zuerfannte Steuer zu bezahlen, 

Die Regierunggbehörden nehmen ihren Sit resp. in den Städten, am Sit des Amtbaufes 
oder, im den aus adeligen Kirchſpielen beftehenden Steuerdiftrieten, an ben zu dem Ende von ber 
Regierung demnächft zu beftimmenden Orten. 


$ 16. 

Wenn in einzelnen GSteuerdiftricten das Setungsverfahren überhaupt und infonderheit in 
feinen Refultaten von der Negierung nicht entfprechend und zur Approbation ungeeignet befunden 
werden follte, fo ift Die Regierung befugt eine abermalige Sebung anzuordnen. Diefe zweite Setzung 
erfolgt dann durch drei von der Regierung ernannte Commiffarien, von benen einer den Vorſitz im 
der Commiffion mit entjcheidender Stinnme bei Stimmengleichheit führt, und drei, in ben Städten 
und Flecken von der Hauptftenereommiffion, auf dem Lande von der Specinlfegungscommiffion bes 
betreffenden Kirchſpiels (jedoch mit Ausſchluß des Negierungseommiffarius, in deſſen Stelle der vor« 
fitende Beamte eine entfcheidende Stimme bat) zu erwählende fteuerpflichtige Eingefeffene deffelben 
Hauptiteuerdiftricts, die jedoch nicht demſelben Landfirchfpiele angehören dürfen. Auch diefe Setungs- 
commiſſion bat die im $ LO diefer Verordnung erwähnten Befugniffe. Gegen die Steueranfeßung 
bei diefer wiederholten Seßung findet Fein Recurs Statt, 


s 1. 

Der Eintritt in das Wahlcollegium, ſowie die Uebernahme der Gefchäfte eines Mitgliedes 
ter Sehungseommiffion fowie der Recursbehörde ift eine allgemeine Staatsbürgerpflicht, der ſich 
Niemand entziehen kann. 

8 18. 

Befreit von der Entrichtung diefer Steuer find lediglich Diejenigen, deren reines Einfommer 

unter 450 ME, beträgt. Im Uebrigen finden allgemeine und befondere Steuereremtionen in Bes 
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ziehung auf die durch dieſes Geſetz angeordnete Steuer Feine Anwendung. Corporationen und andere 
moraliſche Perfonen ſowie Stiftungen, deren Einkommen ausſchließlich zu. milden Zwecken oder im 
allgemeinen Stantsintereffe verwandt wird, find son der Entrichtung der Einkommenſteuer befreit, 


at $ 19. 
"u „Diejenigen, welche zufolge der Verorduungen vom Ziſten Juli 1848 und som 29ften März 
1849 ‚resp. Grund- und Hopothekenſteuer und außerordentliche Kriegsfteuer entrichtet: haben, Eöunen 
den Betrag biefer yon ihnen entrichteten Steuern in der Einfommenfteuer kürzen, 


$ 20. 
Das Steuerjahr beginnt für die Zufunft mit dem Iften Januar und die Steuer wird ben 
Iften Januar, ben 1ften April, den Iften Juli, dem Iftey October in 4 gleichen Terminen fällig. 


$ 21. 


Die Erhebung erfolgt in den Städten durch bie ftädtifchen Hebungsbenmten, in den Aemtern 
und Landſchaften durch die betreffenden Hebungsſtuben, und zwar, wo Unterhebungsbeamte vorhanden 
find durch diefe, im dem abeligen und klöſterlichen Diſtrieten, den vetroirten Sorgen und allen übrigen 
Diftrieten, welche bisher direct an die Schleswig-Holfteinifche Hauptcaſſe ihre Grundabgaben abgeliefert 
haben, durch viefelben Behörden und auf biefelbe Weife, wie bisher die Grundabgaben erhoben find, 
Die Hauseigenthümer haften nicht für ihre Miether. 


$ 22. 

Den die Erhebung der Einkommenftener beforgenden Hebungsbeamten in den Aemtern, Lands 
ſchaften und Städten (mithin wo die Erhebung durch Unterhebungsbeamte erfolgt, diefen) infofern 
denſelben nicht unter Einziehung ſämmtlicher Sporteln für die Stantseaffe ein feſtes Gehalt aus diefer 
Beigelegt worden, wird als Vergütung für die damit verbundenen Geſchäfte eine Gebühr zum Betrage 
son 1 pCt. der baar erhobenen oder in der Grund» und Hypothekenſteuer und aufßerordentlichen 
Kriegsſteuer liquidirten Einfommenfteuer zugeflanden, die jedoch für jeden einzelnen Beamten 150 ME, 
nicht überfteigen darf, und die ihnen aus der Staatscaffe am Schluß des Jahres vergütet wird. 
Die durch die Erhebung veranlaften baaren Auslagen werden allen Hebungsbeamten ohne Unterſchied 
nad beendigtem Geſchäft aus der Stantscaffe erfeßt. 


$ 2. 
In Beziehung auf die Beitreibung etwaniger Rückſtände im diefer Steuer kommen die allge- 
meinen gefeßlihen Vorfchriften über die Beitreibung rüdftändiger Steuern zur Anwendung. 


Gottorff, den Tten Juli 1849. 
Die Stotthalterichaft der Herzogtbümer Schleswig-Holitein. 
Reventlou. Pefeler. 


Ei Jenfen. — — 
W. Leſſer. 


Ges Stil. — Berorder,, ‚betr. die Binftige Entrichtung der Ginfommenftener, für bie Herzogih. Schles⸗Oolſtein. MO 


Inſtruction | 
für VF 


die Steuercommiſſionen in Beziehung auf bie durch das Geſetz vom 7 Juli 184 
angeordnete Tünftige Erhebung der Einfommenfteuer, 


$s 1: 

Der vorfigende Beamte Mit zumächft dafür Sorge zu tragen, daß ungeſäumt die zum Zweck 
der Setzung erforderlichen sorbereitenden Veranftaltungen getroffen werben. Zu dem Ende bat er in 
den Städten und Flecken einen auf die bisher im jedem Orte üblich. gewefene Weife zu faſſenden 
Commüncbefhluß über die Zahl der zu erwählenden Mitglieder und über die Art und Weiſe der 
Horzunehmenden Wahl zu seranlaffen. In den Lanboiftrieten ober hat er die Eingefeffenen jedes 
Dorfs ſowie die Bewohner der Haupt- und Meierhöfe und zwar, infofern diefelben zu einer fremden 
Jurisdiction gehöre, durch ihre ordentliche Obrigkeit aufjufordern, ungefäumt die Mitglieder des 
Wahlcollegiums zu ermwählen und ſodann die Wahleollegien zufammen zu berufen und die Wahl der 
resp. Lotal⸗ oder Kirchſpielscommiſſarien zu leiten. i * 


8 2 


Demmächft bat der vorſitzende Beamte ſich ſchriftlich mit dem Regierungscommiſſarius über 
den zuzuziehenden Hebungsbeamten resp. Gerichtshalter und über den oder die Tage der Anſetzung 
zu verſtändigen, auch den betreffenden Beamten vom der auf ihn gefallenen Wahl in Kenntniß zu 
feßen. Der oder Die Tage der Anſetzung find ſodann wenigſtens 8 Tage vorher durch Bekanntmachung 
in dem Ortsworhenblatt, durd Anfshlag an den Kirchenthüren oder auf fonft herkömmliche Weiſe zur 
öffentlichen Runde zu bringen, 

$ 3. — 

Behufs der Anſetzung zurtStener iſt eine Sebungsliftefinach einem von dem Finanzrepartement 
mitzutheilenden Formular, worte jeder Steuerpflichtige des Diftriets namentlich aufgeführt wird, zu 
entwerfen. Bei jedem Eigenthümer, Nutznießer oder Pächter eines ländlichen Grundftüds iſt darin 
das Brandtarat feiner Gebäude und das Steuertaxat jenes Landes, und bei Nichtangefeffenen, daß 
er zur Miethe wohnt, anzugeben. Bei denen, die in dem lebten Jahre Armenunterftügung erhalten 
baben, genügt die Bemerkung: „genießt Armenunterſtützung.“ Diefe Setungslifte, ſowie die zu 
deren Entwerfung erforderlichen Nachrichten bat ber vorfißende Beamte des Hauptſteuerdiſtricts won 
ben beikommenden Behörden, event. durch Requifitionsfchreiben einzuziehen. In denfelben ift ſodann 
das reine Einfommen aller Eingefeffenen des Diftricts, ſoweit fie nicht Armenunterftüßung genießen, 
anzugeben, und nad Prüfung der Angabe das Nefultat der Schung einzutragen. 


$ A 
Sofern die Stenerpflichtigen in einem Stewerbifteiet nach den Beſtimmungen des Geſetzes 
die Steuer an verfchiedene Hebungsbehörden zu erlegen haben,! fo iſt für jeden Hebungsdiſtrict eine 
befondere Schungslifte einzurichten. ; 
. $ 5 
Sobald die Stewerverzeichniffe vollendet ‚worden find, bat die Steuercommiſſion fie mit 
einem Atteſte, wie er auf dem beigefügten Schema vorgeſchrieben ift, zu verfehen und an das Finanz- 
departement einzufenden, Damit Diefelben mit ver nöthigen Hebungsordre den Hebungsbeamten mits 
geteilt werben können. 


30 6ies Stid. — Berorbn., beir.die Finftige Entrichtung der Einkommenſteuer für die Herzogth. Schles.-Holfteim: ‘) 


s6. — 


Damit von den Steuercommiſſionen bei der Ermittelung des reinen Einkommens eines jeden 
Steuerpflichtigen möglichſt nach denſelben Grundſätzen verfahren werde, werden hier einzelne leitende 
Normen aufgeſtellt: 

a. Um das reine Einkommen zu ermitteln, welches, ſofern es nicht aus feſten Gehalten ui 
ähnlichen Einkommen befteht, nady den befannten Bermögensverhältniffen, und dem Umfange 
des Geſchäfts der Contribuenten, fowie nach ihrer ganzen Lebensweiſe nöthigenfalls unter 
Berüdfichtigung der burchfchnittlichen Einnahme in den 3 Ichten Jahren vor dem Jahre, 
in welches die Setzung fällt, gejhägt wird, find von der, Einnahme abzuziehen: 

bie Steuern nnd Abgaben, die zu entrichtenden Schulbzinfen, die aufzuwendenden Betriebs- 
foften und Handlungsunfoften, bei Beamten die Comtoirfoften und was diefelben fonft 
etwa für den Dienft aufwenden müffen, ſowie alle ähnlichen Ausgaben, welche der Steuer 
pflichtige für fein Geſchäft machen muß, ohne dadurch für ſich und ‚die Seinigen einen 
Genuß oder eine Bequemlichkeit zu erlangen. 

Wenn das Einkommen ganz ober theilweife aus Naturalien befteht, fo ift der Werth vers 

felben nach den zur Zeit der Schäßung ſtattfindenden Marktpreifen zu Gelde anzufchlagen. 

e. Wenn Beamten freie Dienftwohnung eingeräumt iſt, fo iſt diefe mit dem achten Theile ihres 
fonftigen Dienfteinfommens in den Städten und mit dem zehnten Theile deſſelben auf dem 
Lande in Anfchlag zu bringen. . 

d. Von den Eigenthümern felbft bewohnte Häuſer find nach einem billigen Miethpreife in An- 
ſchlag zu bringen. 

e. Bei verpachteten Ländereien wird die zu zahlende VPachtſumme, in Ermangelung anderer An⸗ 
haltspuncte, zur Ermittelung des reinen Einkommens benutzt. 

ſ. Bei Conditionirenden amd Dienenden, melde außer ihrem Lohn noch freie Wohnung und 
Koft, oder fonftige Emolumente beziehen, find diefe nach einem billigen Preife in Anfchlag 
zu bringen, 

g- Ausländer, welche in biefigen Landen Immobilien befißen, haben den Ertrag oder den Mieth- 
werth derjelben nach denjelben Grundfäßen zu verfteuern. 

h. Inländer, welche firh temporair im Auslande befinden, obne ihr biefiges Domicil aufgegeben 
zu haben, haben ihr gefammtes reines Einkommen bier zu verfteuern. 


* 


Atteft 


welchen die Steuereommifjionen beim Schluffe des Steuer-Verzeichniffes hinzuzufügen 
und mit ihren Unterfchriften zu verfeben haben: 


Daß vorftehendes — in unſerer Gegenwart geführt worden und wir dabei die in 
dem Geſetze vom Tten Juli 1849 wegen künftiger Entrichtung der Einkommenſteuer und in der 
demſelben angehängten Inſtruction für die Steuercommiſſionen enthaltenen Vorſchriften gewiſſenhaft 
erfüllt haben, ſowie namentlich, daß im demſelben alle diejenigen zu der angeordneten Steuer Pflich— 
tigen, melde in dem Kirchfpiel (der Stadt, dem Flecken) — — — wohnen und ſich aufhalten, 
unfers MWiffens' richtig aufgeführt worden, atteftiren wir hiermit durch unfere Namensunterjchrift. 


11 


Gtes Stück. — Belanntm., betr. die im J. 1849: einzulöfenden Chauffeeftreden. u} | 


KK 10. Bekanntmachung, betreffend die im Jahre 1849 für Nechunng. der Staatöfaffe in 
den Serzogthümern Echleöwig-Holftein zu erbanenden resp. einzulöfenden Chauſſee⸗ 
ſtrecken. 

Sn Gemäßheit des $ 68. ber Wegeverordnung vom iften März 1842 wird bierburd zur 
Öffentlichen Kunde gebracht, daß in Hebereinftimmung mit dem burd die Schleswig-Holfteinifche Landes» 
verfammlung genehmigten Budget für das Jahr 1849 S. 80, im gegenwärtigen Jahre für Rech— 
nung ber Staatsfaffe neue Chauſſeeſtrecken nicht in Bau genommen werben follen. Bon ben ante- 
eipirten Chauffeen find dagegen einzulöfen: 

A. im Herzogthum Schleswig: 
1) von der Ehauffee von Helligbed nach Flensburg » ». +... +. . circa 1% Meilen, 
2) von ber Chauffee von Flensburg nach Apenrate . » 2. 0... ern 4 „ 


zufammen 2 Meilen, 


«| 


B. im Herzogthum Holftein: 
1) von der Chauffee von Itzehee nah Dammfedt . 2. 2 2 00.0.5 2 Meilen 


Gottorff, den 2iften Juli 1849, A 
Das Departement Des Innern. 
Boyfen, 
NRahtlev, Erped. 


NM 11. Belanntmachung, betreffend bie Erhebung des zu den Koften der im Jahre 1849 für 
Nechuung der Staatöfaffe einzulöfenden Chauſſeeſtrecken von den Serzogthümern 
Schleswig⸗Holſtein aufzubringenden Beitrags, fowie der für die im Jahre 1848 Statt 
gebabte Eiftirung der Ehauffeegeldhbebung nach der Berfügung vom Idten Zuli v. J. 
zu zahlenden Entſchädigungsgelder. 

Nachem durch das Patent som ten Juni 1847 in Betreff bes Herzogthums Schleswig und 
durch die Verfügung vom 2ZAften Auguft 1848 hinfichtlih des Herzogtbums Holftein über die Ver— 
theilung ber Beiträge zu ben Koften des Kunftftraßenbaues die erforderlichen näheren Beftimmungen 
getroffen worden, wird rüdfichtlid ber Beiträge für das Jahr 1849 Folgendes zur öffentlichen Kunde 
gebracht, 

$s 1. 

Die Wegeslänge, wofür ber Beitrag vom bem Herzogthum Schleswig mit 14,062 Mt. 8 ßl. 
pr, Meile und von dem Herzogthum Holftein mit einer gleichen Summe im Jahre 1849 zu leiſten 
ift, beträgt nach der besfälligen Bekanntmachung des Departements des Innern vom. heutigen Datum: 
4 Meilen. 

Es find ferner nad) dem Budget für das Jahr 1849 ©, 18, von ben Herzogthümern auf 
zubringen, bie nach ber Verfügung vom Löten Juli v. I. an bie betreffenden Commünen und Privat 
gefelichaften für bie im Jahre, 1848 Etattsgehabte Siſtirung ber  Chauffeegelohrbung zu zahlenden, 
Entfrhädigungsgelber zum Gefanmtbelaufe von 34,787 ME, 4 ee und AR von jedem — 
zur Hälfte mit 17,393 ME. 10 ßl. 


 6te Stüd. — Bekannt, betr die im J. 1849zwerhebenden Beiträge 4. d. Koſten des Chauſſeebaues f. w. d. a, 


Endlich fit’ zu repartiren, bie im ben Herzogthümern auf‘ bie unterm ZAfter Auguſt 6. J. 
ausgefehriebenen Chauffeebaufoften zu wenig eingefönmenen Beiträge resp. in Holftein pro 1847 und 
1848 und in Schleswig pro 1848. 

Hiernach find aufjubringen von dem Herzogthum Schleswig: 
a) der Beitrag für einzuföfende 4 Meilen antecipirte Sherfger a Meile 14,062 ME. 
SE... R — 56,250 Mt. — pl. 
b) der Beitrag zu vn für Sifirung te Chauffergelöhebung im x 
Jahre 1848 gezahlten Entfchädiqungsgeldern mit . . . . 17,393, , 10 5 
€) bie von ber unterm 24. Aug, v. J. ausgefihriebenen Sunmte | 
von 73,230 ME. 10 ßl. zu wenig eingefommenen . » 0. 975 . Fan 


Zufammen 79,218 ME. 102; fl. 
und von dem Herzogthum Holftein: 
a) der Beitrag für einzulöſende A, Meilen. antecipirte — a Meile, 11062 ME, 
Bl... +. 56250.Mf. — ßl. 
b) ber Beitrag zu ben für Sifirung = "Shauffergelößebung im 
Zahre 1848 gezahlten Entfchkdigungsgeldern mit u . . . 17,393 
e) die von ber unterm 2aſten Auguſtiv. J. für das Jahr 1847 
ausgefihriebenen Summe von 44,879 Mt. 3% Pl. zu wenig 
eingefommenen . » . 0. 10017 u Hm 
d) die von der unter bemfelben Datum für vas Sale 1818 aus⸗ 
geſchriebenen Summe von⸗ — Ma 5 zit wenig ein⸗ ! 
gelömmenen . . +» . ...698 „ 1045, 


Zufpmmen: 90,660 Mk. 145 fl. 


” 10 " 


$ 2% 

Zur Aufbringung diefer Summen find im Herzogthum Schleswig. Zehn Schillinge und im _ 
Herzogthum Holftein, Neum Schillinge Courant für. jede. 1500 Mark Cour. von dem, Tayationswerthe, 
ber zur Grund- und Benutzungsſteuer angefegten Ländereien, nad den in, Gemäßheit ber Verord— 
nung vom ten Juli 1813 verfaßten und approbirten Steuerregiftern unter Berückſichtigung der 
verfügten Ab⸗ und Zugänge und gleichfalls resp. Zehn Schillinge und Neun Schillinge für jede 
1500 Mark Cour. von dem gegenwärtigen Brandverſicherungswerthe, oder in Ermangelung eines 
ſolchen, von: dem bei ber. Anſetzung zur Hausſtener ermittelten: Taxationswerthe Der Gebäude: in den 
Gtäbten, fo: wie im den, zu den ſtädtiſchen Wahldiſtricten gelegten Ortfchaften und» der zur — 
angeſetzten Gebäube. im den: ae Landdiſtticken zu entrichten: 


$ 3% 
Die nach‘ dem $-21 für die Ländereien zu entrichtenden Beiträge ſind zugleich mit dem letzten— 
im Laufe diefes Jahres fälligen- Termine der Grumd- und Benutzungsſtener, die: für die Gebäude zw 
entrichtenden Beiträge: aber zugleich mit dem- am Aften Oetober d. Si fälligen Termine ber — 
ſteuer an diejenigen Beamten und Behörden, welche dieſe Steuer erheben, zu entrichten. 


Ges Stüd. — Bekanntim., beir. die im 3, 1849 zu erhebenden Beiträge 3. d. often bes Chauſſeebaues f.w.d.a., 33 
s4 

Die in Gemäßheit der vorftehenden SS 2. und 3. im ben Aemtern und Landfchaften zu er- 
bebenden Beiträge werden von den dortigen, an die Schleswig» Holfteinifhe Haupteaffe abliefernden 
Hebungsbeamten, die Beiträge aus den Städten von den Magiſtraten, die Beiträge aus ben adeligen 
Klöftern aber und aus denjenigen Gütern und Koegen, welche zum unmittelbaren Hebungsbiftricte ber 
Schleswig Holfteinifchen Haupteaffe gehören, von den Höfterlichen, Guts- und Koogsbehörden bireck 
an bie gebarhte Kaffe abgeliefert, 
ss» 


Zur Erhebung der nach dem Tarationswerthe der Ländereien zu entrichtenden Beiträge, melde 
für das Herzogthum Schleswig F und für das Herzogtum Holftein 7% der ermäßigten Grund- und 
Benutzungsſteuer ausmachen, ift die Abfaffung befonderer Hebungsregifter nicht erforderlich, und iſt 
nur mit der Ablieferung an die Haupteaffe eine Angabe des erhobenen Belaufs zu verbinden. 

Ueber die nah dem Werthe der Gebäude zu entrichtenden Beiträge dagegen find von ben» 
jenigen Beamten und Behörden, melde diefelben erheben, fperielle Regiſter anzufertigen, zu welchem 
Ende die Branddirectoren ben Hebungsbeamten auf Berlangen bie erforberlichen Nachrichten unent⸗ 
geltlich zu ertheilen haben. Diefe Regifter find zugleich mit den gebachten Beiträgen und mit einer 
Angabe des erhobenen Belaufs an die Schleswig-Holfteinifche Haupteaffe einzufenden, 


$s 6 


Sollte nun in Bolge der gegenwärtigen Repartition mehr einkommen, als vorgedachtermaaßen 
aufzubringen ift, fo wird der Ueberſchuß von der pro 1850 zu repartirenden Summe abgezogen, ber 
etwa eingehende geringere Betrag aber berfelben hinzugelegt werden. 


Gottorff, den 2iften Zuli 1849. 
Die Departements Des Iunern und der Finanzen. 
Boyfen. Jeuſen. 
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Geſetzblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Solftein, 








Te Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 18 Auguſt. 1849. 





Inhalt. 


M 32. Betanntmachung ber Departements bes Innern und ber Finangen vom 18ten Auguſt, betreffen die Bertheilun 
Koften für vie in Veranlafung bed Patents vom 23ſten — — 1848 angeſtellten ablen, für die im Sabre 1 
Rendsburg zuſammen geiretene vereinigte ES chlesigig - Holfteinifche Sränreserfammlang, Für die Schleswig ⸗ —A 


Lantesrerlammiung in den Jahren 1818 und 1849, für bie Verlegung der img ame son. Kiel nach Schleswig 
und für vie Theilnabme von Abgtordneten ber Hergogtbümer an ber x Deuiſche Natlonalverſammlung in den Jahren 
1848 und 1849, 





% 12. Betanutmachung, betreffend die VBertbeilung der Koften für die in Beranlaffung des 
Patents vom 2Uflen Januar 1848 angejftellten Wahlen, für die im Jahre 1848 
in Rendsburg zufammen getretene vereinigte Schleswig⸗Solſteiniſche Ständeverfamm: 
lung, für die Schleswig: SGolfteinifhe Landesverfammlung in den Jahren 1848 und 
2549, für die Berlegung der Laudesverfannulung von Kiel nach Schleswig und für 
die Theiluabme von Abgeordneten der Herzogthümer an der Deneſchen National⸗ 
verſammlung in den Jahren 1848 und 1849. 


Nachdem die Schleswig-Holſteiniſche Landesverſammlung auf besfällige "Vorlagen bes Depars 
tements bes Innern in der 108ten und 171ften Situng es genehmigt bat, daß die Koſten fir die 
in Veranlaſſung des Patents vom 23ſten Januar 1848 angeftellten Wahlen, für die im Jahre 1848 
in Rendsburg zuſammen  getretene vereinigte Schleswig - Dolfteinifihe Ständeverſammlung, für die 
Eihleswig- Holfteinifihe Yandesserfammlung in den Jahren 1848 und 1849 und deren Verlegung 
von Kiel nach Schleswig und für die Theilnahme von Abgeordneten der Herzogthümer an der Deut- 
ſchen Nationalverſammlung in den Jahren 1545 und 1849, ſämmtlich nach den Beitimmungen des 
Patents vom Tten Januar 1840, betreffend die Aufbringung der durch die Provinzial» Ständever- 
fammlungen veranlaßten Koſten, repartirt werden, wird binfichtlich des Betrags und der Erhebung 
ber Beiträge, welche zur Wiedererftattung der obgenannten, aus der Landeskaſſe theils bereits abge— 
haltenen, theile noch im Laufe dieſes Jahres abzuhaltenden Ausgaben zu — ind, Folgendes zur 
Nachricht und Nachachtung hiedurch bekannt gemacht. 


$ t. 


Die oberwähnten aus ber Landesfaffe abgehaltenen und theilweiſe noch vorſchußweiſe zu 
beftreitenden ‚Stoften ſind in dem Budget flir das gegenwärtige Fahr und in den ber Laudesverſamm- 
ping vorgelegten. Anträgen des Departements des Innern folgendergeſtalt veranſchlagt 


36 7tes Stüd, 


1) für die in Gemäßheit bes Patents vom 23ſten Januar 1848 angeitellten Wahlen 

circa ⸗· 2... .55800 ME — Sl. 
2) für die vereinigte Schlesiwig-Holfeinifihe Ständeverfammlung eirca 90,400 „ 11 „ 
3) für die Abgeordneten zur Nationalverfammlung in nr 


und für die Landesverſammlung im Jahre 1848 circa , . 4851 „ 3 
4) für die Abgeordneten zur Nationalverfammlung in Frankfurt im 

Sabre 1849 circa . 2 2 2 2 2 nen 22,600 u — u 
5) für die Verlegung der en von Kiel nad Schles. 

ig circa. . . .... 2500 — un 
6) für die obntdeimſamling im Sa 1819 circa. 2.0.1075 „ 8, 

a len 

Hierzu fommt noch 

7) eine Summe son eirea. . . . 2291 „ 4 „ 


welche zufolge der Patente vom 17ten Juli 1847 aus —— Her⸗ 
zogthümern weniger eingekommen ſind, als die zu repartirenden 
Koſten der bten Verſammlung der vormaligen Schleswigſchen 
und Holſteiniſchen Provinzialſtände betrugen. 
Es beläuft ſich demnach die zur — zu bringende 
Summe im Ganzen auf eiren.. ...284, 740 Mk. 105 ßl. 


$ 2. 

Zur Aufbringung dieſer Summe iſt Ein Schilling Cour. für jede 100 Mk. Cour. von dem 
Taxationswerthe der zur Grund⸗ und Benutzungsſteuer angeſetzten Ländereien, nach den in Gemäß— 
beit der Verordnung vom Oten Juli 1813 verfaßten und approbirten Steuerregiftern, unter Berüd- 
fiohtigung der verfügten Ab» und Zugänge und gleichfalls Ein Schilling Cour, für jede 100 ME, 
Ert. von dem gegenwärtigen Brandverficherungswerthe, oder in gefeßlicher Ermangelung eines folchen, 
von dem bei der Anfesung zur Hausſteuer ermittelten Tarationswerthe der Gebäude in den Städten, 
und der zur Hausſteuer angeſetzten Gebäude in den Landdiſtricten zu entrichten. 


ss» 
Die nach dem $ 2. für die Yändereien zu emtriehtenden Beiträge find zugleich mit dem legten 
im Laufe diefes Jahres fälligen Termine der Grund- und Benubungsftener, bie für die Gebände zu 
entrichtenden Beiträge aber zugleich mit dem am 1ften October diefes Jahres fälligen Termine der 
Hausftener an Diejenigen Beamten und Behörden, welche dieſe Steuern erheben, zu bezahlen. 


s4 


Die in Gemäßpeit der vorſtehenden 88 2. und 3. in den Aemtern und Landſchaften zu 
erhebenvden Beiträge werden von ben unmittelbar unter dem Departement ber Finanzen. ſtehenden 
Hebungsbramten, die Beiträge aus den Städten von den Magiftraten, die Beiträge aus den adeligen 


7tes Stid, 37 


Klöftern aber und aus denjenigen Gütern umd Koegen, welche zu bem unmittelbaren Hebungsbiftricte 
ber Schleswig-Holfteinifchen Hauptkaſſe gehören, von den Klöfterlihen, Guts- und Koogs-Behörden 
direct am die gedachte Kaffe abgeliefert. 

s 5». 

Zur Erhebung der nach dem Iarationswerthe der Vindereien zu entrichtenden Beiträge iſt 
die Abfaffung befonderer Hebungsregifter nicht erforderlich, und it nur mit der Ablieferung an Die 
Hauptfaffe eine Angabe des erhobenen Belaufs zu serbinden. Ueber die nach dem Werthe der 
Gebäude zu entrichtenden Beiträge Dagenen find von denjenigen Beamten und Behörden, melde die— 
felben erheben, fpecielle Regifter anzufertigen, zu welchem Ende die Branddirectoren den Hebungs- 
beamten auf Verlangen die erforderlichen Nachrichten unentgeltlich zu ertheilen haben. Diefe Regifter 
find zugleich mit dem gedachten Beiträgen und mit einer Angabe des erhobenen Belaufs an die 
Schleswig-⸗Holſteiniſche Hauptkaſſe einzufenden. 


ss 6. 


Sollte in Folge der gegenwärtigen Nepartition weniger einfommen, als Die horgedachte 
Summe von 284,740 ME. 105 ßl. Cour., fo wird das zu wenig Repartirte zu der nächſten Repar— 
titionsfumme: hinzugerechnet, der etwanige Ueberſchuß aber von derfelben abgezogen werben, 


Gottorff, den Löten Auguſt 1849. . 
Die Departements des Innern und der Finanzen. 
Boyſen. Jenſen. 


S. A. Jacobſen. 
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Sr Stüd, Ausgegeben Kiel, den Gten September. 


1849. 








Inhalt. 


N 13. Belanntmahung der Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig : Holftein vom 27ften Auguft, betreffend bie 
interimiftifche Webertragung ber Departements der Finanzen an den Präfidenten der Schleswig = Holfteinifhen 
Regierung, Garl Philipp Frande. A 

s 14. rn des Departements des Innern vom Aten September, betreffend ben Verkehr mit dem Königreiche 
Dänemarl. 

» 15. einen des Departements ber Finanzen vom 4ten September, betreffend den Verkehr mit dem Königreiche 
Dänemarf. 





A 13. Bekanntmachung, betreffend die interimiftifche Mebertragung der Verwaltung des Departes 
ments der Finanzen an dem Präfidenten der Schleswig » SHolfteimifchen Negieenng, Carl 
Vhilipp Francke. 

Nachdem der Departementschef Jenſen auf desfälliges Anſuchen von der Leitung der Gefchäfte 
des Departements der Finanzen entbunden worden, ift die interimiftifhe Verwaltung ded Departements 
der Finanzen unterm heutigen Datum dem Präfidenten der Schleswig = Holfteinifhen Regierung, Earl 
Philipp Frande, wiederum übertragen. 

Vorftehendes wird hiedurch zur öffentlihen Kunde gebradt. 

Kiel, den 2Tften Auguſt 1849. 

Die Stattbalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig : Holiftein. 
5 Neventlon. Beieler. 
Bonfen. 


©. %. Jacobfen. 


M 14. Verfügung, betreffend den Verkehr mit dem Königreiche Dänemark. 

Die Verfügung vom Tten April d. J., betreffend die Unterfagung des Verkehrs mit dem 
Königreihhe Dänemark, ift während der gegenwärtigen Waffenruhe fuöpendirt, welches hiermit zur 
Öffentlichen Kunde gebraht wird. 

Kiel, den Aten September 1849. 

Das Departement des Innern. 
Boyſen. 
S.X Jacobfen. 


40 Bes Stück 


M 45. Verfügung, betreffend den Verkehr mit dem Königreiche Dänemark. 


Mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom heutigen Tage, betreffend den Verkehr mit dem 
Königreihe Dänemark, wird hinſichtlich der Zollverhältniffe vorläufig folgendes ‚verfügt: 


S I. 
Die Durchfuhr nach und von Daͤnemark iſt, unter Beachtung der in dieſer Beziehung ſeiner 
Zeit angeordneten Controlmaaßregeln, bis weiter abgabefrei. Die erforderlichen Rückatteſte werden von 
den Ausgangszollamtern gegenſeitig ertheilt. 
$ 2. 
In Anfehung der Schifföclarirungsfporteln, ſowie des Sciffslaftgeldes und des Feuergelbes, 
tommen die in den Anhängen Litr. Ea. G und H zum Patent vom I3ten März 1844 enthaltenen 
Zaren für Reifen von und nach Dänemark bid weiter zur Anwendung. 


g 8. 

Der durd Verfügung vom 16ten März 1849 unterfagte Transport von Vieh, Sped und 
Fleiſch aus den Häfen an der Oſtküſte, imgleihen die Ausfuhr diefer Artikel landwaͤrts nad) Dänemarf, 
wird bis meiter wiederum geftattet. 
Kiel, den Aten September 1849. 

Das Departement der Finanzen. 
Frande. 
Qualen. 
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9: Stück. Ausgegeben Kiel, den 17ten September. 1849, 


Inhalt. 


M 10, Berfügung des Departements ber Finanzen, vom Iöten September, betreffend den Verkehr mit den Infeln Alfen 
und error, 








N 16. Berfügung, betreffend den Verkehr mit den Infeln Alfen und Aerroe. 


In Berüdfihtigung des Handels und der Schifffahrt ift, unter Aufhebung der Bekanntmachung 
vom Öten December v. J., der Verkehr mit den Infeln Alfen und Aerroe dem Verkehr mit den übri— 
gen Häfen und Orten des Herzogtbums Echleswig bis weiter gleichgeftellt. 

Borftehendes wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebradt. 

Kiel, den 15ten September 1849. 


Das Departement der Finanzen, * 
Francke. 


Qualen, 


* en. 
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10% Stück. Ausgegeben Kiel, ven 31ſten October. 18549, 
Inhalt. 


N 17. Belanntmahung der Statthalterſchaft der Herzogthümer Schleswig »Holftein, vom Zoftlen October, betreffend die eins 
jährige Berlängerung des unterm Aten Januar 1839 abgefhloffenen Bertrags zwiſchen dem Herzogthum Hofflein und 
Tem Fürſtenthum Lübeck über die Annahme eines gleihmäfigen und gemeinfchaftlihen Spſtems ber Eingangs:, Durch: 
gangs: und Ausgange-Abgaben. 





N 17. Behanntmachung, betreffend die einjährige Verlängerung des unterm dten Januar 1839 abgefchloffenen Wer- 
trages zwiſchen dem Herzogthum GHolftein und dem Fürftenihum Lübeh über die Annahme eines gleidh- 
mäßigen und gemeinſchaftlichen Syftems der Eingangs-, Purdigangs- und Ausgangs- Abgaben. 

Di: Statthalterfhaft hat mit Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg eine Ber: 

einbarung getroffen, wodurch der Zollvertrag und der Cartellvertrag vom 4. Januar 1839 zwifchen 

dem Herzogthum Holftein und dem Fürſtenthum Lübed, betreffend die Annahme eines gleichmäßigen 
und gemeinfchaftlihen Spftems der Eingangs:, Durchgangs- und Nusgangs-Abgaben, bis zum 

1. Januar 1851 verlängert worben ift. 

Vorftehendes wird mit Beziehung auf die Befanntmadhung vom 18ten Dechr. 1848 zur Nach— 
achtung für Alle, die es angeht, zur öffentlichen Kunde gebradt. 
Kiel, ven 29. Detober 1849. 
Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthuͤmer Schleswig - Holftein. 
Neventlou. Befeler. 


Frande. 


Qualen. 
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11 Stück. Ausgegeben Kiel, den 18ten November. 18549. 














N 18. Berorbnung, betreffend das bei der Anfegung der Militairperfonen zur Einfommenfteuer und bei der Erhebung biefer 
Steuer zu beobamtende Berfahren für die Herzogthümer Schleswig -OHolſtein. Bom 4. November 1849. 








N 18. Verorduung, betreffend das bei der Anfetzung der Mlilitairperfonen zur Einksmmenfteuer und bei der Er- 
hebung diefer Steuer zu besbachterde Verfahren für die Herzogthümer Schleswig-Holftein. 


& ift zweckmäßig erachtet, rücfichtlid der Anfegung der zum Landmilitair-Etat gehörenden Perfonen, 
worunter alle diejenigen begriffen find, welche aus der Kaffe des Lanpmilitair-Etats Gehalt oder Löh: 
nung bezieben, zur Einfommenfteuer und der Erhebung der von benfelben darnach zu entrihtenden 
Steuer auch in diefem Jahre ein von dem Gefeg vom Tten Juli d. 3. abweichendes Berfahren zur 
Anwendung zu bringen. 

Die Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig: Holftein verfügt demnach in Webereins 
flimmung mit der Fandesverfammlung, wie folgt: 


$ 1. 

Bei einem jeven Negiment, Bataillon oder Corps ift von dem Commandeur aus den Steuer⸗ 
pflichtigen eine Steuercommiffion, aus mindeftens acht Mitgliedern aus den verfehiedenen Klaffen der 
Steuerpflidtigen beftebend, zu erwählen. Den Borfig in dieſer Commiffton führt der Commandeur 
oder ein von ihm damit beauftragter Offizier. Hinfihtlih der zu Feinem beftimmten Truppentheil 
gehörigen Militairpe rfonen ift vom Departement des Kriegswefens eine Beftimmung darüber abzu- 
geben, welchem Truppentheil diefelben fih behufs der Setzung zur Einfommenfteuer anzuſchließen haben. 

5.2. 

Bei diefer Steuercommiffion hat jeder zu dem Truppentheil gehörige oder zu demfelben nad 
Beftimmung des Departements des Kriegemefens ($ 1) zu rechnende Steuerpflichtige eine fehriftliche 
oder mündliche wahrbeitsgemäße Angabe feines gefammten reinen jährlihen Einkommens zu maden. 
Ausgenommen find ſolche Perfonen, welche im Lande Grundbefig haben, over einen feften Nahrungs: 
betrieb im Lande betreiben, als welche nur ihr militairifches Einfommen anzugeben und zu verfteuern 
haben, für ihr fänmtliches fonftiges Cinfommen aber dem Gefege vom Tten Juli 1849 gemäß in 
dem Orte, wo fie vor ihrem Eintritt in den Militairbienft ihr Domicil hatten, zur Steuer hinzu 
zieben finv. 


53. 

Derjenige, welcher die Angabe unterläßt, verliert, inſofern er nicht von dem Departement 
des Kriegsweſens einen nach deſſen Ermeſſen zureichenden Entſchuldigungsgrund für die Unterlaſſung 
der Angabe nachzuweiſen vermag, dadurch das Recht, gegen die Setzung Recurs zu ergreifen. 

§4. 

Die Steuercommiſſion bat ſodann dieſe Angaben ſorgfältig zu prüfen und das reine Ein— 
kommen verjenigen Gteuerpflichtigen, deren eigene Angabe fie zu niedrig findet, fowie derjenigen, 
welche es verfäumt baben möchten, rechtzeitig eine Angabe ihres Einfommens zu befhaffen, oder welche 
abwejend jein möchten, unter Beobachtung der in dem Gefege vom Tten Juli dv. J. und in der dem; 
felben angehängten Inſtruction ausgefprodenen Grundjäge nad beftem Ermeffen zu fhägen und von 
dem Refultate die Stenerpflichtigen in Kenntniß zu fegen. ; 

§5. 

Gegen die ſolchergeſtalt von der Steuercommiſſion vorgenommene Schätzung des Einkommens 
kann ver einzelne Steuerpflichtige innerhalb 14 Tage nad erhaltener Benachtichtigung über den Ber 
trag der auf ihn fallenden Steuer bei dem Departement des Kriegsweſens Einfprade erbeben, welches 
die eingebrachten Neclamationen ſummariſch zu unterfuchen und definitiv über diefelben zu entſcheiden hat. 

5 6. 

Nachdem auf diefe Weife das reine jährlide Einfommen ſämmtlicher Steuerpflichtigen feft- 
geftellt worden, ift von dem Nechnungsführer des Truppentheils eine Steuerlifte nad dem ange 
ſchloſſenen Formular anzufertigen, welche mit dem beigefügten Attefte zu verfehen, von fämmtlichen 
Mitgliedern der Steuercommiffion zu unterzeichnen und ſodann behufs der Revifion an das Departes 
ment des Kriegsweſens einzufenden iſt. 

gT. 

Nach ftattgehabter Nevifion find die Steuerliften an die einzelnen Truppentheile zurüdzus 
fenden und ift ſodann der darnach von ven einzelnen Steuerpflictigen zu entrichtende Steuerbetrag 
von der Gage verfelben einzubebalten, eventuell ver Mehrbetrag baar zu erbeben und die Gefammt: 
fumme unter Anfchliefung der Stenerlifte in den in der Verordnung vom Tten Juli d. 3. feftgefegten 
Terminen an die Schleswig-Holfteinifche Hauptkaſſe einzufenden, welcher die erforderlihe Hebungs— 
orbre auf den Antrag des Departements des Kriegsweſens vom Finanzpepartement ertheilt werden wird. 

58. 
Das Departement des Kriegsweſens wird mit der Ausführung dieſer Verfügung beauftragt. 


Kiel, ven Aten November 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holitein. 
Neventlou. Bejeler. 


Francke. 


W. Leſſer. 


Steuerlijte 
über die Einfommenfteuer ded 
(Truppentheil.) 
(Gefeg vom Tten Juli 1849 und Verfügung vom Aten November 1849.) 






































NA Mithin 
Mit Als Grund» } Alfo 
Name —* und pe ae * zum iſten 
des Gintommen: | thetenftener Berablen Tr 
Steuerpflichtigen. ſteuer. iſt bezahlt. jährlich. 
TER 2 
Major....... 
Hanptmann.... 
Summa — Kammer: BuE: — 
Atteft, 
welchen die Stenercommiffionen der Gteuerlifte hinzuzufügen und mit ihren Unterfchriften zu verfehen 
haben. 


Daß wir bei der nah der vorftehenden Lifte von und vorgenommenen Schägung des reinen 
Einfommens der Steuerpflihtigen des (Truppentheil) die in dem Gefege vom 7ten Juli 1849, 
betreffend die künftige Entrichtung der Einfommenfteuer und in der demfelben angehängten In: 
firuction für die Stenercommiffionen, fowie in ber Verfügung der Statthalterfhaft ver Herzog: 
thümer Schleswig-Holftein vom Aten November 1849 enthaltenen Vorſchriften gewiffenhaft erfüllt 
haben, namentlih daß in die vorflehende Steuerlifte alle diejenigen zu der angeorbneten Steuer 
Pflihtigen, welche dem (Truppentheil) angehören (oder fih demfelben zufolge Beftimmung des 
Departements des Rriegswefens angefchloffen Haben), unfers Wiffens richtig aufgeführt worden, 
befcheinigen wir hiemit durch unfere Namensunterſchrift. 
Drt und Datum. 


(Holen die Unterfohriften.) 
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212 Stück. Ausgegeben Kiel, ven 23ſten November. 1549. 
Inhalt. 


N 19. Berfünung, betreffend die Beftimmung der Reifeloftien und Tagegelver der Beamten, vom 12. Nov. 1849, 





N 19. Verfügung, betreffend die Beftimmung der Beifehoften und Tagegelder der Beamten. 


Zur Befeitigung von Ungewißbeiten und Zweifeln pinfihtlih ver Neifefoften und Tagegelver 
der Beamten, verfügt die Statthalterfchaft, unter Aufhebung der in dem Kanzeleifchreiben vom Tten 
Juni 1828 enthaltenen königlichen Refolution vom 16ten Mai 1828, wie folgt: 


st. 
Für Reifen in öffentlichen Dienften werden höhere Tagegelver als 7 zmX 8 8 Tour. Fünftig 
nicht vergütet, infoweit nicht anderweitige Beftimmungen, fei es für beftimmte Perfonen oder für 
einzelne Gefchäfte, vorhanden fein oder fünftig getroffen werben follten. 


52. 

Für Beförderung werden, infofern die Beförderung nicht ald Dienftfuhr oder auf einen Fuhr⸗ 
paß durd Landes:, Communal: oder Domanialfuhren geleiftet wird, die baar verausgabten Koften 
und zwar böcftens zum Belauf der Extrapoftfubrtare für 2 Pferde berechnet, vergütet. Wo die 
Verbältniffe und Zeit es geftatten, ift Diligence-, Dampfſchiff- und Eifenbabn: Beförderung zu ber 
nugen, und nur die desfällige Tare, bei Dampficiffen nnd ver erften, bei Eifenbahnen nad ver 
zweiten Klaſſe berechnet, in Ausgabe zu ftellen. 


$3. 

Neben den Tagegelvern dürfen weder Beköftigungsgelver für Domeftifen, noch Trinfgelver bei 
Beförderungen und andern Gelegenheiten (außer dem reglementirten Trinfgeld bei Extrapofifuhren) 
und eben fo wenig Beförverungsfoften für Bediente ꝛc. in Rechnung geftellt werden. Auch fällt 
freies Duartier für diejenigen, welche die obigen Tagegelver genießen, fünftighin weg, und haben 
felbige für das benöthigte Quartier felbft zu forgen, obne deshalb auf Vergütung Anfpruch machen 
zu fönnen. 

§4. 
Vorſtehende Beſtimmungen kommen nicht in Anwendung hinſichtlich der Tagegelder 
bei Reifen im Amtsbezirke der Local-Beamten, die weniger als einen vollen Tag erfor: 


dern, und daher nicht zur vollen Summe zu berechnen find, binfihtlih der Tagegelder und 
Fuhrkoſten; 

bei Reiſen, die den Beamten kraft ihrer Amtspflicht obliegen, inſofern ihnen für dieſelben, 
ſei es geſetzlich, herkömmlich oder nach ausdrücklich in ihrer Beſtallung enthaltener oder ſonſtiger Be— 
ſtimmung überall keine Vergütung zukömmt, oder dieſelbe durch Vereinbarung oder anderweitig ge⸗ 
troffene Anordnung zu einem andern Betrage ausdrücklich feſtgeſetzt iſt; 

bei Reiſen im Auslande, für welche die Tagegelder je nach den einzelnen Verhältniſſen 
werden beſtimmt, und die baar verlegten Fuhrkoſten nach desfälliger Specification vergütet werben. 

s5 
Für Militairbeamte bleiben die bisher geltenden Beftimmungen in Kraft; aud findet diefe Vers 

fügung feine Anwendung auf Unterofficialen, mögen ſolche von ver höchſten Staatsgewalt, den vor 


defegten Staatsbehörden oder von Gemeinden angefegt fein, fo wenig wie auf Gemeinde: Beamte 
und Vertreter. 


Kiel, ven 12ten November 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holftein. 
Neventlou. Befeler. 


Boyfen. Francke. 


S. A. Jacobſen. 
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IZies Stück. Ausgegeben Kiel, den 28ſten November. 1849. 





Inhalt. 


X 20. Berfügung, betreffend die Beftimmung der Preife für die ordinaire Magazinkorn » und Fonrage : Lieferung im Jahre 
1849, vom 2lften November 1849. 








N 20. Verfügung, betreffend die Beftimmung der Preife für die ordinsire Magazinkorn- und Fourage-Fieferung 
im Iahre 1849. 

Unter Bezugnahme auf die CinnabmesBeilage VI. littr. d. des für das Jahr 1849 geneh⸗ 
migten Budgets, werden die Preife der für das genannte Jahr zu liefernden Magazinforn: und 
Fourage-Duantitäten von 1 Tonne Roggen und 1 Tonne Hafer von jedem Pfluge, fowie von 
2 Fudern Heu und 2 Fudern Etrob von jedem Marfchpfluge, und 1V2 Fudern Heu und 12 Fur 
dern Strob von jedem Geefipfluge, das Fuder Heu 600 Pfund und das Fuder Stroh 480 Pfund 
fhwer, welche nicht in natura requirirt worden, hiedurch folgendermaaßen beftimmt : 

für die Tonne Roggen zu Tmk 8 ß, 
a „ Sfr „u 8. 
„ 100 Pfund Heu „1.12. 
” 100 ” Strob nl — — 1 " 

Hiernach find die nicht requirirten Duantitäten vor Ausgang d. J. bei jeven Orts Amts: 

oder Hebungsfiube, bei Vermeidung gefegliher Zwangsmittel, zu bezahlen. 


Kiel, ven 2iften November 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthuͤmer Schleswig: Holftein. 


Neventlou. Befeler. 
Francke. 


Fahrenholtz. 
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14 Stüd. Ausgegeben Kiel, den 10% December. 1849, 








Inhalt. 


M 21. Belanntmahung, betreffend die interimiftifche Uebertragung der Verwaltung des "Departements des Kriegẽweſens an 
den Generalmajor Auguft Friedrich v. Krohn, vom Aten December 1849, 








NM u. Behanntmadhung, betreffend die interimiftifche Üebertragung der Verwaltung des Departements des Ariegs- 
welens an den Öeneralmajor Anguft Friedrich v. Krohn. 


Die Statthalterfhaft der Herzogthümer Scleswig-Holftein hat dem Generalmajor Auguf 
Friedrich v. Krohn unterm heutigen Datum die interimiftifhe Verwaltung des Departements des 
Kriegsmefens übertragen. 


Vorſtehendes wird hiedurch zur öffentlihen Kunde gebracht. 
Kiel, ven 4. December 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holitein. 
Heventlou. Befeler. 


Bopyfen. 


©. A. Jacobſen. 
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15% Stüd. Ausgegeben Kiel, den 22ſten December. 1849. 





Inhalt. 


NM 22. Belanntmadung, betreffend die einjährige Verlängerung ber Berträge vom I8ten Mat 1843 und Sten Sept. 1840 
über den Anſchluß mehrerer Gebietstheile der freien und Hanfefläpte Lübeck und Hamburg an das gemeinfhaftlice 
Zollſpſtem des Herzogthums Holftein und des Fürſtenthums Lübed, 


ES CE 





X 22. Bekanntmachung, betreffend die einjährige Werlängerung der Verträge vom 18ten Mai 1843 und Bten 
ept. 1840 über den Anſchluß mehrerer Gebietstheile der freien und Ganfeftädte Fübeh und Hamburg 
an das gemeinfchaftliche Sollſyſtem des Herzogthums Holftein und des Fürftenthums Cübech. 

Die Verträge vom 18ten Mai 1843 und Sten Sept. 1840, betreffend den Anſchluß mehs 
rerer Gebietstheile der freien und Hanfeftädte Lübel und Hamburg an das gemeinfhaftliche Zoll 
foflem des Herzogthums Holftein und des Fürſtenthums Lübeck, find zufolge vesfälliger Vereinbas 
rungen mit dem Senat der freien und Hanfeftadt Fübe und dem Senat der freien und Hanfeftadt 
Hamburg, bis zum 1ften Januar 1851 verlängert worden. 

Vorfiehendes wird zur Nachachtung für Alle, die es angeht, hiedurch zur Öffentlichen Kunde 
gebracht. 


Kiel, den 15ten December 1849. 


Die Statthalterſchaft 
der Herzogthuͤmer Schleswig⸗Holſtein. 
Neventlou. Befeler. 


Srande. 
Qualen. 
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16 Stück. Ausgegeben Kiel, den 27ften December. 1849. 








Inhalt. 


M 28. Berfügung, betreffend gefhärfte Controlmaßregeln im Greuzzolldiſtricte. 

„ 24. Berfügung, betreffend die Aufhebung des Einfuhrzolls für unbereitete Häute. 

„ 25. Belanntmahung, betreffend Aenderungen in dem Einfuhrzolltarif für Fabrifate und Hanpmwerfermwaaren von Altona 
und für Fabrilate von WBanpsbed. 





M 23. Verfügung, betreffend geſchärfte Eontrolmafregeln im Grenzzeitbiftricte. 


Die Erfahrung der legtverfloffenen Jabre hat gezeigt, daß die beftehenden Zollanordnungen 
nicht ausreihend find, um dem Schleichhandel mit gewiffen Waaren an der ſüdlichen Zollgrenze in 
dem Mafe Einhalt zu tbun, wie dies im Imtereffe der redlichen Gewerbtreibenden und der Staat: 
kaſſe erforderlich ift. 

In Uebereinftimmung mit dem Beihluß der Schleswig: Holfteinifhen Landesverfammlung 
vom 22ften diefes Monats wird demnach Nadftebendes angeordnet. 

$ 1. 

In dem durch das Patent vom 28ften Januar 1846 angeordneten Grenzzolldiftricte von 
der Elbe bei Blanfenefe bis zur Offer bei Scharbeug darf raffinirter Zuder überall nicht ohne 
Zollpaffirzettel transportirt werden. Bei PVerfendung fremder Manufacturwaaren aller Art, in 
Duantitäten zu einem Zollbetrage von 1 77% Cour. und darüber ift gleichfalls ein Zollpafjirzettel 
erforderlich. 

In den Paffirzetteln für fremden raffinirten Zuder und die genannten Manufacturwaaren ift 
die innerhalb Jahresfriſt gefhebene Verzollung nachzuweiſen. 

Die Zollbeamte haben die Abgangszeit der genannten Waaren auf den Paffirzetteln zu ver: 
zeichnen und darauf zugleih nach deren verantwortlihem Ermeffen die Dauer der Gültigkeit des 
Paffirzettels nah der Entfernung des Beftimmingsorts zu bemerken. Nur für ven foldergeftalt. feft: 
gefegten Zeitverlauf ift der Paflirzettel gültig, und find daher folde mit einem abgelaufenen Paffir- 
zettel transportirten Waaren in verfelben Weife zu behandeln, als wenn fie obne Pafjirzettel ange: 
troffen worden. 

Die Ertheilung der Paffirzettel für inländifhen raffinirten Zuder wird bedingt durch den 
geihebenen Nachweis des Bezuges von einer inländifcen Fabrif. Die für den Transport des in 
ländiſchen raffinirten Zuders erforderlichen Fabrifationsattefte find, behufs Erlangung der Paffirzettel, 
vor Ueberſchreitung des Grenzpiftricts bei dem zunächſt belegenen Zollamte einzuliefern. 


$2. 

Lumpen in Duantitäten von 50 Pfd. und_darüber dürfen in dem Grenzzollpiftricte nur nad 
gefchebener Verzollung und in Begleitung vdesfälligen Zollpaffirzettels transportirt werden. Bei dem 
Mangel des Paſſirzettels kommen die in ven S$ 243 und. 245 ver Zollverorbnung augedroheten 
Strafen zur Anwendung. Lumpen, welde für die im Grenzzolldiſtricte befindlichen Papiermühlen 
beftimmt find, paffiren ohne Zollerlegung, jedoch ebenfalls unter Begleitung von Paffirzetteln dahin, 
wenn im, ordnungsmäßiger Frift ($ 51 der Zollverordnung) durch Rüdattefte dargethan wird, daß die 
Lumpen dafelbft angefommen und für die Fabrike beftimmt find. Die Papierfabrifanten im Grenz 
zollpiftriet find verpflichtet, die Paffirzettel, verfehen mit einer bei Verluſt Ehre und guten Leumunds 
auszuftellenden Befcheinigung über die Ankunft und über die Beftimmung der Lumpen in ihrer Fabrik 
innerhalb drei Tage an die nächte Grenzzollftätte abzuliefern. 

Vorſtehende Verfügung tritt mit dem Iften Januar 1850 in Kraft. 

Wornach Alle, die es angeht, fi zu achten haben. 

Kiel, ven 24ften December 1849, 


Die Stattbalterjchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holftein. 
Meventlou. Befeler. 


Srande. 
Qualen, 


NM 24. Verfügung, betreffend Die Aufhebung des Einfuhrgolls für unbereitete Haute. 

In Uebereinftimmung mit dem Befhluffe der Schleswig: Hoffteinifhen Randesverfammlung 
vom 22ften dieſes Monats wird der nad dem Tarif vom 13ten März 1844 für unbereitete Häute 
von großem Rindvieh und Pferden zu entrichtenve Cinfuhrzoll von 7 zu 13 A für 100 % trodene 
unter 20 % vas Stüd, und von 3m 141 4 für 100 h naffe und gefalzene unter 40 # das Stüd 
und mit Kopf, Hörnern und Schwanz unter 48 # das Stüd, vom Iften Januar 1850 angerechnet 
hiedurch aufgehoben. Won diefem Zeitpunct an dürfen demnach unbereitete Häute von großem Rind: 
vieh und Pferden ohne Unterſchied zollfrei eingeführt werden. 


Kiel, ven 24ften December 1849. 
Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthüimer Schleswig: Holftein. 
Neventlou. Befeler. 


Francke. 
Qualen. 


M 25. Behauntmahung, betreffend Aenderungen in dem Einfuhrzolltarif für Fabrihate und Handwerherwaaren von 

Altona und für Sabrikate von WandsbrA. 

Als Folge der durch die Verfügung vom heutigen Tage, betreffend die Aufhebung des 
Einfuhrzolls für unbereitete Häute, ftattgefundenen Veränderung des allgemeinen Zolltarifs, und nah 
Anleitung des $ 6 des Patents vom 13ten Dechr. 1843, betreffend die der Stadt Altona und dem 
Fleden Wandsbeck zuftehenvden Zollbegünftigungen, wird der Tarif für Fabrifate und Handwerker— 
mwaaren von Altona und für Fabrifate von Wandsbek vom Iſten Januar 1850 angerechnet abgeän- 
dert mie folgt: 

Häute, gegerbte und bereitete: 

Sohllever - > 2 2 En 2 nr nen 
anderes loh⸗ und weißgegerbtes Leder von großem Hornvieh 
und Pferden: 
unlalite6 » © 2 2 2 0 2 2 2 0200. OU u 108 
lakirteee. 100 1 26 öäy AA 
„ beim Nachweis, daß die Häute im zollpflichtigen 
Inlande oder in Altona gegerbt find . . . 108 1mX 148 

Rademadherarbeit, Sattlerarbeit, Schufterarbeit: 

Die Borausfegung, unter welcher für diefe Waaren die im Tarif enthaltenen niedrige: 

ren, mit einem *) bezeichneten Zollfäge zur Anwendung kommen, ift fünftig folgende: 

Beim Nachweis, daß das verbrauchte Leder im zollpflichtigen Inlande oder in 
Altona gegerbt if. 


100 8 — my 1a ß 


Zur Erlangung des für Iafirte Felle zugeftandenen niedrigeren Zolls von 1 m 14 ß 
für 100 % genügt gleichfalls ver Nachweis: daß die Häute im zollpflichtigen Inlande oder in Altona 
gegerbt find. 

Borftehendes wird für Alle, die es angeht, zur Nachricht und Nachachtung hiedurch befannt 
gemacht. 

Kiel, ven 24ften December 1849. 

Das Departement der Finanzen. 
Frande. 
Qualen. 
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Inhalt. 


AM 26. Belanntmahung der Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig:-Holftein vom 23ften December, betreffend die Bort 
erbebung ber beſtehenden Steuern. 








N 26. Bekanntmachung, betreffend Die Sorterhebung der beftchenden Steuern. 

Die Schleswig-Holfteinifche Landesverfamminng hat am 22ften December d. 3. den Beſchluß 
gefaßt, der jegigen Statthalterfhaft die Bewilligung der Forterhebung der Steuern, einfchließlich ver 
dur das Gefeg vom Tten Juli 1849 angeorbneten Einfommenfteuer, bis zur definitiven Befchlußr 
nahme über das Budget zu erteilen. 

Die Statthalterfchaft verfügt in Uebereinftimmung biemit, daß vom 1ften Januar 1850 an, 
bis zur definitiven Befchlußnahme über das Budget, die beftebenden Steuern forterhoben und bie 
genannte Einfommenfteuer anorbnungsmäßig erhoben werde. 


Vorftebendes wird zur Nachachtung für Alle, die es angeht, hierdurch befannt gemadht. 
Kiel, ven 23ften December 1849. 
Die Statthalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holftein. 
F. Neventlou, Befeler. 
Srande. 
= =». Reffer. 
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N 27. Belanntmahung, beireffenb eine nähere Beſtimmung der $5 9 und 11 der Verorbuumg vom 9. Mai 1806 und ber damit 
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in Verbindung ſtehenden Berfügungen, vom 20. Januar. 
Bekanntmachung, betreffend die Ausfuhr von Pferden, vom 5. Februar. 


Belanntmadung, betreffend die einjährige Verlängerung bes Vertrags vom 5. September 1840 über den Anflug mehrerer 
Gebletsthelle ber freien und Hanſeſtadt Hamburg an bas geme inſchaftliche Zollſyſtem bes Herzogthums Holſtein und bes 
Furſtenthums Lübe, vom 28. Februar. 


Rundfcreiben an die EteuerhebungsBehörben, betreffend bie Erhebung der Grund- und Benupungsfteuer für das Jahr 1849, 
vom 28. Februar. 


Belanntmadrung, beireffend das Verbot des Transports von Dich, Speck und Fleiſch aus den Häfen am per Oſtlüſte ber 
Hergogthümer, ſowie der Ausfuhr biefer Artilel Ianbwärts nad; Dänemark, vom 16, März. 


Belanntmahung, betreffend die Anmwenbung der in ber Berfügung vom 14. April 1848 und in dem Gicculatr vom 18, 
deſſelben Monats enthaltenen Beflimmungen auf die im Geefriegsbienfte Abweſenden, deren Familien und Angehörige, 
vom 23, März. 


Verordnung, betreffend eine außerorbentlice Kriegsftener für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein, vom 29. März. 


Geſetz, berteffenb bie einfimeilige Außerkraftſetzung einiger Artikel des Staatsgrundgefepes vom 15. September 1848 für 
bas Herzogihum Schleswig und bie Feſtung Rendeburg, vom 31. März. 


Berfügung, betreffend bie Unterfagung bes Verlehrs mit bem Königreiche Dinemarf, vom 7. April, 


Belanntmachung, betreffend die interimiſtiſche Uebertragung des Departements des Innern an den Landvogt der Landfhaft 
Norberbithmarfchen Paul Johann Friedrich Boyfen und bie bem Depaxtement des Innern zuſtehenden Geſchäfte, vom 
14. April, 


Belanntmadung, betreffend die interimiſtiſche Mebertragung des Departements der Juſtiz an ben Landdroſten ber Herrſchaft 
Pinneberg, Johann Bernharb Heberih Rathgen, vom 26, April, 


Derfügumg, betreffenb ben Verkehr mit Jülland, vom 26, April, 


Gefeh, beireffend eine einftweilige Mbänberung mehrerer Beflimmungen der 66 122, 123 und 129 bes Staatsgrundgefehes 
vom 15. September 1848 fürddie Herzogthuͤmer Schleswig⸗ Holſtein, vom 28. April. 


64 2, Olestan, Tape Erid. ey. 


NE 27. Bekanntmachung, betreffend 1 is —E u 68 r and. F der Verordaung vom Iten Mai 1806 
und der damit in Perbindung ftehenden Berfügungen. 


gut Befeitigung der über die Auslegung‘ der in den SE 9 he U der Verordmumg vom 9. Mai 1806,’ wie ve 
in Anſehung der Quartiere und ſonſtigen Leiſtungen bei außerordentlichen Truppenverſammlungen verhalten werden 
ſoll, ſowie in den damit in Verbindung ſtehenden Verfügungen enthaltenen Beſtimmungen hinſichtlich der den Officieren 
und Milttairperfonen anzuweiſenden Quartiere entſtandenen Zweifel, ſowie mit Rückſicht darauf, daß dieſe Beitims 
mungen Ber gegenwärtigen Organifation der Armee nicht entſprechen, verfügt die gemeinfame Regierung, daß es 
in biefer Beziehung bis weiter folgendermaagen zu verhalten iſt: 
1) der $ 9 der Verordnung vom Iten Mai 1806 sub. b ımd c wird bahin näher beitimmt: 

a) ein Brigadegeneral oder Commandeur nn 3 Zimmer für fi, eine Stube für feine Ordonnanzen und 
eine Bedientenftube; 

b) der Chef oder Commandeur eined Negiments, Bataillons oder Corps erhält ohne Rüdficht auf den 
ihm beigelegten militairifchen Character 2 Zimmer für füch, eine Stube für feine Ordonnanzen und eine 
Bedientenftube. Der Generalitabsarzt erhält 2 Zimmer für fich und eine Bedientenftube. 

2) der $ 11 der Verordnung vom Iten Mai 1806 wird folgendermaaßen näher beftimmt: 

a) die Stabsofftciere, der Armeeauditeur, der Generalarzt, der Intendant, fowie der Oberquartiermeifter 
der Armee erhalten ein jeder 2 Zimmer und lettere beide außerdem ein Local zu einem Bureau; 

b) die Chefs oder Gommanbeurs einer Compagnie, Schwabron ober Batterie, fowie fonftige Hanptlente 
und Nittmeifter, die Brigade, Regiments, Bataillons⸗ und Gorps-Adjutanten, die wirklichen Oberärzte 
und der Intenbanturrath ein jeder 2 Zimmer oder in Ermangelung derfelben ein Zimmer mit einem 
Alfoven; 

ec) ‚die Übrigen Adjutanten, alle Subalternofficiere, die Oberauditeure und Auditeure, die Unterärzte, die 
Intendanturaſſeſſoren, die Nechnungsführer, der Staböthierarg und die wirflichen Regimentsthierärzte, 
fowie alle, die jest oder in Zufunft 'zum Mittelftabe gehören, ein jeder ein Zimmer. 

Gleichergeftalt wird den Auditeuren und Rechnungsführern bequemes Gelaß zu den Archiven angewiefen. 

Ferner ift denjenigen Fahnen: und Eurfchmieden, welche die Kenntnife und Eigenfhaften bejigen, die von 

den Regimentöthierärzten gefordert werben, und welche bei einer Schwabron angejtellt find, die fo weit vom Regiment 
detadhirt it, daß der Negiementstbierarjt die Eur der Pferde nicht beforgen kann, in den Cantonnements⸗Quartieren 
der betachirten Schwadron ein Zimmer anzumeifen. 


Gottorff, den 20jten Januar 1849. 
Die gemeinfame Negierung. 
zb. Neventlow. A. Moltke. 

raaeobfen. 


H. A. Springer. 
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AM 3. „Behanntmahnng, betzeffend die Ausfahr. ‚vom, Pferden. „. + — Mi 


Mit Beziehung auf das von ber proviforifchen Regierung unterm I4ten April v. 5. erlaffene Derbot ber 
Pferdeausfuhr über die deutſche Bundesgrenze, wird hierdurch befannt gemacht, daß ber. Ausfuhr von Pferden aus 
ben, Herzogthümern SchleswigsHolftein, nach Orten, welche außerhalb des deutſchen Bundesgebiets belegen. find, , ein 
Hinderniß nicht länger im Wege fteht. 


Gottorff, den äten gebruer 1849. 
Die gemeinſame Negierung. 
Tb. Neventlow., Preußer. 
. Def 


® Qualen. 


NM 9. Behanntmadhung, betreffend die einjährige Verlängerung des Vertrages vom Dten September 1840 über den 
Anfdpluß_ mehrerer Gebietstheile der freien und Hanſeſtadt Hamburg an das gemeinfhaftlie Bollfyftem des 
Herzogthums Helftein und des Fürftentkums Abech. 

Der unterm 5ten September 1840 zwifchen dem Herzogthum Holftein und dem Fürftenthum Lübeck einerfeits, 
und der freien und Hanſeſtadt Hamburg anbererfeits,"abgefchloffene, mit dem Schluffe des vorigen Jahres abgelaufene 
Bertrag über den Anfchluß mehrerer Gebietötheile der freien und Hanfeftadt Hamburg an das gemeinfchaftliche Zoll 
foftem des Herzogthums Holftein und des Fürftenthums Lübeck, ift zufolge desfälliger Vereinbarung, unter Vorbehalt 
der Beftimmungen der Fünftigen deutſchen Neichögefetgebung, vom Iften Januar 1849 angerechnet, noch auf ein 
Jahr verlängert worben; welches zur Nachachtung für Alle, die es angeht, hiedurch befannt gemacht wird. 


Gottorff, den WBften Februar 1849. 
Die gemeinfame Negierung. 


Tb. Neventlow. Brenfer. 


Jenfen. 





Qualen. 
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NE D. Wundfhrriben an die Stenerhebungsbehörden, betreffend die Erhebung der Grund- und Benutzungsfteuer für 
das Jahr 1819, 


Den beifommenben Hebungsbehörden wird hieburch zu ihrer Nachachtung zu erfennen gegeben, daß die 
Grund- und Benupungsftener ober Tanditeuer für das Jahr 1849 nur mit demfelben Betrage wie für 1848 und 
die vorhergehenden Jahre zu erheben fein wird. 
Gottorff, den Witen Februar 1849, Pr 


Die gemeinfame Negierung. 
Boyſen. 


Jeuſen. a 
Fahrenholtz. 


NE 31. Behanntmahung, betr. das Verbot des Trauspotts von Vieh, Spech und Aleiſch aus den Häfen an der 
Oftküfte der Herzogthämer, fowie der Ausfuhr diefer Artikel landwärts nah Dänemark. 


Die gemeinfame Regierung verfügt hiedurch wie folge: 

Der Transport von Bieh, Speck und SFleifch, ſoweit folches nicht lediglich in Schiffeprovifion befteht, and 
den Säfen an der Dftküfte der Herzogthümer nach ber Fremde ſowohl ald nach anderen inlänbifchen Orten, 
imgleichen die Ausfuhr diefer Artifel landwärts nach Dänemark, it bisweiter gänzlich unterfagt. 

Gebe Uebertretung diefes Verbotd wird mit der im $ 239 der Zollverorbnung vom Iften Mai 1838 für 
die Uebertretung der Ein» und Ausfuhr⸗Verbote im Allgemeinen” feſtgeſetzten Strafe geahndet. 

Borftehended wirb hiedurch zur Nachachtung für Alle, die es angeht, befannt gemacht. 


Gottorff, den I6ten März 1849. 


Die gemeinfame Negierung. 
zb. Neventlow. Preuſſer. 


Jenſen. 
Qualen. 


MM 32. Behanntmadhung, betr. die Anwendung der in der Verſügung vom 14. April 1848 und in dem Circulair 
vom 18, defelben Monats enthaltenen Beflimmungen auf die im Sechriegodienfte Abwefenden, deren 

Familien und Angehörige. 
Zur Befeitigung jedes etwanigen Zweifeld wird es hieburd; zur öffentlichen Kunde gebracht, daß die Bes 
flimmungen der Berfügung vom Idten April 1848 und des Eirculaird vom 18ten deffelben Monats, betreffend bie 
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Unterftügung ber in Beranlaffung der Randesvertheidigung hülfebebürftig Geworbenen, fowie der durch den Kampf 
für die Landesvertheidigung und während deffelben ihrer Berforger und ihres Unterhalts beraubten Familien und 
Angehörigen, mit allen fpäter erlaffenen, diefe Angelegenheit betreffenden Verfügungen, ihrem ganzen Umfange nad) 
auch zu Ounften der im Seefriegsbienfte Abwejenben, deren Familien und Angehörigen, zur Anwendung zu bringen ſind. 


Gottorff, den Ziten Mär; 1849. 


Die gemeinfame Negiernung. 
Boyfen. 2 
Harbou 
S.9. Jacobfen 


MN 3. Verordnung, betreffend eine außerordentliche Ariegsftewer, für die Serzogthümer Schleswig-Halftein. 


Nachdem die Landesverfammlung befchloffen hat, der gemeinfamen Regierung der Herzogthümer Schleswig⸗ 
Holftein zum Zwede fernerer Kriegsrüftung und eventuell Kriegsführung einen Ertracredit von 4 Millionen Mt. 
Eourant zur Dispoſition zu flellen, und daß zu dem Ende für das Jahr 1849 eine Kriegsſteuer von Einem Procent 
von bem Landfteuertarationswerthe ber Ländereien und Einem halben Procent von dem Brandverjicherungswerthe 
der hausftenerpflichtigen Gebäude entricytet werben und der Regierung dabei überlaffen fein folle, nad, den Umftänden 
zu bemeffen, in welchen Terminen und wie viel in jedem berfelden von dieſer Grundſteuer auszuſchreiben fei, um 
dem Bebürfniß zu genügen, verorbnet die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein wie folgt: 

8 1. 

Von ſämmtlichen Grundbeſitzern iſt eine Kriegsſteuer zu entrichten und zwar von den Eigenthümern der zur 
Grund» und Benutzungsſteuer (Landſteuer) angeſetzten Ländereien, worunter auch Parceliſten, Fideicommißbeſitzer, 
Erbpädhter und Feſtebeſitzer begriffen find, Ein Procent (oder 1 ME. 14 Hl. Schleswig⸗Holſteiniſches Courant) auf 
jede 100 Rbthr. ded Tarationdwerthed der Ländereien, nad) Maaßgabe der vorhandenen Landiteuer:Regifter (Bes 
kanntmachung vom 1. September 1848 pass. 1), und von den Grundbefigern in den Städten, fo wie von ben 
Eigenthümern der in den Fleden, Ortſchaften und Landdiftrieten zur Hausſteuer angefegten Gebäude, "a Procent 
Coder 15 $l. Eourant) auf jede 100 Rbthlr. ded gegenwärtigen Branbverficherungdwerthes, oder in geſetzlicher Er⸗ 
mangelung eines folchen, des bei der Anfegung zur Hausfteuer ermittelten Tarationswerthed der einzelnen Gebäube, 
von denen die Hausſteuer verordnungsmäßig zu entrichten ift. (Bekanntmachung vom 1. Sept. 1848 pass. 2.) 


$g 2. 
Diefe Steuer wird in 3 Terminen, den 15. Mai d. J. mit A, den 15. Juli d. 3. mit "/s und den 15. Sept. 


d. 3. mit Ya bezahlt. 
83. 


Den Städten und georbneten, gehörig repräfentirten ländlichen Gommünen), fowie denjenigen Kirchſpielen, 
Harden, Aemtern und Gürerdiftricten, welche fich unter Direction ihrer resp. Oberbeamten für diefe Angelegenheit 
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als Gommünen conftituiren und zu Gemeinbebeichlüffen befähigen werben, wird es verſtattet, den Betrag ber, Gm 
ſammtſteuer ihrer contribuablen Gommineglieder oder ber innerhalb ihres Diſtricts belegenen Grundſtücke ald Gefammts 
fleuer der Gommüne in den $ 2 vorgefchriebenen Terminen zu. zahlen und zu dem Ende die etwa bebürfenden 
Gapitalien anzuleihen. Die einftweilige Verzinfung der dazu angelichenen Gapitalien und die NRepartition diefer 
Zinſen, fowie die Termine, in welchen an die Gommünen der Borfhuß von den Gontribuenten zurückzuzahlen iſt, 
wird durch Gommünebefchluß beftimmt. Cine von der in diefer Verordnung angeordneten abweichende Eubrepartis 


tiondnorm bedarf der Genehmigung ber, Schleswig⸗ Holſteiniſchen Regierung anf Gptterf. 


BL 7 Nez 

Jedem Eontribuenten wird die von ihm entrichtete Kriegöfteuer aus der allgemeinen Einfommeniteuer, foweit 
diefelbe reicht, durch Liquidation vergütet und der auf diefem Mege bis zum Frieden nicht vergütete Theil diefer 
Kriegäftener für 1849 bei der nach beendigtem Kriege vorzumehmenden Ausgleihung der Kriegsfchäden und Koften 
angerechnet und resp. bezahlt werden. Jedoch tritt die Liquidation der durch die gegenwärtige Berorbnung ange 
ordneten Kriegsſteuer mit der allgemeinen Einfommenftener erft dann ein, nachdem die durch die Verordnung vom 
31. Juli 1848 auggefchriebene Grund: und Hypothekenſteuer verorbnungsmäßig mit der Einfommenfteuer liquidirt 
worden it. ' 

$5. 

Die Erhebung der Gtener wirb in den Nemtern und Landfchaften durch die betreffenden Hebungsſtuben und 
zwar wo Unterhebungdbeamte vorhanden. find, durch diefe beichafft; in den Städten durch bie ftädtifchen Hebungs⸗ 
beamten, welche diefe Stener in Einer Summe, an die: Schlesw.-Holſt. Hauptcaffe abzuliefern haben; in den adlichen 
und Flöfterlichen Difiricten, den vetroirten Horgen und allen übrigen Diftricten, welche bisher birect ar bie Schledwig« 
Holfteinifche Hauptcaſſe ihre Grundabgaben abgeliefert haben, durch diefelben Behörden und auf diefelbe Weife, wie 
die Grundabgaben bisher erhoben wurden. 

6. 
Die Hebung diefer Steuer ift von Amtörwegen und ohne Vergütung zu befchaffen. 
Gottorff, den 29. Mär 1849. 


Die Stattbalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holitein. 
NHevention, Beieler. 


SGeufen. 





Im. teffen 


M 31. Gefetz, betreffend die einftweilige Außerhraftfetzung einiger Artikel des Staatsgrundgefetses vom 15. Septbr., 


1848 für das Herzogthum Schleswig und die Feftung Mendsburg. 


In Uebereinftimmung mit dem Beſchluſſe der Schleswig-Holiteinifchen Landesverfammlung vom 8. März 1849 
verfügt die Statthalterfchaft der Herzogthümer Scleswig-Holftein hiermit, wie folgt: 


” 


Geſehzblatt, 18tes Stüd. 9 


Einziger Artikel. 

Die Artikel 16, 18, 19 und 2, fowie der Artikel 13 des Staatsgrundgeſetzes, leßterer, fofern er ſich auf 
das jedem Schleswig⸗Holſteiner eingeräumte Waffenrecht bezieht, werben für dad Herzogthum Schleswig und bie 
Feltung Nendsburg auf die Zeit von drei Monaten, falls nicht ſchon früher ein Friedensſchluß mit Dänemark 
erfolgen follte, außer Kraft gefebt. 

2 Gottorff, den 31ſten März 1419. 


Die Statthalterſchaft der Herzogthümer Schleswig⸗ Bolgein. 
Neventlou. Beſeler. 


Sarbonu. Jacobſen. Mommſen. 


N 35. Verſügung, betreffend die Unterfagung des Verkehrs mit dem Känigreiche Pänemark. 

Nachdem die Feindfeligfeiten zwifchen den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein und dem Königreiche Dänemark 
wiederum begonnen haben, wird alle und jede Verbindung ber Bewohner der Herzogthümer mit dem Feinde, namentlich) 
auch jeder en mit den feindlichen Kriegsſchiffen bei Vermeidung ftrenger Ahndung unterfagt. 

Gottorff, den 7ten April: 1849, 


Die Departements Des Innern und des Sriegsiweiens: 


Für den abwefenden Chef des Departements des 
Aritgemefens: 


Boyfen. Momiifen. 
S. 4. Zacobfen. 


N 36. Bekanntmachung, betreffend die interimiftifche Webertragung des Departements des Innern an den Sanduogt 
der Fandſchaft Morderdithmarfhen Paul Zohann Friedrich Doyſen und die dem Departement des Innern 
suftehenden Geſchäſte. 


Nachdem der Departementöchef v. Harbon feinem Antrage gemäß von ber Leitung ber Geſchäfte bes 
Departements des Innern entbumden worden, ift dad Departement des Innern interimiftifch dem Landvogt ber Land⸗ 
ſchaft Rorderbithmarichen Paul Johann Friedrich Boyſen übertragen worden. 

Es iſt zugleich feftgefeit, daß außer den dem Departement des Inner bisher zugetheilten Gefchäften bie 
Einquartirungsangelegenheiten und die allgemeine Landes⸗ und Sicherheitöpolizei mit demfelben verbunden werben folfen. 
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Die zufolge der Bekanntmachung vom, IGten October v. J., betreffend die Vertheilung der Gefchäfte der 
Minifterial-Departementd, bis weiter dem Departementöchef für dad Innere übertragenen auswärtigen Angelegen« 
heiten, werden bis weiter von dem Departementschef für die geiftlichen und Unterrichts-Angelegenheiten geleitet. 

Vorftehended wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Gottorf, den lAten April 1849, 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbüimer Schleswig: Holftein. 
Neventlon. Beieler. 
Harbou. 


küders. 


NM 37. Behanntmadung, betr. die interimiſtiſche Mebertragung des Departements der Juſtiz an den Sanddroften der 
Herrſchaſt Pinneberg, Johann Bernhard Hederich Bathgen, 


Nachdem der Departementächef Mommfen feinem Antrage gemäß von ber Leitung ber Gefchäfte des 
Departements der Juſtiz entbunden worben, ift bad Departement der Juſtiz interimiftifch dem Landbroften der Herr: 
fhaft Pinneberg, Johann Bernhard Sederich Natbgen übertragen worben. 

Borftehended wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Gottorff, den 26ften April 1849. 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig:-Holitein. 
Hevention. Befeler. 


N 38. Werfügung, betreffend den Verkehr mit Jütland, 


’ 

Die Statthalterfchaft verfügt hiedurch, daß der Theil von Zütland, welcher von beutfchen Truppen beſetzt 
ift oder noch befegt werben follte, während ber Dauer biefer Beſetzung hinfichtlich der Zollbehandlung von Waaren 
und Probucten dem zollpflichtigen Inlande gleich zu ftellen und demnach der unbehinberte und abgabenfreie Waarens 
und Probucten-Berfehr zwifchen ven Herzogthümern Schleöwig-Holftein und dem angegebenen Theile Jütlands von 
den bieffeitigen Zollbehörben bisweiter zu geftatten ift. 


Geſchblatz 18: Stü. 1 


Zur RNachachtung wird hinugefügt, daß die Verzollung von Waaren unb Probucten von und nach Jũtland 
ſtets bei einem Schleswig-Holfteinifchen Zollamte ‚gefchehen muß. 


Gottorff, den 26. April 1849. 


Die eg der Herzogtbümer Schleswig-Holttein. 
= Meventins. Befeler. 
A renfe 


Qualen. 


MN 39. Gefetz, betreffend eine einfiweilige Abänderung wehrerer Beftimmungen der $5 122, 123 und 129 des 
Stantsgrundgefetzes som löten September 1848 für die Gerzsgthämer Schleswig-Holftein. 


In Uebereinſtimmung mit dem Beichluffe der Schleswig. Holfteinifchen Landeöverfammlung vom 24ften April 
d. 3. verfügt die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleöwig-Holftein wie folgt: 


81. 

Waͤhrend der Dauer des Krieges mit Dänemark iſt unter Suspendirung ‚der Beſtimmungen ber 88 122, 
123. und 129. des Staatögrundgefeges, wonach fein ohne Zeitbefchränfung angeftellter Staatöbeamter ohne gericht» 
liched Urtheil ded mit feinem Amte verbundenen Gehalts und Einfommens verluftig erflärt und ohne feine Einwilligung 
verfegt, aud; Dfficiere des Landheered und ber Seemacht, wenn fie ohne Zeitbeichränfung angeftellt find, nur kraft 
richterlichen Spruches bed ihnen ertheilten Grades und ded mit bemfelben verbundenen Gehalts verluftig werben 
können, die Statthalterfchaft ermächtigt, Staats- und Gemeinbebeamte, ſowohl des geiftlichen wie deö weltlichen 
Standes, Dfficiere der Land» und Seemacht, auf dem Verwaltungswege von ihrem Amte zu verfegen ober mit ober 
ohne Penfion zu entlaffen, wenn die Sicherheit und das Wohl der Herzogthümer ober eine für das Intereſſe bes 
Staatddienfted ungemügende Erfüllung der Anforderungen des Amtes abfeiten des Beamten es erheifcht, Diefe 
Beſtimmung leidet auch auf diejenigen Beamten Anwendung, mit deren Aemtern, Verwaltungs⸗ oder richterliche 
Geſchaͤfte verbunden find. 

8 2. 

Bevor ein Beamter oder Officier, dem $ 1. gemäß, entlaſſen wird, muß derſelbe, wenn er zur Stelle iſt, 
über bie ihm zur Laſt gelegten durch Unterfuchung ermittelten Thatſachen zum Protocol oder fchriftlich vernommen, 
über das Refultat der Unterfuchung und bie Erklärung des Beamten das Gutachten ber ihm zumächft vorgefegten 
Behörde eingezogen und der Statthalterfchaft im Staatsrathe von zwei Departementschefs, wovon der eine allemal 
ber Departementöchef für die Juſtiz fein muß, referiet werben. Die Ausfertigung über bie Entlaffung bebarf ber 
Gegenzeihnung zweier Departementöchefs. 

83. 

Die in Gemäßheit der $S 1 und 2 entlaffenen Beamten haben, wenn. diefed Geſetz nach wieberhergeftelltem 

Frieden außer Kraft tritt, für die bis dahin verfloffene Zeit feinen Anſpruch auf eine weiter gehende Entfchäbigung, 
. 2 
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al6 bie ihrlen ehıda bei ihrer "Entlang bewilligte Penfton; «8 'follen jedoch alabanf-aıch'aif ſle für die Zutunft 
diejenigen Beftimmungen Anwendung leiden, welche in einem zu un — die Verhaliniſſe der Beamten 
werben getroffen werden. 11 


Agpius Sottorff, den Zften April 1849, - rei air 


— Herzogthawer —— — 


Aeventlon. Beſeler. 


Bopfen. 


©. U. Jacobſen. 
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Be Stud. j Ausgegeben Gottorff, den 16“ Mai. 74849. 





Inhalt: 
MA, Rumnbfchreiben vom Iiien Mai 1849, beirefiend die Einfenbung einer Nachricht über bie erforberliche Anyabl ver Eremplare 
des Amtöblatte, 
A 9, Rundicreiben vom Alten Mai 1849, betreffend bie zur Aufnahme in das Amtsblatt einzufendenben Befauntmahungen ıc. 


MH Rundſchreiben, betr, bie Einfentung einer Nachricht über bie erforberlide Auzahl ber Eremplare 
tes Amtéeblatte des Departements ber Finanzen für bie Abtbeilung ver Finanz-, Steuer» und 
Domanial-Berwaltung, mit Ausſchluß bes Zoll- und Poſtweſené. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Departements des Innern vom 2ten Mai 
d. 3. (Geſetzblatt 1ſtes Stück) werden die Magiftrate, die Oberbeamten in den Landdiſtricten, das 
Altonaer Oberpräfidium, die Diftrietsbeputationen, Die Roogeinfpectorate, die Schleswig-Holfteinifche 
Haupteaſſe, die Staatsſchuldencaſſe, die Landeommiffaire, der Oberlandforftmeifter, die Bauinfpectoren, 
die Adminiftrationen der Oldesloer Saline und des Segeberger Kalfberges, bie General-Lottobirection, 
die Münze u. f. w. hiedurch aufgefordert, ein Namensverzeichniß derjenigen zu ibren Amtefreifen 
gehörigen Beamten, Collegien ıc., welchen Die Finanz, Steuer» und Donanial-Verwaltung unter bem 
Departement der Finanzen, mit Ausfchluß des Zoll- und Poſtweſens, betreffende Geſchäfte obliegen, 
für welche daher das Amtsblatt für die gedachten Verwaltungszweige bes Finanzdepartements zu lie⸗ 
fern fein wird, innerhalb 8 Inge a dato an die Schleswig-Holfteinifche Regierung gelangen zu laffen, 
welche bie geſammten überfichtlich zu ordnenden Verzeichniffe unter Hinzufügung einer Nachricht über 
bie für andere, in jenen Liften micht befaßte, die fraglichen Zweige des Finanzbepartements und ber 
Regierung fortirende Behörden erforderlichen Eremplare des Amtsblatts, an dns Departement ber 
Finanzen einzufenden hat. 


Gottorff, den Ilten Mai 1849. 
Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 


— Eee 





2 Afes Stück. — Departement ber fi wen. 1 Re EinamgGteuer- u. Domanial⸗Verwaltung. 
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MB, Rundſchreiben, betr. die Re | Kt "b u M, mit Aueſchluß ver Aoll- und Poſt- 
beamten, zur Nufnabme in dase Amtsblatt an das Devartentfnt ber Finanzen einzufendenben Be— 
ÄRRRIMSRNNDEN ıC. 


EST Br Berne re Bahn Tortingrdcn: Sranidhr, Ind Prpafihlun Faiong Anh 
Boft-Benmten, wird —* aufgegeben, diejenigen amtlichen Bekanntmachungen, welche etwa von 
ihnen erlaſſen werden und zur Aufnahme in das Amtsblatt des Departements der Finanzen, Abthei— 
lung: Finanz, Steuer- und Domanial-Berwaltung, fi eignen diene an das unterzeichnete Des 
partement zur Veranlaſſung des Erforderlichen einzufendett. Eu 
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22 Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 2A Mai. 1849. 
Inhalt: z 

NM 3. Schreiben vom 2öften Jannar 1849, betreffend die Entrictung ber Rangſteuer für das Jahr 1848, 

« 4 Schreiben vom Gten März 1849, betreffend die Nichtbeitreibung ber Mangſteuer für Titel, welche nicht mit einem Pınle 
verbunden find, für bie Jeit vom Iften Januar 1849 an. 

» © Schreiben vom Ten Mat 1849, betreffend bie Aufbringung ter durch tie Verordnung von 2ten ſ. Mis. ausgeſchriebenen 
Zwangsanteihe von Seiten einer Räptifchen Commüne, 

v 6. Rundſchreiben som Bten Mai 1819, betreffend tie Budh- une Rehnungsführung über bie burd vie Verordnung vom 


2ten j. Mis. audgefcriebene Anleihe zum Zweck ber Abhaltung ver vorſchußweiſe zu leiftenben Verpflegung der Reichs» 
truppen in ben Derzegthümern Schleswig - dolftein. 

» 7. Schreiben vom 12ten Mai 1849, betreffend bas Nichterforderniß einer befonteren Hebungsorbre zur Erhebung ber Beiträge 
au ber durch vie Verorduung von 2ten ſ. Mis, ansgefchriebenen ‚wangsanleibe. 

„ 8. Schreiben vom Idten Mai 1849, betreffend vie Ermittelung des Belrags der auf bie einzelnen Eommünen fallenden Bei- 
träge zit ber durch bie Berorbnung von 2ten f. Mis ausgefchriebenen Zwangsanleihr, 

r ©, Schreiben vom 15ten Mai 1949, betreffen die Mitberechnung bes Zarationsiwertbes ber bem Staate gehörigen Grunb- 
ftüde bei ver Beſtimmung ver auf bie Commünen fallenven Antheile ver durch bie Berorpnung vom 2ten ſ. dis, ausge» 
ſchriebenen Zmangsanleibe, 

10. Bekanntmachung vom 19ten Mai 1849, betr. bie Berechnung ber etwanigen Nüdftände in ber Grund⸗ und Hopothefenftener, 


„ 44. Rumtichreiben vom Zifen Mat 1849, betreffenn bie Angabe des Tarationswertbs ber ſteuerpflichtigen Grunpfhüde bei der 
erftien Ablieferung der Anleibegelver an bie Staatsichuleen-Panpifaffe. 


= 


— ————— nn ser ee sms sr 1 
M 3. betreffend die Entrichtung ber Rangſteuer für bad Jahr 1848. 


Auf Veranlaffung einer bei dem Departement der Finanzen eingegangenen, bie Entrichtung 
der Rangftener für das verfloffene Jahr 1848 betreffende Vorfrage — vom Iten d. Mts. — 
wird der — Amtftube hiedurch zu erfennen gegeben, daß für ben Sammerherren-Rang nur fürs 
ifte Quartal 1848, nicht aber für die fpätere Zeit Rangſteuer zu entrichten ift, dagegen die fonft 
feitber Rangfteuerpflichtigen die das Jahr 1848 befaffende NRangfteuer für fo lauge zu bezahlen 
haben, als nicht der Rangtitel von dem Betreffenden in förmlicher Weife abgelegt ift. 


Sottorff, den 26ſten Januar 1849, 
Die gemeinfome Negierung. 





die — Anıtfbube. 


4 2tes Stüd. — Departement ber Finanzen. Abtheilung: Finanz, Steuers u. Domanial-®erwaltung. 


AM. betreffend bie Nichtbeitreibung ber Raugſteuer Für Titel, welche nicht mit einem Amte verbunden 
find, für bie Zeit vom Iften Januar 1849 an, 

Der — Amtſtube wird auf Ihre Vorfrage vom 12ten v. Mis. erwiedert, daf bie feit 
dem Iften Jannar d. J. etwa entftantenen Neftauten in ber Ranafteuer für Titel, welche nicht 
mit einem Amte verbunden find, bis fweiter nicht beizutreiben find, 

Gottorff, den 6ten März 1349. 

Die gemeinfame Negierung. 


An 


die — Amiſtube. 


A 5. betreffend bie Aufbringung ber durch die Berorbnung vom 2ten ſ. Mis. audgeihriebenen Jwangéan— 
leihe von Seiten einer fäbmfhen Commüne. 

Auf die Borfragen des Herrn Bürgermeifters vom Gten d. Mis., betreffend bie durch die 
Verorduung von 2ten d. Mis. verfügte gezwungene Anleihe, wird Ihnen Folgendes erwiedert: 
ad 1. Die Anleihe iſt von ber in oeconomieis eine Commüne bildenden Stadi aufzubringen. 
ad 2, Nach dem $ 3 der erlaffenen Verordnung ift der Brandverſicherungswerth derjenigen ein⸗ 

zelnen Gebäude, von welden verordnungsmäßig die Hausftener zu entrichten ift, bei Ver— 

theilung der Anleihe maafgebent. 

ad 3, In Fällen, wo eine Einzahlung auticipirt werden fol, wirb ber Dinfenlauf von dem Tage 
ber Einzahlung am gerechnet werden, nur felbftserftänblich nicht vor dem Iften Juni d. J., 
dem erſten Termin der Einzahlungen. 

Gottorff, den Tten Mai 1849. 
Schleswig-Holfteinifches Departement der Finanzen. 


An 
ben Heren Bürgermeifter —— 


HG. Rundſchreiben, betrejfend bie Buch- und Rechnungsführung über die durch bie Verorbnung bom 
2ten Mai 1549 ausacefdhrichene Anleihe zum Jmed der Abbaltung ber vorſchufweife zu leiſtenden 
Verpflegung ber Reichetruppen in ven Herzogthämern Schleswig⸗-Holſtein. 

Mit Beziehung auf die Verordnung vom 2ten Mai 1819, betreffend die Aufbringung einer 
Anleihe zum Zweck der Abhaltung der vorſchußweiſe zu leiſtenden Verpflegung der Neichstruppen in 
den Herzogthümern Schleswig⸗Holſtein, wird in Anſehung der Buch- und Rechnungsführung f. w. d. m. 
Folgendes verordnet: 

1) Der Betrag der von den betreffenden Commüuen aufzubringenden Anleihe iſt am Schluffe 
des Hauptbuchs über die unterm 29ften März 1849 nusgejchriebene außerordentliche Kriegsſteuer auf 
einem bejonberen Folium bergeftalt zu debitiren, daß der geſammte Landſteuer⸗ Tarationswerth der 
Ländereien und der Brandverſicherungs⸗ oder Taxationswerth ber hausfteuerpflichtigen Gebäude der 
Eommünen, ſowie dns von dieſem Geſammtwerthe zu entrichtende Eine Procent vor der Linie, Die 
einzuzablenden einzelnen Raten der Anleihe aber unter Angabe der Fälligfeitetermine chronologiſch in 
die Linie eingetragen werden, 


Ltes Stüd. — Departement ber Finanzen. Abtbeilung: Finanz-, Steuer und Domanial-Verwaltung. 5 


2) Im Caſſebuch find die von den Commünen an die Hebungscaffen eingezablten einzelnen 
Raten der Anleihe in eine befondere Nubrif einzutragen. 

3) Die den Commünen nad dem $ 7 der Verordnung von 2ten Mat 1849 von den 
Hebungscaſſen zu ertheilenden Duplicatquitungen find auf den angeſchloſſenen Blanquetts auszufertigen. 

4) Die erhobenen einzelnen Raten der Anleibe find umgebends an die Staatsſchulden-Haupteaſſe 
in Rendsburg abzuliefern, welche über die abgelieferten Pöſte fpecielle Duplicat-Quittungen zu er- 
theilen bat. 

9) Sollten die einzelnen Nuten der Anleihe 14 Tage nach dem Verfalltermin nicht berichtigt 
worben fein, haben die betreffenden Hebungsbeamten fofort eine Anzeige an das Departement der 
Finanzen zu befehaffen, und wegen der Beitreibung der Rückſtände nähere Inftruction einzuholen. 

6) In die Hebungsertracte über die durd Die Verordnungen resp. am 31ſten Juli 1848 
und 2Often März 1849 ausgefchriebenen Steuern ift diefe Anleihe dergeſtalt aufzunehmen, daß vor 
ber Linie der Tarationswerth und der ganze Betrag der Anleihe, in die Linie nur die fällige Rate 
derfelben gejeßt wird, umd find die von der Staatsſchuldenhauptcaſſe ertbeilten Seeundaquittungen 
diefen Extracten zur Juſtification anzulegen. 

7) Ueber diefe Anleihe ift eine eigene Rechnung vor dem 15ten Mai 1850 an das Departe- 
ment der Finanzen abzulegen, und find derfelben die von der Staateſchuldenhaupteaſſe ausgeftellten 
Primaquittungen anzufchließen. 

Gottorff, den Bten Mai 1849. 


Dos Departement der Finanzen 
für Die Herzogtbümer Schleswig: Holftein. 


enfen. — — 
denß C. Krichauff. 
Prima-Quittung 
nad Maaßgabe der Verordnung vom 2ten Mai 1849, 
Commüne: 
Der Landftenertarationsiwerth son Ländereien beträgt . . - M. pl. 
Der Brandverſicherungs⸗ oder Tarationswerth der Gebäude, 

von denen die Hausſteuer zu entrichten ift . . . - J J 
Zuſammen: ME. pl. 

Davon beträgt das durch die Verordnung vom 2ten Mai 1849 ausgefchriebene Eine Procent 
ME, fl., woson Die am 1849 fällige Nate mit 
ME. ßl. fchreibe am 


1849 an die unterzeichnete Hebungsbehörde ausbezahlt worden iſt. 


Den 


Notirt im Nechnungdhof 
sub M 
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Secunda- Quittung 
nad Manfgabe ver Berorpnung vom 2ten Mai 1849, 
 Commüne: 
Der Landſteuertarationswerth von Ländereien beträgt ... ME, Bl. 
Der Brandverfiherungs- oder Tarationswerth der Gebäude, 
yon denen die Hausſteuer zu entrichten iſt . ... " * 
Zuſammen; ME, pl. 
Davon beträgt dns durch die Verordnung vom 2ten Mai 1849 ausgejchriebene Eine Procent 
ME, fl., wovon die am 1849 fällige Rate mit 


Me Bl fehreibe 
1849 am die unterzeichnete Hebungsbehörde ausbezahlt worden ift. 


Den 


Notirt im NRehbuungsbof 
sub 





7. betreffend das Nichterferderniß einer befonderen Hebungsordre zur Erbebung ver Beiträge zu ber 
durch bie Verorduung vom 2ten f. Mie. ausgefchriebenen Amangsanleibe, 


Mit Beziehung auf den biebei angefchloffenen Bericht der — Amtitube vom 10ten ds. Mts. 
wird die Adminiftratur hiedurch beauftragt, dem Debungsbeamten zu eröffnen, — — daß zu ber 
Erbebung der Anleibe der Amtjtube eine befondere Hebungsordre nicht werde ertbeilt werben, 


Gottorff, den 12ten Mai 1849. 
Schleswig:Holfteinifches Departement der Finanzen. 


die 





Adminiſtratur. 


NM, betreffend die Ermittelung bes Beitrags ter auf die einzelnen Commünen fallenden Veifräge zu ber 
durch bie Berorenung som 2ten Mai 1849 ausgefdriebenen Zwangs anleihe. 

Auf Die Vorfrage des — Amtbhaufes vom 12ten d. Mts. wird demfelben hiedurch erwie— 
dert, daß es nicht die Abficht ift, vie nach $ 3 der Verordnung vom 2ien Mai d. J., betr, bie 
Aufbringung einer Anleibe zum Zwecke der Abhaltung der vorſchußweiſe zu leiſtenden Verpflegung 
der Neichstruppen, von den Commünen mit Ein Procent von dem Tarationswerthe der Ländereien 
und der bausjtenerpflichtigen Gebäude aufzubringenden Beitrige Seitens der Landesregierung näher 
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anzugeben, ſondern es wird jede betreffende Commüne den auf fie fallenden Autheil, nöthigenfalls 
nah vorgängiger Erfundigung bei ben beifommenden Hebungsbehörden über ben Tarationswerth, 
felbft zu berechnen haben. 

Was die Frage des Amthauſes betrifft, ob nicht bag Amt — zu der Zwangsanleihe Die- 
felbe Summe beizutragen habe, welche aus diefem Amte als die durch Verordnung vom 31ſten Juli 
1848 angeordnete Kriegsftener in die Staatscaffe eingezahlt jei, fo wird dem Amthauſe erwiebert, 
daß Solches nicht der Fall fein fann, da nad ber Verordnung vom Smften Juli 1848 von ben 
bausftenerpftichtigen Gebäuden nur J Procent des Taxationswerthes zu entrichten war, nad ber 
Verordnung vom 2ten Mai d. J. dagegen von ben Gebäuden ebenſo mie von den Ländereien ein 
ganzes Procent vom Tarationswerthe aufzubringen ift. 


Sottorff, den 15ten Mai 1849. 
Echleswig:Holfteinifches Departement der Finanzen. 


An 
Das — Amthaus. 


MB. betreffend die Mitberechnuug bes Tarationewerthes der dem Staate gehörigen Grundſtüche bei ber 
Beſtimmung ber auf die Commünen ſallenden Antbeile ver durch die Berordnung vom Aen Mai 1840 
ausgeſchriebenen Zwangsanleihe. 

Auf die Vorfrage der — Amtſtube vom Liten d. Mts. wird Derſelben hiemittelſt eröffnet, 
daß bei der Berechnung der auf die Commünen fallenden Antheile der durch bie Verordnung vom 
2ten Mai d. J. ausgefchriebenen Zwangsanleibe der Tarationswerth der im Eigeuthum des Staates 
ftehenden, zum. betreffenden Communalverbande gehörigen Grundſtücke nicht in Abrechnung zu bringen 
ift. Tritt eine nach $ 3 der Verordnung freigelaffeue Subrepartition ein, jo wird die Auszahlung 
ber auf die dem Staate gehörigen Grundftüce fallenden Beiträge bei dem Departement der Fi- 
nanzen zu beantragen jein, ſofern nicht etwa die Nutznießer joicher Grundſtücke nach den bei Ueber» 
laffung derſelben geitellten Bedingungen jelbft zur Abhaltung der fraglichen Beiträge verpflichtet find. 


Sottorff, den Löten Mai 1849. 
Schleswig-Holfteiniiches Departement der Finanzen. 


Un 
bie Amtftube. 


MO. Bekanntmachung, betreffend bie Berechnung ver etwanigen Rückſtände in ber Grund- unb Hubo- 
tbefenfteuer, 

In Deranlaffuıg einer Vorfrage, wie die Berechnung der Rückſtände in ber durch Die 
Verordnung som Ilften Juli 1848 angeorbneten auferordentlichen Grund- und Hypothekenſteuer 
zu beſchaffen fei, verfügt das Departement der Finanzen hiedurch, daß die beim Abjchluß der Rech- 
nung fiber bie außerordentlihe Grund- und Hopothekenſteuer etwa verbliebenen Rückſtände in bie 
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dem Rundſchreiben des Departements der Finanzen vom 29ſten März 1849 gemäß vor ben Löten 
Mai 1850 abzulegende Rechnung über die durch die Verordnung vom 29ſten März 18349 angeord- 
nete außerordentliche Kriegsfteuer zu übertragen, und demgemäß in ben über bie letztgedachte Kriegs⸗ 
feuer anzufertigenden Hebungsertracten zu berechnen find, und haben bie betreffenden Hebungs— 
behörden es Vorſtehendem gemäß zu verhalten. 


Gottorff, den 19ten Mai 18349. 
Schleswig: SHolfteinifches Departement der Finanzen. 


Für den abwefenden Chef: 
Bonyfen. 


C. Krichauff. 


N 11. betreffend tie Angabe bes Tarationgmwertbes ber Ländereien und ver hausſteuerpflichtigen Ge— 
bäude bei ber erftien Ablieferung ber Anleihegelder an bie Staateſchulden-Haupteaſſe. 


Mit Beziehung auf das Rundſchreiben des Departements der Finanzen vom Bten Mai 1849, 
betreffend die Buch⸗ und Nechnungsführung über Die durch die Verordnung vom 2ten Mai 1849 
ansgefchriebene Anleihe, wird den Hebungsbeamten, melde nach dem pass. 4 des gedachten Rund— 
fihreibens an die Stantsfhulden-Haupteaffe in Rendsburg Anleihegelder abzuliefern haben, aufgegeben, 
bei ber erften Ablieferung derſelben ber Staatsfchulden-Haupteaffe zugleich über den Tarationswerth 
ber Ländereien und der bausfteuerpflichtigen Gebäude der Commüne, für welche die Ablieferung 
gefrhieht, eine Angabe zu machen. 

Sottorff, den 2iften Mai 1849. 


Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 


Für den abwefenden Chef deffelben: 
Boyfen. 


€. Krichauff. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig : Holftein, 


Departement der Finnnzen. 
Abtheilung: Finanz, Stener: und Domanial:Berwaltung. 





1849, 


— — RE mn — — — — — —— ——— —— — 





«W312. Rundſchreiben vom bien Juni 1549 an die mit ber Hebung ber Einfpmmenfteuer beauftragten Behörden in ten Memtern, 
Landſchaften ıc,, betreffend die Nechnungenblage über ten 2ten, Iten und iten Termin ver unterm Ihften Auli 1849 aue⸗ 
geichriebenen Einfommenfteuer, 

‚, 23. Nuntfchreiben vom 5ten uni 1549 an fünmtlihe Magiftrate, betreffend vie Nechnungsablage über ten 2ien, Iten und 
dten Termin ber unterm Yıten Juli 1818 ausgefchriebenen Einfommenfeuer, 

„ 24. Schreiben an das Oberlantforftamt vom Löten Juni 1849, betreffen tie Abhaltung der Holzlicitationen. 


Perſonalien. 


NM 12. Nundſchreiben an die mit der Hebung der Einkommenſtener beauftragten Behörden in den Aemtern, Sand- 
ſchaſten ꝛc., betreffend die Bechnungsablage über den 2ten, Iten und Aten Termin der unterm 31ſten Zuli 
1848 ausgefchriebenen Einkommenftener. 


In Verfolg des Rundſchreibens an ſämmtliche früher unter der Rentekammer ſtehende He- 
bungsbeamten som 22ften December 1848, betreffend die Nechnungsablage über die Grund- und 
Hovotbefen- fowie Einkommenſteuer verordnet das Departement der Finanzen: 

Ueber den 2ten, Zten und Aten Termin der durch die Verordnung von 31ſten Juli 
1548 ausgefchriebenen Einfommenfteuer ift die Rechnung in Courant ME, vor dem Iften 
October 1849 an das Departement der Finanzen abzulegen; dabei ift die Anlegung einer 
Abjchrift der den Hebungsbehörden zugeftellten approbirten Gebungsregifter nicht erfor 
derlich; Dagegen ift der zu erbebende Steuerbetrag, fo weit er baar erhoben und an die 
Schleswig » Holfteinifche Hauptcaſſe abgeliefert worden it, durch Quittungen zu belegen, 
jo weit er aber liquidirt worden, durch ein Liquidationsregiſter zu juftifieiren, welches in 
Uebereinſtimmung mit dem dem obgedachten Nundjchreiben von 22ften December 1848 
sub N 2, angeſchloſſenen Schema anzufertigen ift. 

Im Mebrigen ift es binfichtlich der Anlegung der nach dem $ 6. ber Verordnung vom 
Siften Juli 1848 zu produeirenden abjeriftlihen Cuittungen den in dem Nundfchreiben vom 22ften 
December 1848 ertheilten desfälligen Vorſchriften gemäß zu verbalten. 

Sottorff, den Sten Juni 1849, 
Schleswig-Holfteinifches Departement Der Finanzen. 


Ienfen, 
Mares, 
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NM 33. Wundfhreiben an fämmtlihe Magiſtrate, betreffend die, Mechnungsablage über den 2ten, Iten und Äten 
Termin der unterm 31ſten Iuli 1848 ausgefchriebenen Einkommenftener. 


In Verfolg des Rundſchreibens am ſämmtliche Magiſtrate von Ten Februar 18349, betref— 
fend die Rechnungsablage über die Grund- und Hypotheken- ſowie Einkommenſteuer aus den 
Städten verordnet dns Departement der Finanzen: 

Ueber den 2ten, Zten und Aten Termin der durch die Verordnung vom 3lſten Juli 
1848 ausgeſchriebenen Einfommenftener if die Rechnung in Courant ME, vor dem Titen 
Oetober 1849 an das Departement der Finanzen abzulegen. Dabei ift Die Anlegung 
einer Abfchrift ber den Magiſtraten zugeftellten approbirten Hebungsregiſter nicht erfors 
derlich; Dagegen it der zu erhebende Steuerbetrag, jo weit er baar erboben und an bie 
Schleswig Holfteinifche Haupteaſſe abgeliefert worden it, durch Tuittungen zu belegen, 
fo weit er aber liguidirt worden, durch ein Yiquidationsregifter zu juſtificiren, welches 
in Uebereinſtimmung mit dem dem obgedachten Rundſchreiben som Tien Februar 1849 
sub AZ 2 angejchleffenen Schema anzufertigen iſt. 

Im Uebrigen iſt es binfichtlich der Anlegung der nach dem 8 6. der Verordnung vom Zliten 
Juli 1848 zu produeirenden abjehriftlihen Tarittungen den in Dem Rundſchreiben vom Ten Februar 
1849 ertbeilten desfälligen Vorſchriften gemäß zu verhalten. 


Gottorff, den äten Juni 1849, 


Schleswig-Holfteinifches Departement der Finanzen. 


Jenſen. — — 
Maes. 


N 14. Schreiben an das ©berlandforftamt, betreffend die Abhaltung der KHolzlicitationen. 


Mit Beziehung anf den Bericht des Oberlandforftants som Oten d. Mts., betreffend zwei 
Geſuche aus den Aemtern Trittan and Iremsbittel über Die Art der Abhaltung der Holzlicitationen 
in den gedachten Acmtern, erfucht das Finanzdepartement das Oberlandforſtamt, den Forftbeanten, 
welche nach dem $ 21. der proviſoriſchen Anftruction vom 18ten December 1848 die Bedingungen 
für Holz« und Moorverfäufe zu entwerfen haben, Namens des Ainanzdepartements die Ermächtigung 
zu ertheilen, nach vorgängiger Verſtändigung mit den bei der Yicitation betheiligten Amtsbenmten, 
im denjenigen Fällen, wo die Licitation nach ihrer gewiſſenhaften Neberzeugung ohne Schaden für 
die Yandescaffe, auch anderswo als im Walde bei den zu verkaufenden Effeeten abgehalten werden 
Fan, die Lieitationen ausnabmsweife außerhalb der Gehege an geeigneten Orten anzuberaunen und 
Solches durd die öffentlichen Bekanntmachungen zur Kunde der Holzfäufer zu bringen. 

Bon der Inſtructivn des Oberlandforftants an die betreffenden Förfter, iſt eine Abjchrift 
an das Finanzdepartement einzufenden. 


Sottorff, den Löten Juni 1849. 


Schleswig: Holiteinifches Departement der Finanzen. 


Jenſen. —— — 
Machprang. 





Perſonalien. 


Am Alten Juni iſt der Förſter Jacob Peter Warner zu Linnetſkov, Amts Hadersleben, auf fein 
Anfuchen und ohne Penfion von feinem Amie als Förſter des Sten Haderslebener Reviers, entlaſſen. 





Amtsblatt 
für die Herzogthümer Schleswig: Holitein, 


Departement der Finanzen. 
Abtheilung: Finanz, Stener: und Domanial:Berwaltung. 





4 Stüd, Ausgegeben Gottorff, den 12°“ Juli. 1849. 











Inhalt. 


M 15. Schreiben vom 2öften Juni 1819, betreffend die Liquidirung ber Kriegoſteuer nad Verordnung vom 29ften März f. 3. 
in ter Einfommenfteuer. 
"„n 16. Betteffend die Cautionen ber Hebungebeamten, 
VPerſonalien. 


N 45. betrefſend die Liquidirung der Ariegofteuer nach Verordnung vom 29. März 1849 in der Einkommenfteuer. 


Auf die Vorfrage des Magiftrats der Stadt — — vom Aten d. Mts., betreffend ben $ A 
der Kriegsſteuer Verordnung vom 29ſten März d. J., wird Demfelben zu erfennen gegeben, baß 
nach diefem KPho jeder Contribuent bie Liquidation der durch bie gedachte Verordnung ausgefchriebenen 
und von ihm zu emtrichtenden Kriegsſteuer mit dem am Iften Quli d. J. zu bezahlenden Termine 
ber allgemeinen Einfommenfteuer vorzunehmen befugt ift, fofern und infoweit derjelbe die von ihm 
nach Verordnung vom Suiten Juli v. J. bezahlte außerordentliche Grund» und Hypothekenſteuer bei 
Entrichtung der früheren Termine der Einfommenftener bereits liquwidirt bat. Iſt dieſes noch nicht 
vollſtändig gefchehen, jo muß bei der Liquidation zunächſt die nad der Verordnung vom 3lſten Juli 
1848 entrichtete Grund» und Hopothefenfteuer in Anrechnung kommen, bevor die neue nad dem 
Geſetz vom 29ſten März d. J. entrichtete Kriegsſteuer in Betracht gezogen werden fan. 


Gottorff, den 2öften uni 1849. 
Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 
Fr {1.1 1 —— 


An 
ben Magiftrat der Stadt ——— 


22 Ates Stück. — Departement der Finanzen. Abtheilung: Finanz, Steuer und Domanial-Berwaltung. 


NM 16. betreffend die Cautionen der Hebungsbenmten. 


Die Cautionen der new anzuftellenden und zu conftitwirenden Hebungsbeamten find der Regel 
nach, und infoweit nicht unter beſonderen Umſtäuden Ausnahmen. aeftattet - wertgn, in folgender Weiſe 
zu leiſten, amilid cenkueber 

1) mittelft Baarzahlung von dem betreffenden Beamten felbft, 

oder 2) mittelft Baarzahlung von einem Dritten, 

oder 3) mittelft Verpfändung eines dem betreffenden Beamten ſelbſt zuftändigen, pupillarifche 
Sicherheit gewährenden Grundbefites, 

oder A) mittelft Bürgſchaft eines Dritten, unter Verpfändung eines Grundbeſitzes gleich dem 
sub 3 gedachten. 

Wenn Baarzahlung gewählt wird, iſt ſolches vorgäugig dem Departement ber Finanzen 
anzuzeigen, bamit der Staatsſchuldenkaſſe in Rendsburg der erforderliche Auftrag zur Entgegennahme 
des Geldes ertheilt werden kann. Ebenfalls ift bei dem Finanzdepartement eine Anzeige darüber zu 
befehaffen, durch melde Steuerhebungsbehörde demnächſt die Zahlung der Zinfen für die baar einge— 
zahlte Summe gewünfcht wird. 

In Gemäßheit des $ A pass. VIE. der Stempelpapier-Verordmung vom Ihften Ortober 1804 
find die Cautionen auf Stempelpapier der 2ten Klaſſe NE 9 zu A Ntblr. 8 Bl. Courant oder 12 ME 8 ßl. 
zu ſchreiben, jedoch folchergeftalt, daß, wenn ein Hebungsbeamter bei Antretung feines Dienftes feine 
auf dem erforderliden Stempelpapier gefehriebene Caution eingeliefert bat, jede andere Kaution, welche 
er inder Folge: etwa an deren Stelle zur Sicherheit für feine Hebung einliefern möchte, auf unges 
ſtempeltem Papier gefshrieben werden kann. 

Hinſichtlich ber in ‚ben vorgedachten verſchiedenen Fällen auszuſtelleuden Verſchreibungen „Diesen 
folgende Formulare,zur Richtſchnur: 


Formular zu 1, 
Da mir  Endesunterfchriebenem N. N. zufolge Schreibens des Departements der Finanzen 


der Poſten eines.......... in N. N. unter der Verpflichtung, eine 
Enaution auf die Summe von 2222... zu beftellen, verliehen worden ift, fo babe ich zu biefem 
Ende zufolge der angefchloffenen Befcheinigung vom . 2.2...» die Summe von ....... . 


an die Staatsjchuldenkaffe in Rendsburg baar eingezahlt. Sch ermächtige demnach hiemittelſt das 
Departement der Finanzen, wegen aller aus der Verwaltung des vorgedachten Poftens während meiner 
Amtsführung, fei 68 aus der Erhebung und Ablieferung von Stants« Geldern oder auf irgend eine 
andere Art wider mich herzuleitenden Anfprüche, insbefondere wegen etwaiger Kaffemängel, ſich aus 
ber obgedachten Summe von . 222202. . .. oder der dafür auf meinen Namen auszuftellenden 
vierprocentigen Obligation, welde ich dem Finanzdepartement biemittelft zugleich verpfände und 
eventuell cebire, ohne mein Zuthun und ohne weitern Rechtsgaug bezahlt zu machen, indem ich für ben 
Ball folder Anfprücde und bis zum Betrage verfelben auf Rückzahlung der eingezablten Summe 
von... 00... zu Gunften des Finanzdepartements hiemit verzichte. 

Urfundlic babe ich diefe Aote zur Verbindlichkeit für mich und meine Erben und jeden ber 
felben in solidum eigenhändig unterfchrieben und befiegelt. 

Sp gefhehen N. N. den . 22.22... 
(L. S.) N N. 


Ates Stüd. — Departement der Finanzen. Abtheilung: Binanz-, Steuer- ‚und Domanial-Berwaltung. 13 
Formular zu M 2. 

Da dem Herrn M. N. zufolge Schreibene des Departements ber Finanzen vom ....... 
der Boften eines»... 2... .. in NEN. unter der Verpflichtung, eine Kaution auf die Summe 
SON ..... .. zit beftellen, verliehen worden ift, und ich Enbesunterfchriebener N. N. auf 
Anſuchen des N. N. mich dazu verſtanden habe, dieſe Caution für ihm zu leiften, fo habe ich zu diefem 
‚Ende zufolge der angefehloffenen Befcheinigung vom » 2.2... . die Eumme von. 2er... 
an die Etantsfchuldenfaffe in Reudsburg baar eingezahlt. Ich ermächtige demnach hiemittelft das 
Departement der Finanzen, wegen aller aus der Berwaltung des “erwähnten Poſtens während der 
Amtsführung des Herrn N. N., fei 08 aus der Erhebung und Ablieferung von Stants-Geldern oder 
auf irgend gine andere Art wider den Herrn N. N. berzuleitenden Anſprüche, insbefondere wegen 
etwaiger Kaſſemängel, fih aus der obgedachten Summe von . . nenne. oder ber dafür auf 
weinen Namen guszuftellenden vierprocentigen Chligation, ‚welche ich dem Finangdepartement hiemittelft 
zugleich verpfände und, eventuell cedire, ohne mein Zuthun und ohne meitern Nechtsgang bezahlt zu 
‚machen, indem ich mich der Entfcheidung des Binanzdepartements‘ oder ber etwa fonft beifommenden 
Adminiftrativbehörde über die Eriftenz und den Betrag diefer Anſprüche gänzlich unterwerfe und bie 
‚zum Betrage berfelben auf Rückzahlung ‚der eingezablten Summe von . —— zu Gunſten 
bes Finanzdepartements hiemit verzichte. 

Urkundlich habe ich dieſe Acte zur Verbindlichkeit für mid) und meine, Erben und jeden der— 
felben in solidum, unter Verzichtleiftung auf die Einreden der Vorausklage und der Theilung, eigen- 
händig unterfchrieben und befiegelt. 

‚Sp geſchehen N. N. den... . » ... 
(L. S.) N N. 


Formular zu M 3. 


Da mir Endesiumnterfehriebenem N. N. zufolge Schreibens des Departements der Finanzen 
0 11) We EEE der Poften eines ©... 00.0... im N. N. unter der Derpflichtung, eine 
Caution auf die Eumme von .... ... zu beſtellen, verliehen worden iſt, ſo verpfände ich hie— 
mittelſt dem, Departement der Finanzen zu, feiner, Sicherheit für, alle aus ber Verwalfung des vorge— 
dachten Puftens während meiner Amteführung, fei es aus der Erhebung und Ablieferung von Staats- 
Gelderu oder auf irgend eine andere Art wider mich berzuleitenden Anfprücde, insbefondere wegen 
etwaiger Kaffemängel, bis auf die Eumme von...» +... „mein gefammtes bewegliches und unbe- 
wegliches, gegenwärtiges und zufünftiges Vermögen, insbefondere meinen (näher zu bezeichnenden) zu 
einem Steuertarationswerthe von ..... Rbthlr. ... bil. oder ..... ME. ... fl. S. 9. Cour. 
angefeßten Grundbefig, und bewillige, daß diefe Pfandverfchreibung auf meinem Folium im Schuld- und 
Pfand-Protocoll (der Stadt ꝛc.) (auf dem Folio des Grundbefiges N. N. im Schuld- und Pfand- 
Protocol der Stadt ic.) in ber Priorität nächſt . +» + + auch ohne mein Beifein protocollirt werbe. 

Urfundlich habe ich diefe Pfandverfchreibung eigenhändig unterfehrieben und befiegelt. 

So gefihehen N. N. ven... 2... 
(L. S.) N N. 


4 Ates Stüd. — Departement ber Finanzen, Abtheilung: Finanz, Steuer: und Domanial-Verwaltung. 


Formular zu MM 4. 


Da dem Herrn N. N. zufolge Schreibens des Departements der Finanzen vom . 2...» 
der Poſten eines 2.222000 in N. N. unter der Verpflichtung, eine Caution auf die Sunme 
1 zu beftellen, verliehen worden ift, und ich Endesunterfihriebener N. N. auf 
Anfuchen des N. N. mic) dazu verftanden babe, diefe Caution für ihn zu leiften, fo verpflichte ich 
mich hiedurch als felbftfchuldiger Bürge bis auf die Summe von... 2... . dem Departement 
der Finanzen für alle aus der Verwaltung bes vorgedachten Poltens während der Amtsführung bee 
Herrn N. N., ſei es aus der Erhebung und Ablieferung von Staats-Geldern oder auf irgend eine 
andere Art wider ben Herrn N. N. herzuleitenden Anfprüce, insbefondere wegen etwaiger Kaſſemängel, 
zu haften, indem ich mich der Entſcheidung des Finanzdepartements oder der etwa font beifommenden 
Adminiſtrativbehörde über die Eriftenz und den Betrag diefer Anſprüche, ohne weitern Rechtsgang, 
gänzlich unterwerfe. Zu mehrerer Sicherheit für diefe von mir übernommene Verbindlichkeit verpfände 
ich dem Finanzdepartement hiemit bis zu dem Betrage von 2... 0... mein gefammtes beiveg- 
liches und unbewegliches, gegenwärtiges und zufünftiges Vermögen, insbefondere meinen (näher zu 
bezeichnenden) zu einem Steuertarationswerthe von ..... Rbthlr. ... bßl. oder 22... ME ... Bl. 
©. 9. Cour. angefegten Grundbefig, und bewillige, daß diefe Bürgſchafts- und Pfandverſchreibung 
auf meinem Folium im Schuld» und Pfand Protscoll (der Stadt ıc.) (auf dem Folio des Grund« 
befißes N. N. im Schuld» und Pfand» Protocol der Stadt ıc.) in der Priorität nächſt .. ... . 
auch ohne mein Beifein protocollirt werde. 

Urkundlich babe ich dieſe Aete zur Verbindlichkeit für mich und meine Erben, unter Verzicht: 
leiftung auf die Einreden der Borausflage und der Theilung, eigenhändig unterſchrieben und befiegelt. 

Sp gefhehen N. N. den... 22... 


(L. S.) NN. 





Perſonalien. 


An die Stelle des vor Kurzem mit Tode abgegangenen, für die Landſchaft Pellworm conſtituirten 
Landfchreibers, Deihinjpectors Peterfen it der. dortige Hebungsgevollmädhtigte — Seinrich Peterſen 
mit der interimiſtiſchen Verwaltung der Landſchreiberei⸗Bedienung daſelbſt beauftragt worden, 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig : Solftein, 


Departement der Finanzen. 
Adtheilung: Finanz: Stener: und Domanial:-Berwaltung. 





5er Stüd. Ausgegeben Gottorff, den Ir Auguft. 1849, 





Inhalt. 


M 17. ae, —* Tg Zuli 1849, betr. die Anſehung bausfteuerpflichtiger Gebäube zur Kriegsſteuer nach bem Geſetz vom 
en Mär, . 
„ 28. Desgleichen vom 18ten Zuli 1849 denſelben Gegenftand betreffend. 
" 18. Ruudſchreiben an fämmtlihe Beamte, melde landeshertliche Caſſen verwalten, betr. bie Einfenbung der Eaffebehalte und 
wöchentliche Ablieferung ver Steuern und Yntraben, 


„ 830. Rundſchreiben an fämmtlihe Magiftrate und mit ber Hebung der Einfommenftener beauftragten Behörben in ben Aemteru 
und bandſchaften, betr. eine Modification des binfichtlih der Rechnungsablage Über den 2ten, Item und Aten Termin bee 
Einfommenfteuer am 5ten Juni 1849 erlaffenen Rundſchreibens. 


SPerfonalien. 


KM 17. betreffend die Anfetzung hansftenerpflichtiger Gebäude zur Ariegoftener. 

Der Obrigkeit des abelichen Gutes — — wird in Beranlaffung einer besfalfigen Bor- 
frage des dortigen Inſpectorats vom 2ten v. Mis. zu erfennen gegeben, daß für die im gebachten 
Gute nen erbaute Windmühle mit drei Gängen, wenn felbige am 29ſten März d. J. noch nicht 
bausfteuerpflichtig war, bie durch die Verordnung vom 29ften März d. J. ausgefhriebene außer- 
ordentliche Kriegsfteuer nicht zu entrichten ift. 

Gottorff, den Aten Zuli 1849. 


Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 


an W. Leſſer. 


An 
die Obrigkeit des adelichen Guts 


N 48. betreffend denſelben Gegenftand. 


In Uebereinftiimmung mit dem Berichte der — — — Landvogtei vom 10ten d. M., 
betreffend das Gefuch des Einwohners —— vom Wften u. M. um Befreiung von der für 
fein Wohnhaus zu erlegenden Kriegsftener pro 1849, wolle Diefelbe dem Supplicanten Namens bes 
Departements der Finanzen eröffnen, daß feine Bitte nicht bewilligt werden könne, weil fein 

5 





16 dtes Stid, — Departement der Finanzen. Abtheilung: Sinange Steuer- und Domanial-Berwaltung. 
Wohnhaus bei Erlaffung der betreffenden Verordnuug vom 2oſten März d. I. ber Hausfteuer unter- 
worfen geweſen fei. 
Gottorff, deu Idten Juli 1849. 
Schleswig-Holfteinifches Departement der Finanzen. 


— W. Leſſer. 


An 
die — Landvogtei. 





N 49. Nundſchreiben, betreffend die Einfendung der Caſſebehalte und wöchentlihe Ablieferung der Steuern und 
Intraden. 

Das Departement der Finanzen ſieht fi unter ven obmaltenden Verhältniſſen veranlaßt, 
fämmtlichen Beamten in ben Herzogthümern Schleswig. Holftein, welche landesherrliche Caſſen ver— 
walten, fo wie ſämmtlichen Magiftraten hieburd aufzugeben, die bei Denfelben im Behalt befind- 
lichen Ianbesherrlichen Gelder, fo wie die feiner Zeit zugeftellt erhaltenen Caffenfcheine fofort resp. 
an bie Schleswig. Holfteinifche Hauptcaffe und an die Staatsfchuldencaffe gegen Quittung einzu 
fenden; und werben die gebachten Beamten in Uebereinftimmung mit dem Circufair ber probiforis 
fheu Regierung vom Gten Septbr. 1848 zugleich beauftragt, künftig fänmtliche Iandesherrliche 
Intraden, fofern fie den Betrag von 1000 ME. erreichen, bis weiter wöchentlich einzuſenden. 


Gottorff, den 2Aften Juli 1849, 
Schleswig-Holfteinifches Departewent Der Finanzen. 


— €. Kriauff. 


M 20. Hundfehreiben, betreffend eine Modification des hinfichtlih der Uechnungsablage über den Zten, Iten 
und Aten Termin der unterm IAften Juli 1848 ausgefchriebenen Cinkommenftener am Sten Juni 1849 
erlaffenen Yundfchreibens. 


Da ſich bei der Revifion der Rechnungen über ben erften Termin der durch die DVerord- 
nung vom Zlften Juli 1848 angeordneten Einfommenfteuer das denſelben vorſchriftsmäßig angelegte 
Verzeichniß der in der Grund» und Hypothekenſteuer liquibirten Einfommenfteuer als unzweckmäßig 
für die Gontrole über die fpäteren Liquidationen beransgeitellt bat, werden ſämmtlichen Magiftraten 
und den mit der Hebung der Einfonmmenftener in den Aemtern, Landfchaften sc. beauftragten Be— 
börden in dem Anfchluffe Blanfets resp. für Reinfehrift und Concept zu Liquidationsverzeichniſſen 
mit dem Auftrage zugeftellt, felbige gehörig ausgefüllt auftatt der in dem Rundſchreiben vom Stern 
Juni 1849 (Amtsblatt: Departement der Finanzen, Abtheilung: Finanz- Steuer und Domanial- 
Derwaltung, Stes Stück HF 12 und 13) vorgefhriebenen Liquidationsregifter der Rechnung über 
ben 2ten, Zten und Aten Termin ber durd die Verordnung vom 31ſten Juli 1848 ausgefchrichenen 
Einkfommenfteuer anzulegen. Dabei wird übrigens bemerkt, daß die betreffenden Rubrifen über die 
außerordentliche Kriegsſteuer mar im denjenigen Fällen auszufüllen find, wo die Liquidation derſelben 
mit der Einfommenfteuer dem $ 4, der Berorbuung vom 29ſten März 1849 gemäß: zuliffig iſt. 


dies Städ, — Departement der Finanzen, Abtheilung: Finanz⸗ Eteuer und Domanial-Berwaltung, 17 


Eoliten die angefchloffenen Eremplare zu dem gebachten Zweck nicht ausreichen, ift ein An- 
trag auf Mittheilung einer größeren Anzahl an das unterzeichnete Departement einzufenden, 
Gottorff, ben Iften Auguft 1849. 
Schleswig:-Holfteinifches Departement Der Finanzen, 


Jenſen. a — 
C. Krich auff. 


Liquidationsregiſter. 


Bleiben noch unliquidirt 





Perſonalien. 


Am Zten Juli 1849 iſt der Holzvogt Bogelberg |in Folge deſſen der Controleur von Zepelinn als Eaffirer, 
zu Brüggerholz geftorben, und ter Jäger 9. G. F. |und der Caſſegevollmächtigte Krüger ale Eontroleur der 
Mielke daſelbſt mit der interimijtifchen Verwaltung dies | Staatefhuldenhauptcaffe conftituirt worden, 
fer Bedienung beauftragt. Unterm Aften Auguft 1849 ift der Landvogt Jacob 

Am LAiten Juli 4849 ift der Eaffirer der Staats- | Broder Jacobfen auf Föhr zum Hebungsbeamten, für 
ſchuldenhaupteaſſe Morigen in Nendeburg geforben, und | bie Infeln Föhr und Amrum ernannt worden, 
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Amtsblatt 
für die Herzogthümer Schleswig : Holiftein, 


Departement der Finanzen. 
Adtheilung: Finanz Steuer: und Domanial:Berwaltung. 


—ni — — —r — —— en —— ee 
6: Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 13:7 Auguft. 1849. 
Inhalt. 


M 231. Rundſchreiben vom Tten Auguſt 1849, betreffend die Buch» und Rechnungsführung über die Einfommenfteuer nah Maaß - 
gabe der Verordnung vom Tten Juli 1849, 


Berfonalien. 





NM 21. betreffend die Duch- und Behnungsführung über die Einkommenftener nad) Verordnung vom Ttew Juli 1849. 


Mit Beziehung auf die Verordnung som Tten Juli 1849, betreffend die künftige Entrichtung 
ber Einfommenfteuer für die Herzogthümer Schleswig» Holftein, wird in Anfehung der Buch- und 
Rechnungsführung |. w. d. a. Wolgendes verordnet: 

1) Sinfichtlih der Buchführung über die Eimfommenftener und Formirung ber monatlichen 

Hebungsertracte bleiben die bisher erlaffenen Beltimmungen für die dur die Verordnung 
som Ilften Juli 1848 angeordnete Einfommenfteuer in Kraft. 
Die Rechnung über die in jedem Jahre erhobene- Einfommenfteuer ift vor dem Schluffe des 
Jahres an das Departement der Finanzen einzufenden und ift diefelbe in der für die Rech» 
nungsablage über den 2ten, Zten umd Äten Termin der unterm 31ſten Juli 1848 ausge- 
ſchriebenen Einfommenfteuer resp. unterm Sten Juni und Iften Auguft 1849 vorgefchriebenen 
Form abzulegen — efr. Amtsblatt: Departement der Finanzen: Abtheil. Finanz Steuer- 
und Domanial- Verwaltung, 3tes Stüd NM 12. und 13. und tes Stüd Ac 20, — 
insbefondere find die Verzeichniffe über die in der Grund» und Hypothekenſteuer, ſowie event. 
in der außerorbentlichen Kriegsſteuer liquidirte Einfommenfteuer auf ben von dem Departement 
mitgetheilten Blanqueis ausjufertigen, 


Gottorff, den Tten Auguft 1849. 


Schleswig-Holfteinifches Departement Der Finanzen. 
Jenſen. 


—8 
— 


C. Krichauff. 





Perſonalien. 


Unterm Bten Auguſt d. J. iſt der Ober⸗ und Land⸗ Der Holzvogt 8, Stolbom zu Oſtenfeld, Amts 
gerichts⸗ Advocat Herrmann Müller in Burg auf Feh-⸗ Hufum, it am 7ten Auguft d. J., auf fein- Anfuchen 
marn zum Landjchreiber für den Oftertbeil der Landſchaft und mit Penfion von feinem Amte als Holzvogt zu 
Eiverftedt, unter ber Verpflichtung ver Enutionsbeftellung, | Oftenfelv im Hufumer Förſterrevier entlaffen. 
ernannt worden. 
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Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig-Holitein, 


Departement der Finanzen. 
Abtheilung: Finanz: Steuer: und Domanial:Berwaltung. 





Te Stüd. Ausgegeben Kiel, den ten October. 18549, 


Inhalt. 


Ac 22. Bewilligung in Betreff der Stempelpapierfreipeit für die Spar: und Leihfaffe der Aemter Bordesholm, Kiel und 
Eronsbagen vom 13ten Auguft 1849, 

NM 23. Bewilligung der Stempelpapierfreiheit für bie Spar: und Leihkaſſe in der Landſchaft Stapelpolm vom 1Sten Aug. 1849. 

M 24. Belanntmahung vom 29ften Septbr. 1849, betr. die Hauptfteuerbiftricte für die Segung zur Einfommenfteuer f. w. d. a. 


Perſonalien. 





N 22. Bewilligung in Betreff der Stempelpapierfreiheit für die Spar- und Leihhafe der Aemter Bordesholm, 
Kiel und Eronshagen. 

Die Stattbalterfhaft der Herzogtbümer Schleswig: Holftein bewilligt hiedurch, daß vie der 
Spar: und Leihfaffe für die Aemter Bordesholm, Kiel und Cronshagen durch landesherrliche Reſo— 
fution vom 29ten Juli 1846 bis weiter ertbeilte Freibeit vom Gebrauche des Stempelpapiers bin: 
fihtlih ver an die gedachte Kaffe für Anleihen bis zu ver Summe von 150 772X von den erften 
Empfängern ausgeftellten Verſchreibungen auf derartige Berfihreibungen für Anleiben bis zu der 
Summe von 600 zu ausgedehnt werde. 

Gottorff, ven 13ten Auguft 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
ber Herzogthuͤmer Schleöwig-Holftein. 
Senfen. 
Fahrenholtz. 

M 23. Dewilligung der Stempelpapierfreiheit für Die Spar- und Lcihhaffe in der Fandfchaft Stapelholm 

Die Stattbalterfhaft der Herzogtbümer Schleswig: Holftein bewilligt hiedurch, daß vie in 
der Landſchaft Stapelbolm beftebende Spar: und Leibfaffe vom Gebrauche des Stempelpapiers bin 
fihtlih der an diefelbe von den erften Empfängern angeliebener Summen für diefe Anfeiben, ſowie 
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binfichtlih der von der gedachten Kaffe unmittelbar für Einfchüffe ausgeftellten Verſchreibungen, jedoch 
nur bis zu dem Marimum von 300 7X binfihtlih der Anleihen und von 100 zm& hinſichtlich der 
Einfhüffe, bis weiter befreit werbe, wogegen bei etwaigen Ceffionen folder Verfhreibungen das 
verordnungsmäßige Stempelpapier zu gebrauden if. 

Gottorff, den 13ten Auguft 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthuͤmer Schleswig: Holftein. 


Senfen. 
Bahrenholk. 


% 24. Behanntmadhung, betr. die Hauptfteuerdiftriete für die Setzung zur Einkommenftener [. m. d. a. 


Unter Bezugnabme auf die $$ 4 und 5 der Verordnung vom Ten Juli d. J., betreffend 
die künftige Entrihtung der Cinfommenfteuer, bringt das Departement der Finanzen die behufs 
Anfegung zu dieſer Steuer gebilveten Hauptfteuerbiftricte und die für folde ernannten Regierungs: 
Eommiffaire hiedurch zur Öffentlichen Kunde, mit dem Beifügen, daß die Regierungs: Commiffaire 
aufgefordert find, wegen näherer Befprehung der nach der Verordnung vom Tten Juli und der angefügten 
Inftruction bei der Setzung einzubaltenden Regeln am 3ten October in Kiel fih zu verfammeln. 

Zugleih wird das anordnungsmäßige Formular der Segungsliften hieneben angefügt. 


1. Städte und Flecken. 


Haupifteuerbiftriet. Stadt oder Flecken. Regierungscommiffarius. 
After Hauptfteuerbiftrict, Altona. Abgeordneter zur Landesverfammlung, 
Advocat Bargum in Kiel. 
2ter " Glückſtadt. Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Auctionarius Behre in Altona. 
Iter Crempe (incl. des in der Stadt belege- Derſelbe. 
nen Amtsantheilo). 
dter " Bilfter. Derfelbe. 
öter " Elmshorn (mit Vormftegen und Kloſter- Abgeorbneter zur Landesverfammlung, 
fande). Syndicus Klenze in Ueterfen. 
öter " Ueterfen. Derfelbe. 
Tier R Pinneberg. Derfelbe. 
Ster " Wedel. Derſelbe. 
Oter Meldorf. Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Eiſenbahndirector Olshauſen in Kiel. 
40ter j Heide. Derfelbe. 
Alter r Meffelburen. Derfelbe. 


12ter ” Lunden. Derfelbe. 
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Pauptfieuerbiftrict. 
4äter Hauptfteuerbiftrict. 
4äter ” 
4äter — 
16ter 
17ter 
18ter 
49ter pr 
20fter " 

Zifter ” 
22fter " 
23fter " 
Aſter 
zöfter r 
26ſter * 
27fter rn 
28ſter 3 
29fter " 
Zoſter 


After Hauptſteuerdiſtriet. 
(Amt Ahrensboed.) 


2ter Hauptfleuerbiftrict. 
Amt Plön.) 


Stabt ober Fleden. 


Rendsburg. 


Reumünfter. 
Kiel. 


Ahrensbocck. 


Divesioe. 

Reinfeld. 

Wand beck. 

Itzehoe Cinch. der zu der Stadt gehörigen 
Guts⸗ und Klofteruntergehörigen). 


Kellinghufen (incl. der zu dem Flecken 
gehörigen Guts⸗ und Klofterunterges 
hörigen). 

Barmftedt. 

Bramitedt. 

Oldenburg. 


Heiligenhafen. 
Neuſtadt. 
Lütjenburg. 
Preep. 


Ploen. 
Segeberg. 


II. Ländliche Diftricte. 


Kirchſpiel. 
Kirchſpiel Ahrensböck (excl. des Fleckens.) 
Curau. 


Der Amtsantheil des Kirchſpiels Gleſchen⸗ 
dorf. 
Kirchſpiel Gniffan. 
Süſel. 
Landkirchſpiel Plön (exel. der adel. Güter). 
Der Holſteiniſche Antheil des Kirchſpiels 
Bofan. 
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Regierungscommiffarins. 


Abgeortneter zur Lanbesverfammfung, 
Kaufmann M. T. Schmidt in Kiel. 

Derfelbe. 

Abgeorbneter zur Landesverfammlung, 
Profeffor Ravit in Kiel. 

Abgeordneter zur Landeeverfammlung, 
Advocat Ohrt in Wandobeck. 


Derſelbe. 

Derſelbe. 

Derſelbe. 

Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Dbersfriegscommiffair v. Brackel in 
Rendsburg. 

Derſelbe. 


Derfelbe. 

Derfelbe. 

Abgeoroneter zur Landesverfammlung, 
Advocat Friederici in Kiel. 


Derfelbe. 

Derfelbe, 

Derfelbe. 

Abgeordneter zur Landesverfammlung, 
Advocat Dr. Müller in Kiel. 


Derfelbe, 
Derfelbe, 


Abgeordneter zur Landesverfammlung, 
Yutsbefiger von Neergaard zu Devels 
gönne. 


Derfelbe. 
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Hauptſteuerdiſtrict. 


Iter Hauptſteuerdiſtrict. 
(Amt Neumünfter,) 


Ater Hauptftenerbiftrict, 

(Die Lübfhen Güter Stodelstorff, 
Edchorſt, Mori und Groß⸗Stein⸗ 
rabe.) 
5ter Hauptfteuerbifrict. 

(Amt Bordesholm.) 


6ter Hauptiteuerbiftrict. 
Amt Kiel.) 


Teer Hauptſteuerdiſtriet. 
(Amt Eronshagen.) 

Ster Hauptftenerbiftrict. 
Ant Rendsburg.) 


Oter Hauptiteuerbiftrict. 
(Amt Cismar.) 


10ter Hauptiteuerbiftrict. 
(Die älteren Schlesw.⸗Holſt. Fis 
deicommißgüter.) 


Alter Hanptfteuerbiftrict. 
(Die jüngeren Schleaw. Holſt. Fir 
deicommißgüter.) 


Kirchſpiel. 


Kirchſpiel Neumünſter (excl. des Fleckens). 
Großenaſpe. 


Kirchſpiel Renſefeld. 


Kirchſpiel Bordeoholm. 
Brũgge. 
* Groß⸗Flintbec. 
Kiel, Amts Kieler Antheil. 


u Schönkirchen, Amts, Kieler 
Antbeil. 

Kirhfpiel Kiel, Amts Cronchagener 
Antheil. 


Landkirchſpiel Rendsburg. 
Kirchſpiel Bünſtorff, Anits Rentsburger 
Antheil. 
— Jevenſtedt. 
Schenefeldt. 
on Nortorf. 
u Hobenweftedt. 
„RKellinghuſen (excl. des Fleckene). 
Kirchſpiel Grömig (exel. des Antheils der 
Schlesw.:Holit. Riveicommißgüter). 
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Regierungscommiflarius. 
Abgeorbneter zur. Laudesverſammlung, 


Gutsbefiger von Neergaard zu Devels 


gönne, 
Derfelbe. 


Abgeordneter zur Landesverfammlung, 
Gutsbefiger W. Hirfehfeldt zu he 
Nordſee. 


Derſelbe. 
Derſelbe. 


Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Pachter Hach zu Bredenmoor. 


Gutsbeſitzer Völckers zu Goddesdorf. 


Kirchſpiel Grube lexcl. des Antheils der 


Schlesw.-Holſt. Fideicommißgüter). 
Der Amtsantheil des Kirchſpiels Neuſtadt. 
Der Amtsantheil des Kirchſpiels Olden⸗ 

burg. 

Der Amtsantheil des Kirchſpiels Heiligen: 
bafen. 
Der Antheil der älteren Fideitommiß⸗ 
güter am dem 
Kirchſpiel Lenfahn, 
” Schönwalde, 
Eutin, 
Altenkrempe. 
Der Antheil der jüngeren Fideicommiß⸗ 
güter an bem 
Kirchſpiel Lenfahn (incl, Manhagen), 
A Grube, 
„  ‚Divenburg, 
„ Grömig, 
— Neukirchen. 


Derfelbe, 


Derfelbe. 
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Haupiſteuerdiſtrict. 
12ter Hauptſteuerdiſtriet. 
(Amt Reinbeck.) 
13ter Hauptſteuerdiſtriet. 
(Amt Trittau.) 


1ater Hauptſteuerdiſtriet. 
Amt Tremobũttel.) 

15ter Hauptſteuerdiſtrict. 

Amt Reinfeld.) 


16ter Hauptſteuerdiſtriet. 
(Aemter Rethwiſch u. Traventhal.) 


17ter Hauptſteuerdiſtriet. 
(Amt Segeberg.) 


48ter Hauptfteuerbiftrict. 
(Amt Steinburg.) 


4dter Hauptitenerbiftrict. 
(Herrſchaft Pinneberg.) 


2ofter Hauptftenerdiftrict. 


2ifter Hauptfteuerbiflrict. 
(Ranzau,) 


Kirchfpiel. 


Kirchſpiel Steinbed. 

” Sieck. 
Kirchſpiel Trittau. 

— Eichede. 

A Altrablftedt. 

pr Bergftedt. 

r Eppentorf, Amtsantheil. 
Kirchipiel Bargteheide. 


Kirchfpiel Reinfeld (excl. des Fleckens). 
— Zarpen. 
Hamberge. 
Kirchſpiel Oldesloe (incl. der adel. Güter 
und Lübſchen Stadtſtiftsdörfer). 
Kirchſpiel Klein-Weſenberg. 
re Siebenbäumen. 
Kirhipiel Segeberg. 
— Leetzen. 
Bornhövd (erel. der abel. Güter). 
D Bramftedt (ercl. des Fledens). 
" Kaltenkirchen. 
Kirchſpiel Beienfleth. 
Borofleth. 


Brockdorff. 
Hohenfelde. 
Süderau. 


Sct. Margarethen. 
" Neuenbrood. 
” Wewelofleth. 
Crempe, Amtsantheil. 
— Wilſter. 
Kirchſpiel Rellingen (exel. des Fleckens 
Pinneberg.) 
Kirchfpiel Ottenſen. 
” Niendorf. 
. Duidborn, 
P Nienftädten. 
. Wedel (excl. des Fledens). 
Kirchſpiel Seefter. 
Der Pinneberger Antheil des Kirchſpiels 
Ueterfen. 
Kirchſpiel Barmſtedt (excl. des Fledene). 
= Elmshorn (excl. des Fledens, 
Bormftegen und Kloſterſande). 
Kirchſpiel Hörnerkirchen, 


Regierungscommiſſarius. 


Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Amtsvorſteher Mannshardt zu Trittau. 
Derfelbe. 


Derfelbe. 


Hofbefiger Charles Watt Edwards zu 
Tremobũttel. 


Derſelbe. 


Abgeordneter zur Landesverſammlung / 
Bürgermeiſter Esmarch in Segeberg. 


Der Regierungscommiſſarius wird bems 
nächſt befannt gemacht werden. 


Abgeorbneter zur Landesverfammlung, 
Hofbefiger Lübbe zu Schäferhof. 


Derfelbe. 


Derfelbe. 
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Hauptfeuerbiftrict. 


22fer Hauptiteuerbiftrict. 
(Landſchaft Süderdithmarſchen.) 


20ſter Hauptſteuerdiſtrict. 
Randfhaft Norderdithmarſchen.) 


2aſter Hauptfteuerbiftrict. 
(After Itzehoer Güterdiſtriet.) 


25ſter Hauptſteuerdiſtrict. 
(2ter Itzehoer Güterdiftrict.) 


2öfter Hauptſteuerdiſtrict. 
@ter Itzehoer Güterbiftrict.) 


27fter Hauptftenerbiftrict. 
(Klofter Itzehoe.) 
28fter Hauptfteuerbiftrict. 
(Klofter Ueterſen.) 
2Hfter Hanptftenerbiftrict. 
(Rlofter Preeg.) 


Kirchſpiel. Regierungscommiſſarius. 
Kirchſpiel Herzhorn. 
Landkirchſpiel Glũckſtadt (Amt Steinburg 
und Blomſche Wildniß). 


Kirchſpiel Albersdorf. Abgeordneter zur Landesverſammlung, 
Barlt. Kirchſpielſchreiber Leſſer zu Marne. 
Burg. 


" Eddelack. 

Norderhaſtedt. 
Hemmingſtedt. 

pA Set. Michaelis-Donn. 

F Windbergen. 

— Meldorf (exel. des Fledens). 


= Marne. 
= Brunsbüttel. 
Woͤhrden. 


Kirchſpiel Lunden (ercl. des Fledens). Abgeordneter zur Landesverfammlung, 
" Weſſelburen (excl. des Fleckene). Kirchſpielvogt Niemand zu Büſum. 
pi Set. Annen, 


* Büfum. 
r Delve. 
Hemme. 


* Hennſtedt. 
— Neuenkirchen. 
Schlichting. 
ie Tellingftevt und Weddingſtedt. 
„ Erfbe. 
Kirchſpiel Neuenkirchen, Gutsbefiger v. Eronftern auf Nehmten. 
. Krummendied, 
m Hobenafpe. 
RN Breitendburg, Münfterdorf und 
Stellau. 
Kirchſpiel Hademarſchen. 
Kirchſpiel Collmar. Derſelbe. 
u Neuendorf. 
pr Hafelvorf. 
— Haſelau. 
Kirchſpiel Sülfeld. Derſelbe. 
r Wolvdenhorn. 
u Wandsbek (exel. des Fledens). 


Kirchſpiel Heiligenftebten. Derfelbe. 
u Itze hoe (Landriftrict). 
Kirchſpiel Horſt. Derſelbe. 


Kirchſpiel Preetz (excl. der adel. Güter Graf v. Baudiſſin za Sophienhof. 
und des Fleckens; inch. des Nlofterhofes). 
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Hauptfteuerbiftrict. 


Zoſter Hauptftenerdiftrict. 
(Preeger Güterbifteict, 2te Abs 
tbeilung.) 


31ſter Hauptfteuerbiftrict. 
(Preeger Güterbiftrict, Afte Ab: 
theilung.) 


32fter Hauptfteuerbiftrict. 

(Kieler Güterdiftrict, Lfte Abthei— 
Tung.) 

33ſter Hauptftenerbiftrict. 

(Kieler Güterbiftrict, Ate Abtheis 
Tung.) 

34ſter Hauptſteuerdiſtrict. 

(Divenburger Güterbiftrict.) 


Kirchfpiel. 


Kirchſpiel Barkau. 

a Elmſchenhagen. 

Schönberg. 

Hagen. 

Kirchſpiel Neukirchen. 

Lebrade und die zum Kirchſpiel 
Plön, Bornhörd und Preetz gehörigen 
abel. Güter. 

Kirchſpiel Warder. 

Schlamersdorf. 

* Sarau. 

Pronſtorf. 

Kirchſpiel Seelent. 

Die zum Kirchſpiel Schönkirchen gehörigen 
Guts- und Kloſterdiſtricte. 

Kirchſpiel Weſtenſee. 

PR Bovenau. 

Flemhude. 

Kirchſpiel Altenkrempe (exel. des Antheils 
der Schlesw..Holft. Fideicommißgũter). 
Kirchſpiel Bleckendorf. 


* Gikau. 
Großenbrode. 
— Hanfühn. 

5 Hobenftein, 

” Nüchel. 


Neukirchen (excl. des Dorfe 
Sütel). 

Die zum Kirchſpiele Oldenburg gehörigen 
adel. Güter (exel. der Schlesw.Holſt. 
Fideicommißgüter). 


Kiel, ven 2Hften September 1849. 
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Regierungscommiffarius, 


Derfelbe. 


Derfelbe. 


Guntsbefiger Arnemann zu Grabow. 


Derfelbe. 


Graf von Brodoorff zu Kletkamp. 
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Francke. 
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W. Sefle 
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Eintommenftener :Seßungslifte *) 


für das Kirchfpiel N. N. im Hauptfteuerviftrict N. N. nad der Verordnung vom Tten Juli 1849, 
betr. die fünftige Entrihtung der Einfommenfteuer ‚ccf. $ 3 der Inftruction für die Steuercommiffionen). 





— — — — 


Betrag des: Einkommens 








Brandver⸗ nad der | mach ver; nad der 





Saufı | Ort und | Name und Stand | 











i nur B 
(iperungs. | ratione, Angabe Schaͤtzung Schäpung ne 
Rum: | Baus des wert ernennen | .d06 yet ber Far; Bemerkungen. 
mer, Nummer. Steuerpflichtigen. Gebäude. | ändereien.) Steuer: | Steuer: | Recurss Steuer, 
* pflichtigen,] com⸗ inſtanz. 
miſſion. 
a ! 
| | 
PBerfonalien. 


.“ Der Körfter 3.3. Evers zu Winfen, Amts Sege— 

Der Forſteandidat Carl Saberkorn ift zum Holze | Gerg, ift auf fein Anfuhen und mit Penfion, vom Aften 

vogt im Brüggerholz, Amts Bordesholm, ernannt. Dctober d. J. angerechnet, aus dem Staatedienſte entlaffen 
worden. 





°) Für die Städte und Flecken find die Liften im Weſentlichen gleichlautend. 


Amtsblatt 


für die Serzogthümer Schleswig-Holſtein. 





Departement der Finanzen. 
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Sr Stüd. Ausgegeben Kiel, den fen November. 18549. 


Inhalt. 


N 25. Tare des Stempelpapiers für vie Herzogthümer Schleswig:Holftein in Mart und Schilling Schlesw.Holſt. Courant. 

NA 26. Schreiben vom Ulten Dectober 1849, betr. die Aufnahme ver Dienfiboten und Inften in die Seßungsliften für die 
Einfommenfteuer und die Wahl der Mitglieder des Waplcollegiums behufs der Beftimmung ber Localcommiſſarien. 

AMA 23 Schreiben vom 16ten October 1849, betr. die Zahl der Localcommiſſarien für die Setzung zur Einfommenfteuer, wenn 
ein Kirchfpiel mehreren Hauptſteuerdiſtricten zugelegt if. 

aM 26. Cireulair an die Negierungscommiffaire für bie Sepung zur Einfommenfteuer vom 19ten October 1849, betr. bie 
Befugniß, in Behinderungsfällen fih einen Anderen ju ſubſtituiren. 

a 29. Berzeichniß der Borfigenden ber Hauptfleuercommiffionen in den ländlichen Hauptſteuerdiſtricten. 

N 30, Bekanntmachung, beit. die Aufpebung der Staatsfhuldencaffe und des Oberkriegscommiſſariats. 

Perfoualien und Bekanntmachungen erledigter Bedienungen. 














N 25. Gare des Stempelpapiers für die Herzogthümer Schleswig- Holftein in Mark und Schilling Schleswig- 
Holfteinifch. Eourant. 











L. Elaffe. 
= Preis Wenn bie ae ift M . Benn die Summe ift 
2 in über bie incl, bis incl. 
— Courant Courant 

1 12 — 
2 8 — 8 
3 8 — 8 — 
4 — 8 — 8 
5 8 — 8 — 
6 — 8 — 8 
7 8 — 8 — 
8 — 8 — 8 
9 8 — 8 — 
410 = 8 Be 8 
4 8 — 8 — 
42 Bi 8 = 8 
43 8 _ 8 — 
14 — 8 — 8 
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Wenn die Summe ift 



























































































Preis 
in über I ie incl, über | Bis inc. 
Eourant Courant Courant 
# R R| ß ß 
s| 52350 | — y udız 8 15.000 _ 
—| 597 | 8 2 | 15000 | — } 15,187 | 8 
st 5625 | — 11 | 15,187 | 8| 15,375 | — 
— | 5812 | 8 4 | 15,375 | — | 15,562 | 8 
8) 6000 | — 13 | 15,562 | 8 | 15,750 | — 
> | 3 — | 6187 | 8 61 45,750 | — | 415,937 | 8 
53 | 42 I 9895| — 15 | 15,937 | s | 16,125 | — 
55 | 5| — | 6562 | 8 8) 16,125 | — | 16,312 | 8 
56 | 14 8) 6730 | — 1 | 16,312 | 8 | 16,500 | — 
33 | 7| — | 0937 | 8 10 | 16,500 | — | 418,887 | 8 
60 — I 12353 | — 3 | 16,687 | 8 | 16,875 | — 
6 | 9 — | 7312| 8 12 | 16,875 | — | 17,062 | 8 
3 | 2 8] 7500 | — 5 | 17,062 | 8 | 17,250 | — 
84 | 11 — | 7687 | 8 14 | 17,250 | — | 17,137 | 8 
6 | 4 s| 7375| — 7 17437 | 8| 17,625 | — 
67 |13| — | 8082 | 8 — | 17,625 | — | 17,812 | 8 
es | 6 8| 82350 | — 14 | 17,812 | 8 | 18,000 | — 
70 145 — | 847 | 8 7 18,000 | — | 18,187 | 8 
2 | 8 si 8625 | — — | 18187 | 8| 18375 | — 
a |4 —| 812 | 8 9] 18,375 | — | 18,562 | 8 
75 |45| si 9000 | — 2] 18,562 | 8| 1870| — 
7 |8 — 987 | 8 15 | 18,750 | — | 20,825 | — 
| 4 sl 9375| — 14 | 20,625 | — | 22,500 | — 
so | 10 — 962 | 8 81 22,500 | — | 24,375 | — 
s2 | 3 si 9750| — 71 21,375 | — | 28,250 | — 
83 |ı42| — 9937 | 8 | 26,250 | — | 28,125 | — 
ss | 5 8] 40,125 | — — } 28,125 | — | 30,000 | — 
86 | 14 253 1 — | 10,312 | 8 45 | 30,000 | — | 31,875 | — 
8 | 7} 10312 | 8] 10,500 | — | 31875 | — | 33,750 | — 
0 | — | 40,500 | — | 10,887 | 8 s| 33,750 | — | 35,625 | — 
9 | 9110,87 | 8] 10,875 | — 7| 35,625 | — | 37,500 | — 
93 | 21 410,875 | — | 11,062 | 8 4 | 37,500 | — | 39,375 | — 
94 11 11,062 | 8 11,250 | — — | 39,375 | — | 41,250 | — 
| 411,850 | — 11.197 | 8 45 | 41,250 ı — | 43,125 | — 
97 13 | 11,437 | 8 11,025 | — 91 13,125 | -—- | 45,000 | — 
9 | 6 — | ns | 8 8 | 45,000 | — | 46,875 | — 
| 101 | 4 11,812 | 8 | 12,000 | — 2| 6875| — | 8750| — 
102 | 413 | 42,000 | — | 12,187 | 8 1 | 48,750 | — 50,825 | — 
| 104 | 6 | 12,187 | S | 13,375 | — — | 50,625 | — | 52,500 | — 
105 | 15 | 12,375 | — | 12,562 | 8 10 | 32,500 | — | 54,375 | — 
107 | 81 18,562 | 8] 12,750 | — 9| 54,375 | — | 56,20 | — 
| 109 | 11 12,750 | — | 12,037 | 8 8 | 56,250 | — | 58125 | — 
110 | 40 1 12,937 | Ss | 13,125 | — 2 | 58,125 | — | 60,000] — 
112 3 13,125 | — | 13,312 | 8 1 | 60,000 | — | 61,875 | — 
413 | 42 413,312 | 8 | 13,500 | — 11 | 61,875 | — | 63,750 | — 
115 | 5 13,500 | — | 13,687 | 8 10 | 63,750 | — | 65,625 | — 
116 | 14 | 13,687 | 8 | 13,875 | — 9| 65,625 | — | 67,500 | — 
418 | 743,875 | — | 14,062 | 8 31 67,500 | — | 69,375 | — 
120 | — | 14,082 | 8 | 14,250 | — 21 69,375 | — | 71,250 | — 
121 | 944,250 | — | 14,197 | 8 1 | 71,250 | — | 73,125 | — 
123 | 2 | 14,437 | 8 | 11025 | — 44 | 73,125 | — | 75,000 | — 
124 | 11 | 14,625 | — | 14,812 | 8 10 I 75,000 | — ! 76,875 | — 
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L. Elaffe. 
Brei Wenn die Summe ift = Preis Wenn die *3 iſt 
in über I bis incl. Stempel» in über bis inc. 
Eourant Courant 2 Eourant Courant 
ß ' ß 4 * 
ds 4 1681 — 1er 2 4183 | ir & } 170,625 | — 12:00 2 
672 2| 78,750 | — | 80,625 | — 184 | 1463 2 1 172,500 | — | 174,375 | — 
688 | 21 80,625 | — | 82,500 | — 185 1479 15 174,375 | — | 176,250 | — 
703 | 12 | 82,500 | — | 81,375 | — 186 | 14195 | — | 176,250] — } 178,125 | — 
719 | 11 | 81,375 | — | 86,250 | — 187 | 1510 | 10 | 178,125] — } 180,000 | — 
735 | 10 | 86,250 | — | 83,125 | — 188 || 1526 | 2] 180,000 | — I 181,875 | — 
751 4 | 88,125 | — ! 90,000 | — 189 1542 | 3 | 181,875 | — | 183,750 | — 
267 | 31 890,000 | — | 91,875 | — 190 1 1558 | 2] 183,750| — I 185,625 | — 
782 | 13 5 91,875 | — | 93,750 | — 191 1574 | 1] 185,625) — ! 187,500| — 
798 | 12 | 93,750 | — } 95,625 | — 192 | 1621 2 | 187,500 | — | 206,250 | — 
814 | 11 I 95,625 | — ! 97,500 | — 193 || 1700 | 10 | 206,250] — | 225,000 | — 
830 af 97,500 | — } 99,375 | — 194 | 1779 | 11 ] 225,000] — | 213,70| — 
816 | 4] 99,375 | — }101,250 | — 195 | 1558 | 12 | 243,750) — | 262,500 | — 
862 | 3 3 101,250 | — 103,125 | — 196 | 1937 | 13 } 262,500] — | 281,250 | — 
877 | 13 F403,125 | — | 105,000 | — 197 | 2016 | 14 | 281,250 | — || 300,000 | — 
893 | 12 1 405,000 | — 1106,875 | — 198 } 2095 | 15 | 300,000) — || 318,750 | — 
909 | & 1 106,875 | — | 108,750 | — 199 ) 2175 | — | 318,750 | -—- | 337,500 | — 
925 5 1 108,750 | — ! 110,625 | — 200 1 2254 6 I 337,500] — | 356,250 | — 
9 4 | 410,625 | — | 112,500 | — 201 2333 zZ] 356,2 — | 375,000 | — 
956 | 14 I 112,500 | -— } 111,375 | — 202 | 2412 | 8 | 375,000] — || 393,750 | — 
972 | 43 1 114,375 | — }116,250 | — 203 7 2191 2 | 393,750 | — | 412,500 | — 
988 | 12 1 416,250 | — [118,125 | — 20% 2570 | 10 | 412,500 | — || 431,250 | — 
| 4004 | 6 1 118,125 | — | 1%0,000 | — 205 | 2649 | 141 | 431,250 | — || 450,000 | — 
1020 | 3 1 41%0,000 | — }121,875 | — 206 || 2728 | 12 | 450,000 | — || 468,750 | — 
1035 | 15 | 121,875 | — 123,750 | — 207 1 2807 | 13 | 468,750] — | 487,500 | — 
1 1051 | 44 1 423,750 | — !125,625 | — 208 || 2857 3 | 487,500 | — || 506,250 | — 
1067 | 13 125,625 | — | 127,500 | — 209 || 2966 + | 506,250 | — || 525,000 | — 
ı 1083 | 2 1 4127,500 | — 14129,375 | — 210 | 3045 | ä | 525,000 | — || 513,750 | — 
1099 | & | 129,375 | — 131,250 | — 211 | 3124 | & | 543,750) — | 562,500 | — 
4115 | 5 |131,250 | — 133,125 | — 212 || 3203 | 7 | 562,500 | — || 581,250 | — 
1130 | 15 | 133,125 | — | 135,000 | — 213 || 3282 S | 551,250 | — || 600,000 | — 
1146 | 14 | 135,000 | — | 136,875 | — 214 | 3361 | 9 || 600,000 | — } 618,750) — 
1162 B 136,875 | — |138,750 | — 215 | 3110 | 10 || 618,750 | — } 637,500 | — 
1178 | 2 138,750 | — 140,625 | — 216 | 35% | — || 637,500 | — | 856,250 | — 
1194 & 1140,625 | — || 142,500 | — 217 3599 1 | 656,250 | — |] 675,000 | — 
1210 | — || 142,500 | — | 144,375 — 218 3678 | 2 || 675,000 | — 683,750 — 
1225 | 13 [144,375 | — |146,250 | — 219 | 3757 | &| 673,730| — | 712,500: — 
1241 | 14 1 146,250 | — | 148,125 | — 220 || 3336 4 | 712,500 | — | 731,250 he 
1257 & [145,125 | — | 150,000 | — 221 3915 a | 731,250 | — | 750,000 — 
1273 Z 4 150,000 | — 1151,875 | — 222 | 3994 | & | 750,000 | — | 768,750 | — 
1259 1 1151,875 | — 153,750 | — 223 | 4073 | 7 | 768,750 | — | 787,500 | — 
1305 | — [153,750 | — |155,625 | — 221 | 4152 | 12 | 787,500) — | son’250| — 
1320 | 15 1 155,625 | — | 157,500 | — 2 4231 | 14 | 806,250 | — || 325,000 | — 
1336 | 2] 157,500 | — 159,375 | — 226 | 4310 | 15 | 825,000 | — || 813,750 | — 
1352 | 8 [159,375 | — } 161,250 | — 227 1 4390 | — | 843,750 | — | 862,500 | — 
1368 zZ 161,250 | — 1163,125 | — 228 | 4169 1 | 862,500 | — || 881,250 | — 
| 1384 | 1 J163,125 | — ] 465,000 | — 229 | 4548 | 2] 881,250] — | 900,000| — 
1400 | — 1 165,000 | — ? 166,375 | — 230 | 4627 3 || 900,000 | — || 918,750 | — 
1115 | 10 } 166,875 | — !168,750 | — 231 4706 4 | 918,750] — | 937,500 | — 
1431 2) 168,750 | — 1170,625 | — 232 1 4781 4 | 937,500 | — l wie hoch die 





Summe aud fein mag. 
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** Wenn die Summe iſt NM Preis Wenn die Summe ift 
des — * — des ; m Er 
Stempel |  8is inet. Stempel] gem über . |. dis ind. 

Courant bogens. ourant Eourant 


















| ß ß ßB 4 

* 8 19 % 14 hrs — sehn — 

— 8 — 20 4102 | 13 | 56,250 | — | 65,625 | — 

— — 8 21 118 7165,625 — || 75,000 | — 

— 8 — 22 134 61 75,000 | — | 81,375 | — 

1 — 8 23 150 | — | 84,375 | — | 93,750 | — 

3 8 — 24 165 | 15 ! 93,750 | — 1103,125 | — 

6 — — 25 181 | 14 1 103,125 | — | 112,500 | — 

9 — — 26 197 8 1112,500 | — 1121,875 | — 

12 — — 27 213 7 1121,875 | — |131,250 | — 

410 15 |10 7500 | — 9375 | — 28 229 6 14131,250 | — 1 140,625 | — 

41 48 ]12 9375 | — | 411,250 | — 29 245 | — 140,625 | — } 150,000 | — 

42 2ı jJi4 | 11,250 | — | 13,125 | — 30 2 | 15 | 150,000 | — 1159,375 | — 

13 5 13,125 | — | 15,000 | — 31 276 9 1159,375 | — | 163,750 | — 

14 28 7 15,000 | — | 16,875 | — 3% 292 8 1168,750 | — 1 173,125 | — 

15 31 9 416,875 | — | 18,750 | — 33 308 7 1473125 | — | 187,500 | — 
16 6 18,750 | — | 38,125 | — 34 323 7 1187,500 | — | mie ho bie 

47 55 5 1 28125 | — I 37,500 | — Summe au 
18 70 15 37,500 | — I 46,875 | — fein mag. 





Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen, 
den 14ten Auguft 1849, 


Senfen. 





Fahrenholg. 


N 26. Betreffend die Aufnahme der Dienſtboten und Inſten in die Setzungsliften für die Einkommenftener und 
die Wahl der Mitglieder des Wahlcollegiums behufs der Beftimmung der Localcommiſſarien. 

Mit Beziehung auf die in dem Berichte des Herrn Amtmannd vom — — — enthaltenen 
Borfragen, betr. die Sepung zur Einfommenfteuer im — — — Hauptitenerdiftriete, wird Ihnen 
Nachſtehendes erwicdert. 

1) In die Setzungsliſten find auch die Dienfiboten und Inſten mitaufzunehmen. 

2) Zu den fleuerpfligtigen Eingefeffenen, welde ein Mitglied des Wabfcollegiums wählen 

follen, find nur diejenigen nicht zu rechnen, von denen es notorifch ift, daß fie ein 
fteuerbares Einfommen von 450 zum nicht haben, 


— — — — — — — — — 


Kiel, ven EUlten October 1849, 
Schleswig-Holfteinifches Departement der Finanzen. 


An 
den Herrn Amtmann — 
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NM 27. Betreffend die Dahl der Focalcommiffarien für die Setzung zur Einkommenftener, wenn ein Airchſpiel 
mehreren Senpifteuerbifticten zugelegt ift. 


Was die Wahl der nah dem $ 7 des Geſetzes vom Tien Juli d. 3. zu wählenven Local 
commiffarien anbetrifft, fo find für jedes Kirchfpiel, auch wenn Diefes mehreren Haitptfteuerbiftricten 
zugelegt ift, nur 2 Localcommiffarien zu wählen. Die Leitung diefer Wahl liegt demjenigen Bor: 
ſitzenden ob, zu deſſen Diftrict die betreffende Kirche gebört. 


Rier, den 16ten October 1849. 
Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen, 


An 


NM 28. Eirculair an die Megierungscommiflaire für die Setzung zur Ciebemmenfirör, betreffend die Deſugniß, in 

Behinderungsfällen ſich einen Anderen zu fubftituiren. 

Aus dem Protocolle, welches über die hiefigen Berathungen der Herren Regierungscommiffaire 
hinfihtlih der Sepung zur Einfommenfteuer aufgenommen worden, ift erfeben worden, daß die 
Herren mit der Befugniß verfehen zu werden wünſchen, in Behinnerungsfällen, nachdem fie ihre 
Function bereits angetreten haben, fi) einen Anderen als Commiffair zu fubftituiren. 

Indem die Stattbalterfchaft fih überzeugt hält, daß von einer ſolchen Subftituirung nur in 
den dringenpften Notbhfällen wird Gebrauch gemacht werden, ertbeilt diefelbe Ihnen, zur Bermeidung 
von Verzögerungen, die gewänfchte Befugniß in der Weife, daß der Gubftituirte bereits durch Ihre 
Wahl die erforverlihe Legitimation erlangt, um als Regierungscommiffair zu fungiren. 

Die Statthalterhaft beauftragt Sie, im Falle der Nothwendigkeit einer Gubftituirung, die 
Gründe, welche Sie zu verfelben haben bewegen müffen, fowie ven Namen des gewählten Subftituten 
an das Finanzdepartement fofort einzuberichten,; weldem die nachträgliche Genehmigung vorbehalten 
bleibt. 

Kiel, den 19ten October 1849. 

Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthuͤmer Schleswig-Holſtein. 
F. Reventlou. Beſeler. 
Francke. 
W. Leſſer. 


M20O. Verzeichniß der Worfitzenden der Hauptſteuercommiſſionen in den ländlichen Hauptſteuerdiſtricten. 


Im Verfolg der Bekanntmachung vom 29ften v. Mts., betr. die Hauptftenerdiftricte für die 
Segung zur Einfommenfteuer f. w. d. a., werden in Nacftehendem diejenigen Perfonen befannt 
gemacht, melde in den einzelnen Hauptſteuereommiſſionen der ländlichen Hanptftenerviftricte den 
Borfig zu führen, ſowie vie fonftigen vorbereitenden Veranftaltungen in Gemäßheit der Inſtruction 
für die Steuerceommiffionen zu veranlaffen haben. 
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After Hauptfteuerbiftrict. Der Amtmann des Amts Ahrenshöd. 


2ter 
Zter 
Ater 
öter 
6ter 
Tier 
Ster 
dter 
40ter 
Aiter 
12ter 
13ter 
Uter 
15ter 
16ter 
17ter 
18ter 
19ter 
20fer 
21ſter 
22iter 
23fter 
2aſter 


2õſter 
2bſter 
27 ſter 
28ſter 
2oſter 
Softer 
Sifter 
32fter 
3äfter 


3aſter 


” 


” ” ff] ” Plön. 

„ ” " " Neumünfter. 
Butöbefiger Blohm zu Stodelstorff. 
Der Amtmann des Amts Borbesholm. 


Pr m u „ Kiel. 
D " ” „ Kronshagen. 
" ” ” 7 Rendeburg. 


” " „ Kismar. 

„ Oberinfpector der älteren Schleswig-Holfteinifhen Fideicommißgüter zu Schönwalde. 
„Oberiuſpector der jüngeren Schleswig-⸗Holſteiniſchen Fideicommißgüter zu Kuhof. 
„Amtmann des Amts Reinbeck. 2 


” ” ’ " Trittau. 

» " = „  Tremsbüttel. 

" n ” [7 Reinfeld. 

der Aemter Rethwiſch und Traventhal. 
„ des Amts Segeberg. 

„ Pr „ „ Steinburg. 


„ eonftituirte Landdroſt der Herrſchaft Pinneberg. 
Spndicus Klenze in Ueterſen als Subftitut des Probften des Kloſters Ueterfen. 
Der conftituirte Apminiftrator ver Grafſchaft Ranzau. 
„Landvogt der Landſchaft Süderdithmarſchen. 
Norderdithmarſchen. 
Butsbefiger Mannhardt zu Hanerau als Subſtitut des Diſtrictsdeputirten bes Itze hoer 
adeligen Güterdiſtriets. 
Outsinfpestor Königemann zu Haſeldorff als Subſtitut des Diftriesveputirten des Itzehoer 
abeligen Güterdiftricts. 
Der Diftrictödeputirte des Fgehoer adel. Güterdiftricts, Graf von Baubiffin zu Borftel. 
„Probſt des adel. Kloſters Itzehoe. 
Syndicus Klenze in Ueterſen als Subſtitut des Probſten des Kloſters Ueterſen. 
Der interimiſtiſche Verweſer der Preetzer Kloſterprobſtei. 
Gutsbeſitzer Meyerink zu Schönböken als Subſtitut des Diſtrictsdeputirten der 2ten Abtheilung 
des Preetzer adel. Güterdiſtricts. 
Der Diſtrietsdeputirte der Aften Abtheilung des Preeger adel. Güterdiſtricts, Gutsbeſitzer 
v. Buchwaldt zu Pronſtorf. 
Gutsbeſitzer v. Hildebrandt zu Oſterrade als Subſtitut des Diſtrictsdeputirten des Kieler 
adel. Gũterdiſtriets. 
Der Diftrictsbeputirte des Kieler adel. Güterdiftricts, Gutöbefiger v. Hedemann-Hefpen zu 
Deutſch⸗Nienhof. 
Der Diſtrictsdeputirte des Oldenburger adel. Güterbiftricts, Graf v. Reventlow zu Farve, 
event. als deſſen Subſtitut der Gutsbeſitzer Schwerdifeger zu Löhrftorff, 


Kiel, ven 19ten October 1849. 
Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 


Francke. 
W. Leffer. 
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NM 30. Bekanntmachung, betr. die Aufhebung der Stantsfhuldencaffe und des ©berhriegscommiffariats, 


Zur Bereinfahung des Gefhäftsganges und zur Verminderung der Ausgaben find vie 
befondere Staatsfhulvencaffe und das Dberfriegscommiffariat in Rendsburg aufgehoben worden, 
Die an die Staatsfhulvdencaffe einzufendenden Steuern und Abgaben find vom 1ften November d. 3, 
an gerechnet an die Schleswig: Holfteinifhe Hauptcaffe in Nenvsburg abzuliefern, von der die Aus— 
zahlungen der bisherigen Staatsſchuldencaſſe, ſowie das Zahlungs: und Rechnungsweſen des Militair- 
etatd, unter der Dberauffiht eines Caſſedirectors und der Leitung eines Controleurs und eines 
Caſſirers, vom genannten Tage an werben beſchafft werden. 

Vorftchendes wird hiedurch zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Kiel, ven 22jten October 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig= Holftein, 
MHeventlou. Befeler. 
Boyfen. Frande. 
W. Leſſer. 





Perſonalien und Bekanntmachungen erledigter Bedienungen. 


Auf den Antrag der Regierungscommiſſarien für die Setzung zur Einfommenftener in den Aten und Gten 
ftädtifchen Hauptfteuerbiftricten, Wilfter und Ueterfen, Auctionarius Behre in Altona und Syndicus Mlenze in Ueterfen, 
iſt es genehmigt worden, daß biefelben hinſichtlich diefer Diftriete in der Weife taufchen, daß Erfterer für den Haupt: 
fleuerbiftriet des Fleckens Ueterfen, und Lesterer für den Hauptjtewerbiftrict der Stadt Wilfter die Gefchäfte eines 
Regierungscommiffaird wahrnehmen. 


Zum Regierungscommiffair für die Segung zur Einfommenfteuer für den 18ten ländlichen Hauptjtenerbiftrict 
(Amt Steinburg) ift der Hofbefiger Herrmann Dofe zu Süderau ernannt. 


Der Förfter N. Meimers zu Duidborn in der Herrfchaft Pinneberg ift am 25ſten Septbr. d. J. geftorben. 


Unterm 15ten Detober d. 3. ift der Lanbeommiffair Prehn in Plön auf fein Anfuchen von dem Poften 
des Lanteommiffairs des Herzogthums Holftein entlaffen worden. Die interimiftifche Wahrnehmung der mit dem Lands 
eommiffariat verbundenen Gefchäfte ift dem bisherigen Amtsfecretair zu Borbesholm, v. Warnftedt, übertragen. 


Erledigte Bedienungen. 

Bon der Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig:Holftein ift es am Aten d. Mits, genehmigt worden, 
daß die gegenwärtig erlebigten, fowohl die Hebungss als Actwariatögefchäfte umfaffenden Bedienungen eineg Amts: 
verwalters des Amts Reinfeld und eines Amtsfchreibers des Amts Neumünfter, jede getrennt, und für die genannten 
Aemter befondere Hebungsbeamte und Actuare angeftellt werben. 

Mit Beziehung hierauf wird durch das Finanzdepartement als erledigt befannt gemacht: 

4) Die Hebungebedienung im Amte Reinfeld, Die Einnahme und fonftigen Dienftemolumente beftehen in 
einem feften Gehalt aus ber Staatscaffe von 331 977% 8 2 jährlich, in dem Ertrage des auf 6 Jahre, von Michaelis 1848 
angerechnet, verpachteten Dienftlandes, 720 7X jährlich, in Hebungsfporteln, angefchlagen zu circa 750 mX, zufammen 
eirca 1800 3%, fowie ferner in der Nupniefung der bisherigen Amtsverwalters Dienftwohnung nebft Garten und 
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fonftigem Zubehör, gegen die Verpflichtung, ſolche anordnungsmäßig zu unterhalten. Die Comtoirfoften find von dem 
Beamten one befondere Vergütung abzuhalten. — Die zu ftellende Eaution beträgt 18,000 m. 

2) Die Hebungsbedienung im Amte Neumünſter. Die Einnahme befteht in einem feften Gehalt aus der 
Staatscaffe von jährlih 1033 m, in dem Ertrage dreier Wiefen, veranfdhlagt zu 90 m, in Hebungsgebühren 
und fonftigen Emofumenten, veranfclagt zu 75% mE, zufammen 1875 m&. Die Comtoirfoften hat der Beamte 
ohne befondere Vergütung abzuhalten. — Die zu ftellende Caution beträgt 10,500 mX. 

Unter dem Beifügen, daß für beide Bedienungen die Cautionen durch Baarzahlung oder durch Verpfändung 
eines, pupillarifche Sicherheit gewährenden Grundbeſitzes zu beftellen find, und daß die anzuftellenden Beamten jede 
Beränderung in ihrem Geſchäftskreiſe und in ihrer Dienfteinnahme, namentlih aber diejenigen anderweitigen Beflim« 
mungen, welde in Folge einer allgemeinen Diftrietsregulirung getroffen werten möchten, ohne Auſpruch auf Entſchä⸗ 
bigung fich gefallen zu laſſen haben, wird bemerkt, daß Geſuche um diefe Bedienungen innerhalb 3 Woden, vom 
5ten October angerechnet, an dad Departement der Finanzen einzufenden find. — 

Das Landcommiſſariat für das Herzogthum Holftern. Das jährliche Gehalt beträgt einfchließlih der Bers 
gütung für das Comtoir 3000 m. — Die Gefuche um dieſe Bedienung find binnen 6 Wochen an das Finanze 
departement einzufenden. 


Den 16ten Detober 1849. 


Nachdem die Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig -Holflein die Trennung der Hebung von bem 
Actuariate im Amte Segeberg genehmigt hat, wird dur das Finanzdepartement die Hebungsbebienung als erledigt 
angezeigt. 

* Die Einnahme iſt unter Einberechnung einer Gage aus der Staatscaſſe von 535 m und einer dem Aetuar 
anfgelegten Dienftabgabe von 300 mE anzuſchlagen auf 1800 X Eourant. 

Das Holz» und Torfveputat füllt weg. Die Comtoirfoften hat der Beamte ohne befondere Vergütung abs 
zuhalten. Die zu ftellende Caution beträgt 19,500 2 Courant. 

Die Gefuche um diefe Bedienung find binnen 3 Wochen an das Finanzdepartement enjfenen 


Den 22ften Drtober 1849, A 





Amlsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holftein. 


Departement der Finanzen. 


Abtheilung: Finanz, Steuer: und Domanial : Verwaltung. 





9: Stüd. Ausgegeben Kiel, den 11" November. 1849. 











Iahalt. 


N 31. Rundfchreiben an fämmtlihe mit ber Hebung ber außerorbentlihen Grund: und Hypothekenſteuer nah dem @efeg vom 
3lften Juli 1848 beauftragte Behörden vom 29ften September 1849, betreffend die nachträgliche Ertheilung von Par: 
tialquittungen. 

» 32. Rundfchreiben an fämmtliche Finanz: und Steuerhebungsbeamte vom 5ten November 1849, betreffend die Abänderung 
des zur Ginfenbung der jährlihen Finanz:, Amts: und Sandredhnungen vorgefhriebenen Termins. 

»„ 33. Belanntmahung vom Pen November 1849, betreffend die in Gemäßheit des $ 15 der Verordnung vom Tten Juli 1849 
beftellten Recursbehörben. 


» 34. Schreiben vom Iten November 1849, betreffend bie Berechnung ber zufolge teftamentawifcher Verfügung von Erbmaffen 
abzuhaltenden jährlihen Renten bei Angabe der betreffenden Maffe behufs ber Erbſchaftsſteuern. 
Perfonalien und Vacanz. 


Bor as Ds nos Feen Deren —— — | 
N 31. Hundfchreiben, betreffend die nachträgliche Ertheilung von Partielquittungen. 


Es ift feither von dem Departement der Finanzen auf deöfällige Anträge genehmigt worden, 
daß demjenigen Gontribuenten, welche, nachdem fie die durch die Verordnung vom Zlften Juli 1848 
angeordnete Grundfteuer völlig bezahlt haben, nadhträglid von der ihnen durch dieſe Verordnung ge— 
ftatteten Kürzung der Zinfen der in ihrem Grundbefig radicirten Gapitalien Gebrauh zu machen 
mwünfchten, die zu dem Ende erforderlichen Partialquittungen nachträglich ertheilt würden; da indeſſen 
die Rechnungen über die außerordentliche Grunds und Hppothefenfteuer gefchloffen, und fämmtlid an 
dad Departement der Finanzen eingefandt worden find, fo werden derartige Anträge zur Vermeidung 
von Unzuträglichkeiten nicht mehr bewilligt werden können, und wird fämmtlichen mit der Hebung der 
außerordentlihen Grund: und Hypothekenſteuer beauftragten Behörden Soldyes nachrichtlich hiedurch 
mitgetheilt. - 

Kiel, den 29ften September 1849. 


Das Departement der Finanzen. 
Frande. 


C. Kridhauff. 
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N 32. Nundſchreiben, beirefend den Termin zur Einfendung der Finanz-, Amts- und Sandrehnungen. 

Nah Artikel 141 des Staatögrunpgefebes für die Herzogthümer Schleswig: Holftein fol bie 
jährlihe Staatdrehnung mit allen Belegen dem von ber legten ordentlihen Landesverfammlung ers 
wählten Finanzausfchuffe 2 Monate vor der Eröffnung der nädjften ordentlichen Randeöverfammlung — 
welche durch Artikel SS auf den Iften November feftgefegt ift — alſo ſpaͤteſtens am Iften September 
jeden Jahres zur Prüfung mitgetheilt werden. 

Um es nun für das Departement der Finanzen möglih zu machen, diefen Zermin zur Ablegung 
der Staatörehnung inne zu halten, ift es nothwendig, daß die jährlihen Finanz, Amts: und Land» 
rechnungen, ſtatt wie bisher vor ultimo Juni, fünftig, und zwar für das Jahr 1849 zum erften 
Male, vor Ausgang des Mai-:Monated an das Departement der Finanzen eingefandt werben. 

Die Finanz: und Steuerhebungsbeamte werden daher beauftragt, bei Wermeidung der in $ 7 
des Birculäird vom Aften März 1828 angedroheten Brüchen, es Vorftehendem gemäß zu verhalten. 

Kiel, din Hten November 1849. 
Das Departentent der Finanzen. 


Frande. 
C. Krichauff. 


M 33. Bekanntmachung, betrettend die in Gemäßheit des 6 15 der Verordnuug vom 7ten Juli 1849 befiellten 
Becursbehörden. 

Mit Beziehung auf den $ 15 des Gefeges vom Tten Juli d. I., demzufolge Regierungs: 
Eommiffarien Mitglieder der Recuröbehörden hinfichtliht der Ginfommenfteuer fein follen, wird das 
Verzeihniß der zu dem Ende ernannten Regierungs-Commiffarien zur öffentlihen Kunde gebracht. 

I. Städte und Kleden. 


Ifter Hauptdiftrict (Stadt Altona) Profeffor Ravit, BVorfigender. 
Kaufmann M. &. Schmidt. 
Auctionarius Behre. 


2ter 9 (Stadt Glüdftadt) Profeſſor Ra vit, Vorſitzender. 
Zter * (Stadt Crempe) Kaufmann M. T. Schmidt. 
Advocat Ohrt. 
Ater (Stadt Wilſter) Eiſenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 


Kaufmann M. T. Schmidt. 
Hofbeſitzet H. Dofe. 
Bter (Flecken Elmshorn) Eiſenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Advocat Ohrt. 
Oberkriegscommiſſair Brackel. 
6ter * (lecken Ueterſen) Eiſenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Advocat Ohrt. 
Abgeordnetet Brackel. 
Tter m (Fleden Pinneberg) Profeffor Ravit, BVorfigender, 
Kaufmann M. &. Schmidt. 
Hofbefiger Lübbe. 
Ster * (Flecken Wedel) Dieſelben. 
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Iter Hauptbiftriet (Flecken Meldorf) 


10ter 
l1ter 
12ter 


13ter 


läter 


löter 


16ter 


Iiter 


1Ster 


19er 


Wſter 


Alfter 


fer 


öfter 


2After 
fer 
öfter 
Aſter 
Wſter 
Wſter 
Hiter 


=”»%4 


ss4% 
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(Fleden Heide) 
(Fleden Weſſelburen) 
(Flecken Eunden) 


(Stadt Rendsburg) 


(Flecken Neumünfter) 


(Stadt Kiel) 


(Flecken Ahrensboeck) 


(Stabt Oldesloe) 


(Flecken Reinfeld) 


(Flecken Wandsbeck) 


(Stabt Itzehoe) 


(Flecken Kellinghuſen) 


(Flecken Barmſtedt) 


(Flecken Bramftedt) 


(Stadt Oldenburg) 
(Stadt Heiligenhafen) 
(Stadt Neuftadt) 
(Stadt Lütjenburg). 


(Fleden Preetz) 
(Sieden Ploen) 
(Stadt Segeberg) 


Kaufmann M. T. Schmidt, Vorfigender. 
Advocat Ohrt. 
Kirchſpielſchreiber Leſſer. 


Kaufmann M. T: Schmidt, Vorſitzender. 
Kirchſpielbogt Niemand. 
Abvocat Friederici. 


Eiſenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Dr. Müller. 
Oberfriegscommiffair Bradel. 


Eifenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Oberkriegscommiſſair Brackel. 
Dr. Müller. 


Advocat Bargum, Borfigender. 
Kaufmann M. &. Schmibt. 
Advocat Friederici. 


Kaufmann M. T. Schmidt, Vorfigender. 
Bürgermeifter Eömard. 
Advocat Dr. Müller. 


Advocat Bargum, Vorſitzender. 
Advocat Friederici. 
Buͤrgermeiſter Es march. 


Advocat Bargum, Vorſitzender. 
Kaufmann M. T. Schmidt. 
Auctionarius Behre. 


Advocat Bargum, Vorſitzender. 
Advocat Ohrt. 
Kaufmann M. T. Schmidt. 


Eiſenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Syndicus Klenze. 
Advocat Dr. Müller. 


Eifenbahndirector Olshauſen, Vorſitzender. 
Syndicus Klenze. 
Advocat Friederici. 


Kaufmann M. T. Schmidt, Vorſitzender. 
Buͤrgermeiſter Esmarch. 

Advocat Friederici. 

Kaufmann M. T. Schmidt, Vorſitzender. 


Advocat Ohrt. 
Advocat Dr. Müller. 


Advocat Bargum, Borfigender. 
Advocat Friederici. 
Oberkriegscommiffair Bradel. 


Htes Stud. — Departement ber Finanzen. 


I. 2ändlide Diftricte. 


Ifter Hauptdiftricet (Amt Ahrensboed) 


2er 


öter 


Ater 


18ter 


19ter 


20fter 


After 


” 


(Amt Ploen) 


(Amt Neumünfter) 


(Die Lübfhen Güter) 
Sib der Recuröbehörde: Stodelsborff. 


(Amt Bordesholm) 
(Amt Kiel) 
(Amt Erondbagen) 


(Amt Rendsburg) 


(Amt Gismar) 

(Die älteren Schledwig » Holfteinifchen 
Fideicommißgäter) 

(Die neueren Schleswig⸗Holſteiniſchen 
Fideicommißgüter, 


Graf Baudiffin, Vorſitzender. 

Butöbefiger Arnemann. 

Pächter Hach. 

Sutöbefiger Hirfchfeld, Vorfigender. 
n Voͤlckers. 

Paͤchter Hach. 

Graf Baudiſſin, Vorſitzender. 

Gutöbefiger Arnemann. 
n Voͤlckers. 

Graf Baudifſin, Vorſitzender. 

Gutsbeſitzer VWölders. 

Pachter Hach. 

Gutöbefiger Neergaard, Vorſitzender. 
u Hirſchfeld. 

Hofbeſitzer Edwards. 


Gutsbeſitzer Neergaard, Vorſitzender. 
* v. Brockdorff. 
* Arnemann. 


Sig der Recursbehoͤrden des 10ten und LIten Diſtricts: Oldenburg und Schoͤnwalde. 


(Die Stormarnfchen Aemter Reinbeck, 
Trittau und Tremsbüttel) 


* 


(Die Aemter Reinfeld, Rethwiſch und 
Traventhal) 

(Amt Segeberg) 

(Amt Steinburg) 

(Herrihaft Pinneberg) 


(Kirchfpiele Seefter und Ueterfen) 


(Grafichaft Ranzau) 


Bürgermeifter Esmarch, Borfigender. 
Hofbeſitzer Edwards. 

J e übbe. 
Hofbefiger Lübbe, Borfigender. 
Bürgermeifter Esmard. 
Amtsvorfteher Mannsharbt. 


Syndicus Klenze, Vorfigender. 
Amtövorfteher Mannshardt. 
Hofbefiger Edwards. 


Paͤchter Hach, BVorfigender. 


Kirchſpielvogt Niemand. 
Kirchſpielſchreiber Leſſer. 
Amtsvorſteher Mannshardt, Vorſitzender. 
Hofbeſitzer Dofe. 

Syndicus Klenze. 

Hofbeſitzer Edwards, Vorſitzender. 
Buͤrgermeiſter Esmarch. 

Hofbeſitzer Dofe. 

Hofbeſitzer Edwards, Vorſitzender. 
Bürgermeifter Esmarch. 

Hofbeſitzer Dofe. 
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22er Hauptgeftüt ( Landfchaft Süderbithmarfchen) Kirchfpieloögt Niemand, Vorſitzender. 


Zöfter 


2aſter 
Wſter 
Wſter 


Vſter 
öfter 


Hfter 


3ofter 
3Iſter 


3after 
öfter 


After 


Hofbefiger Dofe. 
Amtdvoriteher Mannsharbt. 


Wandſchaft Norberbithmarfchen) Kirchipielfchreiber Leffer, Vorſitzender. 
Hofbefiker Dofe. 
Amtsvorſteher Manns hardt. 
( Itzehoer Guͤterdiſtrict) Gutöbefiger Arnemann, Vorſitzender. 
* Graf v. Baudiſſin. 
Butöbefiger Hirfchfeld. 
Si ia ber ecursbehörben : Itzehoe, Elmshorn und Kirhdorf Suüͤlfeld. 


(Klofter Itzehoe) Butöbefiger v. Neergaard, Vorſitzender. 
(Ktofter Ueterfen) Graf v. Baupdiffin. 
Graf v. Brodpdorff. 
(Klofter Preetz) Gutöbefiger v. Neergaard, Vorfigender. 
v. Eronftern. 
Pächter Hach. 
(Preeger Guͤterdiſtrict) Graf v. Brockdorff, Vorſi — 
* — Gutsbeſitzer v. Cronſtern. 
Pächter Hach. 
Sitz der Recursbehoͤrden: Sophienhof und Pronſtorf. 
(Kieler Güterdiftrict) Butöbefiger v. Eronftern, Borfigender. 
” n ” Bölders. 
Pächter Hach. 
Sig der Recurdbehörben: Stadt Kiel. - 
(Didenburger Güterbiftrit) Gutsbeſitzer v. Eronftein, Vorſitzender. 
* Voͤlckers. 
Pachter Hach. 
Sitz der Recursbehoͤrde: Kirchdorf Hanfühn. 
Kiel, den Iten November 1849. , 
Schleswig : Hplfteinifches Departement Der Finanzen. 
Frande. RE SER ER 
W. Leffer. 


N? 34. Betrelfend die Berechnung der zufolge teflamentarifcher Verfügungen von Erbmaffen abzuhaltenden jähr- 


lichen Wenten bei Angabe der betreffenden Maſſen behufs der Erbfhaftsfieuer. 


Auf die BVorfrage ded Magiftrates der Stadt —, betreffend die von dem Nachlaſſe des 


weil. — — — — bafelbft zu entrichtende Erbfchaftöfteuer, wird Demfelben zu erkennen gegeben, 
daß die der Wittwe des Verflorbenen aus dem gedachten Nachlaſſe zu zahlende Rente von jaͤhrlich 


9* 
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— ME. ©, H. Ert. von der Steuermaffe mit dem fünfjährigm Betrag — — — in Abzug 


zu bringen ift. 
Kiel, den Iten November 1849. 


Schleswig : Bolfteinifches Departement Der Finanzen. 





Perfonalien. 


Der Holzvogt Johann Joachim von Wein in Kummerfeldt if, vom Iften November d. 3. angerechnet, zum Färfier zu 
Quidbomn in der Herrfhaft Pinneberg ernannt, 

Der erfte Forftamtsgehütfe Friederich Chriftian Chriftianfen in Plön ift, vom Iften November d. 3. angerednet, zum 
Förfter im Winfen im Amte Segeberg ernannt. 

Der zweite Forftamtsgehülfe F. W. %. Rickers in Ploen ift zum erften Forftamtsgehülfen, und ber Forſtcandidat W. 
Heunings zum zweiten Forftamtsgehätfen beim Schleswig-Holſteiniſchen DOberlandforftamt ernannt. 


Bacanı. . 
Die erledigte Holzvogtftelle zu Kummerfeld im der Herrſchaft Pinneberg. Mit dieſem Amte tft verbunden: eine Gage 
von 225 X Get, ein Holzdeputat von 5 Faden Brenn; und 4 Faden Nugholz, eine Dienftmoorflage, eine Dienftmohnung 
und an Dienftländerein 19 Tonnen 64 Q.:Ruthen, tariet zu 1050 & Get. Gefuche find innerhalb 3 Wochen a dato 
beim Schleswig⸗ Holſteiniſchen Oberlandforftamt in Ploen einzureichen. 
Kiel, den 12ten November 1849. 


Gedrudt bei C. F. Mohr in Kiel. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig-Holitein. 


Departement der Finanzen. 
Abtheilung: Finanz: Steuer: und Domanial: Verwaltung. 





10% Stüd. Ausgegeben Kiel, den 17ten November. 1849. 


Inhalt. 


N 35. Belanntmahung vom 14. Novbr. 1849, betreffend die Zinszahlung für die durch die Verorbnung vom 2. Mai d. 3. 
angeorpnete Anleihe. j 
Werfonalien. 








N 35. Bekanntmachung, betreffend die Binszahlang für die dur die Wersrdnung vom 2. Mai d. 9. ange- 
sröneten Anleihe. 


Unter Bezugnahme auf den $ 6 der Verorbnung vom 2. Mai d. %., betreffend die Aufbringung 
einer Anleihe zum Zmwede der Abhaltung der vorſchußweiſe zu leiftenden Verpflegung der Reiche: 
truppen wird hiedurd zur Kunde der Beifommenden gebracht, daß die erfte bis zum 31. Dechr. d. J. 
berechnete Zinszahlung für die gezwungene Anleihe gegen Vorzeigung der Original: Obligationen 
und Quittung des Inhabers in Octavis Trium Regum (vom 6. bis 14. Januar) 1850 Statt finden 
wird, infofern nicht nah dem Wunfche der Betheiligten ein anderer Termin für Zinszahlung bereits 
feftgefegt worden ift. 

Die Commünen oder Privaten, welche im Befige von Obligationen diefer Anleihe fih ber 
finden, werden aufgefordert, bis zum 1. Dechr. d. J. beim Finanzdepartement anzuzeigen, bei welcher 
Hebungsbehörde fie Die ihnen zufommenden Zinfen ausbezahlt zu erhalten wünſchen, damit ber 
Schleswig: Holfteinifhen Hauptlaffe in Rendsburg hienach das Nöthige aufgegeben werben Fann. 
Erfolgt dieſe Anzeige nicht, fo wird die Auszahlung der Zinfen in Rendsburg bei der Hauptlaffe 
verfügt werben. 

Zugleih werden die Commünen oder Privaten, welde in Folge von Transporten in ben 
Befig von Obligationen der Anleihe gelangt find, aufgefordert, die Obligationen mit dem gehörigen 
Nachweis über die gefchehene Mebertragung, bis zum 1. Dechr. d. I. an das Finanzdepartement eins 
äufenden, damit die hienach erforderliche Notirung derſelben befchafft und die Zinszahlung — welde 
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wibrigenfalls für bie in ben betreffenven Ss Stigationenf genannten Commünen angewiefen werden 
wird — an die zur Zeit berechtigten Inhaber der Obligationen verfügt werden kann. 


Kiel, ven 14. Novbr. 1849. 


Schleswig: Holiteinifches Departement der Finanzen, 
Srande. 


W. Lefier. 





Perfonalien, 


Unterm 14ten d. M. find unter der Verpflichtung zur vorfähriftsmäßigen Cautionsbeftellung ernannt: 

Der Buchhalter im Bureau der Armees Berpflegungs,Commiffion, Jobann Friedrich Möller, zum He 
bungsbeamten des Amts Reinfeld; der Controlführer im Rechnungehofe, F. W. Teves, zum Hebungsbeamten des 
Amts Neumünfter, und der Gevollmächtigte der Nortorfer Kirchſpielvogtei, Haus Nehder, zum Hebungsbeamten 
des Amts Segeberg. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holftein. 


Departement der Finanzen. 
Abtheilung: Finanz: Steuer: und Domanial : Verwaltung. 


41“ Stüd. Ausgegeben Kiel, den 18%” December. 1849. 




















Inhalt. 


N 36. Belanntmahung vom läten December 1849, betreffenb bie Errichtung einer Staatsbuchhalterei. 
» 37. Rundſchreiben an fämmtlihe SteuersHebungsbehörben vom 17ten December 1849, betreffend eine veränderte Einrichtung 
der Buche und Rehnungsführung. 
Perfonalien. 





N 36. Benanntmahung vom 16ten December 1849, betreffend die Errichtung einer Staatsbuchhalterei. 


Mit Genehmigung der Statthalterfchaft ift zur Herftellung einer zweckmäßigeren und ſchnelleren 
Ueberfiht der Ginnahmen und der Ausgaben der Staatöcaffe, eine Staatöbuchhalterei unter 
folgenden näheren Beftimmungen errichtet worden. 

1) Die Staatsbudyhalterei tritt mit dem Iften Januar 1850 in PERTIIRERR und bildet eine 
befondere Abtheilung des bereitd beftehenden Rechnungshofes. 

2) In derfelben ift über fämmtliche Einnahmen und Ausgaben der Staatscaffe Buch zu führen, 
in einer dem Budget fi anſchließenden Form. 

3) Die Grundlage der allgemeinen Staatöbuchhalterei ift die Buch: und Rechnungsführung der 
einzelnen Steuer- und Domanial » Hebungsbehörden, fowie der Schleswig - OPT 
Hauptcaffe. 

Diefe Buch- und Rechnungsführung und die Aufftellung der in mehr befchleunigter 
Weife einzufendenden Hebungsauszüge, wird in Webereinftimmung mit den verfdiedenen 
Abtheilungen des Budgets eingerichtet merden. 

4) Vom Iften Januar 1850 an ilt feine Zahlungs Cinnahme: und Abgang: Drdre des 
Departements der Finanzen zu bonoriven, welche nicht ald in der Staatöbuchhalterei „notirt” 
ſich bezeichnet findet. 

Vorftehendes wird hiedurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Kiel, den I6ten December 1849, 


Das Departement der Finanzen. 


Frande. 
C. Krihauff. 
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NM 37. Hundfreiben an ſämmtliche Stener-Hebüngsbhförden, betrettend eine veränderte Einrichtung der 
Buch- und Nehnungsführung. 


Nachdem durch die Bekanntmachung des Departements der Finanzen vom 16ten December 1849, 
betröffend die Errichtung einer Staatsbuchhalterei, vorgeſchrieben "worden ift, daß die Bücher-in derfelben 
dem’ Budget gemäß zu führen find, diefes aber nur ausführbar Äft, werm die Buch: und Mechnungs⸗ 
führung der Steuerhebungsbehörden ſich gleichfalls dem Budget anfchließt, fo verfügt dad Departement 
der Finanzen Nachftehendes : 

g1. 


Die bisherige Haupteintheitung bei der’ Buch und Rechnungsführung der Steuerhebungsbehörben 
in ftehende, fowie veränderliche und zufällige Hebung, wird von Anfang des Jahres 1850 an hiedurd) 
aufgehoben, und ift die Hebung anftatt deffen nad) den Hauptabfchnitten des Budgets in 

A. Domanialintraden: 
1) Bon den Forften 
2) u u Erbpadren 
8) u BSeitpachten 
B. Landesabgaben: 
1) Stehende Gefälle 
2) WVeränderlihe und zufällige Intraden 
C. Directe Steuern 
D. Indirecte Steuern 
E. Bon den Staatdactiven 
einzutheilen. 

Für die Gontinuationshebung des Jahres 1849 behält es bei dem bisherigen Verfahren fein 
Verbleiben. 

82. 

Dad Gaffebud ift demgemäß vom Iſten Januar 1850 an in ber: veränderten Form der 
Beilage No. 1 zu führen. "Damit diefe Form ftrenge inne gehalten werde, werden den Hebungsbehörben 
die mit gedrucdten Abtheilungen verfehenen Caſſebücher zur Benugung für das Jahr 1850 zugefendet 
werden. 

83. 

Das Hauptbuch und die Quittungsbücher ſind zwar im Allgemeinen in der bisherigen Form 
zu führen, jedoch iſt inſofern eine Abänderung erforderlich, daß von 1850 an ſämmtliche von jedem 
Contribuenten zu erlegenden Steuern und Abgaben nad den Hauptabſchnitten des Budgets ($ 1) 
claffificirt werden, Beilage No. 2 und 3; auch ift die veränderlide und zufällige Hebung budgetmäßig 
abzutheilen. 

Welche Einnahmen zu den einzelnen Hauptabfhnitten zu rechnen find, geht aus dem Budget 
hervor; um jedoch etwanige Zweifel in diefer Beziehung zu befeitigen, wird jeder Hebungsbehörde ein 
Verzeihniß, worin die Glaffification der gewöhnlich vorkommenden Einnahmen zur Nachachtung vor: 
genommen ift, mitgetheilt werden. 
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g4. 

Die-Vorfhriften in Betreff der über das Debet des Hauptbuchs aufzumachenden Schlußbalance 
‚oder Recapitulation :der:fehenden Hebung vor dem Gintritt des betreffenden Hebungsjahrs ‚oder der für 
"die einzelnen Arten diefer Hebung feftgefegten Hebungdtermine merden hiedurch wieder eingefchärft, 
fowohl damit die Durch die vorgenommene. Glaffification etwa ſtattgefundenen Irrungen fofort entdeckt 

und rechtzeitig redreffirt werden Fönnen, als aud ihrer allgemeinen Zweckmaͤßigkeit wegen, und wird bei 
den im Laufe des Jahres 1550 vorzunehmenden Gaffenunterfuhungen, unter Anderen auch befonders 
‘darauf zu fehen fein, daß dieſer Vorſchrift Folge geleiftet iſt. 
5 

Ald Folge der in den vorftehenden 88 vorgefchriebenen, vom Anfange ded Jahres 1850 an 
eintretenden Buchführung find die monatlihen Hebungsertracte, und zwar zuerft für den Monat 
Januar 1850, die Generalertracte, die Gontinuationdertracte und die Jahresrechnungen in einer der 
vorftchenden Buchführung entfprechenden Form anzufertigen. Wie die Ertracte anzufertigen, ergiebt 
die Beilage 4. Theils zur Erleichterung für die Hebungsbehörden, theils damit die- vorgefchriebene 
Form firenge inne gehalten werde, werden gedrudte Blanquetts ſowohl für die Goncepte, als die 
Reinſchriften der Ertracte den Hebungsbehörden zugeftellt werden. Uebrigens find felbftverftändlich die 
Hebungs=Ertracte über die Gontinuationshebung des Rechnungsjahrs 1849, mährend der Monate 
Januar und Februar 1850, ſowohl über Gefälle, als über die Grund» und Hypotheken— ‚außerordentliche 
Kriegs: und die Einfommenfteuer, noch in der bisherigen Form einzufenden. 

Die Form der abzulegenden Jahresrechnung bedarf nur infofern einer Abänderung, daß die biß« 
herigen Gapitel derfelben dem in dem $ 3 erwähnten Verzeichniß gemäß claffificirt werden, über jeden 
Hauptabſchnitt eine befondere Recapitulation, und am Scluffe der- Rechnung, unter Anziehung des 
Foliums der Specialrecapitulationen, eine Generalrecapitulation aufgemacht wird. 

$ 6. 

Die Hebungsbehörden haben künftig, und zwar zuerft, für. Januar, 1850, den Abfchlüffen des 
Eaſſebuchs conform, die erhobenen Gelder nach den 5 Budget-Hauptabfchnitten $ 1 resp. als: A. von 
„den Forſten, Erbpachten, Zeitpachten; B. ſtehende Gefälle, veränderlihe und zufällige Intraden; 

C. directe Steuern; D. indirecte Steuern; E. von den Staatsactiven; ſowie als Reftanten abzuliefern. 
87. 

Die zu repartirenden Koften der Randesverfammlung, die Beiträge zu den Koften des Kunft: 
ftraßenbaues, die Koften des Zaubftummeninftituts find, vom Iften Sanuar 1850 an gerechnet, wie 
ſolches ſich auch fhon aus den Beilagen 1 und 4 ergiebt, nit mehr fpeciell in's Gaffebudy 
einzutragen und fpeciell an die Hauptcaffe abzuliefern, fondern mit den übrigen directen Steuern, als 
directe Steuern und baher aud als ordentliche Einnahmen in den Hebungsertracten und Jahres— 
technungen zu berechnen. In leßteren find fie in befondern Gapiteln unter dem Abfchnitte: „directe 
Steuern” zu berechnen, woburd denn die bisherige nachrichtlihe Aufführung derfelben am Schluffe der 
Rechnung wegfällig wird. — Die am Schluffe der Jahresrechnung für 1849 etwa verbleibenden 
Reftanten in den in dieſem $ genannten Steuern find in den Hebungsertract für März 1850, und 
folglih aud in die Jahresrechnung für 1850 gleich den übrigen Reftanten zu übertragen, und bie 
darauf eingehenden Summen ald Reftanten an die Schleswig-Holfteinifhe Hauptcaffe abzuliefern. 
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Auf gleihe Weife muß die befondere Rechnungsführung über die beim Schluffe des Rechnungs— 
jahres 1849 etwa noch rüdjtändige Grunde und Hppothefene, ſowie außerordentliche Kriegs: und 
Einfommenfteuer für Iften Zuli 1843 aufhören, und find event. auch die Reftanten in diefen Steuern 
in den GefällesHebungsertract für März 1850, fowie in die Jahresrechnung für 1850 zu übertragen, 
und die hierauf eingehenden Summen ald Reftanten abzuliefern. 

89. 

In Uebereinftimmung mit dem pass. 4 der Bekanntmachung des Departements der Finanzen 
vom I6ten December diefes Jahres, betreffend die Errichtung einer_ Staatöbuchhalterei find vom 
Iften Januar 1850 an alle Ausgabe: Einnahme: und Abgangs-Drdres des Departements der Finanzen 
nur zu bonoriren, wenn fie ald in der Staatöbuchhalterei notirt bezeichnet find, und werden bie 
Hebungsbehörden beauftragt, diejenigen Zahlungs: Einnahme und Abgangs-Ordres, melde bei denfelben 
eingehen und nicht als notirt bezeichnet fein folten, fofort an das Departement der Finanzen zurüd- 
äufenden. 

‚ Wer außer dem Chef des Rechnungshofes von dem in der Staatöbuchhalterei anzuftellenden 
Perfonal zur Notirung befugt iſt, wird demnähft den Hebungsbehörden mitgetheilt werden. 
$ 10. : 

Den Hebungsbehörden wird hiedurch aufgegeben, vom Iiten Januar 1850 an gerechnet, mit 
alleiniger Ausnahme der für die Schleswig= Holfteinifhe Hauptcaffe zu leiftenden Zahlımgen, keine 
Bahlungen, fei es bdirecte oder durch Liquidation in den Abgaben zu befhaffen, ohne dazu durch eine 
in der Staatöbuchhalterei notirte Drdre ded Departements der Finanzen beauftragt zu fein. 

$ 11. 

Die monatlihen Hebungs-Ertracte, ſowie die Gontinuationd-Ertracte find künftig vor dem Sten 
des folgenden Monats an dad Departement der Finanzen einzufenden, aud) die Ablieferungen der Gelder 
bis zum Sten zu befhaffen, und ift es der Hauptcaffe aufgegeben worden, am Sten des Abends ihre 
Bücher abzufcließen und nur bis dahin Quittungen über Ablieferungen für den vorhergehenden Monat 
zu ertheilen. Damit die Gefchäfte der Hauptcaffe ſich beim Abfchluffe ihrer Bücher jedoch nicht zu fehr 
drängen, wird den Hebungsbehörden hiedurch aufgegeben, foweit thunlich bereits im Laufe des Monats 
mit der Hauptcaffe zu liquidiren, jeglidyenfals aber ihre Liquidationsabrechnungen bis zum ten an die 
Hauptcaffe einzufenden. 


Kiel, den 17ten December 1549. 
Das Departement der Finanzen. 


Frande. 
G. Krichauff. 


Perfonalien. 


Der Forftcandidat Carl Ludwig Dittmann in. Pinneberg iſt zum Holzvogt zu Kummerfeld in der Herrſchaft 
"Minneberg ernannt worben. 
— — 


Gedruckt bei ©. F. Mohr in Kiel. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holftein. 


Departement der Finanzen, 
Abtheilung: Finanz : Steuer: und Domanial : Verwaltung. 
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Inhalt. 
N 38. Schreiben vom 18ten November 1849, betreffend bie Anfegung ber unter ber Obervormundſchaft bes Holſteiniſchen 
Dbergerichts ftehenden Vermögensmaffen Unmündiger und Abwefender zur Einkommenſteuer. 

”» 39. Schreiben vom Gten December 1849, betreffend die Nichtabziehung ber Koften, welche den mit auferorbentliher Ein- 
quartirung Belegten durch die Xusquartirung erwachfen, und ber Einfommenfteuer felbft bei ber Ermittelung bes @in- 
kommens behufs Anfesung zur Fintommenfteuer, 

» 40. Schreiben vom 17ten December 1849, bitreffend die Werehnung ber Einkommenfteuer bei einem Ginkommen von 
mehr als 3000 -K. 


NE 38. Betreffend die Anfeyung der unter der ©bervormundfhaft des Holfteinifhen Obergerichts fichenden 
Vermögensmaffen Unmündiger und Abwefender zur Einkommenfteuer. 


Auf die Borfrage des Herrn KRegierungscommiffarius vom I6ten d. Mts., betreffend die 
Anfegung der unter der Obervormundfchaft des Holfteinifhen Obergerichts ftehenden Vermögensmaffen 
Unmündiger und Abmefender zur Einfommefteuer, wird Ihnen Nachſtehendes erwiedert. 

Da in dem $ 11 des Gefeges vom Tten Juli d. J., wonach jeder Steuerpflichtige ohne Unter: 
ſchied des Standes und der Jurisdiction bei der für diefen Diftrict angeordneten Steuercommiffion die 
Angabe feines Einkommens zu machen hat, Eein Unterfchied zwifhen Mündigen und Unmündigen 
gemacht ift, fo find audy diejenigen Unmündigen, deren Vermögen unter obervormundfhaftliher Aufficht 
des Holſteiniſchen Obergerichts ſteht, an ihrem Wohnorte zur Ginfommenfteuer anzufegen. Das 
Vermögen Abmwefender dagegen iſt nach Analogie der Schlußbeftimmung des $ 12 in demjenigen 
Diftricte zur Steuer anzufegen, in weldem diefelben zulegt vor ihrer Abwefenheit wohnhaft waren. 

Der Herr Regierungscommiffarius werden erfucht, es hiernach gefällig zu verhalten. 

Kiel, den 1Sten November 1849. 


Schleswig: Holfteinifches Departement der Finanzen. 


Frande. ——— —— 
An Schow. 
den Herrn Regierungscommiſſarius — — 
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NM 30. Betreffiend die Wictabziehung der Koften, welche den mit anferordentliher Einquartirung Belegten 
durd die Ausquartirung erwachſen, und der Einkommenſteuer felbft bei der Ermittelung des Ein- 
khommens behufs Anfeyung zur Einkommenfteuer. 

Auf die gefällige Vorfrage des Herrn Regierungscommiffaird vom Aten d. Mts. ermangelt 
das Finanzdepartement nicht zu erwiebern, daß bei der Ermittelung des Einkommens behufs Anfegung 
zur Einfommenfteuer es nicht zuläffig fein kann, diejenigen Koften abzuziehen, welche den mit aufer- 
orbentliher Einquartirung Belegten durdy die Ausquartirung erwachfen, und ferner, daß die Einfommen- 
fteuer felbft von der Einnahme nicht abgezogen werden darf. 


Kiel, den Gten December 1849. 


Schleswig:-Holfteinifchbes Departement der Finanzen. 


Francke. 
An W. Leſſer. 
den Herrn Regierungscommiſſair — — 


NE 40. Betrellend die Berechnung der Einkommenftener bei einem Einkommen von mehr als 3000 4. 


Auf die gefällige Vorfrage des Herrn — —- vom I6ten d. Mts. erwiedert das Departe- 
ment der Finanzen, daß der $ 3 der Verordnung vom Tten Juli 1849, 
„das reine Jahreseinkommen wird nad) folgender Ecala zur Steuer angefegt? 

Jedes Einkommen nit unter 3000 ME. 4 pCt. oder 1 ME. für jede vollen 

25 ME, 
wie von Ihnen angenommen, dahin zu verftehen ift, daß bei einem Einfommen von mehr als 3000 ME. 
nicht eine genau nad 4 pEt. berechnete Steuer eintreten fol, fondern die 4 pGt. fo zu berechnen find, 
daß für jede vollen 25 ME. I ME. Steuer zu zahlen ill. Im den von Ihnen namhaft gemachten 
Fällen beträgt demnady die Steuer von einem Einkommen von resp. 3067 ME. 14% fl. und 
4963 ME. 12 Hl. nit resp. 122 ME. 1123 Hl. und 198 ME. S$ ßl., fondern resp. 122 ME. und 
198 ME, 

Kiel, den 17ten December 1849. 


Schleswig-Holfteinifches Departement der Finanzen. 
France. — 
An W. Leſſer. 
den Herrn — — 


Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Commiſſion 
in — — 


Gedruckt bei EG. F. Mohr in Kiel. 


Amtsblatt 
für die Herzogthümer Schleswig: Solftein. 


Departement der Finanzen. 
Abtheilung: Finanz: Steuer: und Domanial: Verwaltung. 
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Inhalt. 


N7 4. Belanntmagung vom 35. Januar 1849, betreffend die künftige Auszahlung der Penfionen durch die Schlesw.-Holfl, 
Hauptlaffe und bie Localhebungsbehörden. 
" 42. Rundſchrelben an fämmilihe Magiftrate vom 7. Februar 1849, betreffend bie Mechnungsablage über die durch bie 
Berorbnungen vom 31. Juli 1848 angeorbnete Grund. und Hppotheten: ſowie Eintommen Steuer. 
" 483. Rundſchreiben an fänmtlihe Hebungsbehörden vom 3. März 1849, betreffend die Notirung der Zahlungsorbres im 
Rechnungs hofe. 
44. Rundſchreiben vom 29. März 1849, betreffend bie Buch, und Rechnungéführung über die durch Verordnung vom 
29. März 1849 ausgefchriebene außerordentliche Kriegsſteuer. 
” 45. Rundfreiben an fämmtlihe Hebungsbeamten vom 19. April 1849, betreffend bie Beitreibung der rüdfländigen 
Steuern. 
46. Rundſchreiben an die Herren DOberbeamte in den emtern und Lanbfchaften sc. fo wie an die Magiftrate dom 
19. Aprif 1849, betreffend die Beitreibung rüdfländiger Steuern, 





NM 4. Bekanntmahung, betreffend die Auszahlung der Penfionen dur die Bchlesw.- Holft. Hauptkaſſe und die 
Escal-Hebungsbehörden *). 


Behufs BVereinfahung des Gefchäftsganges werden ſämmtliche aus der Staatsfaffe abzu: 
haltende Penfionen, von denen ein Theil bisher durch die verſchiedenen Poftämter zur Auszahlung 
gefommen ift, fortan lediglich durch die Schleswig: Holfteinifche Hauptfaffe in Rendsburg und bie 
Local Hebungsbehörven zur Auszahlung angewiefen werben. 

Solches wird zur Nachricht für Beikommende hiedurd zur öffentlichen Kunde gebracht. 


Gottorff, ven 25. Januar 1849, 
Das Departement der Finanzen. 


Jenſen. 
W. Leſſer. 


*) Bergl. MM 16 In dem 4. Stück des Amtsblatts für das Poſtweſen. 
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NM 42. Uundſchreiben an fämmtlihe Magiſtrate, betr. die Nechnungsablage über die durch die Verordnungen vom 

31. Iuli 18948 angeordnete Orund- und GÖppstheken- fowie Einkommen-Steuer. 

Mit Rüdfiht auf vie duch vie Verordnungen vom 31. Juli 1848 angeorpneten Grund: 
und Hppothefen: fowie Einfommen-Steuern ficht das Departement der. Finanzen fih hinſichtlich der 
Rechnungsablage über die gedachten Steuern aus den Städten zu folgenden Beftimmungen veranlaft: 

1) vor dem 15. Mai 1849 ift über vie resp. am 1. Novbr. 1848 fowie 1. Januar 1849 
fällige Grund: und Hypothefenfteuer Rechnung in Reichsbankgeld an das Departement der 
Finanzen abzulegen, in welcher behufs einer Controle über die von einzelnen Contribuenten 
in der Einfommenfteuer etwa gefürzten oder zu Fürzenden Summen nad dem sub 1 ans 
liegenden Schema die Steuerpflihtigen einzeln aufzuführen find; 

2) mit Rüdfiht darauf, daß vom 1. Januar 1849 an die Rehnungsführung in Courantgelo 
zu befchaffen ift, ift die Rechnung über die Einfommenfteuer für. ven 1. Termin, welder 
noch in das Jahr 1848 fällt, für fih, und zwar, gleihwie die Rechnung über vie 
Grund: und Hypothefenfteuer in Neichsbanfgeld vor dem 15. Mai 1849 an das Departes 
ment der Finanzen abzulegen. Diefer Rechnungsablage ift eine beglaubigte Abfchrift ver 
den Magiftraten zugeftellten approbirten Hebungsregifter anzulegen, und ver hiernach zu 
erhebenve Steuerbetrag, foweit er baar erhoben und an die Schleswig-Holfteinifche Haupt: 
faffe abgeliefert ift, dur Duittungen zu belegen, foweit er aber liquidirt ft, dur ein 
Liquidationsregifter zu juftifieiren, welches in Gemäßheit mit dem sub 2 hiebei anges 
ſchloſſenen Schema anzufertigen iſt. 

Uebrigens find die in Webereinfiimmung mit dem $ 6 der Verordnung vom 31. Juli 1848 
von den "Contribuenten zu producirenden Abfchriften der Duittungen über errichtete indirecte Kriegs: 
ſteuer den Rechnungen als Beleg dann anzulegen, wenn die Einfommenfteuer in der erfegten Hypothefens 
‚ feuer liquidirt ift; ſowie gleichfalls in ven Fällen, wo die Grunpfteuer in andern Diftricten erlegt 
ift, als wo die Einkommenſteuer liquidirt wird, der Rechnung über die Einfommenfteuer eine Abfchrift 
der Quittung über die erlegte Grundſteuer zur Juftification anzulegen ift. 

Gottorff, den 7. Februar 1849, 


Das Departement der Finanzen. 


Jenſen. 
€. Krichauff. 
M I. 
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Verzeichnif 
der in der Grund und Hypothekenſteuer aus-der Stadt N. N. für das te, Dnartal 1848 
liquidirten Einkommenſteuer. 


im Hebungsſtube, an melche Betrag ge 
die Grund⸗ und Hypo⸗ ber u, 

menfleuers u Hypotheken⸗liaquidirten 

Regifter. Liquidirenden. tisefenfteuer bezahlt iR. | Grundftener. Reuer. Steuer. 


Abibire Bit. st. | Rbtpir. | Bär. 





NM 43. Nundſchreiben an ſämmtliche GHebungsbehörden, betr. die Motirung der Bahlungssrdres im Mechnugshofe *). 


Mit Rüdfiht auf den Befhluß der Landesverfammlung, daß die in dem Budget aufgeführten, 
für das Jahr 1849 bemilligten Ausgaben, auch in ven einzelnen Pofitionen nicht zu überſchreiten 
find, hat das Departement der Finanzen verfügt, daß ſämmtliche von den verfehievenen Departements 
der gemeinfamen Regierung zu erlaffende Ausgabeordrers binfichtfih der vorweg von den Intraden 
abzuhaltenden und deshalb virecte auf die resp. Amtfluben, Lanpfchreibereien ıc. anzumeifenden Summen 
im Rechnungshof notirt werben. j 

Indem — — — — — — — — 
Vorſtehendes mitgetheilt wird, wird Dieſelbe zugleich beauftragt, vom 10. März d. J. an auf keine 
aus irgend einem Departement der gemeinſamen Regierung an Sie erlaſſene Zablungsordre Zablungen 
zu leiſten, wenn dieſelbe nicht mit einer Nummer und von einem der dazu Beauftragten (gegenwärtig 
dem Controlführer F. W. Teves und dem Reviſor A. F. Neuber als notirt bezeichnet iſt. 

Dabei wird übrigens noch bemerkt, daß dieſe Vorſchrift auf die von — — — 
— — — — — für die Schleswig-Holſteiniſche Hauptkaſſe zu beſchaffenden 
Zahlungen und die von den Amthäuſern zu erlaſſenden Anweiſungen, Feine Anwendung findet, fon: 
dern es in diefer Nüdficht bei dem bisherigen Verfahren fein Verbleiben bebäft. 


Gottorff, den 3. März 1849. 


Das Departement der Finanzen. 
Zenfen, 


€. Krichauff. 


*) Berge. ME 36 im 11. Stüd biefes Amteblatie, 
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NM 44. Wundfchreiben, betreffend die Bud und Kechnungsführung über die durch Verordaung nom 29. März 1849 


ausgeſchriebene außerordentliche Kriegofteuer. 
Mit Beziehung auf die Veroronung vom heutigen Tage, betreffend die Entrichtung einer 


außerordentlichen Kriegsſteuer, wird in Anſehung der Bud und Rechnungsführung verfügt: 


Ueber die nad dem Taxationswerthe der Ländereien in den adeligen und klöſterlichen Di: 
ftricten, fo wie in den oetroyirten Koegen zu entrihtende Steuer bevarf es bei ver, Abliefes 
rung an die Schleswig: Holfteinifhe Hauptfaffe nur einer Angabe des erhobenen Belaufs. 
Dagegen find über die nad dem Brandfaffewertb der hausfteuerpflichtigen Gebäude in den 
oben genannten -Diftrieten zu entrichtende Steuer fpecielle Hebungsregifter anzufertigen, zu 
welchem Ende die Branddirectoren ven betreffenden Hebungsbeamten in kürzeſter Frift vie 
erforderlichen Nachrichten zu ertheilen haben. 


2) Ueber vie nad dem Taxationswerthe der Ländereien und nad dem Brandkaſſewerth der 


3) 


hausfteuerpflichtigen Gebäude in den Städten zu entrichtende Steuer bedarf es bei der Abs 


lieferung diefer Steuer an die Schleswig-Holfteinifhe Hauptkaſſe Feiner fpeciellen Negifter, 
fondern nur einer Angabe des erhobenen Belaufs. Dagegen ift von den Magiftraten zum 
erften Dale vor dem 15. Juni 1849 und ferner, infoweit Reftanten vorhanden find, vor 
dem 15. jeden Monats ein Hebungsertract nad) dem sub 1 anliegenden Schema zu formiren, 
und mit Secundagquittungen der Schleswig-Holfteinifchen Hauptfaffe belegt an das Departe⸗ 
ment der Finanzen einzufenden. Bor, dem 15. Mai 1850 ift aber eine eigene Rechnung an das 
Departement der Finanzen abzulegen, in welcher behufs einer Controle über die von eins 
zelnen Contribuenten demnächſt etwa zu liquidirende Einfommenfteuer nad dem sub 2 anlies 
genden Schema die Steuerpflichtigen einzeln aufzuführen find, und ift der darin angegebene 
Betrag des Brandfaffewertbs der Gebäude von den Brandvirectoren als richtig zu atteftiren. 
Zur Erhebung der, nad dem Zarationswerthe der Ländereien, fowie der hausfteuerpflichtigen 
Gebäude in den Aemtern und Landfihaften zu entrichtenden Steuern ift: 

a) ein feparates Hauptbuh in Form von Hebungsregiftern anzufertigen, und darin bie 
Steuern für alle 3 Termine, jedoch fo zu vebitiren, daß die Steuer vom Tarationswerth 
der Ländereien getrennt von der Steuer vom Tarationswerth ‚der bausfteuerpflichtigen 
Gebäude aufgeführt wird; 

die Kriegsfteuer ift im Kaſſebuch in zwei beſonderen Rubriken, je nachdem dieſelbe für 
Ländereien oder Gebäude entrichtet wird, einzutragen; 

c) in den Hebungsextracten über die durch die Verordnungen vom 31. Juli 1848 ausges 
fehriebenen Steuern it die Kriegsfteuer conform dem Kaffebuh, jedoch fo aufzuführen, 
daß vor der Pinie der Tarationgwertb und der ganze Betrag der Steuer, in die Linie 
aber nur der jedesmal fällige Termin gefegt wird. Ueber die abgelieferte Steuer find 
von der Schleswig-Holfteinifhen Hauptfaffe fpecielle Duittungen zu ertheilen ; 

über diefe Steuer ift eine eigene Rechnung vor dem 15. Mai 1850 an das Departement 
der Finanzen abzulegen, in welcher behufs einer Controle über die von den einzelnen 
Eontribuenten demnächſt etwa zu liquidirende Einfommenfteuer nad dem sub 2 anliegenden 
Schema die Steuerpflihtigen einzeln aufzuführen find, und ift der darin angegebene Bes 


b 


u 


d 


— 
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trag des Taxationswerths der hausftenerpflichtigen Gebäude von den Branddirectoren als 
richtig zu atteftiren. 

Uebrigens fieht das Departement der Finanzen fi veranlaßt, die Erwartung auszufprechen, 
daß fämmtliche mit der Erhebung der außerordentlihen Kriegsfteuer Beauftragte es fih angelegen 
fein laſſen werben, fofort nad dem Cintritt der gefeglich beftimmten Fälligkeitstermine die Krieges 
fteuer zu erheben, fowie die in der Steuererlegung etwa Säumigen in Uebereinftimmung mit der Beis 
treibungsverorbnung vom 13. Februar 1838 zur Zahlung anzuhalten; vie Ablieferung der erhobenen 
Steuer an die Schleswig-Holfteinifche Hauptkaffe, aber dem Circulair der proviforifpen Regierung 
vom 6. September 1848 gemäß, zu beſchaffen. 

Gottorff, ven 29. März 1849. 2 


Das Departement der Finanzen. 
Jenſen. 
©. Rrigauff. 


HAnlage #1. 


Hebungd-Ertract über die nad) der Verordnung vom 26, März 1849 aus ber 
Stadt N. N. zu erlegende außerordentlihe Kriegöfteuer für den Monat Mai 1849. 
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M 45. Nundſchreiben an ſämmtliche Hebungsbeamten, betreffend die Beitreibung der rüchſtändigen Steuern. 


Da es ſich heraus geftellt hat, daß ungeachtet der Befanntmahung der proviforifhen Regies 
rung vom 27. Mai 1848 und des Circnlaird derfelben vom 15. Juli 1848 die gefeglihen Termine 
zur Zahlung der Abgaben nicht inne gehalten worden, fo ficht das Departement der Finanzen fi 
gezwungen, den mit der Hebung von-Steuern und Abgaben beauftragten Beamten hiedurch nochmals 
aufzugeben, fofort nah Eintritt des gefeglichen Fälligfeitstermins jeder einzelnen Steuer (mobei 
jedod die orbinaire Contribution als nur quartaliter fällig angefehen werden mag) dieſelben zu er 
heben, und fobald Säumigfeit in Erlegung derfelben eintreten follte, das Beitreibungsverfahren eins 
zuleiten. Daß ſolches gefchehen, haben die resp. Beamten dadurch darzuthun, daß fie den monatlichen 
Hebungsertracten Verzeichniffe anlegen, in welchen die Totalfumme der Neftanten jeder einzelnen 
Steuer der ftehenden Hebung aufzuführen, und bei jever Reftantenfumme anzugeben ift, unter weldem 
Datum die Hebungsbehörde"nicht allein die Zwangsmittel requirirt, fondern auch, warn felbige zur 
Ausführung gebracht find. Sollte irgend eine Hebungsbehörde Vorftehendem zuwider den Hebungs- 
ertract nicht in der angegebenen Weife juftificiren oder bei Ergreifung der Zwangsmittel fäumig fein, 
fo werden Derfelben ſämmtliche Reftanten des laufenden Jahres fofort als baarer Behalt angerechnet, 
und in Betreff der fofortigen Ablieferung an die Staatsfaffe von hier aus die erforderlichen Ver: 
fügungen erlaffen, und zur Ausführung gebracht werden, Obiges Verfahren hat übrigens felbftver 
ſtändlich für ſämmliche im Jahre 1849 bereits fällig gewordenen Steuern zu gelten. 

©ottorff, den 19. April 1849. 


Das Departement der Finanzen. 
Jenſen. 


TRriauff. 
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NM 46. Nundſchreiben an die Herren Oberbeamte in den Aemtern und Fandſchaften ze. fowie an die Magiſtrate, 
betreffend die Beitreibung der rücftändigen Steuern. 


Bei Mittheilung des unterm heutigen Tage an die Hebungsbehörven erlaffenen Rundfcreis 
beng, betreffend die Zahlung der Steuern und Abgaben in den gefeglichen Fälligfeitsterminen fowie 
die fofortige Ergreifung von Zwangsmitteln wider die etwa fäumigen Debitoren werden die beifom: 
menden Behörden erfucht, ven Hebungsbehörden bei der Eintreibung von Steuern möglichſt behülflich 
zu fein. 

Gottorff, den 19. April 1849. 


Das Departement der Finanzen. 


Senjen. 
€. Krigauff. 
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Me Stück. Ausgegeben Gottorff, den 18 Mai. 1849. 
PESSCHRNEENEHHNIRESESEES 
Pk ] r 0: dan) TUT HnEE 


‚Mt 1. Gisulgi vom Adten Mai 1819, Betsafleut tie. Cinfenkung riner Nachricht über bie, srferterice Anzahl. ber ‚&xenaplare 
tes Amtoblaus. 


Bacanzanzeigen, — Perfonalien. 


EEE LELELEEEELELELEEREE LE LELEL ZELL LER LEHE EU [ ——o — 


Ma, Gireulair, betr. die Einſendung einer Nachricht über bie erforberlihe Anzabl der Eremplare dee 

Amtsblatts bes Departements ber Auftiz. _ 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Departements des Innern vom 2ten d. M. 
(Geſetzblatt Iftes Stück) werben biedurd die Magiftrate, die Oberbeamten in den Lanbbiftrieten, die 
Diftsietsbeputationen, die Kongsinfpertorate ꝛc. aufgefordert, ein Namensverzeichniß derjenigen zu 
ihren Amtsdiftrieten gebörigen Beamten, Collegien :c., welchen unter dem Departement der Juſtiz 
fortirende Gefchäfte obliegen, für die daher das Amtsblatt diefes Departements zu liefern fein wird, 
binnen 8 Tagen a dato an die Schleswig-Holfteinifche Regierung gelangen zu laffen, melde die ge 
fammten überfichtlich zu ordnenden Verzeichniffe unter Hinzufüigung einer Nachricht über die, für andere, 
in jenen Liften etwa nicht befaßten, unter dem Departement der Juftiz fortirenden Behörden, erfor- 
berlichen Eremplare des Amtsblattes, an das Departement der Juſtiz einzufenden hat. 


Gottorff, den 14ten Mai 1849. 


12736 


Das Departement der Juſtiz. 
Rathgen. 


J. A. Elvers. 


2 Iſtes Stück. — Departement der Juſtiz. 
Vacante Bedienungen. 
Die Bedienung eines Hardesvogts und Kirchenſchreibers in der Hvidding⸗ und is rag 
wie auch Kirchenſchreibers bei mehreren Kirchen in der Gram⸗Harde. bt 38: 
Die Bedienung eines Gerichtsfchreibers in der Hbidding⸗ und NorderrangftrupsHarbe. 


Bewerber um bieje Bebienungen baben ihre Gefuche, unter Anlegung eines Zeugnifjes über ihre Runde 
ber bänifchen Sprache innerhalb 3 Wochen an das Departement der Juſtiz einzufenden, 


J 
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Perſonalien. 


Dem Untergerichts⸗ Advocaten Ernſt Friedrich Chriſtian Griebel in Heide iſt unterm Idten Mai 
1849 eine Eonceffion zur Ausübung der Notariats-Geſchäfte in den Herzogthümern Schleswig- Holſtein ertheilt 
worben. 
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Inhalt. 
NE 2. Schreiben des Juſtizdepartements an ben Magiftrat ber Stabt Rendsburg, betreffend bie Vollſtreckung von Pfändungen 
bei Militairperfonen, vom IPten Februar 1849. 


» 83. Reſcript der Statthalterfchaft, betreffend die Ausfertigung ber Erkenntniſſe und Beſcheide bes Oberappellationsgerihts und 
bie Einrichtung des großen Gerichtöfiegels deffelben, vom 19ten April 1849. 


» 4. Schreiben bes Juftigdepartements an das Dberappellationsgeriht und an bie beiben Obergerichte wegen Aufhebung der 
Beftimmungen des Kanzeleifhreibens vom Gten September 1834, betreffend bie für die Mitglieder und Secretaire ber 
felben veglementirte Uniform, vom l6ten Mai 1849. 

» 5. Schreiben deſſelben an das Holfteinifche Obergericht, betreffend bie für Mobiliarauctionen im Amte Gismar zu erhebenbe 
Gebühr, vom 2öften Mai 1849. 


» 6. Schreiben beffelben an bie Schleswig: Holfteinifhe Regierung, betreffend eine Aenderung ber durch bas Kanzeleifchreiben 
vom 12ten Mai 1832 normirten Einnahme bes MWerkmeifters und bes Zuchthausſchreibers bei ber erften Abtheilung ber 
Strafanftalten in Glückſtadt, vom Gten Juli 1849. 


» 7. Schreiben deſſelben an bas Holſteiniſche Obergericht, betreffend die Aufhebung ber Werehnung boppelter Gerichtögebühren 
für Ausländer bei bem Lanbbrofteigerichte in Pinneberg, vom 17ten Zuli 1849, 


» 8. Grtract aus einem Schreiben des Zuftigbepartements an bas Holſteiniſche Obergericht, betreffend bie Trennung der Actuariats⸗ 
und ‚Hebungsgefchäfte im Amte Neumünfter, vom aten December 1849. 


» 9. Ertract aus einem Schreiben beffelben an baffelbe, betreffend die Trennung der Actuariats- und Hebungsgefchäfte im Amte 
Reinfeld, vom dten December 1849. 


N 2. Süäreiben bes Juftizbepartements an ben Magiftrat ber Stabt Rendsburg, betreffend die Boll: 
ftredung von Pfänbungen zc. bei Militairperfonen. 


Mit Beziehung auf den vom Holfteinifchen Obergericht anhero eingefandten berichtlihen Antrag 
des Rendsburger Magiftrats vom 1Sten vor. Mts., betreffend die Vollſtreckung von Pfändungen ıc. 
bei Militairperfonen, wird der gedachten Behörde, nach vorgängiger Gorrefpondenz mit dem Departement 
des Kriegsweſens, hiemittelft eröffnet, daß die wider Perfonen des Soldatenftandes verhängte Erecution 
nach ben, durch feine fpätere Verfügung aufgchobenen, desfälligen Beftimmungen der Verordnung vom 
liten Mai 1798 nicht auf das zur Föhnung, Montur und Ausrüftung Gehörige erftredt werden darf, 
mithin bei jeder Pfändung x. eine Sonderung zwifchen den eben erwähnten Gegenftänden und den 
fonftigen Mitteln und Effecten, aus welchen allein die Befriedigung zu fuchen ift, vorgenommen werden 
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muß, und da dieſe Sonderung der verſchiedenen Effecten, bei welcher das Kriegsweſen weſentlich intereſſirt 
ift, nicht füglich anders, als unter Zuziehung der Militairbehörde erfolgen kann, — bei allen Civilexecu— 
tionen wider Perfonen des Soldatenftandes eine vorgängige Anzeige der betreffenden Militairbehörbe zu 
machen ift; damit diefe Gelegenheit erhalte, eine Militairperfon, welche dem Acte beiwohne, zu requitiren. 


Gottorff, den 19ten Februar 1849. 
Das Departement der Juftiz. 


N 3. Refeript der Statthalterfhaft, betreffend die Musfertigung der Erkenntniffe und Beſcheide des 
DOberappellationsgerihts und bie Einrichtung bes großen Siegels beffelben. 


In Veranlaffung des berichtlichen Antrages des Schleswig-Holſtein-Lauenburgiſchen Oberappella- 
tionögerihts vom Alten d. M. verfügt die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig-Holſtein, daß 
in Zukunft alle Erfenntniffe, Beſcheide u. f. w. des Dberappellationsgerihts unter Weglaffung des 
landeöherrlihen Namens und Ziteld nur von Gerichtswegen auszufertigen find, fowie daß dem großen 
Gerichtöfiegel eine dem Keinen Siegel entiprechende Einrihtung gegeben werde. 


Gottorff, den 19ten April 1849. 
Die Stattbalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig :Holftein. 


Mi 4. Schreiben des Juftisbepartements an das Oberappellationsgeriht und an bie beiben Ober: 
gerihte wegen Aufhebung ber Beflimmungen bes Kanzeleifhreibens vom 16ten September 1834, 
betreffend bie für die Mitglieder und Secretaire derfelben reglementirte Uniform. *) 


Durch Refolution der Statthalterfchaft vom Löten d. M. find die Beftimmungen des Kanzeleis 
fchreibend vom Gten September 1834, betreffend die für die Mitglieder und Secretaire des Scleswig- 
Holftein-Lauenburgifchen Oberappellationsgerichtö veglementirte Uniform, aufgehoben worden. 

Das unterzeichnete Departement unterläßt nicht, das Oberappellationsgericht zur gefälligen Wahr: 
nehmung des Erforberlihen hievon in Kenntnib zu feßen. 


Gottorff, den I6ten Mai 1849. 
Das Departement der Juitiz. 


) Durch Refolutionen vom felbigen Dato find die Beftimmungen der Kanzeleifchreiben resp. vom Öten und 
13ten September 1834, betreffend die für die Mäthe und Seeretaire in den dem Schleswig : Holftein + Rauenburgifchen 
Dberappellationsgerichte unmittelbar untergeordneten Dicafterien des Herzogthums Schleswig und des Herzogthums Holftein 
reglementiete Uniform, gleichfalls aufgehoben und die beiden Obergerichte mittelft Schreiben vom 16ten Mai 1849 bievon in 
Kenntniß gefegt worden. 
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M 5. Schreiben bes Juftizdepartements an das Holfteinifhe Obergericht, betreffend die für Mobiliar: 
auctionen im Amte Gismar zu erbebende Gebühr. 


Mittelft Refolution der Statthalterfchaft vom 22ften d. M. ift es genehmigt worden, daß die 
feit einer Reihe von Jahren im Amte Gismar erhobene Gebühr von 64 pCt. für die von der dortigen 
Amtftube abgehaltenen Mobiliarauctionen auch ferner für die Staatscaffe berechnet werden möge. . 

Bon vorftchender Refolution wird das Holfteinifhe Dbergeriht mit Beziehung auf Deffen 
gefälliges Bedenken vom 10ten d. M. zur weiteren Bekanntmachung hiedurch in Kenntniß geſetzt. ; 


Gottorff, den 25ſten Mai 1849. 
Das Departement der Quftiz. 


M 6. Söreiben des Juftigdepartements an bie Schleswig:bolfteinifche Regierung, betreffend eine 
Uenderung ber durch das Kanzeleifhreiben vom 12ten Mai 1832 normirten Einnahme bed 
Werkmeifters und zZuchthausſchreibers bei ber erften-Abtheilung ber Strafanftalten in Glüdftabdt. 


In Uebereinftimmung mit dem gefälligen Antrage der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung vom 
en d. M. ift von der Statthalterfchaft genehmigt worden, daß in der, dem Werfmeifter und dem 
Zuchthausfchreiber bei der erften Abtheilung der Strafanftalten in Glüdftadt von dem Nettoprovenüe 
der Fabrikarbeiten beigelegten, in dem Kanzeleifchreiben vom 12ten Mai 1832 normirten Ginnahme eine 
Aenderung dahin eintrete, daß die fragliche Einnahme für den Werfmeifter von 3 auf 2 pEt. herab- 
gefegt, für den Zuchthauöfchreiber dagegen von 1 auf 2 pCt. erhöht werde. 

Bon Vorftehendem unterläßt das Juſtizdepartement nicht, die wohlgedachte Regierung zur 
Nachricht und weiteren Verfügung hiedurch in Kenntniß zu feßen. 


Gottorff, den Gten Zuli 1849. 
Das Departement der Juſtiz. 


NM 7. Schreiben an bas Holfteinifhe Dbergeriht, betreffend die Aufhebung der Berehnung boppelter 

Gerihtögebühbren für Ausländer bei bem Ranbbrofteigerihte in Pinneberg. 

Die Statthalterfchaft hat durd) Refolution vom 14ten d.M. verfügt, daß bei dem Landdrofteis 
gerichte der Herrfhaft Pinneberg von Auswärtigen Feine höhere Gerichtögebühren in Zukunft zu 
entrichten find, als von Gerichtsangehörigen bei demfelben erhoben werden. 

Das Departement der Zuftiz unterläßt nicht, das Holfteinifhe Obergeriht mit Beziehung auf 
Deffen gefälliges Bedenken vom 2Sften v. M, zur weiteren Bekanntmachung hievon in Kenntniß 
zu feßen. 

Gottorff, den 1Tten Juli 1849. 


Das Departement der Juſtiz. 
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N 8. Grtract aus einem Schreiben bes Juftigbepartements an das Holfteinifhe Obergeriht, betreffend 
bie Trennung ber Actuariats: und Hebungsgefhäfte im Amte Neumünfter. 


Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig.Holftein hat durch Refolution vom Aten Octbr, 
d. 3. die Trennung der Actuariats- und Hebungögefhäfte für dad Amt Neumünfter genehmigt und 
zugleich verfügt, daß von den mit der Amtöfchreiberbedienung in Neumünfter feither verbundenen 
Gefhäften nachftehende: 

1) die Protocolführung in Griminalfachen ; 

2) das Actuariat in Civilfachen, infomeit die damit verbundenen Gefchäfte bisher von dem Amts⸗ 
fchreiber beforgt worden find, die nad) der Verfaffung des Amtes dem Actuariat beifommenden Geſchäfte 
in Goncurd und Erbtheilungsfachen, die auf die Collateral- und Halbprocentfteuer bezüglihen Gefchäfte, 
die Führung ded Schuld» und Pfandprotocold, die Aufbewahrung der Depofita, die auf das Ober: 
vormundfchaftswefen bezüglichen Werrihtungen, infoweit fie bisher vom Actuariate beforgt worden, die 
bisher vom Ackuariate wahrgenommenen Geſchäfte der freiwilligen Gerichtsbarkeit ; 

3) die Protocolführung bei den Specialfirchenvifitationen und Kirchenconventen nebft der Res 
vifion der Neumünfterfhen und Großenafper Kirdyenrechnungen, forwie die Wahrnehmung der Gefchäfte, 
welche dem Amtöfchreiber rüdfihtlih der Neumünfterfhen Schulcommiffion bisher obgelegen haben; 

4) die Abhaltung der Mobiliarauctionen, ſowie der außergerichtliden öffentlihen Verkäufe von 
Immobilien, infoweit die leßtere biöher dem Actuariate zugeftanden hat, jedoch mit Ausnahme der Licitas 
tionen über herrſchaftliche Bauten und Lieferungen, ſowie über Holzverfäufe in den herrſchaftlichen Gehegen, 
und die Aufbewahrung der erhobenen Auctions: und Licitationdgelder; 

5) die Wahrnehmung der Militairfachen ; 

6) dad Paßweſen; 

7) die Gewerbefahen, wohin namentlih dad Patronat der Zünfte gehörig, nebft allen nicht 
fpeciell in dem VBorftehenden aufgeführten Gefchäften, welche bisher dem Actuariate obgelegen, von dem 
Actuar beforgt werden follen, und daß demfelben die Verpflichtung auferlegt werde, für die von ihm 
aufzubewahrenden gerichtlichen Depofita, Auctions: und Picitationsgelder eine Gaution von 4500 ME. Ert. 
zu beftellen. 

Zugleih hat die Statthalterfchaft beftimmt, daß in Verhinderungdfällen des Amtmannd im Amte 
Neumünfter die Gefchäfte deffelben von dem Actuar wahrgenommen werden follen, diefer jedoch in 
folhen Fällen für die Protocollführung durd einen dazu geeigneten Mann Sorge zu tragen habe. 


— — —— — —— — — — — — — — — — 


Kiel, den Aten December 1849. 


Das Departement der Juſtiz. 
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MA 9. Ertract aus einem Schreiben bes Juſtizdepartements an das HolſteiniſcheObergericht, betreffend 
bie Trennung ber Xctuariats: und Hebungsgefhäfte im Amte Reinfelb. 


Die Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig: Holftein hat durch Refolution vom Aten October 
d. 3. die Trennung der Actuariats- und Hebungsgefhäfte für das Amt Reinfeld genehmigt und 
zugleich verfügt, daß von den mit der Amtöverwalterbedienung in Reinfeld feither verbundenen Ges 
fhäften nachſtehende: 

1) die nad) der WVerfaffung des Amtes dem Actuariate beifommenden Geſchaͤfte in Goncurs: und 
Erbtheilungsfadhen, die Führung des Schuld» und Pfandbprotocolls nebft den dazu gehörigen Nebens 
gefhäften, die Führung der Verzeichniſſe über die Halbprocent:, Golaterale und Auctionsfteuerfälle, die 
Aufbewahrung der Depofita, die auf dad Obervormundfchaftswefen bezüglihen Verrichtungen, infomeit 
fie bisher vom Actuariate beforgt worden, die feither vom Actuariate wahrgenommenen Geſchäfte der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit; 

2) die Protocolführung bei den Specialfirchenvifitationen und die Revifion der Kirchenrech— 
nungen ; 

3) die Givilbrüchfachen ; 

4) die Abhaltung der Mobiliarauctionen, fowie der außergerichtlichen öffentlihen Verkäufe von 
Immobilien, jedoch mit Ausnahme der Picitationen über berrfchaftlihe Bauten und Pieferungen, fowie 
über Holzverfäufe in den herrfchaftlihen Gehegen und die Aufbewahrung der erhobenen Auctions = 
und Lieitationsgelder; 

5) die Wahrnehmung der Militairſachen; 

6) die niedere Polizei, namentlih die Ausftelung und Bifirung der Päffe, Wanderbücer und 
Dienftbücher ; 

7) die Gemwerbefadhen ; 
nebft allen nicht fpeciel in dem Vorſtehenden aufgeführten Gefchäften, melde biöher dem Actuariate 
obgelegen, von dem Actuar beforgt werden follen und daß demfelben die Verpflichtung auferlegt werde, 
für die von ihm aufjubewahrenden gerichtlichen Depofita, Auctions» und Licitationögelder eine Gaution 
von 4500 ME. Ert. zu beftelen. Zugleich hat die Statthalterfchaft beflimmt, daß in Berhinderungds 
fällen des Amtmanns im Amte Reinfeld die Gefchäfte deffelben von dem Actuar wahrgenommen 
werden follen, diefer jedoch in folchen Fällen für die Protocolführung durch einen dazu geeigneten Mann 
Sorge zu tragen habe. 


Kiel, den Aten December 1849. 
Das Departement der Juftiz. 
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AltonasLübeder Zweig: Eifenbahn ‚ Son: 
eeffion zum Nivellement 

Altona, Feiftverlängerung zur Foftenfreien Ge: 

winnung des Bürgerrechts bafelbft. . 

Zuziehung von 4 Mitgliedern aus dem 

Stadtverorbneten:Gollegium in das Schule 

eollegium bafelbft........urcnH nr. 

Amtsblatt, Einfendung einer Nachricht über 
die erforderliche Anzahl der BERN 
deffelben 

Amtsfleidung der Dberbeamten, Poliyeimei: 
fier xc., fo wie der Potizeidiener und Ge: 
tichtdunterbedienten 


Apotheken auf dem Lande, alljährlidye Vifita: 
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tion bderfelben 


Arbeiter: und Juſtenuklaſſe, Unzufriedenheit 
und Aufregung derfelben im  öftlichen 
Holſtein 

Armenanſtalt im Kirchſpiel Brunsbüttel, 
Regulativ für dieſelbe 

Armendiſtrict, Vereinigung des Schloßgrundes 
in Ploen mit der Stadt Ploen zu einem 
gemeinfhaftlihen. ....---Hure-ne0n. 

Armenweien, Regulativ für die Verwaltung 

beffelben in der Stadt Segeberg. ..... 

besgleichen im Amte Reinbed + 

Abänderung des 5 1 diefes Negulativs.. 

Theilnahme der Prediger in Zönning an 

der Verwaltung deffelben...... 


ü@, Mr. 
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Ausländer, Interpretation der 65 13 und 15 
bes Patents vom ten November 1841, 
betreffend die Niederlaffung und Berfer: 
gung von Ausländern. 


Bagagewagen, Stellung berfelben fe Mititair: 
Gommandos 
Banurechte und Grundlaften, Entwerfung 
. eines Geſetzes über die Ablösbarkeit der: 


Barbiergefchäft in Wandsbeck, ein fi 
bürgerliches Gewerbe.......... 
Beförderung nicht marfchfähiger Invaliden dab 
Meconvalefeenten . 222222222222. 
von Dfficieröbedienten auf Dienfteeifen 
der Dfficiere 
Beiträge zur allgemeinen Deichkaſſe, Aus: 

fchreibung derfelben... .. 


Berichtserftattung über atiego⸗ and politiſche 


KFeſſ.. ers r sn 
Blaufenefer Kirchfpielvogtei, Befugniß der: 
felben zur Ausfchreibung von Fuhren in 
eignen Dienftgefchäften 
Blieftorf, Abſtellung gewißer Unzuträgtichteiten 
in Berug auf die Schullaften der dorti: 
gen Häuerlinge und Inften.......... 
Beichtgeld, Aufbringung bdeffelben in der Pa: 
rochie Meinfeld. ... 2222er 
Brandfafieubeiträge, Entgegennahme derfelben 
in ©.:9. Kaffenanweifungen..... >... 
Brüden: und Wege:-Unlage und Verbeſſe⸗ 
rung, Uebertragung der desfälligen Ge: 
fchäfte und Befugniffe des Generalquars 
tiermeifterftabes an den Oberquartiermeifter 
Brunsbüttel, Regulativ für die — — 
im Kirchſpiele 
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Buchdruckerei, Betreibung derſelben 


Bürgerrecht, Friſtverlängerung zur koſtenfreien 
Gewinnung deſſelben in Altona ...... 


Bürgerwehr, Reviſion der Liſten und Entwer: 
fung der Statute 


Einfendung der Statute 


Bureanlocale, Vergütung für die den Com— 
mandanten in den Stäbten und Flecken 
angewleſenen 


Burger Wochenmarktorduunug 


€. 
Communalordnung, proviforifche, für die Land: 
ſchaft Fehmarn .....-..--e220.... 
Ganallinien, Prüfung derfelben zur Verbindung 
der Mord: und Oſtſee .............. 
Ghauffeegeld, Befreiung der im öffentlichen 
Dienft beförderten Perfonen, fo wie ber 
Dienftfuhren von ber Erlegung beffelben 
Eismarfche Apotheke, Bifitation berfelben .. 
Eommandanten, Vergütung für bie denfelben 
angewiefenen Bureaulocale.in ben Städten 
WI Be 
Eonceffionen (Handwerks) Schema für bie 
über ertheilte und caffirte Gonceffionen 
einzufendenden Verzeihniffe .......... 
Grempe: Grevenfoper Chanffee, Eröffnung 
berfelben 
Eremper Localftatut 


Deichkaſſe, allgemeine, Ausfchreibung der Bei: 
träge zu berfelben...... 
Departement des Tunern, Gefhäftsgang in 
ben baffelbe fortirenden Verwaltungsange⸗ 
legenheiten 
Dienfteftaffetten, Anorbnungen binfichtlich der 
Adfendung derſelben. 222220... « 


Druckfehler in der allgemeinen Städteordnung 


— in biefem Amtsblatte ......... 
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Cinquartiernng, Erledigung von Differenzen 
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Ginguartierung, Theilnahme der Militairbehör: 
den an der Wertheilung derfelben...... 

—  (auferordentlihe) Vertheilung bderfelben in 

J der Stadt Schleswig 
— der Marinemannſchaft der Fregate Ge: 
fion in Eckernforde und Borbye ..... 

— Vertheilung derſelben in denjenigen Di: 
ſtricten und Ortſchaften, wo mehrere Ge: 
richtsbarkeiten vorhanden find......... 
Einquartierungsliſten, Anfertigung und Ein: 
fendung berfelben. 2 .. . .. . .. ne nn 
Eifenbahn, Altona = Lübeder, Conceffion zum 
Nivellement 

— Glückſtadt-Elmshorner, Erhöhung ber 
Preife für die Perfonenbeförderung .... 

— für den Güterverkehr 
Eifenbahnen, SHolfteinifche, Auslegung bes 
8 64 des Dienft: und Betriebreglements 

für. Dieiben 2°...2.003 

— Abgangszeit der Perfonenzüge von Altona 
Eftaffetten, Anordnungen binfichtlid der Abs 
fendung der Dienfteftaffetten ........ 2 
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Fährtransporte, Uebertragung der Revifion der 
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de 
Fehmarn, proviſoriſche Communalordnung für 
Die ... 
Friedrichsberger Schuldiſtriet, Verbindung 
der Bewohner des Gottotfer Schloßgrun⸗ 
des mit demfelben........2222222.: 


Fuhren (Ertrapoft:) und bedeckte Wagen, 


Abgebung derfelben auf Fuhrpäſſe .. . - | 


— Befugniß der Blankeneſer Kircyfpielvogtei 
zur Ausſchreibung berfelben in eigenen 
Dienftaefhäften. ....-»==......- — 

Fuhrliſten, Einſendung derſelben über die von 
Militairperſonen auf Fuhrpäffe oder dis 
recte requitirten Buben... 22222 0n. 

Fubhrwefen, Regulirung bdeffelben für den Fall 
des Miederbeginnens des Krieges. ..... 


©. 
Gerichtsunterbediente, Dienftkleidungderfelben 


Gefchäftsgang in den das Departement bes 
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Slasholz, Anftellung eines zweiten Lehrers an 
der Bortigen Schule..... 

GBlücftadt » Elmshorner Gifendahn, Chi, 
bung. der Preife für bie ——— 
tung 

— desgl. für den Güterverkehr 

Gluͤckſtädter Lombard, Herabſetzung des Find: 
fußes für denſelben und Bezahlung der 
bei Berechnung der Zinſen und Schreib: 
gelder überfchießenden Pfenninge .... - 

Gosdorfer Schuleommüne, Marimum des 
jährlichen Beitrags eines jeden Haͤueriſten 
dafelbft zum Schulgehalt...........: 

Gottorffer Schloßgrund, Vereinigung der Be: 
wohner deffelben mit dem Friedrichsber⸗ 
ger Schuldiſtricte 

Grevenkop⸗Cremper Ghaufiee, Eröffnung 
Vllt en 

Grundeigenthum, Entwerfung eines Ueber: 
gangsgefeges für die Durdführung des 
Grundfages der Theilbarkeit deſſelben 
ſ. w. d. a. 

Grundlaften und Bannrechte, Entwerfung 
eines Geſetzes über die Ablösbarkeit ders 
BER... 22022520004 


Dberft, Unterftügung beffelben bei der 
Prüfung der Ganallinien zur Verbindung 
der Nord: und Oftfee...... ——— 
Hamberge, Vergütung für gewiße, dem Orga: 
niften und Schullehrer daſelbſt neu auf: 
erlegten Dienftgefchäfte . 
Handwerks » Gonceffionen, Schema für bie 
Über ertheilte und caffirte Gonceffionen 
einzufendenden Berzeichniffe .......... 
Haupt: und Mebenlandftrafen, Refection 
EBENE en ern aae 
Hebammendiftricte Heterfen und Mordende, 
Gombinirung berfelben.............- 
Holz (KRoch:) und Pagerftrob, für bie im 
Sundewitt operirenden beutfchen Trup⸗ 
pen berbeigufchaffen .....22. 2.222200. 


Hanf, 


Juſten⸗ und Mrbeiterfafje, Unzufriedenheit 
und Aufregung unter berfelben im öfttis 
hen Holſtein................ 

Juvaliden oder Meconvalefcenten, Beftim: 
mungen binficytlic der Beförderung der 
nice matſchfähigen 22.22.2222: 

Sjrrenanftalt bei Schleswig, Nachricht über 
den Fortgang bderfelben und Rechnungs: 
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Kaflenanweifungen, Schleswig : Holfteinifche, 
Entgegennahme derſelben abfeiten ber 
Branddireetorate nun nnsnr ne. 

Kiel, Abänderung der Beltimmung binfichtlich 
des Verſchließens der Wirthshaͤuſer da: 
BIER. 

Kirchenanlagen, Repartition derfelben im Kicch: 
fpiel Kellinghufen 

Kirchenfchoß, Regulativ für die Erhebung def: 
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Kirchenftühle und Stände, Regulativ für den 
Beſitz umd die Benugung berfelben in 
der Kirche zu Klein: Wefenberg. .... - - - 

Kräge, Maafregeln wider diefelbe.........- 

Kriegsfuhrweſen, verfhiedene Anordnungen hin⸗ 

ſichtlich deffelben 

Bertheilung der Kriegsfuhren in denjeni⸗ 

gen Diftrieten und Ortſchaften, mo meh: 

tere Gerichtsbarkeiten vorhanden find... 
— . Erledigung ber daffelbe betreffenden An: 
gelegenheien durch das Departement des 
SEAN 22.02 aaa en eine 

Kriegsſchäden und Kriegskoſten, Einfendung 
von Liften über die im Jahre 1848 ftatt: 
ORDER... rer —— 

Krieges und politifche Ereigniſſe, Berichte: 
erftattung über diefelben. .. 2242.» »- 

Krummenort mit Hafentnöll, Genehmigung 
bes Schulbaues nebft Abfindung des ans 
zuftellenden Lehrers dafelbft .........- 
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Landmilitairfeffionen, außerordentliche, Abs 
haltung der dadurch erwachſenen Quat 
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Landesverfammlung, Die conftituirende 
Schleswig: Holfteinifche, Abfaffung 
der Protocolle über die Wahlen zu der: 
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Landſoldaten, bienftthuende (Landesvertheidiger), 
Unterftügung der Frauen berfelben .... 

—  Unterftügung der Familien berfelben ... 
— Umfang ber Unterftügung ........... 


Leeſter Schuldiftrict, Marimum des jährli: 
chen Beitrags eines jeden — zum 
Schulgehalt 
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Lohbrügge- Sander Schuldiftriet, anderwei— 
tige Regulirung des Schulgebalts dafelbft 
Lombard in Glückſtadt, Drrabfebung des Zins: 
fußes für denfelben und Bezahlung der 
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gelder überfchießenden Pfenninge 
Localſtatut für die Stadt Erempe..... ass 
Neuſtadt ... 
Rendsburg. ...... 


Marſchgeld, Auszahlung deffelben überhaupt 
und insbefondere an die aus den Lazare⸗ 
then entlaffenen caffieten Soldaten... . 

Maureramt zu N. N., Beſtimmungen binficht: 
fih der Wahl der Aelterleute 

Militairbehörden, Theilnahme derſelben an der 
Vertheilung der Einquartierung.... +» - 
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Militairifche Unterftügung zur Ausführung 
der Anordnungen der Givilobrigkeiten.. . 
Die dadurch veranlaften Koften 

Militairpflichtige, Nachforſchung nach ſolchen, 
welche ſich der Erfüllung ihrer aa 
pflicht entzogen haben ...... 


M. 


Nachrichten, ſtatiſtiſche und fonftige........ ) 


Mebenlanpftrafen und Nebenwege, Einſen— 
dung von Merzeichniffen über die im 

Jahre 1848 für diefelben aus der Staats: 

kaſſe verausgabten Summen, zur Be: 
nutzung bei der aufzumachenden Rech— 
nungsüberficht 

— und Hauptlandftragen, Refection meh: 
tere 
Meuftädter Rocalftatut.....-..++.. +++ Bi 
Niederlaſſung ımd Verſorgung von Aus— 
ländern, Interpretatien der 66 13 und 

15 des Patents vom ten Novbr. 1841 
Mordfee, Verbindung berfelben mit der Dftfee. 


O. 
Oberbeamte, Amtskleidung derſelben . 


Ober quartiermeiſter, Uebertragung der Revi— 
ſion der Faährrechnungen über Militair— 
transporte an benfelben ... . 
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Stuͤch 
Oberquartiermeiſter, Uebertragung mehrerer, 
früber dem Generalquartiermeiſterſtabe 
beigelegten Gefchäfte und Befugniffe an 
bentelben 2, oneu 8 
Dffieieröbediente, Beförderung bderfelben auf 
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DOpfergeld, Aufbringung bdeffelben in der Paro: 
hie Reinfeld ............ 23 
Dftfee, Verbindung derfelben mit der Nordfe. 2 
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tigen Loſch- und Radepla........... 6 
\ 2 bis 8 
10 
Verſonalien................. 12 bie 19 
‚2 
Ploen, Modification der $$ 14 und 24 des Re: 
gulativs für die Bürgerfchulen daſelbſt 
vom 2lften Mat 1827 ............ 23 
Ploener Schlofßgrund, Bereinigung deffelben 
mit der Stadt Ploen zu einem gemein: 
fchaftlihen Armendiftriet ... ...... 12 
Voli zeimeiſter 
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Wolizeidiener | Amtskleidung derfelben 18 
Politifche und Kriegsereigniſſe, Berichts: 
erftattung über diefelben 2.2.2.2... 4 
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Poftfeldt, jährlihe Moggenlieferung an den 
Schullehrer dafeldft, fatt der Ergänzung 
des Schullande® .......... ...... 23 
Poftftationen, die von denfelben auf Fuhrpäffe 
abzugebenden bedeckten Wagen und Extra: 
(9 
mſfühtktkte 15 
D. 
Qnartierkoften, Abhaltung der durch außer: 
ordentlihe Landmilitairfeffionen erwachfe: 
nen, aus der Staatskaſſe 2.22... 8 
N. 
MNecognition, Schema zu den über ermäs 
Bigte und erlaffene Recognitionen für 
Dandwerker = Gonceffionen einzuſendenden 
Bexzelchniſſen 10 
Meconvaleſcenten oder Juvaliden, Beſtim⸗ 
mungen hinſichtlich der Beforderung der 
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Sandbech, Aufhebung der Wegegeldhebung dafelbft 
Schleswig, Nachricht über den Fortgang der 
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lage für die Zeit vom Iften Detbr. 184 

—  proviforifches Meglement, betreffend die 
Vertheilung der außerordentlichen Einquar: 

tierung in dee Stadt ............. 

— Bereinigung der Bewohner des Gottorfer 
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Schulbau zu Krummenort mit Hafentnöll, 
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Schulceommünen Sieblin und Schwienfuh: 
ler, Erleichterung für die Häuerinften 
dafelbft hinſichtlich der Schulgeldbeiträge 
Schulgehalt, anderweitige Reaulirung deffelben 
im Lohbrügge-Sander Schuldiftticte. ... 

— Marimum des jührlihen Beitrags eines 
jeden Häuerinften im Leeſter Schuldis 

Rede Yan: 

— desgl. in der Gosdorfer Schulcommüne 
Schulland, Pflichtigkeit der Altentbeiler, Witt: 
wen und Snften über 60 Jahre zu den 
Dienften bei Bearbeitung deffelben... . . 
Schullaften der HDäuerlinge und Inſten in 
Bikllef nun 
Schullehrer, Anſtellung eines Lten an der Schule 
u Bhadbelhinn nr nenne 
Schullehrer zu Poftfeldt, Roagenlieferung an 
benfelben, ſtatt der Ergänzung des Dienft: 
BRD: ee 

Set. Margarethen, Kirchſpiel, Regulativ 
für die Erhebung des Kirchenfchoßes da: 

1 1 FE 
Segeberg, Regulativ für das Armenmwefen in 
1 IT 177) ——— 
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78. 
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Wegegeldhebung, Aufhebung berfelben bei 
Sandbed auf der Cappeln » Flensburger 
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Wegeweſen, Uebertragung der ſämmtlichen daſ— 
felbe angehenden Gefhäfte und Verhand⸗ 
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Wehrpflichtige, Nahferfhung nad ſolchen, 
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Weſenberg, Klein, Regulativ für den Beſitz 
und die Benugung der Kirchenſtühle und 
Stände in der dortigen Kirche... ..- - - 


Stud. Nr. 


23 68 


Stüd. Mr. 
Wilfter, Abgebung der Stimmen zur Wahl 
eines Dauptpredigers dafelbft......... 23 60 
— Regulativ für die dortige Verpflegungs— 
und Arbeitsanſtalt ................ 23 100 
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Amtsblatt 


für die Serzogthümer Schleswig: Holftein 


Departement des Innern. 


Are Stüd, Ausgegeben Gottorff, den Hr. Mai, 1849. 




















Inhalt. 


M 1. Circulait vom 2, Mai 1849, betr. die Einfendung einer Nachricht über bie erforderliche Anzahl der Eremplare des Amteblattes. 







Ehe — 


Me1. Cireulair, betreffend die Einſendung einer Nachricht über die erforderliche Anzahl der Erem- 
plare ded Amtsblatt des Departements des Innern, 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Departenients des Innern, vom heutigen 
Tage (Gefeßblatt 1ftes Stück) werben biedurd die Magiftrate, die Oberbeamten in den Landdiftricten, 
die Diftrietöbeputationen, die Roegsinfpectorate sc. aufgefordert, ein Namensverzeichniß derjenigen zu 
ihren Amtsdiftrieten gehörigen Beamten, Collegien zc., welchen unter dem Departement des Innern 
fortirende Gefchäfte obliegen, für die daher das Amtsblatt diefes Departements zu liefern fein wird, 
binnen 8 Tagen a dato an die Schleswig» Holfteinifche Negierung gelangen zu laffen, welche bie 
gefammten überfichtlich zu ordnenden Verzeichniffe, unter Hinzufügung einer Nachricht über die für 
andere, in jenen Liften nicht befaßte, unter dem Departement des Innern und der Regierung for 
tirende Behörden erforderlichen Eremplare des Amtsblatts, an das Departement des Innern einzu 
fenden bat. 

Gottorff, den 2ten Mai 1849, 


Das Departenent des Innern. 
Boyſen. 


S. A. Jacobſen. 


.. 
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für die Herzogthümer Schleswig: Solitein, 


Departement des Innern. 








2 Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 12: Mai. 1849. 
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M 3. Eirulair vom 5ten Mai 1849, betreffend die dem Oberſten Haaf zu leiſtende Unterftü bei b ü b lini 
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M 2. Circulair, betr. die dem Dberften Hank zu leiftende Unterſtützung bei der Prüfung der Eanal- 

Iinien zur Verbindung der Nord: und Dſtſee. 

Das Reihsminifterium des Krieges in Frankfurt hat befchloffen, dem Oberften Haak die Prüfung 
der zur Verbindung ber Nord⸗ und Oftfee projektirten Marine» und Handelscanäle zu übertragen, und 
die Stattbalterfchaft iſt erfucht, denfelben in der Verfolgung feines Zweckes möglichft zu unterftüßen. 

In diefer Veranlaffung werden bie fümmtlichen Verwaltungsbehörden in den Herzogthümern 
aufgefordert, ben Oberſten Dank auf fein Verlangen bei bem ihm übertragenen Gefchäfte die etwa 
nöthige Unterftübung zu gewähren und ihm diejenigen Aufflärungen zu ertheilen, welche er von ihnen 
für feine Zwecke bedürfen möchte. Zugleich haben die Oberbehörben, fobald folhes von dem Oberſten 
Haak gewünfcht werden follte, in ihren Verwaltungsbezirken, Namens bes Departements, zur öffent- 
lichen Kunde zu bringen, daß dem mehrgebadhten Oberſten Hank, fowie den von ihm anzuftellenden 
Terhnifern und deren Gehülfen, bei der Bornahme von Unterfuhungen, Nivellements und fonftigen 
Vorarbeiten, unter Vorbehalt der Entjhädigung für etwa angeurfachten Schaden, der freie Zutritt 
wie zu Öffentlichen fo auch zu Privatgrundftüden zu geftatten, und im dieſer Hinficht Fein Hinderniß 
in ben Weg zu legen fei, auch Jedermann die etwa aufzuftellenden Richtftangen und Merkpfähle zu 
fchonen und ſich des willführlichen Wegnehmens und Verſetzens berfelben, bei Vermeidung naddrüd- 
licher Ahndung zu enthalten habe. 

Gottorff, den Hten Mai 1849. 


Departement des Innern. 
Boyſen. 


S. A. Jacobſen. 
2 
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N 3. Proviforisches Reglement für die Stadt Schleswig, betr, die Vertheilung der außerordentlichen 

Einguartierung während der Dauer des Krieges mit dem Königreihe Dänemark, ) 

Zur Befeitigung der bei der Vertheilung der auferordentlichen Einquartierung in ber Stabt 
Schleswig bervorgetretenen Uebelſtände, verfügt die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig- 
Holftein, Kraft der von der Sandesverfammlung ertheilten Ermächtigung, für die Dauer des gegen- 
wärtigen Krieges mit Dinemarf, wie folgt: 


$ 1. 
Der außerordentlichen Einquartierung find neben den Localen der Hauseigner auch die den 
Nubniefern und Miethern zur Dispofition geftellten Wohnungen und Näumlichkeiten zu unterziehen. 


$2. 

Neben der Größe und Befchaffenheit der Räumlichkeiten und dem Vorhandenſein ver für 
die Aufnahme und Verpflegung ber einquartierten Truppen erforderlichen häuslichen und fonftigen 
Einrichtungen, find auch die Vermögens» und fonftigen perfönlichen Verhältuiffe der Hauseigner, fo 
wie ber Miether und Nutznießer von Wohnungen bei der Vertheilung der Einquartierung zu berüd- 


fichtigen. 
r $ 3. 


Hinfichtlich der hiemit im Verbindung ſtehenden Leiftungen und der desfälligen Vergütungen 
fommen für die Miether und Nutznießer, wie für die Hauseigner die Beftimmungen ber Verordnung 
vom Iten Mai 1806 und der ſpäter ergangenen darauf bezüglichen Verfügungen zur Anwendung. 

84. 

Eine außer dem Vorſitzenden zur Hälfte aus Hauseignern, zur Hälfte aus Miethern oder 
Nutznießern von Wohnungen beſtehende Commiſſion errichtet ein Verzeichniß derjenigen Onuseigen- 
thümer, Miether und Nutznießer, welche nah Manfgabe der SH 1 und 2 der Einguartierung zu 
unterziehen ‚find, unter Angabe des Manfftabes, nad welchem jeder Pflichtige bequartirt werben joll, 
und unter namentlicher Bezeichnung derjenigen, welche nur unter befonders dringenden Umſtänden 
zuzuziehen oder einer Verdoppelung des regelmäßigen Maaßes nicht zu unterwerfen find. 


$>. 

Das ſolchergeſtalt angefertigte Verzeichniß ift während 8 Tagen zu Jedermanns Einficht öffent- 
lich auszulegen, und daß folches gefcheben, zur Öffentlichen Kunde zu bringen. Etwanige Beſchwerden 
gegen die darin enthaltenen Beftimmungen find binnen eines ausschließlichen Zeitraumes von 8 Tagen, 
som Ablauf der Auslegungsfrift angerechnet, beim Magiftrat einzubringen, welcher mit den Stadt 
deputirten (und Abgeordneten der Freibausbefiger) ?) über dieſe, fowie über Beſchwerden wider das 
Verfahren der Einquartierungscommiffien, die ebenfalls nur innerhalb der erften 8 Tage nach dem 
Eintritt einer beſchwerenden Maafregel zuläffig find, ſchleunig und ſchließlich entfcheidet. Die Ein— 
legung der Beſchwerde hat Feine auffchiebende Wirkung. 


’; Unterm dien Mai 1819 iſt für die Stadt Tondern ein ähnliches, mit biefem fat gleichlautenbes Reglement erlaſſen. Die 
Abweichungen deſſelben find bier in Anmerfungen hinzugefügt. 
?) Tie bier eingeflammerten Worte feblen in dem Reglement für die Stadt Tondern. 
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86. 

Die Einquartierungscommiſſion bat auf Grundlage des Verzeichniſſes der Regulirungscom⸗ 
miffion und der darauf bezüglichen Entfcheidungen ber Stadtbehörden die Einquartierung zu vertheilen. 
Bis zur erfolgten Zuftellung des Verzeichniffes aber wertheilt fie die Einquartierung nach eigenem ge- 
miffenhaften Ermeſſen und unter. Berüdfichtigung der $$ 1. und 2. 

$7. 

Der Magiftrat und dns Deputirtencollegium (nebſt den Abgeordneten der Freihausbeſitzer) ?) 
beftimmen die Zahl der Mitglieder der Commiffion, die bei ihrer Zufammenfegung in Betracht zu 
ziehenden örtlichen und ettwanigen fonftigen VBerhältniffe, Ort, Zeit, fowie Art und Weife der Wahl, 
(leiten die leßtere und erwählen einen Vorfigenden aus der Zahl der Magiftratsmitglieder) 9). Das 
Stimmrecht bei der Wahl der übrigen Commiffionsmitglieder üben alle Pflichtige und werden durch 
Öffentliche Aufforderung zu berfelben eingeladen. 

88. 

Dieſes Reglement tritt (vom 16ten dieſes Monats angerechnet) 5) in Kraft und iſt zu dem 
Ende durch den Magiſtrat ungeſäumt zur öffentlichen Kunde zu bringen. 

Alle den Beſtimmungen deſſelben widerſtreitende allgemeine ſowohl als ſpecielle Anordnungen 
werden für die Dauer des gegenwärtigen Krieges außer Kraft geſetzt. 


Gottorff, den 14ten April 1849. 


Die Statthalterfchaft 
der Herzogtbümer Schleswig: Holitein. 


F. Üeventlou. Defeler. 


j Bonfen. —— 
©. q. Jacobfen. 


3) Die bier eingeflammerten Worte fehlen gleichfalls in dem Tondernſchen Reglement. 

+) Für Tondern beit et: „leptere leiten der Bürgermeifter und bie beiben ämmerer, Der Borfigenve wird aus der Zahl ber 
Magiftratömitglieder burch das Deputirtencollegium erwählt.“ 

5) In dem Tonternichen Reglement heißt e8: „mit dem 7ten Mai d. J.“ 








Perſonalien. 


Am Iten Mai find auf Anſuchen entlaſſen: 
Thomas Diederih Viebroock, in Altona, von dem Amte eines zweiten Bürgermeifters, und 
der frühere Bürgermeifter Nomundt in Neuftadt, von dem Amte eines Wahldirecves im 20ften Hol⸗ 
ſteiniſchen Wabhldiſtrict. 
Am ſelbigen Tage iſt für die in dem genannten Wahldiſtriet bevorſtehende Neuwahl eines Abgeordneten zur Schles— 
wig-dolfteinifchen Landesverſammlung, der conftitwirte Bürgermeifter Fifcher- Benzon in Neuftadt als 
Wahldirector beftellt worden. 
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Am Dtm Mai if ferner für den Wagenpark in Apenrabe ein eigener Fuhrcommiſſair beftellt und biefes Geſchäft 
bis weiter dem mach ber Bekanntmachung vom I6ten März d. J. zum Fuhrcommiſſair für ven Aten bol- 
Reinifchen Diſtrict eenannten feitherigen Reviſor I. de Vries übertragen worden. 

Am Alten Mat ift dem conftituirten Harbessogt und Gerichtshalter Henningfen zu Gravenftein bis weiter bie 
ſpecielle Anefchreibung der Fuhren in der Lundtoft- und Nübelharde, in ben Gravenfteinfhen Gütern 
und in der Grafichaft Reventivw⸗Sandberg cam pert. ausschließlich übertragen. 


Beribtinung. 
En ben veröffentlichten Yberud des heiepes som Wien Wpril 1849, betrefienb eine einfiweilige Abänderung mebreter Be- 
immungen ber 95 122, 123 und 120 des Staatsgrundgefepes vom Idten September 1843 für die Herzogtbümer Schleswig. Holftein, 


roet Mich im $ 1. am Ende ein Wrnffchler, Es ift hatt: „Werwaltungs« ober richterliche Befchäfte* zu lefen: „Berwaltungs- und 
richterliche Geſchafte. 
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NM 4. Schreiben ber Schleswig · Holſteiniſchen Regierung, vom ten Mai d. g. betreffend bie Entgegennahme ber eowig · Holſtein 
Kaſſeanweiſungen bei Entrichtung der Branbfaflebeiträge abſeiten ver id wo eu ’ — iſchen 


Steckbrief. — Perſonalien. 


Ma Schreiben der Schleswig- Holſteiniſchen Regierung, betreffend die Entgegennahme ber Schles wig Hol⸗ 

ſteiniſchen Kaſſeanweiſungen bei Entrichtung ber Brandkaſſebelträgt abfeiten ber Branbbireftorate, 

Da es der Regierung zur Kunde gefommen, daß von dem Branddireftorat des Amts — — — 
die Entgegennahme einer Summe von Brandfaffeanlagegelvern in Schleswig-Holfteinifchen Kaffe-An- 
mweifungen abgelehnt, und dabei ausgefprochen ift, daß} oder höchſtens £ der zu entrichtenden Summe 
in Kaffe-Anweifungen babe entgegen genommen werden fünnen, fo wird das Amthaus hiedurch erſucht, 
dem Brandbireftorate zur Nachachtung für die Zukunft eröffnen zu wollen, daß feine Beranlaffung 
vorliege in der Brandgelderhebung die Entgegenuahme ber Schleswig-Hoffteinifchen Raffe-Anweifungen 
zu verweigern, oder bereit Verwendung zu Zahlungen am die Brandkaſſe auf eine gewiſſe Quote der 
zu entrichtenden Summe zu bejchränfen. 

Schleswig: Holfteinifche Negierung auf Gottorff, den 29ften Mai 1849. 

Heinzelmann, 





Stedbrief. 


Der Waffenmeifter Ferdinand Marfchner von der Aten Compagnie des Biek Schleswig Holftelnifägen 
Snfanterie-Bataillons, bat ſich am LOſten Mai dieſes Jahres aus dem Cantonnement des Bataillons entfernt und ik 
der Dejertion dringend verdächtig. Derfelbe it am Liften d. Mts. in Apenrade gefehen worden. Alle Eivil- und 
Militairbehörden werben dienſtlich erfucht, den ı. Marſchner im Betretungsfall arretiren und dem Commando 
des Den Bataillons per Transport zufenden zu wollen. 

Signalement. 
Name: Ferdinand Marfchner, Geburtsort: Vrepfch a, d. Saale, Negierungsbezirt Merfeburg, Alter: 
40 Jahre, Religion: evangeliih, Größe: 5 Fuß 8 Zell 3 Strid, Haare: bramt, Heine Glatze, Augen: grau, 
Stirn: gewölbt, frei, Nafe: proportionirt, Bart: rafirt, Geſichtefarbe: roth, Kbrperbau: Forpulent. 
Der ıc. Marſchner war bekleidet mit einer blauen Militairbofe, ei 
Bten — —* einer blauen Feldmütze. 2 ’ I u BONN - 
Eritsd, den ZAiten Mai 1849. Der Majer und — 


* 
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Berfonalien, 


Mai 2. Der Eandivat der Rechte Hugo Seidel aus Glüdftadt, ift zum Kirchſpielvogt der Kirchſpielvogtei 
Bramſtedt ernannt, , k 
5,5% Demi Amtsvermalter Schreiter in Cismar it die interimiftifche Verwaltung der Pinneberger Band: 
droftei, vom Iſten Juni d. 5. angerechnet, übertragen worden, 
„ 9. Die Stallerfchaft in Garbing iſt von der Theilnabme an den Gefhäften des Wegeweſens entbunden. 
„11. Die Mitglieder der Verpflegungscommiffton für die in Jütland operirende Armee, Landrath v. Ahlefeldt 
und Landmeſſer Ingwerſen, find bie weiter von der Theilnabme an den Gefchäften der mit ber Leitung 
des Berpflegungsiefens der SchleswigsHolfteinijhen Armee beauftragten Commiſſion entbunden worden. 
„ 34. Die Erpebienten Hugo Jenſen und C. v. Krogh find als einfiweilige Polizeibeamte, resp. für Das 
Ofter- und Wefter- Amt Dadersleben beftellt worden. 
„ 42. Dem Sirchfpielvogt Niemand in Büſum it die Verwaltung des dortigen Stirchfpielseinnehmerpoftens 
auf fernere 3 Jahre, vom Aften März 4849 angerechnet, übertragen worden, 
„ 48. Der Bürgermeifter, Polizeimeifter und Stadtfeeretair Broder Knudſen in Tondern, ift auf Anfuchen 
von feinen Aemtern mit Wartegeld entlaffen, 
» 22. Der Bürgermeifter Friedr. Job. Heinr. Nötger in Itzehoe it auf Anfucen feines Amtes entlafien. 
24. Der Landmeſſer und jepige Premierlieutenant im Schleswig-Holſteiniſchen Jngenieurcorpe Siemſen 
it von dem ihm f. 3. übertragenen Amte eines Commiflairs für das Entſchädigungsgeſchäft bei dem 
Tönning= Sardinger Chauſſeebau entlaflen, und an deffen Stelle ter Landmeſſer Heinrich Ulrich in 
Neumünfter mit der Wabrnebmung der mit diefem Amte verbundenen Geſchäfte beauftragt worden, 
Ter Bürger Chriſtian Zucht in Wilſter ift zum Rathsverwandten bafe.bft erwählt worden. 
Am üſten Juni ift der Polizeimeifter, Stadtſecretair, Auctionarius und Ratheverwandte Poel in Itzehoe von 
diefen. Hemtern auf Anfuchen entlaflen worden. 
«od. dat. {ft der Fubreommiſſair für ven 2ten Schleswigſchen Kriegsfuhrendiſtriet, Hardesvogt Jochims in Flensburg 
anf Anfuchen als Fuhreommiffair entlaflen, und Der frühere Gutsverwalter Diercks als folder angeftellt worden. 


Aus der Schleöwig-Holfteinifchen Landesverſammlung find ausgetreten: 
ber Abgeortnete für den IBten Schleswigſchen Wahldiſtrict, Paſtor Lau in Brumsbüttel, 
der Abgeorbnete für ven Bten Holſteiniſchen Wahlpiftrict, Hauptpaftor Wolf in Stiel und 
der Abgeordnete für den ADten Holſteiniſchen Wahltiftriet, conft. Poligeimeifter Koch in Renvsburg, 
weshalb Die Vornahme von Neuwahlen angeortnet worden it. 


Zu Abgeordneten für diefe Berfammlung find erwählt: 
im 42ten Holfteiniihen Wahlbiftriet, der frühere Abgeortnete I. B. H. Nathgen, Landdroſt der Herricaft 
Pinneberg und interimiftifher Chef des Juſtizdepartements, 
im 2Ofen Holſteiniſchen Wablviftrict, der Advoeat Nihard Neergaard in Kiel. 
im 2öjten Holfteinifchen Wahldiftriet, ver Oberappellationsgerihteratp Malmros in Kiel, 
im 2Bften Holfteinifchen Wablviftriet, der frübere Abgeortnete, Bureauchef Sammer, 





Holfteinifhe Eifenbahnen. 
Auf den Antrag der Direction der Altona-Kieler Eiſenbahngeſellſchaft iſt es unterm Aſten Juni genehmigt 
- worden, daß für Die Zukunft die Perfonenzüge von Altona Morgens B Uhr 10 Minuten und Nad- 
mittage 5 Ubr 10 Minuten abgeben. 


> — —e - — 
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#53. Circulait der Schleswig -Holfteinifcyen Negierung an die Polizeibchörren vom Löſten Mai, bettefſend vie uber alle erheb⸗ 
licheren Kriegs und politifchen Ereigniſſe zu erftattenden Berichte, 

. 6. Schreiben tes Departements tes Innern an vie Schleswig -Holiteinifde Negierung vom ten Juni, beiteffene die den 
Frauen ter abweſenden Landtovern beitiger auch dann zu leiftente Unterfiüpung, wenn ihre Verforger eines. im Dienfte 
begangenen Berbredend ivegen, Feſtungs atreſt oder eine andere reibeitsftrafe erleiven. 

„ 2. Belanntmachung des D rartements bes Innern vom Läten Sum, betreffend die fofortige Einſendung ter, nad vem Cirtu— 
fairaom Wften Rebruar t. J. zu fermirenten Liſten über die Kriegeſchäden un» Mriegefoften tes vorigen Jahres. 


Drei Stecdbricfe. Perſonalien. 
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N 5. Kirculair der Schleswig-Holfteinifhen Begierung an die Polizeibehörden, betreffend die über alle erheb- 
liheren Ariegs- und politifhen Ereigniffe zu erftattenden Derichte. 

Da es unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nothwendig üt, daß die böberen Staats» 
behörden nicht, blos durch Die Tageslitteratur, dur das Gerücht und auf auferamtlichen Wege 
überhaupt, fondern auch durch amtliche Mittheilungen zuverläſſige und ſchleunige Kunde erhalten 
yon allen auf die Kriegsverhältniſſe ſich beziehenden Ereigniſſen ſowohl, als von wichtigeren Begeben 
beiten, die mit Dem inneren und äußeren ſtaatlichen Zuſtänden unferes Yandes und des geſammten 
Deutſchlands in enger Verbindung ſtehen, jo werden die Volizeibebörden in Gemäßheit Schreibens 
des Departements des Junern biedurd beauftragt, über alle erbeblicheren Kriegs- und volitifchen 
Ereiguiffe umerbalb ihrer Amtsdiſtriete, insbefondere über vie zur Abwehr ves Feindes getroffenen 
Maaßregeln, über feindliche Operationen, über die militairiſche Beſetzung der Diſtriete und darauf 
bezügliche Vorfälle, über größere Volfs- und Gemeindeverſammlungen, Deren auf die ſtaatlichen Ver— 
hältniſſe ſich beziehende Befchlüffe und die Ausführung verfelben, über Handlungen, welche die Öffentliche 
Sicherheit gefährden, ſowie über unruhige Auftritte, welche ein ernitliches obvigfeitliches oder wohl gar 
militairifches Einſchreiten nothwendig gemacht baben, und dergleichen mehr, fofort nachdem fie ſtattgefunden, 
möglichſt vollſtändig und zuverläffig Bericht, ſowie den Umſtänden nad Bedenken über das danach etwa 
inne zu baltende amtliche Verfahren zu erftatten, damit son der Regierung, eventuell auch von der 
Stattbalterfchaft darauf bezügliche Maaßregeln getroffen, auch erforderlichen Falls unbegründete Se 
rüchte, unrichtige und entitellte Darftellungen der Ereigniffe auf amtlichen Wege berichtint werden können. 


Schleswig : Soliteinifche Negierung auf Gottorff, ven 26jten Mai 1549. 
Heinzelmann. Leſſer. 





tod. 
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MG. Schreiben des Departements des Innern am dir Bihleswig-Molfteinifche Wegierung, betreffend die den‘ 
Frauen der abwefenden Sandesnertheidiger auch dann zu leitende Unterſtätzung, wenn ihre Werforger 
eine» im Pienfte begangenen Werbrechens wegen, Feſtungsarreſt oder eine andere Freiheitaſtraſe erleiden, 

Die Schleswig-Holſteiniſche Negierung wird aus der Anlage erfehen, daß - _ 
bei den Departement des Junern vorgefragt bat, ob die Frauen der abtwefenden Yandesvertheidiger 
die nad der Verfügung vom 14ten und dem Girculair vom 18ten April v. J. zu leiftende Unter 
ſtützung auch dann in Anſpruch nehmen fünnen, wenn ihre Verforger eines im Dienft begangenen 
Bergebens wegen, Feitungsarreit oder eine andere Freiheitsſtrafe erleiden. Die Regierung wird 
erſucht, der Obrigfeit —- - bierauf zu eröffnen, daf es nad) dem Erachten des Depar- 
tements eben je jehr gegen vie Abſicht der Verfügung vom Läten April v. J., als gegen die Billig. 
keit verfößt, im den angedeuteten Fällen den rauen oder Familien der Landesvertheidiger die 
erforderliche Unterſtützung zu entziehen, und dieſe jolchergeftalt für die Vergehen ihrer Berforger, 
welche ohne das Einſchreiten der Strafgewalt die ibnen obliegende Pflicht der Landrsverthridigung 
erfüllt baben würden, büßen zu laffen. 


Gottorff, ven Iten Juni 1849, 


Schleswig-Holfteinifches Departement des Innern. 
Bopfen. 





S. 9. Jacobſen. 





Schanntmadung, betreffend die fofortige Einfendung der, nach dem Circulair vom Wften Februar d. J. 

3a formirenden Siften über die Priegsfchäden und Siriegshoften des vorigen Fahre». 

Da aus verſchiedenen Diftrirten der Herzogthümer Schlesmig-Holftern die nach dem Circulair 
vom 2öften Februar d. J. zur Ermittelung der Kriegsſchäden und Striegsfoften des vorigen Jahres 
zu formiremden Liſten bisher hieſelbſt wicht eingegangen find, fe wird ſämmtlichen betreffenden Behör- 
den unter Hinweiſung auf die anter demjelben Datum erlaffene Bekanntmachung hierdurch aufgege- 
ben, die annoch fehlenden Liſten nunmehr ungefünmt anf dem durch das Circulair son 20ften Februar 
d. J. vorgejchriebenen Wege an das Departement des Innern gelangen zu laffeı. 


Gottorff, den Läten Juni 1849. 
Schleswig: Holfteinifches Departement des Innern. 
Bovfen. 
©. 9. Zacobfen. 





Stedbrief. 


Der unten näber figwalifirte Tambour Stenger von der Aſten Compagnie des Bten Schleswig-Holfteinifchen 
Infanterie-Bataillons, welcher im Lazareth gelegen umd auf dem Rückmarſche zum Bataillon begriffen war, hatte 
von der Commandantur zu Hadersleben den Befehl erhalten, fi am Aten d. Mis. Morgens 8 Uhr dafelbit ein- 
aufinden, um feine Sachen in Empfang zu nehmen und dann weiter zu marſchiren. Nach einer Mitteilung der 
qu. Commandantur ift ter p. Stenger diefem Befehle nicht nachgekommen, und bis jeht auch beim Bataillon 
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nicht eingetroffen. Er ift um fo mehr der Dejertion verdächtig, als eine Unterfuchung wegen Bergehens gegen eine 
Patrouille, welche ſich während feiner Abwefenheit erſt herausgeftellt, gegen ihn obſchwebt. — Die resp. Civil⸗ 
und Militairbehörden werben daher dienftergebenft erſucht, auf den p. Stenger zu vigiliren, und ihn im Betre- 
tungsfalle zum Bataillon transportiren zu laſſen. 


Signalement. 

Bor- und Zuname : Heinrich Stenger, Geburtsort: Wandsbed, Witer: 25 Jahr, Meligiom: 
lutheriſch, Größe: 62 Fol rheinl,, Paare: blond, Stim: frei, Augen: blau, Nafe: jpig, Mund: 
Hein, etwas aufgeworfen, Bart: fehlt, Zähne: aut, Sinn: Mein und ſpiß, Geficht: rund, Geſichts- 
farbe: gefund; befonvere Stennzeichen: feine. 

Belleidet war der p. Stenger muthmaßlich mit einer blauen Tuchhoſe, blauen Waffenrock mit I 8 auf 
der Achjelllappe und jogenannten Schwalbenneftern an den Schultern, Uniformsmäge obne Schirm und ohne Cocarden. 

Vorpoſten vor Ärirberiria, ten Bien juni 4849. Prr Major und Commaudeur 


des Bten Schleswig-Holfteinifchen Infanterie-Bataillons. 
v. Noques. 


Stedbrief. 


Der Mustetier Jochim Voß von der Aten Compagnie des Aften Infanterie-Bataillons, gebürtig aus 
Rivders, Guts Drage, Hat fih bei dem Bataillon, nad Abbüßung eines AAtägigen Arreſtes von ver Com- 
mandantur zu Hadersleben am 7ten v. Mts. entlaflen, nicht wieder eingefunden. Sämmtliche Militair- und Civil 
Behörden werben Daher biemit bienjtlich erjucht, ten p. Voß betreffenden Falles arretiren laſſen und den untere 
zeichneten Bataillons-Eommanto gefällig Mittbeilung machen zu wollen, 


SBignalement. 


Name: Jochim Voß, gebürtig aus Ridders, Guts Drage, Ipehoer Güterdiftriets, Lte Abthei— 
Iung, Hauptnummer überzäblig 4, Yage ME io, alt: 26 Jahr, braune Augen, dunkles Haar und Bart, 
6614 Zoll rheinl. groß, proportionirt, gejunde Geſichtsfarbe, kurzſichtig, spricht raub und platt; beſondere 
Kennzeichen: feine. 


Kongftedt, den Öten Juni 1849 v. Woringen, 


Hauptmann und Commandeur des Iften Infanterie-Bataillono. 


Stedbrief. 


Der MNusfetier Wilhelm Hermes Juppen von der Iten Kompagnie Des Yten Schleswig-Holſteiniſchen 
Liniens nfanterie-Bataillons, gebürtig aus Düffeldorf, welcher am 2ten Juni d. J. Nranfbeitshalber in das Yazareth 
zu Flensburg geſchidt wurde, bat ib an demſelben Tage wieder aus Temfelben entfernt. Da derſelbe indeſſen ſich 
fpäter nicht wieder eingefunden, auch Niemand über fein Verbleiben Auskımft geben kann und daher als Deferteur 
angefeben werben muß, fo werden alle Militair- und Civilbehörden biermit Dienftergebenft erſucht, auf gedachten 
Musfetier Juppen digiliren, venfelben im Betretungsfalle arretiren und das Bataillon hiervon gefälligſt benach⸗ 
richtigen zu wollen. Derjelbe ijt 2812 Jahre alt, 3° 7° 2” groß, jchlauf von Statur, bat blaue Augen, blondes 
Haar und eine gejunde Geiichtsfarbe; er war bekleidet mit einem dunkelblauen Waffenrocke, Fornblauen Hoſen, 
Helm, Tornifter, Gewehr, Patrontafche mit Bandelier. 


Griteoe, den Bien Juni 1849. Der Major und Eommandeur des Men Schleswig- 
Bolfteinifhen Linien-Infanterie-Bataillons: _, 


Safe. 
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Perſonalien. 


Am I2ten Mai it ver Actuarius Carl Wilhelm 
Gottſchalk Sander in Neuſtadt zum Ften Rathever— 
wandten der gedachten Stadt erwählt. 

Am IBten Mai it der Burcauchef Franz Lüders 
in Schleswig mit der interimiſtiſchen Berwaltung der Ge— 
ſchäfte eines Bürgermeiſters, Polizeimeiſters und Stadt— 
ſecretairs in Tondern beauftragt worden. 


Anı-2ten Juni iſt Der Regierungs-Ranzeliſt Georg 
Ferdinand Füders in Schleswig mit der interimiſtiſchen 
Berwaltung Des erledigten Amts eines Bürgermeiſtere in ı 
sehoe beauftragt werten, 

Am Aten Juni iſt der Bürgermeifter Nebboff in | 
Wiljter der Aunchion eines Wabltivertors für den Sten | 
Holſteiniſchen Wahldiſtriet entboben, und an deſſen Stelle 
der Yandichreiber Tetens daſelbſt zum Wabldirector wies | 
Derum ernannt. | 


Am Gen Juni iſt der Amteſecretair auf dem Gottorff | 
Hürtener Amtbaufe, MWommelsdorff: Friedrichien, mit | 
der interimijtijchen Verwaltung der Geſchäfte eines Polizei— 


meijters, Stadtſecretairs, Auerionarius und Rathever— 
wandten der Statt Ihehoe beauftragt worden, 

Am 7ten Juni bat der Zollverwalter Kandsmann in 
Hadersleben ven ibm ſ. 3. von der Däniſchen Negierung 
verliebenen Titel eines wirklichen Kriegsrathe abgelegt. 


Aus der Schleswig -Holfteinifchen Kandesverfamm- 
lung find ausgetreten: 

ter Abgeordnete für den Iten Schleswigichen Wabldiſtrict, 
Hardesvogt Matthieffen in Schleswig, 

der Abgevrtnete für Ten 10ten Holſteiniſchen Wabldiftrict, 
Paſtor Schmidt in Neuftadt, 

der Abgeordnete für den 2Hften Holſteiniſchen Wabltiftriet, 
Phoſikus, Dr. Wülfke in Huſum, 

und find dieſerwegen Nemwablen augeordnet worden. 


Zu Abgeordneten für die Schleswig-Holſteiniſche 


Landesverſammlung find erwählt: 
im I8ten Schleswigſchen Wahldiſtriet, der Landmeſſer 
‘ Ingwerfen in Dattitedt und ter Devartementschef 
tes mern, Yandeogt Bonfen, 


PR 


Amtsblatt 
für die Herzogthümer Schleswig: Solitein, 


Departement des Innern. 





> Stüd. Ausgegeben Gottorff, den tr Juni, 1849. 





Inhalt. 


M 8. Runbihreiben an ſämmtliche Wahlbireftoren für die nad dem Geſetz vom Aäten Juli 1948 Ratifindenten Wahlen zur 
Schleswig · Holſteiniſchen Lanbröverfammlung, vom 20fen Juni d. J. 

D. Belanntmachung, yom 20ften yunt, betreffend verſchiedene von dem Oberbefehlshaber der Reichs⸗Armee, dem Genetaltommando 
der Schleswig-Holfteinifhen Truppen und bem Oberguartiermeifter ver Armee erlaffenen Anorduungen hinſichtlich des Ariegs- 
fuhrweiens und ver Abjenbung von Dienfteftafetten. 

„10. —— der Schleswig-Holfteinifhen Regierung vom 20ften Juni, betreffen die Refeltion mehrerer Haupt- und Neben- 
anbftraßen. 

Zurädgenommener Stecdibrief. — Perfonalien. — Drndfehler. 


RM 8. Wundfehreiben an ſämmtliche Wahldirectoren für die nad) dem ©efetz vom 13ten Iuli 1848 ftattfindenden 
Wahlen zur Schleswig-Holfteinifhen Fandesverfammlung. 

Da 08 bemerkt worden ift, daß ber Abfaſſung der Protocolle über die Statt gehabten Wahlen 
zur conftitwirenden Schlestwig » Holiteinifchen. Yandesyerfammlung in neuerer Zeit die betreffenden Be- 
ſtimmungen des Wahlgefebes som 13ten Juli v. I. nicht überall genau beobachtet worden find, fo 
wird in Uebereinftimmung mit einem besfälligen Antrage der Schleswig-Holfteinifchen Landesverſamm— 
lung fümmtlichen Wahldirectoren hierdurch aufgegeben, in dem über die Vollziehung des Wahlacts 
in jedem MWahldiftrict aufzunchmenden Protocolle künftig die geſchehene Befolgung der Vorſchriften 
des $ 10 und 11 des MWahlgefetes som 13ten Juli v. J., und zwar in Beziehung auf den leßteren 
Paragraphen, fo weit derfelbe die Berlefung des Commifforiums und die Hindeutung auf die Wich— 
tigkeit der Handlung betrifft, ausprüdlich anzuführen, auch dabei jedesmal gu bemerken, daß die 
Abftimmungsprotocolle Behuf des nach $ 15 des Geſetzes zu ermittelnden Nefultates mit einander 
verglichen worden find. 

Gottorff, den 20ften Juni 1849, 
Das Departement des Junern. 
Boyſen. 
S. A. Jacobſen. 


M 9. Bekanntmachung, betreffend verſchiedene von dem Oberbefehlshaber der Meichsarmer, dem Generalcommands 
der Schleswig-Holfteinifhen Truppen und dem ®berguartiermeifter der Armee erlaffenen Anordaungen, 
hinſichtlich des Ariegsfuhrwefens und der Abfendung von Dienfteftafetten. 

Da im Laufe des gegenwärtigen Krieges von dem Oberbefehlöhaber der Reichsarmee, dem 
Generalsommando der Schleswig-Holfteinifhen Truppen und dem Oberquartiermeifter ber Armee 
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verfchiedene auf das Kriegsfuhrweſen und die Abjendung von Dienfteftafetten fi beziehende Anorb- 

nungen getroffen find, fo bringt das Departement des Innern biefelben hierdurch im Nachfolgenden 

zur öffentlichen Kunde und beauftragt zugleich alle betreffenden Civilbehörden, auch ihrerfeits, in fo 

weit ihre amtliche Ihätigfeit mit Bezug auf das Kriegsbeförderungsweſen in Anfpruch genommen 
wird, auf die genaue Befolgung diefer Anordnungen zu achten. 

Gottorff, den 20ften Juni 1849, 
Das Departement des Innern. 
Boyfen. — — 
©. A. Jacobſen. 

1) Eireulair des Oberquartiermeifters an fümmtlihe Eommandanturen vom I30ften December 1848, 

Mit Beziehung auf die Bekanntmachung der gemeinfamen Regierung vom 20ften November 

d. I., betreffend den Gejmäftsfreis des Oberquartiermeifters der Schleswig- Holfteinifchen Armee, 


fo wie auf die Befanntmachung vom Bten December, betreffend das Beförderungsweſen, überfende 
ich der verehrlichen Commandantur zum dienſtlichen Gebrauch: 


A. Stück Fuhrpäſſe sub M bis 

B. " —— für einzelne Reiſen pr. Ertrapoſt oder durch Miethfuhrwerk, 
C. „ NRequifitionen für einen Plab in der Perfonenpoft, 

D. „» Nequifitionen für Eijenbabnbeförderung, 

E. „ Nequifitionen für einen Pla im Wochenwagen, 

F. Quitungs-Blanquets über geleiftete Fuhren und Fährtransporte. 


” 
Bei dem Gebrauch diejer Blanquets, wird die verehrliche Commandantur Folgendes aefälligft beobachten : 
1) Auf den Blanquets sub Litr. A. bis E. ift hinzuzufügen: 
„Ausgefertigt in der Commandantfchaft zu... . (Ort)... den... . 1849. 
Name des Commandanten.”) 


2) Auf den Fubrpäffen ift oben anzugeben der Name des Neifenden oder der Name des Führers 
eines Commandos, Die Zahl der zu befördernden Perfonen, der Zweck des Transports, 
z. B. Bebufs Abholung von Montirungsftüden, Waffen, Pulver ꝛc.; ferner iſt einzutragen 
die Zahl der Wagen oder Pferde und die Dauer der Gültigkeit. Lebtere darf in allen Fällen 
nicht fpäter als bis zum 31ſten März 1849 beftimmt werden. 

3) Den Inhabern von Fuhrpäſſen ift eine Anzahl Quitungs-Blanquets zuzuftellen, melde, fo 
weit fie nicht verwandt werden, zurüczuliefern find. Die Zahl der überlieferten Blanquets, 
jo wie die der Eifenbabn-Requifitionen wird unten auf dem Fuhrpaſſe bemerkt. “ 

4) Die Inhaber von Fubrpäffen bedürfen Feiner Blanquets zur Nequifition von Pläßen in der 
Perfonenpoft. Nach vorgängiger Producirung des Pafles bei der Poftitation wird dem In— 
baber ein Maß gegen Quitung (Blanguet F.) angewiefen. Die Officiere aufwärts vom 
Major find indeß zur Benutzung der Verfonenpoft nicht verpflichtet. 

9) Für Reifen nach der nächſten Station oder dem nächſten Cantonnements-Ort werden in 
den. wenigften Fällen Fuhrpäſſe zu ertheilen fein, fondern 68 wird genügen, wenn bem 
Fuhrberechtigten eine Fubrregufition entweder für die Ertras oder für die Perfonenpoft, jo- 
wohl für die Hin- als Rückreiſe zugeftellt wird. 

6) Auf den Eifenbahnrequifitionen ift außer dem Namen, dem Abgangs- und — ———— 
auch die Wagenclaffe anzugeben. Den zur Geueralität gehörenden Offieieren iſt bie I. Wagen- 
elaffe, allen übrigen Officieren und Militair-Benmten die II. Wagenclaffe anzuweiſen. 
(efr. das Circulair des General-Conmiffariats-Eollegti vom 18ten Juli 1846). Führen Dies 
felben Diener mit fih, fo erbalten dieſe einen Plab in der III. Wagenclaffe. 

7) Bei Märfchen iſt die Zahl der. Bagageivagen möglichft zu befchränfen. Zur Perjonen- 
beförderung werden auf dem Marſche im Allgemeinen Feine Wagen geftellt. (efr. das 
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erwähnte Circulair des General-Eommiffariats-Collegii vom 18ten Juli 1846 sub 8). In den 
Fällen, wo mehrere Wagen als herkömmlich, geliefert worden find, 3.3. wenn die Truppen 
roße Beſtände an Bekleidung und Waffen auf Befehl des General-Conmmandos mit fich 

bren follen, oder wenn transportable Kranken vorhanden find, wird im ber monatlichen 
Fuhrliſte eine desfällige nähere Angabe zu machen fein. 

8) Der Führer einer auf dem Marjche befindlichen Truppenabtheilung bedarf für die erforber- 
lichen Bagage-Wagen ꝛc. Feines bejonderen Fuhrpaffes, da derſelbe fich mit einer Marſchroute 
des Oberquartiermeifters, in welcher ihm die Befugniß zur Nequifition von Fuhren beigelegt 
ift, zu verfehen bat. 

9) Wenn der Transport von Bekleidungsftüden, Waffen, Munition ꝛc. von einem Cantonne- 
ments-Ort zum andern mittelft Ertrapoft Foftjpieliger als mittelſt Miethfuhrwerk fein würde, 
oder wenn das Volumen Pad- oder Frachtwagen erfordert, fo wird bie Commandantur hie- 
durch autorifirt, Transporte diefer Art durch einen Miethfuhrmann für den möglichſt billigen 
Preis befchaffen zu laſſen. Die Duitungen über ſolche Transporte find der monatlichen Fahr. 
lifte beizulegen. Es wird ſodann vom Oberquartiermeifter das meiter Erforderliche wegen 
Erftattung der verlegten Fubrgelder wahrgenommen werden. 

10) Sämmiliche Offieiere, denen entweder Dienftpferde oder Rationen beigelegt find, jedoch mit 
Ausnahme. der zur Generalität gehörenden Perfonen, haben auf allen Commando-Touren, 
deren MWegeslänge nicht über 2 Meilen vom Cantonnements-Ort beträgt, jelbft für ihre 
Beförderung zu forgen. 

11) Unteroffieieren und den mit ihnen in einer Claffe Stebenden, jo wie ben Soldaten, if in 
ber Megel Feine Wagenbeförderung zu geben; es ſei denn, daß befondere Umftänbe bie 
Stellung eines Wagens oder die Anmweifung eines Platzes im Wochenwagen unerläßlich machen. 

Schließlich erfuche ich Die verehrliche Commandantur ein genaues Regifter über die abgegebenen 
Fuhren zu führen, und mir bei Ueberjendung der erften monatlichen Lifte Ihre etwanigen Wünfche 
binfichtlich der Form der beifolgenden Blanquets mittheilen zu wollen, fofern ſolche nicht für alle 
Fälle ausreichend fein follte. 

Schleswig, den FOften December 1848, 
Per Ober-Quartiermeifter der Schleswig-Holfteinifhen Armee: 
8. Geerz. 


2) Auszug aus einem Corpsbefehl d. d. Flensburg, ben 28ften März 1849. 








Die Auditeure, Oberärzte und NRechnungsführer haben, weil fie gegenwärtig beritten find, 
vom Aften April am für ihre Beförderung felbft & forgen, ſofern fi) ibre Neijen nicht weiter als 
3 Meilen über den Cantonnements» Bezirk ihrer Brigade oder ihres Iruppentheils hinaus erſtrecken. 

(ge.) v. Bonin. 


3) Auszug aus einem Corpobefehl vom 30ſten März 1849, 


Auf gegebene Veranlaffung wird hiedurd in Erinnerung gebracht, daß nach den bejtehenden 
efeglichen Beftimmungen diejenigen Stabsofficiere, melde 6 Pferderationen beziehen, für ihre Bes 
Örderung innerhalb 5 Meilen von ihren Gantonnements- oder Marſchquartieren —* zu ſorgen haben, 
ſelbige mithin nicht berechtigt ſind, innerhalb dieſer Entfernung freie Beförderung mittelbar oder 
unmittelbar zu requiriren. 

Gleichfalls haben ſämmtliche Officiere, jedoch mit Ausnahme der zur Generalität gehörenden 

Perſonen, denen entweder Dienſtpferde oder Nationen beigelegt find, auf allen Commando-Touren, 
deren Wegeslänge nicht über 3 Meilen vom Gantonnements-Ort beträgt, ſelbſt für ihre Beförderung 


Sorge zu tragen. (g4.) v. Bonin. 
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4) Auszug ans einem Korpsbefehl. 

Hauptguartier Wonfild, den 27ften April 1849, 

Es ift dem General-Commando zur Kunde gekommen, baf mit den Requifitionen von Fuhren 

Seitens der biesfeitigen Truppen ein bedeutender Mißbrauch getrieben wird, jo daß diefes nicht nur 

Berlegenheiten in ben Fuhrparks berbeiführt, fondern die Wagentrains der Truppen vermehrt und 
dem Lande eine Menge leicht zu vermeidender Koſten werurfacht werben. 

Um jeder Unregelmäßtgfeit im den Requifitionen von Kriegsfuhren zu begeguen, wird baher 

biemittelft beftimmt, 

1) daß bei einem Werhfel ver Platz und Etappen-Commandanturen jeder abgehende Commandant 
micht nur fämmtliche für das Fuhrweſen geltenden Beftimmungen und Inſtructionen, fondern 

and Die Fuhrpäſſe, Fubrblanguets ꝛc. jenem Nachfolger im Amte zu überliefern bat; 

2) daß nur in dringenden Fällen der Regiments⸗, Bataillons- und Corps-Commandeur, ſowie 
ber Commandeur einer detachirten Abtbeilung berechtigt find Wagen ober Vorſpannpferde zu 
requiviren, daß alle Requifitionen fchriftlich gefchehen und eigenhändig som Commandeur sc. 
unterzeichnet werben müſſen, daß ferner der Rechnungsführer bei jedem Truppentbeil anzu- 
weifen ift, eine Fuhrliſte, welche den Zweck und ben Beſtimmuungsort einer jeden Fuhre, die 
Zabl der Wagen, ven Namen ber fubrleiftenden Commüne ꝛc. enthält, zu führen und felbige 
jeden Sonnabend an den Oberquartiermeifter der Armee einzuſenden hat. Es find daher 
auch die Eivilbehörden vom Departement des Innern angewiefen worden, wöchentlich ein 
Verzeihniß der von Militairperfonen unmittelbar requirirten Fuhren an den Oberquartier- 
meifter einzugeben. 

Alle ordnungswidrig requirirten Fuhren werden den Requirenten ſelbſt nach Ertrapofttare 
in Rechnung gebracht und ihnen der Betrag in der Gage gekürzt werden. 








A) daß die Auditeur-Aſſiſtenten, welche alle Märſche zu Fuß zurückzulegen haben, ihren Fuhrpaß 
unverzünlid an den Oberquartiermeifter der Armee zu remittiren ar 
(gez.) 9. Bonin, 


5) Auszug aus einem Tagesbefebl des Dbergenerals v. Prittwip, vom JOfen April 1849, 





3) Zur Begegnung der mwieberholten Klagen über Mißbrauch bei den Requiſitionen von Vor- 
ſpann, wird biemit zur genaueſten Nachachtung in Erinnerung gebracht, daß von Seiten 
aller Truppentheile, welche wirklich mobil find, lediglich zum Transport von Kranken aus 
den Eantonnements bis zum nächſten Lazareth, ſowie zum Transport von Lebensmitteln und 
Fourage Transportmittel in Anſpruch genommen werben bürfen. 

(gez) v. Prittwig. 


6) Eireulair des Oberquartiermeiſters an ſämmtliche Commanbanturen vom 3ten Juni 1849. 


Auf gegebene Veranlaſſung werden folgende das Fuhr- und Marſchweſen betveffende Bejtim- 
mungen zur gefülligen Berüdfichtigung mitgetheilt: er 
1) da die Officiere und Militairbramten der verbündeten Truppen in der Negel mit ibrer Landes⸗ 
regierung über ihre perſönliche Beförderung liquidiren, fo haben fie für ihre Beförderung ſelbſt 
Sorge zu tragen. Deffenungeachtet kann von Seiten der Commandanturen eime requirirte Fuhr 
nicht immer abgelehnt werden und es ift deshalb erforderlich, daß der vermeintlich gg a 
1) eine fehriftliche Requifition ausftellt, in welcher er gleichzeitig befcheinigt, daß ihm 
von feiner Regierimg Feine Beförderungskoſten erftattet werben ; 
DD eint Quitung über die geftellte Beförderung bei der Abfahrt zu ertheilen bat. 
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In Ermangelung diefer Belege würde die Schleswig-Holſteiniſche Staatscaffe außer Stande 
fein, die —— geleiſteten Beförderungskoſten beim Reichskriegsminiſterium zur Liqui- 
bität zu erheben. 

2) Das Recht Eftafetten zu requiriren kann mur denjenigen Milttairbehörben und Perfonen ein- 
geräumt werden, die berechtigt find Fuhrpäſſe auszuftellen, mithin außer dem Generalcom- 
mando, dem Sriegsdepartement und dem Oberguartiermeifter, in dringenden Fällen mır 
den Commandanten und Commandeurs einer detachirten Truppenabtheilung. Bei der Requi- 
fition der im Militairdienfte requirirten Ejtafetten ift indeß jedesmal zu beſcheinigen, daß bie 
abzufendenne Depeſche ꝛc. von ſolcher Wichtigkeit ift, oder ihre Beförderung ſolche Eile hat, 
daß felbige auf dem gewöhnlichen Poſtwege nicht befördert werden Fonnte, und daß dem Ab- 
fender feine berittene Orbonnanz zur Verfügung geftanden bat. Da mehrere Eftafetten- 
beförderungen requirirt worden find, ohne daß bie Nothwendigkeit folder Beförderungen nad 
getwiefen ift, jo werden, um von der Staatscaffe unnöthige Ausgaben abzuhalten, die Poft- 
Ämter und Kriegsfuhrburenus angewieſen werden, in Zukunft keine Eftafette abzugeben, bevor 
eine folche Beſcheinigung der Commandantur beigebracht ift. 

3) In biefigen Landen bat im der Negel nur der Quartier machende Officer, keineswegs aber 
alle zum Quartiermachen auscommandirte Konriere und Mannſchaften, Anſpruch auf Wagen- 
beförderung. Es wird deshalb in Zukunft für jedes Bataillon oder für jede fahrende und 
Fußbatterie nur 1 Magen für den Quartier macenden Officier zu ftellen fein, Für bie 
zum Quartiermachen beorderten Unteroffictere ımd Mannfchaften find nur dann Wagen zu 
ftellen, wenn der Truppentheil, dem fie angehören, ihnen innerhalb 12 Stunden auf dem 
Marſche folgen wird. Bei Iruppenbeförderungen mit der Eifenbahn werden alle Quartier 
macher ohne Unterſchied pr. Eiſenbahn befördert und erhält der Quartier machende Officier 
einen Pab in der IE, die Unterofficiere ac. in der III. Wagenclaffe. 

A) Reconvalescenten, die nach beigebrachtem ärztlichen Attefte nicht marſchfähig find, werden zur 
Erfparung der Fuhrkoſten in der Negel niemals weniger als zu A oder 5 Verfonen auf 
einem Wagen zu befördern jem. Es muß außerden dem Ermeffen der resp. Commandanturen 
für jeden einzelnen Fall anheim gegeben werben, ob es nicht paffender ift, folde Neconvalcs- 
centen fo lange am Orte des Lazareths einzuquartieren, bis fie in Heinen Tagemärſchen 

er von 2 bis höchſtens 24 Meilen zu ihrem Truppentheil marfchiren können. Uebrigens wird 
Bezug geuommen auf den —— des Generals v. Prittwitz, vom Tten April 1849. 

5) Mo nicht Eilmärjche höheren Orts befoblen find, erhalten die marfchirenden Soldaten ſtets 
nad 3 Marfchtagen einen Ruhetag; uch iſt in folchen Fällen der Tagemarſch niemals länger 
als A Meilen anzunehmen. Sin der beifolgenden Tabelle find die Etappen von Rendsburg bie 
Sfanderborg und Friedericia angegeben. 

6) Zum Transport der Lebensmittel und Fourage auf einen Tag find erforderlich: 

für jeden Divifions-, Brigade-, Negiments- und Bataillonsftab . . 1 zmeifp. Wagen 
pro Compagnie - 2 2 2 2 re ee " ” 
außerdem, wenn die Wagen beſonders klein find, pro Bataillon 
noch 1 Ertramwagen für die Fourage. 
7 Shmabreits ne ee ee ee = 
„fahrende und Außbattrie > a 2 2 rn Vo pr 
m reitende Batterie - « - 2 2 2 2 0 6 " 
Diejen Maafiftab, welcher auf das Natural-Verpflegungsregiement vom 24ften März baflrt 
ift, werden die Commandanturen gefälligft bei unverhältnißmäßig hoch erjcheinenden Fuhrrequiſitionen 


zu Grunde legen und nur ausnahmsweiſe eine größere Anzahl Wagen zugeftehen. 
Am Hauptquartier Horfens, den Iten Juni 4849. 


Der Oberguartiermeifter der Armee: 
#. Geerz. 


48 Stes Stüd, — 


Etappen Zahl 
auf der Hauptlandftraße von Mende: | er 





burg nah Standerborg. Meilen. 
Bon Rendsburg 
nah Schleswig „une. 3 
vn Schmerebye . 2 2 2 0 na 2} 
„  Slensburg — 2 


u Here. 2 2 2 200. 4 


H9abdereleben. 34 


Avlbinggggg 4 


— Weilll a 3 
HOorſenes.. 3} 
„Slanderborg... 3 


Bon Kolping 
nad Bredftrup (bei Friebericia) . . . . 3 
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| ap 
Für Neconvalescenten. | der 
az 
Bon Rendsburg | 
nah Aropp . . 2 
„ Schleswig . 13 
„ Schmebebye 2} 
„  Blensburg 2 
„  Zunbtoft . r . 2 
n Gene . .» . . 13 
„ Gienner.. . 13 
(oder Süver-Hoptrup) 2} 
„» SHabersleben . 2016 
„Tyrſtrup. Pape 2 
Anmerf. Auf Ghrikiansfeld find wegen ber 
vielen Kranfen daſeibſt keine Mann» 
ſchaften zu dirigiren. 
„Kolding 2 
— Ne 1} 
u RE — 2 
» Remmersimd . 2 2 2 00. 13 
ir DENE a a 1 
„ Tebftrup . ee ee 1 
Pr Standerborg ea ale en da 1} 
Bon Kolding 
nah Stubsrll . . 2... 13 


„ Brefup 2222. 


Erfagmannfchaften und Neconvalescenten find folgendermaafen zu Dirigiren. 


venlbe 220. 
is fe (Weite). )) mach Dorfen. 
Bairifhe - >» 2 2 2. m Standberborg. 
Thurheffiſche en 2800 Dabersleben, von wo 
aus fie weiter nach 
Weile oder Horfens 
au Dirigiren find, 


Büdeburger . » » - . u Dorfens, 
Hannöverfche . » Kelbitebt. 

Sächſiſche Sufani. url > Kieding. 
Oldenburgiſche 

Anhaltſche — 

Braunftweigiiche — 

Hombur — Ar „  Grabenftein 

Walde (Divifions-Commando 


Raffautiche *Snfanterie) ; in Rübel). 


LippesDetmold . . » 


Gothaifhe. . » » 
Reufifhe . » 2 2. 
Meiningfche . 
Raflauitche Artillerie) 
Hanſeatiſche 


Würtember; iſche 
Großperzogi. veffiſche 
Weimarſche 
Altenburgiſchee 


nach Eckernförde 
VE nn 
Gettorff) 


. or 0.000. 


„ Kolbing. 
Aller (bei Ehriftians- 
feld). 


Brebfirup (bei Frie⸗ 
dericia). 


. a2 8000er 


Schleswig⸗ Holſteiniſche . 


Im Hauptquartier Horſens, den Zten Juni 1849, 


F. Geerz, 
GSberquartiermeiſter der Armee. 
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Auszug aus einem Tagsbrfehl bes Oberbefehlshaber der Reichstruppen, vom i0ten Juni 1849. 

















Die Etappen-Commandanten müffen dafür forgen, daß da, mo befonderer Umftände halber 
nur einzelne Leute aus ben Heineren Lazarethen —** ſollten, dieſe auf der Etappe feſtgehalten 
und nur erſt in Abtheilungen von mindeſtens 10 Mann Stärke unter Führung eines Unterofficiers, 
mit ber gehörigen Marfchroute verfehen, in Bewegung gefegt werben. 
uf der Etappe, wo einzelne Mannfcaften von der Marfchlinie abgehen müffen, find diefe 

von den Etappen-Commandanten zu übernehmen, und mittelft befonderer Marfchroute dem Truppen- 
theile zuzuſenden. Ebenfo ift auf ber legten Etappe zu verfahren, wo ſich das Commando auflöft. 

Solche Reconvalescenten-Detachements haben feinen Anfpruch auf Beförderung mit Vorfpann, 
fondern müſſen den Marfch zu Fuß zurüdlegen. Es genügt, wenn jedem folchen Detachement ein 
Wagen zur Aufnahme etwaiger maroder oder des Gepäds der ſchwächeren Leute mitgegeben wird. 

Die Divifions- und Brigade-Commando's erſuche ich dringend, Die von ihnen gegebenen 
Etappen-Eommandanten biernach genau zu inftruiren, und ihnen gleichzeitig aufgeben zu wollen, mit 
unnachtfichtlicher Strenge für Aufrechthaltung der militairifchen Ordnung bei den obengenannten Deta- 
hements zu forgen. 








(gez.) v. Prittwig, 


Circulair an ſämmtliche Commandanturen in ben Derzogtbümern Schleswig- Holfteim. 


Da es dem Oberquartiermeifter angezeigt worden ift, daß auf ben Fuhrparfs wegen ber 
— Geſchütz⸗- und Ammunitions-Transporte in der Regel fo viele Wagen disponibel find, daß alle 
Reconvalescenten gefahren werden fönnen, und daß in manchen an der Landſtraße belegenen Dörfern, 
welche als Zwifchenetappen für Reconsalescenten angenommen find, die Quartier-Verpflegung von den 
Eingefeffenen nicht ohne große Beläftigung präftirt werben kann, jo habe ich ber Serebrlichen Com⸗ 
mandantur, in Uebereinſtimmung mit einem Reſcript des Departements bes Kriegsweſens vom 14ten 
d. M. Folgendes zu gefälligen Beachtung mittheilen wollen: 

1) Gegen die Beförderung der marfchfähigen Reconvalescenten ift von meiner Seite nichts zu 
erinnern, wenn nach der Anficht des Kriegsfuhr⸗Commiſſairs durch die Benutzung der auf 
dem Fuhrpark disponiblen Wagen der Staatscaffe Feine größere Ausgaben und den Fuhr— 
pflichtigen feine vermehrte Leiſtungen erwarben. 

2) Einem Detachement von 10 Neconvalescenten nebit Führer (vergl. den Tagesbefehl vom 
10ten Juni) fünnen mithin unter obiger Vorausjegung und in Webereinftimmung mit dem 
diesfeitigen Circulair vom ten uni 2 Wagen, und wenn das Detachement 11 bis 15 Per- 
fonen inel. Führer ſtark if, 3 Wagen geftellt werden u. ſ. w. 

3) Wenn Neconvalescenten zu Wagen befördert werden, fallen die Zwifchen-Etappen aus und 
diefelben werden an einem Tage wenigftens bis zur nächſten Abwechjelungsftelle gefahren, 
bevor fie ein Nachtquartier erhalten. — Ob zwiſchen Habersleben und Kolding in Tyrſtrup 
ein Nachtquartier zu geben fer oder Wagenwerhjel ftattfinden folle, wird dem Ermeſſen resp. 
der Commandantur und bes Kriegsfuhrbureau's in Chriftiansfeld zu überlaffen fein. 

4) Ruhetage werden bei ftattfindender Wagenbeförberung in der Marfchroute nur dann ange 
ordnet, wenn die Commandantur ober der Lazaretharzt folches für nöthig hält. 

5) Wenn es zur Kunde der Commandantur fommt, daß auf einer Zwifchen- Etappe Feine 
Quartier Verpflegung mehr geleiftet werben fann, jo ift dafür zu forgen, daß die Abmar- 
fehirenden entweder mit Munbportionen verſehen werben, oder daß bem nächſten Mitgliede 
der Verpflegungs-Commiffion angezeigt wird, daß ein folcher Ort die Quartierverpflegung 
nicht mehr präftiren könne. 

Im Hauptquartier Horfens, den I9ten Juni 1849, 
Ber GOberquartiermeifter der Armee: 
F. Geerz. 


20 tes Stüd. =. Deparfement des Innern 


NM 10. Schreiben der Schleswig-Hotfteinifchen Wegierung, betreffend die Befchtien mehrerer Gaupt- und Weben- 
landftraßen. 

Von dem Departement der Finanzen ift es wiederholt zur Sprache gebradjt worden, daß der 
mangelhafte Zuftand mehrerer Poſtſtraßen in den Herzogthümern, namentlich während des Früh- und 
Spätjahrs der Herftellung eines regelmäßigen Poſtverkehrs ſehr erhebliche Hinderniffe entgegenftelle. 
Das gedachte Departement hat dabei daranf aufmerkfam gemacht, wie die unabweisbare — 
keit vorliege, daß während des gegenwärtigen Sommers namentlich: 

1) der Weg von Itzehoe über Hohenhörn und Meldorf nah Heide, 
2) der Weg von Rendsburg nad Friedrichſtadt, 
3) der Weg von Apenrade nah Hadersleben und Chriftiansfeld, 
A) der Weg von Flensburg nah Tondern, 
5) der Weg von Preetz nach Ploen, 
6) der Weg von Neumünfter nach Ploen, 
7) der Weg von Neumünfter nah Segeberg, 
einer jorgfältigen, für. den Winter nachhaltigen Ausbefferung unterzogen werden. 

Nachdem nunmehr das Departement des Innern die — erſucht hat, in Uebereinſtim⸗ 
mung hiemit das Nöthige zu veranlaſſen, wird — — — erſucht, gefällig dafür 
Sorge zu tragen, daß die genannten Wege, ſoweit felbige ben Diſtriet berühren und ſoweit ſolches 
erforderlich iſt, in einer für den Winter nachhaltigen Weiſe ausgebeſſert werden, und durch eine 
geſchärfte Wachſamkeit der Unterwegebehörden, rückſichtlich der ſofortigen Beſeitigung etwaniger im 
Herbſt oder Winter hervortretender Mängel, auf die ſtete Erhaltung dieſer Wege in einem guten und 
fahrbaren Zuſtande möglichſt hinwirken zu wollen. 


Schleswig-Holſteiniſche Regierung auf Gottorff, den 20ſten Juni 1849. 





Zurückgenommener Steckbrief. 


Der ſteckbrieflich verfolgte Tambour H. Stenger aus Wandsbek von der Aften Compagnie des Bten 
Schleswig Holfteinifchen Infanterie» Bataillons, ift in Hadersleben zur gefänglichen Haft gebracht und bereits an 
das Bataillon abgeliefert worden, modurd der in dem Amtsblatt des Departements des Innern, Stüd A, Seite 10 
und 14 enthaltene Stedbrief binfällig geworben if. 


Perſonalien. 


Auf desfälliges Anſuchen iſt der Adminiſtrator von Unterm Aſten Juni d. J. iſt der Amtsverwalter Jan- 
Stemann zu Ranzau von den ihm übertragenen Aemtern fen in Schleswig von dem Amte eines Fuhrcommiſ⸗ 
eines Adminiſtrators der Grafſchaft Ranzau und Inten- ſairs für den Aſten Schleswigſchen Fuhrdiſtrict entlaffen, 
danten der Herrſchaft Herzhorn, Sommerland und Gröns | und ber Caſſirer der Statthaltericaft lambed wie- 
fand, vom 1, Juli d. J. angerechnet, mit Penfion entlafien | der zum Fuhrcommiſſair in dem gedachten Diftriet beitellt 
worden, Die einftweilige Verwaltung diefer Nemter ift dem | worden. 

Adminiſtratur ſerretair Henſen dafelbft übertragen worden, 





Drudfebhler. 
In dem Aten Stüd, Seite 12, Spalte 2, Zeile 11 vom oben, iſt, Reuendorf“ anſtatt Neuſtadt zu leſen. 


— — — — 


Amtsblatt 
für die Herzogthimer Schleswig - Holiftein, 


Departement Des Innern. 











6. Stüd. Ausgegeben Gottorff, den Ak Auli. 1849. 











Inhalt. 


"m MM. Derfügung des Departements des mern, vom 2öften Juni, betreffend die Ausſchreibung der nad dem Patent vom 
29ften Januar 1500 für vie allgemeine Deichsfaffe von fümmtlichen Marſchen in ven Herzogtbümern Schleswig - Holftein 
ferner zu entrichtenden Beiträge, 

„ a8 Sara ge Neglement für ven Löſch- une Lareplab zu Pablbube, vom 25ſten Juni 1849, 


„ 23. Nachricht über ven Fortgang der Itrenanſtalt bei Schleswig im 2ften Jahre nad ibrer Eröffnung, vom Aften Drtober 
1847 bis MWften September 1848, 
Perfonalien. 








NM 28. Verfügung, betreffend die Ausfchreibung der nad) dem Patente vom 2). Ianuar 1800 für die allgemeine Deih- 
haffe vom ſämmtlichen Marfchen in den Herzogthümern Schleswig-Holftein ferner zu entrichtenden Beiträge. 


Das Departement des Innern verfügt biedurch, daß twegen der zu der allgemeinen Deichfaffe 
von den ſämmtlichen Marjchen in den Herzogthümern Schleswig» Holftein nad der DVorfchrift des 
Patents vom 29ſten Januar 1800 zu entrichtenden Beiträge eine neue Ausschreibung von 2 fl. Cour. 
a Demat und von I fl. Cour. a Morgen ftattfinden fol. Es haben daher die Vorfteher einer jeden 
Marſcheommüne und die Inſpectoren der octroirten Koege dieſe Beiträge von resp. 2 fl. Cour, a Demat 
und 1 fl. Cour. à Morgen innerhalb vier Wochen von den Intereſſenten einzufordern und, ſowie 
die Befier der adeligen Marfchgüter, an die Schleswig - Holfteinifche Haupteaſſe in Rendsburg unver: 
züglich bei Vermeidung ereeutivischer Zwangsmittel einzufenden. 

Zugleich wird in Mebereinftimmung mit dem Paragraphen 8 des Patents vom 29ſten Januar 
1800 bekannt gemacht, daß die feit der letzten Ausſchreibung von 20jten Juni 1848 erhobenen Gelder 
für die allgemeine Deichkaffe mit Inbegriff des nach dem letzten Patent am Schluſſe des Jahres 
1847 verbliebenen Behalts yon 1742 Rbthlr. 9,75 bil. oder 3266 ME. 7 fl. Cour. betragen haben: 

6150 Rbthlr. 4213 bil, — 11,532 ME. 14 Hl. C. 

Die Ausgabe für das Jahr 1848 bat betragen: 

Gehalt des Deichinfpertors Peterſen zufolge landesherrl. Reſo— 
Intion vom 27ften October 1843 . . . 1440 Rbthlr. 2700 ME. €. 
Gehalt des Deichinfpectors Krebs zufolge landesherrl. Nefolution 

som 14ten Auguft 1819 ...... 960 Rbthlr. — IS0D „u 
Gehalt des Deicheonducteurs Lorenzen zufolge landesherrl. Rejo- 

lution vom Sten October 1845 . . .. 480 Rbthlr. — MM „ u 

Latus .„.. 5400 MC. 11,532 ME. 14 Bl. €. 
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Transport . . 5400 Mt. C. 11,532 ME 14 $l. €. 
Gehalt des Deichinfpectors C hriftenfen zufolge landesherrl. Re— 
folntion vom 31ſten Juli 1827... . 960 Rbthlr. — 1800 „ u 
Perſönliche Zulage für denfelben zufolge landesherrl. Refolntion 
vom 22ften Febr. 1840 ....... 180 Rbihlr. —— 337 „ 8ßl. 
Gehalt des Deicheonducteurs Irminger zufolge landesherrl. Re— 
Solution som 31ſten März 1847... 480 Rbthlr. — MO „ €. 
und an zufälligen Ausgaben, die aus der Stantscaffe vorgefchoffenen 
in der Einnahme pro 1847 (6570 Rbthlr. 9,75 bßl.) mit 
- enthaltenen und in ber Verfügung som 20ften Juni v. 9. 
fpecifieirten Ihenerungszulagen, melde im Jahre 1848 
wieder an die Schleswig-Holfteinifche Onupteaffe mus der 


Deicheaffe zurückbezahlt find, mit zufammen 288 Rbthlr. — 540 „ & 8,977 8 
n „rn 


Es find alfo am Schluffe des Jahres 1848 ....... 2,554 ME. 91 fl. €. 
in Behalt verblieben, welche bei der nächften Nechnungsablage in Einnahme werden geftellt werben. 
Gottorff, den Zöften Juni 1849, 
Das Departenent des Innern. 
Boyfen. 
&. 9. Jacobfen. 


x 12. Proviforifches Weglement für den Löfch und Ladeplats zu Pahlhude. 
Ss 1. 
Für die Benugung des Löſch und Yadeplabes zu Pahlhude find zu entrichten : 
41) vom Schiffer und Schiffsführer. 
für die gelöfchten oder geladenen Waaren und Sachen per Commerzlaft . . . . 2 fl. Cour. 
2) von den Waareneignern. 


für Kornwaaren per Tome ......... ee re + $l. Eour, 
w Steintohlet: per Zome 2000 0a ee ee F ner 
„ Eifen nnd Eifenwaaren per 100 Pfd. ......... EP Inn 
m Salz perZome » 2.2 rer 000. — WETTEN BEER UNO Ion 
„ Stüdgüter per 100 Pfd. ..... Be an 2 an Den +4 
„alle andern Waaren uud Sachen per Commerzlaft sense re. Ge 


Befreit find 
son der unter 1) gedachten Abgabe: 
Waaren und Sachen die unter 4 Commerzlaft beftanen; 
von der unter 2) gedachten Abgabe: 
die in einem und demfelben Fahrzeuge für einen und denſelben Abfender oder Empfänger 
verſchifften oder gelöfchten Waaren, wenn felbige betragen: 
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von Kornwaaren weniger ld... re... .... 1 Tome. 

„» Steinkohlen weniger ad . cr. 2 Tonnen. 

„ Eifen und Eifentvaaren weniger a8 .....- 200 Pfund. 

» Salz weniger ad... Hr. 0. ...... 1 Tome 

„ Stüdgütern weniger al » cr een nee, 50 Pfund. 
anderen Waaren und Sachen weniger als. + Commerzlaft. 


Schiffe, welche den Löſch und Ladeplatz wegen Seefijadens anianfen, find von ber Erlegung 
ber Hafenabgaben für Schiff und Ladung befreit, infoweit diefelben nicht löfchen oder Inden, oder auch 
die ganze gelöfchte Ladung und nichts Anderes wieder geladen wird. 

Im Uebrigen unterliegen alle und jede zu Pahlhude Indenden Schiffe und alle dort gelöfchte 
und geladene Ladungsgegenftände, namentlich auch die in den $$ 124 u. 125 der Zollverordnung 
namhaft gemachten Waaren der Onfenabgabe, wenn fie in Pahlhude gelöſcht und geladen werden, 
möge ſolches an dem neuen Ladeplatz oder an einer andern Stelle des Eiderufers gefchehen. Dagegen 
find die an andern Orten des Pahlhuder Zolldiftrifts, namentlich in Delve und Lerfähre löſchenden 
und ladenden Schiffe und deren Ladungen von der Erlegung der Hafenabgabe befreit. 

$ 2. 

Die Schiffsführer find verpflichtet, die vorftehenden Abgaben für Schiff und Yadung resp. bei 
der Ein» und Ausmeldung der Schiffe und fonftigen Fahrzeuge, unter Vorbehalt der MWiedereinforde- 
rung ber Sabungsabgabe von den Ladungseignern, an die Zollbebungscontrole zu Pahlhude gegen, 
Empfangfhein zu berichtigen. Für die Zahlung haftet Schiff und Ladung und ber Zollbeamte bat, 
bis fie erfolgt, in Webereinftimmung mit ber Iandesherrlihen Nefolution som 23ften Juli 1845 die 
Ausclarirung zu verweigern, kann auch Schiff und Ladung mit Befchlag belegen; die Entfernung des 
Schiffs von Pahlhude obne vorgängige Zahlung wird mit der im $ 14 angedrohten Brüche beftraft. 

$ 3. 

Die Zollbebungscontrole führt über die Abgaben eine eigene Rechnung, melde in ein für 
Rechnung der Hafenkaſſe anzufchaffendes Bud) eingetragen wird, liefert die erhobenen Gelder am Schluffe 
jeden Monats an die Onfenauffeher ($ 4.) gegen deren Quitung ab, und behändigt denfelben auch 
nach dem Jahresſchluſſe die jährliche Rechnung mit deren Beilagen. Für die ihr übertragenen Gefchäfte 
erhält fie eine jährliche Vergütung von SO Mark Cour. aus der Hafeneinnahme, wenn dieſe 340 Mark. 
Eour. oder mehr beträgt und verhältnißmäßig weniger, wenn die Einnahme geringer if. 

$ A 

Die Aufficht über die bauliche Unterhaltung des Hafens, die Ausführung der nothwendig 
werdenden Neubauten und Reparaturen, fo wie die Rechnungsführung über alle Einnahmen und Aus» 
gaben für den Löſch und Ladeplab wird zwei von der Bauerfchaft Pahlen und Pahlhude auf je 3 Jabre 
zu erwählenden Onfenauffehern übertragen. 

$ 5. 

Ueber die in jedem Jahre auszuführenden Arbeiten reichen vie Hafenaufſeher zeitig im Frühjahr 
ihre vorher der Bauerfchaft vorzulegenden Vorſchläge bei der Tellingftebter Kirchfpieluogtei ein, welche 
diefelben mit den Vorfchlägen zum Deichreceß an die Landvogtei einfendet oder fie in dieſe Borfchläge 
aufnimmt; welchemnächſt deren Ausführung auf dem Generaldeichbezuge erörtert und darnach von der 


Landoogtei das Nöthige verfügt wird. So wie die Hafenauffeher die folchergeftalt angeordneten Arbeiten 
6 * 
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auszuführen, auch dem durch die Zollcontrofe ihnen angezeigten Mängeln an den Hafenwerken abzu- 
helfen haben, fo können fie auch Fleinere im Laufe des Jahres eintretende Reparaturen bis zum Belauf 
von 50 Marf Cour. ohne Weiteres bewerkftelligen laſſen, größere bedürfen dagegen der vorgängigen 
Zuftimmung der Bauerjchaft. 

$ 6. 

Die mit dem Iften Januar beginnende und mit dem Flften December fchliegende Jahres— 
rechnung ift mit ſämmtlichen Nechnungsbeilagen zugleich mit der von der Zollcontrole geführten Rech— 
mung ($ 3) in dem erften 14 Tagen des Januar Monats der Bauerfchaft vorzulegen, ſodann aber 
mit den etwanigen Bemerkungen, event. mit der Erklärung der Dorffchaft, daß gegen die Rechnung 
nichts zu erinnern gefunden’ worden, bei der Kirchſpielvogtei in Tellingſtedt einzuliefern, welche fie 
behufs der Revifion und Deeifion mit Bericht an die Landvogtei eimfendet, und zugleich über dem 
Zuftand des Ladeplatzes und des Fahrwaffers, fo mie über die im verfloffenen Jahre vollführten 
Onfenarbeiten, die Beichaffenbeit des Hafens und feiner Werfe, und die Tiefe deffelben, unter An— 
fehließung einer in duplo anzufertigenden fchematifchen Ueberficht aus den Einnahmen und Ansgaben 
der Hafencaſſe Bericht erfiattet. 

$ 7. 

Der Zollhebungsbenmte zu Pahlhude führt die Aufficht über Die Benutzung des Löſch und 
Ladeplatzes abfeiten der dort löfchenden und Indenden Schiffe und Fahrzeuge, meifet ihnen die Plätze 
an, welche fie bei ihrer Ankunft ſowohl als während der Dauer ihres Aufenthalts einzunehmen baben 
und trifft alle auf Erhaltung der Ordnung, Sicherheit und Bequemlichfert der Schifffahrt und Handel: 
Treibenden ſich beziebenden Einrichtungen und Anordnungen; benachrichtigt auch die Onfenanffeber von 
ben zu feiner Kunde kommenden Mängeln an ben Hafenwerken behufs deren Abbülfe und wendet fich 
nötbigenfalls mit feinen desfälligen Anträgen an die Tellingftedter Kirchſpielvogtei und die Landvogtei. 

sa». 

Die Schiffe werden in der Regel in der Ordmung, im welcher fie ankommen, zum Löfchen 
und Laden am Dem neu eingerichteten Hafenkai zugelaffen. Wenn ihre Zahl zu groß ift, um gleich- 
zeitig Platz zu finden, oder wenn fie cs aus befonderen Gründen wünſchen, kann ihnen das Löfchen 
und Laden an anderen Stellen des Vorufers, jedoch ohne Anfpruc auf Befreiung von den angeord- 
neten Hafenabgaben, geitattet werden. 

$ı 

Die Schiffer dürfen ihre Taue, Anferfetten sc. nicht am die Sturmpfäble, fordern nur an 
die dazu beftimmten Vertauungspfähle befeftigen, eben jo wenig auch ihre Anker dergejtalt ausbringen, 
daß dadurch der Verkehr am Ladungsplatze ſei es land» oder feewärts behindert oder gefährbet wird, 
Auch Löcher zur Befeftigung der Anker dürfen am Ladungsplage und in deſſen Nähe nicht ausge 
graben werden. Bei einer Befeftigung der Anker innerhalb des Eiderdeichs find auf der Deichfappe 
Klöge unter das Anfertau zur Verhinderung des Einfchneidens zu legen. 


$ 10. 


Ballaft, Sand, Steine und fonftiger Unrath darf weder auf den Ladungsplab noch in deſſen 
Nähe, auf Das Land fo wenig als in das Waſſer ausgeworfen werden. 
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$ 11. 

Beim Löfchen von Holzladungen ift das Schleifen des Holzes über ven Ladungsplab nicht 
geftattet, vielmehr muß baffelbe zu Wagen vom Schiff abgeholt, wenigftens das Borderende ver Balfen, 
Sparren ꝛc. auf ein Wagengeftell gelegt und fo fortgefchafft werden. Nur beim alten Bollwerk ift 
das Schleifen von Holzladungen gefinttet. 

$ 12. 

Auf dem Labungsplab und im deffen Nähe dürfen fo wenig Holz, Steine als andere Waaren 
und Ladungsgegenftände gelagert werden, vielmehr find die resp. zu löfchenden oder ladenden Waaren 
der Regel nach fpäteftens binnen 24 Stunden vom Borufer fortzufchaffen. Nur ausnahmsweife kann 
ber Zollbeante ein längeres Lagern, fofern der Verkehr nicht behindert, auch dem Ladungsplatze und 
dem demfelben umgebenden Vorufer uud Eiderdeiche dadurch Fein Schade zugefügt wird, auch nicht 
eine Gefahr für den Eiderdeich bei etwa eintretenden hoben Fluthen zu beforgen ift, geftatten. 

$ 13. 

Infofern von der Bauerfchaft die Anfchaffung geftempelter Meßgefäße ıc., fei es zum Nus- 
meſſen des Korns oder anderer Tadungsgegenftände befrhloffen wird, find die Schiffer und Handels— 
treibenden verpflichtet, fich derfelben zu bedienen, gegen eine der Hafenkaffe zu berechnende Gebühr 
von 21 fl. Eour, für jede Schiffsladung. 

$ 1A. 

Vergehen gegen bie vorftehenden Beſtimmungen und gegen die bafenpolizeilichen Anordnungen 
des Zollbeamten werben mit einer im Wiederholungsfalle zu verboppelnden Brüche son 3 ME. 12 fl. 
bis 15 ME. geahndet, welche der Hafencaſſe zufällt, welcher auch jeder dem Ladungsplatze nebft Zubehör 
zugefligte Schade zu erfeßen ift. Der Zollbeamte bringt die Straffälle behufs weiterer, ungeſäumt 
anzuftellender Unterfuchung und Erkennung der Strafe burd die Landvogtei bei der Stirchfpielnogtei 
in Zellingftedt zur Anzeige, und bat das Recht, fremden Schiffern bie zur Beftellung genügender 
Bürgfchaft oder Caution wegen event. Entrichtung der höchſten Brüchanſätze und muthmaßlichen 
Schadensfumme an die Onfencaffe, die Ausklarirung zu verweigern. Auf feine Requifition hat bie 
Kirchfpielsogtei ihm auch die nöthige polizeiliche Hülfe zur Ausführung feiner Anordnungen zu ge- 
währen, jo wie die Hafenaufſeher ihm bei der Ausführung feiner Obliegenheiten hülfreiche Hand zu 
leiften haben, wie nicht minder auch son feiner Seite dienftwilliger Beiſtand bei der Plichterfüllung 
der Onfenauffeher erwartet wird. 


Das vorftehende proviforifche Neglement wird in Gemäßheit Schreibens des Departements 
bed mern vom Löten d. M. hiemittelſt genehmigt. 


Schleswig: Holfteinifche Hegierung auf Gottorff, den Zöften Suni 1849, 
Heinzelmann, Rumobr, 


€. v. Zülow, Kzlfi. 
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N 43. VNachricht über den Fortgang der Irrenanftalt bei Schleswig im 2&ften Jahre nad ihrer Eröffnung, vom 
Iften ®ctober 1847 bis 30ſten September 1848. 


Männer.) Frauen. 


Im 
Ganzen, 











1 


Am Aſten October 1847 war der Beſtand der in der Irrenanſtalt befindlichen ee 249 | 128 | 377 








Vom Aften Ortober 1847 bis 5Often September 1848 find binzugefommen . . 48 sl 99 
Während des 2äften Jahres waren alfo in ver Anfalt . 1297 | 179 | 476 
Unter den Hinzugefommenen gehörten 12 Männer und 10 Frauen den” gebildeten, "6 

Männer und 41 Frauen den ungebildeten Ständen an. — Unter ben Dinzus 


gefommenen wird bei 15 (4 Männern und 11 Frauen) die Entftehung ber 
Gemüthskranfheit den ftattgehabten politiſchen Ereigniſſen beigemeſſen. 
Abgegangen ſind im Laufe des — — 


geheilt entlafien . . + 9 Männer, . Frauen — 26. 
in gebeſſertem Zuftante . . — Fr „u 8 
ungebeilt und in unberändertem m Zuftande Se, = ’ nn — = 16. 
geftorben. . . . . — \, = gu 29. 


43 36 79 


Es betrug alfo am Schluſſe des Jahres die Zabl der in der Anftalt befindlichen Stranfen | 254 | 143 | 397 
| 
Bon Diefen waren 173 aus dem Herzogthum Schleswig, 197 aus dem Herzogthum Holftein, 3 aus 
Lauenburg, 24 aus dem Auslande. 
In dem verfloffenen ZBten Jahre ift das neue Frauenhaus vollendet, durch welches die Srrenanftalt 
nicht nur an Raum, fondern auch an innerer Zwedmäßigkeit gewonnen bat. 








Die Nehnungsablage bat folgende Nefultate ergeben. 


Geurant. 
















Reichsbanlgeld. 
Einnabme, 





' gr. 





Rihlr. Rothlr. | Bil. 


A. Der Caſſebehalt des 27ſten Rechnungsjahres betrug . 2,226 34 3,562 | 70% 
B. An Reftanten waren ult. September 4847 vorhanden 211 ag 22 Hl, | | 
welche im Laufe des Nechnungsjabres eingegangen mit 211 22 338 | 32 


C. Eingezahlte VBerpflegungsgelver für die Pfleglinge ver Anftalt, deren zu Anfang 
diejes Rechnungsjahres 377 und am Schluſſe deſſelben 397 vorhanden waren, mit 
Inbegriff der Zulage für Auswärtige, ſowie Der Vergütung für beffere Pflege 
und jonftige Bebürfnifje auch für befondere Wärter . . 39,778.Rthlr. 434 Hl. 

Hievon gehen jedoch ab die resp. bei Entlaflungen 
und Sterbefällen von Stranfen vor der Zeit, ie melde 
pränumerirt worden, zurüdgezablten . . . 16 „ 12 





fo daß die reine Einnahme an — — verbleibt mit 
An zurückgezahltem Capital 
An erhobenen Zinſen 

An zur Anſchaffung fehiender Kieidungeſtůcke fir eigene Krante verlegten 
und wieder erftatteten . . — — — Free 

An wieder erftatteten Begräbnißfoften .. 

An zum Bau eines Frauenhauſes resp. angeliepenen und durch Ceſſion ein: 
gezogenen Eapitalin . . ars 
An auf einen geleiteten Vorſchuß von 200 Rihlen, zurüdgezablten. R 

An wieder erftatteten Verpflegungsfoften für mehrere Militairperfonen . 
Bon der Öenerals Verwaltung der Striegs= und Militair-Hofpitäler in Schleswig 
erhoben den Tarationswerth für 40, dem — für Militairkranke auf dem 
Domziegelhofe gelieferte Betten ꝛc.. —— — 


39,672 314 
10 — 


zEBS 


32 
45 


rn ER 





Summa der Einnahme | 45,358 | 


va® 


ER 


en 


es 2 


= won 
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Ausgabe. 


Steuern: 
1) Hausfteuer vom Aften Detober 4847 bis dahin 4848 13 Rthlr. ABl. 
2) Yandfteuer: 
a. Recognition von M 249 pro 1847... 5 „ —u 
b. Desgleiben für ein ganzrde * dem Stadtfelde 
bis Martini 18AB  . 01 „ —n 
e. Kriegsfteuer vom Grundbefiß von 39 ) Tonnen 
3,900 Atblr., a1 pCt. . . e 9 „u —n 
d. Desgleihen von MR 249 . . 4 „ 12, 
e. Chauſſeeſteuer von M 249, fowie yon 39 zT. Landes 1,„ 47, 
f. Yanpfteuer von leterem bis Aften October 1848 8 „ 6. 
5) Branteafiegelver bis Aften Juli 1848. . . . . . 102 Rthlr. 23 fl. 
Einſchreibungegeld von 36,000 Rthlrn., a 100 Rthlr. 6ßl. 5 u — u 
4) Prämie für die Berfiherung des — der ic 


gegen Feuersgefahr . . . 3.8, 


Zur Inftandbaltung ver Gebäude . . . 

Zur Inſtandhaltung und theilweijen Ergänzung des Inventars 
eſoldungen 

4) des Irrenarzteee... 41,600 Rthlr. 

2) des Aſſiſtenzarztes ee ee ie ee nr SO 


S)res SBerehltd . 2. 2 2 2 2 2 re FÜR 
A) des Deronomen . . 600  „ 
5) Provifion des Caſſirers J pCt. der dl 40, 533 Riblr. >! st 

betragenten Einnahme . . 304 „ 








An monatlichen Zablungen für das übrige Perjonal, beftebend aus 1 Ober: 

— 1 Oberwärterin, 1 Oberwäſcherin, 1 Beſchließerin, 1 Haushälterin, 
3 Gehülfinnen, 1 Boten, 1 Pförtner, 1 Kutſcher, 1 Gärtner, 1 Mauermann, 

19 Wärter und 22 Wärterinnen. 

Koſten der Einholung und Ablieferung entwichener Kranken und > fonfige 

Heine Ausgaben » 

Belohnungen für den Fieiß und die Arbeiten der pfleglinge 

Für Schreibmaterial, Copialien und Porto: 


4) bei dem Irrenarztz... 30ſthlr. — ßl. 
2) „„Seecretariatee. 5144, 
5) auf ver Srrenanfalt 2 2 2 2 2 2 nen. Hu 4, 
A) bei vem Eaffrer .» . 2 2 2 2 er 0 5 iD ln 


Zeitungsgelter mit Trinfged . . . . 

An Feurung s 

An Koften der eigentlichen Haushaltung an Lebensmittein, Wäfche, Erleuchtung ꝛc. 
Landheuer mit Inbegriff der Benugungsftener für Fand, Das zum Kubgräfen 
und zum Startoffelbau gemietbet worden 

Zur Befleivung der Gemütbsfranfen, zur Vermehrung der geinenvorräthe, 
ſowie zu fonftigen Bedürfniſſen mehrerer Pfleglinge der Iften und 2ten Elaffe 
An mediziniichen Erforbernifien: 

4) für Arzneimittel . . ee. NER“. 15 Sl. 
2) „ Sfonftigen mediziniſchen "Bedarf . en ae 5 


Berrdigungsloften 2: 2 a En rn 

Stoften des Aubrwerls . . 

An den Geiflichen für Bemühungen” auf der Irrenanſialt im Jahre 1847 . 
Zur Vermehrung der wiſſenſchaftlichen — für den Irrenarzt und der 
Bibliothek für Die Stranfen . 

Für die Reviſion der Hauehaltungsrechnungen x an einen von der Direction 
damit beauftragten Gebülfen 2 2 2 na 2 2 nenn Fa 


Latus . . 





Courant. Reichsbankgeld. 


Rbihlr. 


146 





291 
2,443 | 
5,158 


3,846 | 


3,687 


173 | 
685 








bäl. 


g|! 
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Eourant. Reichebanfgelv. 


Ribte. | Gt. | Nbedir. | nit. 
39,937 |143| 64,899 | 663 


| 
| 


15,105 | 514 


Summa der Ausgaben ‚378 |123 79,005 218 
Die Einnahme bat betragen. » » 2 2 nr m rn nenne ‚353 |47}| 72,566 | 36# 

















U. An auferordentlihen Ausgaben: Transport 
4) an Zinfen für mehrere angelichene Eapitalien. . . 106 Rthlr. 1151. 
2) an den Wegeconducteur Mield für die Projertirung 
zweier Verbindungswege bes Frauenhaufes mit der 
Srrenanftalt. . . 5 19 „ 10, 
5) an ferneren Vorſchüſſen zum Ba des Franenbaufes 7 u 5, 
A) an Koften der Wafferleitung nebft Dampf, Bades 
und MWafdı- Einrihtung in diefem Haufe . . . . 1911 „ 28, 
5) an vorbemerftem Borfhuß von . - 2» 2 2 2. MM — 








mithin ergiebt fich eine Mebhrausgabe von. . 
welche aus der Einnahme des laufenden Rechnungsjahres vorgefchoffen worden. 








Status. 
Rihlt. 
Der Vermögenebeſtand ber Srrenanftalt betrug am Schlufle des 27. — is 
4) in belegten Eapitalien . 
S an Feſanenn 6;: 
5. em ee ne 
Dagigen befteht Das pecuniäre Vermögen am Ru des — Rechnungejahres 8 
1) aus den obgedachten Eapitalien zu. . . . | 
nachdem für eine befepafte — RER 1,250 Rihlr. 
cedirt und ... na 
zurückgezahlt find, anmoh . » oo 2 nn ne N 
2) in Reitanten . . Ba a ra Aue | 
5) in borbemerktem Vorſchuß pro resto . | 
1,853 | 374 
Zum Bau des Frauenhauſes waren ie — | 
jedoch darauf zurüdgezahlt . 
verbleiben 
Ferner find zu dem gedachten Zwed im 28ſten Rechnungsjahre angelichen. 
16 
fo daß am Schluß dieſes Rechnungsjahres die passiva der Anftalt betragen . . 26} 
außerdem nad obigem Rechnungsabſchluß aus der Einnahme ie das — 
Rechnungsjahr geleiſteten Borſchuß vnn. 20. 134 
| 
Die beredinete Einnahme beträgt im — re em | 47} 
Dazu fommen vie Reftanten mit . . Ba eat are 37} 
Nechnet man davon ab: 72 
1) — A = angeliebenen und durd Eeffion eingezogenen Capitalien, an Betrag 
thlr., nebft dem zurückgezahlten Vorſchuß von 100 — TF 
2) = Saffebepalt des 27iten Re — — our. 
5) die Reftanten defielben Jahres. . Den eh —— 
A) das zurüdgezahlte Kapital vnnn.. 
zufammen 8 


fo if die reine für das Verwaltungsjahr gehörende Einnahme. . . . » 41,569 | 
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Eourant. Courant. 


Transport 
Werben gleicherweife in der Gefammts Ausgabe zu . nn. nn ee 
die an außerorbentlichen Ausgaben berechneten. . «9,440 Rthlr. 46 fl. 
nach Abzug der gezahlten 106 Rthlr. 11ßl. und 19 Rihlt. 10 ßl. 15 „ 2, 


gekürzt, —* der Reſt zu . 


von obiger Einnahme abgejogen, i rel fir das 2öfe Bermaltungejahr ein 
Ueberfhuß von . . 








Eine allgemeine Weberficht über den Zugang, den Abgang und den Beftand der Kranfen in ver 
teen während der erften 28 Sabre ihres Beftehens, vom Aften October 1820 bis zum 
3Often September 1848 ergeben die nachftehenden Tabellen: 
































































































































ährli Beſtand 
Jahrlicher Jaͤhrlicher Abgang an * 
Jahr. Zugang Geheilten. Ungepeilten. Berftorbenen, ad * Jahres. 
I omas T- N Pr Bee \ 

a een Total. =. Du Total, lan — 2 Total. — ig Total, | er Te Total. 
ifee | 55 | 88 | 3| 3 72,38 so 2| 81 
26 | 18| 11, @| 4| 8 = 47 
He 25 is Bw 5) 5 ı|ı ıl 4| 2| 61 5| 0185 
dies | 18 14| 32 7 | 6 4, 8) 5| 83) 8| 7| 41| 118 
See | 2 | 11) 33] -6| A| 2| 7) a| 3 7) 84 a3 127 
ae Bw 5 5 a| si 2l -| 21 96] 8! 14 
Tee | 18) 14| 32) 6| 7 2| 9| 6| 2| 8| 95| 51146 
St | | 21 | 5| 4 8| 11 7| 3| 10/101 | 57 | 158 
dies 3 w 8 | 3 72' 3| —| 4| 4Juı) 61 | 172 
Its | 18 | 14, 321 10| 6 6) 3) 3 2| 51,10, 61 | 170 
Iltes 2a|14| 3 8) 5 ı| 7 8s| 1) i690 68 17 
12tes | 1, 31 8| 7 6 15 5) 3) sie) 8100 
1ätes 216383 3|ı 3| 8| 7| 2| sin! &) 17 
idee | 17 | 11 311 7| 5 5: 7/) 3| 4| 7i19| 8) 18 
lite | 14 6 0 6| 5 5) 7| 8| 6| 141117) 68 | 180 
1öts I 36 | 13 0 7| A 4 101 8| 6| 14132 | 62 | 194 
17tee 91, 20 ı1| 5 1, 31 11) 7| 18/137 | | 197 
188 | 36 23 50 2| 8 4| 10 11) 6| 1714| 65 | 209 
Mes ! 80 35 66 5| 7 7 10 7| 6| 13'159| 80 | 239 
Die | 837 5 92 8 16) 9| 5) 14 171) 82|2 
Altes | | 33 82 12 1 3, 12) 0| 3| 3189| 94283 
De 34 36 2 ol 35 1m 212 m 27190) 68 
Bits | 2 M) 66) 8| 15 5 ım| 14 | 10| 21 | 197 | 90 | 987 
Zi | | 37| 86) 6| 12 4 15) iz 8) 3|214 108 | 317 
tee | 42 | A7| 89) 11) 13 7) 0! 9| 3 2283 Tu 340 
Bits | 70 | 50 | 10) 14 | 17 | 3 sin 02 | 375 
Miles 3, #6| | 21| 15 8) 22) 21| 18 | 39 | 249 128 | 377 
Mites is 51) 9| 9| 17 id 4) @| 9) 29/34 | 143 | 397 

Im Ganzen —8* 659 | 1557 | 227 | 229 | 456 | Im 150 | 342 | | | | 

a i ) | 
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Tabelle 


über die som Iften October 1820 bis zum 30ſten September 1848 in die Jrrenanftalt aufgenom- 

menen und aus derfelben entlaffenen Gemüthskranken nebit der Verhältnißzahl der jährlich Geheilten 

zu ber Anzahl der jährlich Aufgenommenen und der Verhältnißzahl der jährlich Geftorbenen zu der 
Anzahl der jährlich Verpflegten. 
















































































| pi 
N \ Anzabl | Berbält- | 
Beſtand Ber» Ver ı r i 
Abgegangen. am mehrung | minverung | _ - (1 ns 
| -— | Jahred- DER 1 © Det a Geſtor⸗ 
Ge⸗Unge⸗ Ge |, ſchluſſe. Anzahl. Anzahl. — basis 
beit, | beit. |florben, | Summe. N N Berpfleg en . 
a Karat Leu: REES — 
! ! 
6 — 3 g| 8 — — 90 3,33 
2|ı — 4 si ai 8| — | 10 3,64 
10 1 6 17 15 ii 21) — |! 132 4,55 
13 8 8 20 118 | 31 —- I 19 5,4 
10 7 7 4 107 9 — | 131 4,64 
0 7 2 Bi mei ı7 _ 163 ‚23 
13 | 9 8 30 | 146 | 2: — 16 | 4,55 
214 m| 31 81 2 — 191 >21 
12 1383| 4 3 I 8 | — 201 1,90 
16 13 5 ai mi 22201 2,65 
s|ı || a! mi Tr! - I | in 
s|5)|8| 38 mi —| 7) 08 | 3% 
# 4 8 | 9 21 | 177 j 7 4 — N 198 4,55 
12 7 7 | 182 | 5 ee 3,37 
ınlzım) 2! wi —-I 2 | 212 | 6o 
Jii 10 u| 85 ai u |) — 229 6,11 
| 3/38 37! 197 3 — 234 7,00 
20 10 17 a7 209 2: — > | 66 
I2/10|ı13| 35) 29 sd — 274 4,74 
21 16 14 51 25 14 — 304 4,61 
7'2|3 | 52 8 ii — 1 38 3,56 
31! 3 2! ni 8 2 — 1 35 6,20 
23 11 24 Mi 38 2 — ! 9 6,54 
81|5|13 56 | 317 30 — 33 | Ga 
{ 24 | 3% 12 66 | 340 23 — 4606 2,96 
20 31 |) 34 | 20 85| 375 3 — | 
9 | 36 | 22 39 97| 37 2:00 — ij 
Bi WIKI A| DI 79 | 397 | — | 
— | mn —— ! 
Im Garen | 1557 | 46 342 | 302 1160 | —A 





Perſonalien. 
Zu Abgeordneten für die Schleswig Holſteiniſche Landesverſammlung find erwählt: 
im Bten Holfteiniihen Wablviftriet der Hofbefiper Nicolaus Morig Pflueg, in Nordhuſen, 
im ten Holfteinifhen Wahlviftriet der Bureauchef im Departement des Striegsweien, H. U. Springer, 
und haben viefelben die Wahl angenommen. ° 


Der Abgeordnete für den Aſten Holſteiniſchen Wabldiſtriet, Syndicus Fr. Chr. Prehn, ift aus ver 
Landesverfammlung ausgetreten und die Vornahme einer Neuwahl angeorbnet worden. 


— — — 


Amtsblatt 


für die Herzogthimer Schleswig : Holftein, 


Departement des Innern. 








Te Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 20%: Zuli, \ 1849. 








Inhalt. 


N 34, Nuntichreiben bes Departements des Kriegsmefens und des Innern, von IBten d. M., au ſämuuliche Berwaltungsbehörben. 

„ 18. Commiſſorium für den Herrn 5* Holft zu Fiſchbeck, den Heirn Müller Jacobſen zu Monfmüble und ven Herrn 
Khıtır Nihelfen zu Bufchmoor, zum Zwed ver Verforgung ber im Sunbewitt operirenden Deutfchen Truppen mit 
Kochholz und Lagerftrob. 


Drei Stedbriefe. — Perfonalien, — Druckfehler. 





A 14. Wundfchreiben au fämmtlihe Berwaltungsbehörden. 


Es ift bei verfchiedenen Gelegenheiten zur Sprache gekommen, daß theils in die nad Maaß— 
gabe der Verfügung vom 2ten Juni dv. I. aufgemachten Liften der früher militairfreien, jegt aber 
in Gemäßheit der provijorifchen Verordnung vom Bten Juli v. J. der Wehrpflicht untertworfenen 
Perſonen nicht alle biezu gehörigen Individuen aufgenommen feien, theils auch mande darin aufger 
nommene Wehrpflichtige ſich auf verfchiedene Weife der Erfüllung ihrer Dienftpfliht bisher entzogen 
haben. Da es nun nothwendig erjcheint, Diefen Unregelmäßigfeiten abzubelfen, jo werben hiedurch 
alle Landesbehörden, melde beim Aushebungswefen mitzuwirken haben, namentlich die Oberbeamten, 
die Bürgermeifter, die lageführenden Beamten in den Städten und auf dem ‚Lande, fowie bie Lage- 
männer aufgefordert, bei Ausführung der dur die Circulaire des unterzeichneten Departements des 
Kriegewefens vom Yten und Läten dieſes Monats verfügten Maafregeln zur Einberufung der 25 
bis 30 jährigen und der 20 jährigen Mannſchaft genaue Nachforſchungen darüber anzuftellen, ob fi, 
fei es num Perfonen, welche ihrer Altersklaſſe nach, jest erft ihre Militairpflicht zu erfüllen haben, 
oder früher bereits pflichtig gewefen wären, in ihren Diftrieten aufhalten, ohne in die Lageregifter 
des eigenen ober eines anderen Diftriets eingetragen zu fein, ober ob ſolche Perfonen zu ermitteln 
find, welche zwar im Lageregilter bes eigenen oder eines andern Diftricts aufgeführt ftehen, fich aber 
durch Verheimlichung ihres Aufenthaltsorts oder auf andere Weife bisher ihrer Dienftpflicht zu ent— 
ziehen gewußt haben. Alle folyergeftalt ermittelten Individuen find, infofern fie nicht ausreichende 
Gewähr zu liefern vermögen, daß fie ohne weiteren Verzug ihrer Obliegenheit Genüge leiften werden, 
in dem Militairdiftriete ihres jetzigen Aufenthaltsortes bei der Annotirung ber zum Dienft einbeor- 
derten Mannfchaft zu berüdjichtigen und event. bei zu beforgender fernerer böswilliger Entziehung 
von ber Dienftpflicht an die competente Militairbehörde in Rendsburg abzuliefern, zugleich auch ber 
Behörde ihres Geburts- und regelmäßigen Wohnorts, unter Angabe ber getroffenen Verfügung 
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namhaft zu machen, damit darnach in den Lageregiſtern das Nöthige notirt werde. Auch iſt, inſo— 
fern am Geburts» oder Wohnort ſolcher Individuen deren jetziger, behufs Entgehung der Aushebung 
gewählter anderteitiger Aufenthaltsort befannt wird, der Behörde des Aufenthaltsorts eine Mitthei— 
lung behufs ihrer Anhaltung und eventuellen Ablieferung an das Militair zu machen. 

Die Polizeibehörden haben ebenfalls bei der ihnen obliegenden Fremdenaufſicht ein fort- 
währendes Augenmerk auf alle der Wehrpflicht unterworfene Inländer, welche ihrer Militairpflicht 
noch nicht gemügt haben, zu richten, und diejenigen welche nicht durch vorſchriftsmäßige Erlaubniß- 
fiheine zum Aufenthalt außerhalb des Militairbiftriets dem fie angehören, oder wenigftens durch 
Ertracte aus den Lageregiftern oder Seflionsprotscollen, durch Kaſſationsatteſte, Untüchtigfeitspäffe ic. 
fi) genügend über ihre militairifchen Verbältwiffe und die Erfüllung ihrer Dienftpflicht auszuweiſen 
vermögen, an bie beifommenden Behörden behufs weiterer Unterfuchung und eventueller Anhaltung 
zum Dienft abliefern zu laſſen. 


Gottorff, den 18ten Juli 1849. 
Die Departements Des Kriegswefens und Des Innern. 
Jacobſen. Boyſen. 





N. Springer. 


N 85. Commiforium für den Herrn Pächter Holft zu Fiſchbech, den Herrn Müller Iacobfen zu SMonkmühle, 
‚und den Herrn Hofbefitzer Wichelfen zu Bufdhmosor. 


Nachdem es biefelbft in Anrege gebracht, dem ftellenweije im Sundewitt'ſchen bei dem dortigen 
Quartierwirthen ſich findenden Mangel an binreichendem Kochholz und Lagerſtroh für die dort operi— 
renden Deutfchen Truppen durd Yieferungen der fehlenden Duantititen aus dem Gravenfteiner 
Magazine abzubelfen, bat zugleich, zur Vermeidung von Mifbräucden, darauf Bedacht genommen 
werben müffen, geeignete Maaßregeln zu treffen, um die gehörige Sicherheit dafür zu erlangen, daß 
nur am die wirklich bebürftigen Uuartiertvirtbe die fraglichen Gegenſtände verabreicht werden. Zu 
dieſem Behuf ift es für zweckmäßig erachtet worden, zuyerläffige, mit der nöthigen Orts- und Perſonen⸗ 
Funde verjebene Männer zu beauftragen, im jedem einzelnen Falle über die Bedürftigkeit der betreffenden 
Quartierwirthe ein Urtheil abzugeben und darnach die erforderlichen Lieferungen zu veranlafjen. 

Es werden daher der Herr Pächter Holſt zu Fiſchbeck, der Herr Müller Jacobſen zu 
Monkmüble und der Herr Hofbefiter Nichelfen zu Buſchmoor, unter Vorbehalt einer‘ von der mit 
der Leitung bes Verpflegungswefens der Armer beauftragten Commiſſion zu ertheilenden fpeciellen 
Inſtruction, hiedurch beauftragt und ermächtigt, Sich dieſem Geſchäft für Sundewitt und diejenigen 
Ortjchaften, deren Einguartierung aus dem Gravenfteiner Magazine verforgt wird, und zwar ohne 
Rückſicht auf die verſchiedenen Gerichtsbezirke, zu unterzieben. 


Gottorff, den Aten Juli 1849. 
Das Departement des Innern, 
Boyſen. 
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Steckbrief. 


Der eines Uhrendiebſtahls dringend verdächtige Musketier Johann Friedrich Buchwaldt son der 
Aten Compagnie des Lien Schleswig-Holfteinifchen Rejerve-Bataillons, hat fi am A6ten d. Mts durch Defertion 
der fiber ihn verhängten Arretirung entzogen. Demgemäß ergebt an fämmtliche Behörden innerhalb umd außerhalb 
der Herzogthümer das dienſtliche Erfuchen, auf befagten Buchwaldt zu vigiliren, im Betretungsfalle denfelben 
arretiren und Davon, daß folches geſchehen, dem Bataillons-Tommando Mittheilung machen zu wollen. 
Rendsburg, den 2Often Juni 1849, 
A. Bradel, 
Commandenr des ten Schleswig-Holfteinifhen Ueſerve-,Dataillons. 


Stedbrief. 


Die Feftungsiträflinge, Musfetier Friedrih Delffs aus Altona und Claus Freeſe Eggers aus 
Schwabſtedt vom 7ten Schleswig-Holfteinifhen Finien-Bataillon, haben am AGten d. Mte. Gelegenheit gefunden, 
von biefiger Feftung zu entweichen. Es ergeht demgemäß an ſämmtliche Militair- uud Eivil- Behörden des Ins 
und Auslandes das bienftlihe Erſuchen, auf befagte Individuen vigifiren, im Betretungsfalle dieſelben arretiren, 
und davon, daß ſolches geſchehen, der unterzeichneten Plapeommandantjchaft gütigft Nachricht geben zu wollen. 

Plapeommandantichaft zu Nenpsburg, den 2Often Juni 1849. 

Kuobbe, 
Major und Platzeommandant. 


Stedbricf. 


Der Trainfahrer Claus Sievers von der 2ten Schleswigsdolfteinischen Pionier-Compagnie, gebürtig 
aus Bockhold, Kirchſpiels Burg in Süpder- Dithmarfchen, bat am Sonnabend den 46ten d. Mts. Morgens das 
Eantonnement Sonderbyegaard vor Friedericia verlaſſen, und fi unter dem Vorwande ins Yazaretb zu geben, 
nach Eolving begeben. 

Da nun Sievers ſich, angeftellten Erkundigungen nad, weder bei der Commandantur in Eolding, nody 
in einem Lazareth gemeldet bat, fo werden alle Civil- und MilitairsBebörden Dienftergebenft erjucht, auf den 
p- p- Sievers achten und ihn im Betretungsfalle arretiven laſſen zu wollen. 

Der Trainfahrer Sievers felbft wird aber aufgefordert fih, bei Vermeidung des Defertionsproceffes 
fofort bei der Compagnie zum Dienjt zu melden, 

Befleidet war Sievers mit der Uniform der Trainfahrer, hat Mantelfat von Seebundsfell und Schlepp⸗ 
fäbel mit Leibkoppel mitgenommen, 

Trelde bei Friedericia, den 27ften Juni 1849. 

Pas Commando der ten Schleswig-Holfteinifchen 
Pionier-Compagnie: 
Kobbe, Hauptmann. 
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PBerfonalien. 


Unterm 2Fften Juni iſt der Amtöverwalter Janfen 
in Schleswig von dem Amte eines Fuhrcommiſſairs für 
den Aften Schleswigfchen Zuhrdiftrict auf Auſuchen 
entlafjen, und der Eaffirer der Statthalterjchaft Plambeck 
wieder zum Fuhrcommiſſair in dem gedachten Diftrict be= 
ſtellt worden. 

Am 5Ojten Juni find der frühere Obergerichts-Aus- 
eultant Peterfen und der Secretair auf dem Steinburger 
Amthaufe Dreyer, als interimiftiich fungirende Stanze- 
liſten in der Schleswig= Holfteinifchen Regierung ange- 
fellt worden, 

Der feitherige Landvogt auf Föhr, L. H. v. Dorrien, 
iſt zum Kirchſpielvogt der Kirchfpieloogteien Raumort und 
Jevenſtedt ernannt umd die Beftalung für denfelben un 
term 40ten Juli ausgefertigt worden, 

Der Stabshornift beim 7ten Pinien-nfanterie-Ba- 
taflion, Claus Daniel Ferdinand Schlag, ift zum 
Polizeireuter im Amte Reinbeck ernannt worden, 


u Abgeordneten für die Schlesw olfteinifche 
3 at fir ie find ae — 


im 9ten Schleswigſchen Wahldiſtriet der Ober⸗ und Land⸗ 
gerichtsadvocat Dr. Guüͤlich in Schleswig, 

im L29ſten Schleswigfchen Wahldiſtriet der frühere Abs 
geordnete, Hardesvogt Matthieffen in Schleswig, 

im Aften Holfteinifchen Wahldiſtriet der Juſtitutslehrer 
Bünger in Altona, 

im ſOten Holfteinifhen Wahldiſtriet ver Tifchlergefelle 
Görried Holt aus Süderau, 

und haben viefelben die Wahl angenommen. 

Aus der Schleöwig-Holfteinifchen Randesverfamm- 

lung find ausgetreten: 

der Abgeorbnete für den 22ften Schleswigſchen Wahldiſtr., 
Oberappellationsgerichtsratb Bremer in Kiel und 

der Abgeorbnete für den 7ten Holfteinifchen Wahldiſtrict, 
Kaufmann Müllenhof in Marne, 


weshalb die Vornahme von Neuwahlen angeorbnet wor: 
den if. 


Drudfebler. 
Im Amtsblatt, Gted Shi, Zeite 30, Zeile 4 von unten, ift „im 49ten Holfteiniichen“ anftatt „im Iten Holſteiniſchen“ zu leſen. 


Amtsblatt 
für die Herzogthümer Schleswig: Holitein, 


Departement des Innern, 





SE Stud. Ausgegeben Gottorff, den At Auguſt. 1849. 
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A 16. Muntichreibern des Departements bes Innern an ſämmtliche Landesbehörden in ben Herzogthümern Schleswig- Holſtein 
vom Ziften Juli nebf einer Anſprache der Statthalterſchaft, vom 20ften’felbigen Monats, 

„ 27. Schreiben ves Departements des Innern an den Oberquartiermeifter der Armee, betreffend die Abhaltung ber durch bie 
auferorbentlicden Pandmilitairfeffionen erwachſenen Duartierfoften aus ter Staatsfaffe, vom 26ften Juli. 

„ 38. Rundſchreiben an fämmtliche Oberbeamten in ben Nemtern und Landfchaften ſowie an bie Oberbehörven in ven ber Landes⸗ 
hertſchaft gebörigen adeligen Gütern in ben Herzogthümern Schleswig» Holftein, betrefjend die Einfendung von Berzeich- 
niffen über vie im Jahre 1845 aus ber —— verausgabten Summen zur Herſtellung und Unterhaltung der Neben- 
lantftrafien und Nebenmwege, vom Fiften Juli. j ’ 

„ 29. Auszug aus einem Schreiben des Departements bes Kriegsweſens vom 27ften Juli 1849, betreffend die Nebertragung ber 
nad dem $ 37 der Verorenung vom Men Mai 1806 und dem $ 6 ber Berorbnung vom 14ten October 1809 binfichtlich 
ber Anlage von Brüden und Wegen und deren Berbefferung zum Gebrauch des DViilitairs f. w. d. a. bem Generals 

uartiermeiſterſtab beigelegten Geſchäfte und Befugniſſe, an ven Oberquartiermeifter der Armee. 
20. Belanntmachung, betreffend bie Nebertragung der Nesifion fämmtlicher Nechnungen über die für ven Militairbienft Statt 
gebabten Fährtransporte an den Oberquartiermeifter ber Armee, 


Zwei Stedbriefe. — Perfonalien. 
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KK 16. Nnndſchreiben an fünmtliche Landesbehörden in den Herzogthümern Schleswig-Holftein. 


In Ausführung der zwifchen Ihren Majeitäiten den Königen von Preußen und Dänemark 
imter dem 10ten ds. Monats zu Berlin abgefchloffenen und am 17ten ds, Monats. ratificirten Waffen- 
ftillftands « Convention werden nad einem Schreiben des Obercommando's der Deutſchen Reichs— 
truppen in Schleswig-Holfteln, d. d. Veile, den 2Often ds. Mits., die möthigen Befehle zur Räu— 
mung von Sütland und zum Rückmarſch der Truppentheile der Deutſchen Operations » Armee 
umgefäumt ertheilt werden, fo daß fich die einzelnen Golonnen bereits am 2Aften ds. Mis. aus 
den innebabenden Stellungen in Marfch feten und in dem Zeitraum vom 2dften ds. Mts. big 
zum 14ten fünftigen Monats in ununterbrochener Reihenfolge auf den verfchiedenen Etappenftrafen 
in bie vorgefchriebenen Stellungen rüden, resp. die Herzogthümer pafiren und werlaffen werden. 

Indem es dabei vorbehalten wird, die fpecichlen Nachrichten über den Rückmarſch, fobald 
fie eingehen, den betreffenden Behörden mitzutheilen, läßt das Departement den Landesbehörden 
die anliegende Anſprache an fümmtliche Landesbewohner zur geeigneten Befanntmachung und Vers 
breitung zugeben. Dabei’ wird es feiner meiteren Aufforderung bedürfen, daß bie Landesbehörden 
im Geifte jener Anfprache nicht allein auf ihre Mitbürger einzumirfen, fondern auch beftrebt fein 
werden, die nöthigen amtlichen Maafregeln für bie Einquartierung, Verpflegung und Beförderung 
ber Truppen auf dem Rückmarſche zeitig einzuleiten. 


Gottorff, den 2lften Juli 1849. 


Das Departement des Innern. 


Boyſen. Bee eo 
Rahtlev, Erped, 
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Anfprade! 


Es ſteht zu erwarten, daß die Preußischen und andern Deutſchen Truppen fich vorläufig hinter 
bie Linie Slensburg-Tondern zurüdziehen werden. Sind die Herzogthümer auch ſchwer durch diefe 
plöglihe rüfgängige Bewegung betroffen, fo hegt doch die Statthalterfchaft der Herzogthümer das 
fefte Vertrauen zu dem rechtlichen und chrenhaften Sinne der Schleswig-Holfteiner, daß fie die 
Umftände richtig würdigen und fih dur das Gefühl des augenblidlihen Schmerzes nicht werben 
binreißen lafjen, ungerecht gegen Andere zu fein; fie erwartet namentlih, daß fie die Königlich 
Preußifchen und fonftigen verbündeten Truppen, welde fi der rüdgängigen Bewegung anfchließen, 
fo bei fih aufnehmen und verpflegen werden, wie es die Gaſtfreundſchaft gegen diejenigen verlangt, 
welche ihr Blut für unfere Landesſache zu vergehen bereit waren und zum Theil vergoffen haben. 
Sie find Deutfche wie wir, befeelt von der Hoffnung, daß es gelingen werde, wenn auch nad 
ſchweren Leiden, Deutſchlands Einigkeit und Größe zu begründen, fie beflagen nicht minder als 
wir den gebotenen Rückmarſch. Durd würdige Haltung gegen die verbündeten Krieger wird jeder 
Schleswig-Holfteiner ſich felbft und Deutſchland ehren. 


Gottorff, den 20ſten Zuli 1849, 
Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig: Holitein. 
Weventlon. Defeler. 


Harbon, Jacobſen. Jenſen. Boyſen. Rathgen. 








M 17. Schreiben des Departements des Innern an den Oberquartiermeiſter der Armee, betreffend die Abhal- 

tung der durch die auferordentlichen Sandmilitairfeffionen erwachfenden Auartierkoften aus der Staatskaſſe. 

j Auf den berichtlichen Antrag des Herrn Oberguartiermeijters vom 2ten d. Mts., betreffend 
die Frage: ob die durch Abhaltung der außerordentlichen Landmilitairfeffionen erwachfenden Quartiers 
foften von einzelnen Commünen oder vom ganzen Lande abachalten werden follen, erwiedert das 
Departement des Innern hierdurch, daß bei den außerordentlichen Sandmilitairfefjionen, wie fie im 
März-Monat biefes Jahres in Nendsburg abgehalten find und gegenwärtig wieder Statt finden, 
rüdfichtlih der Einguartirung der betreffenden Militair-Perjonen, die allgemeinen Beſtimmungen der 
Berordnung vom Iten Mai 1806 in gleicher Weife wie bei fonftigen militairijchen Einquartierungen 
ir Anwendung kommen; wogegen die Miethgelder für die Seſſionslocale nebjt den damit in Ber 

indung ſtehenden Koften für Heizung, Erleuchtung, Aufwartung ꝛc. mit Rückſicht darauf, daß bie 
betreffenden aufßerordentlichen Seffionen nicht für einen einzelnen Aushebungsdiftriet, fondern für das 
ganze Land ammeordnet find, aus der Staatskaſſe resp. zu bezahlen und jo weit fie aus der Rends— 
burger Etadtkaffe vorgefchoffen fein möchten, zu erftatten fein werden, 

Gottorff, den 26ften Juli 1849. 
Das Departement des Innern. 
Boyſen. — — — 

S. A. Jacobſen. 
NM 18. KNundſchreiben an ſämmtliche Oberbeamten in den Aemtern und Landſchaſten, fowie an die Oberbehörden 

in den der Fandesherrfhaft gehörigen adeligen Gütern in den Herzogthümern Schleswig-Holftein, betreffend 


die Einfendung von Perzeichniffen über die im Jahre 1843 aus der Staatshaffe verausgabten Summer 
zur Herftellung und Unterhaltung der Mebenlandftrafien und Mebenwege. 


Zum Zweck der Aufmachung einer Rechnungsüberſicht über die Staats-Einnahmen und Aus- 
gaben des Jahres 1848 werden ſämmtliche Oberbeamte in den Aemtern und Lanpjchaften, fowie 
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die Oberbehörden in ben ber Landesherrſchaft gehörigen abeligen Gütern, in ben Herzogthümern 
Schleswig Holſtein, hierdurch beauftragt, von ben betreffenden Hebungsbeamten überfichtliche Verzeich⸗ 
niffe über die im Sabre 1848 zur Herftellung und Unterhaltung der Nebenlandftrafen und Neben- 
wege resp. auf ſpecielle Zahlungsordres und aus den nad dem Schreiben der vormaligen Rente» 
kammer vom ZAften Deebr, 1842 den Amtbänfern u. f. w. behufs Feiner Befferungen zur Dispoſition 
geſtellten Fonds verausgabten Summen einzuziehen, und ſolche fpäteftens innerhalb 14 Tagen a dato 
an das Departement des Innern einzufenden, event. aber, falls in dem einen oder anderen Diftricte 
feine derartige Ausgaben vorgefommen find, ſolches innerhalb gleicher Frift hieſelbſt anzuzeigen, 


Gottorff, den 31ſten Suli 1849, 
Das Departement des Innern. 


Boyſen. 
S. A Zacobfen. 


N 19. Auszug aus einem Schreiben des Departements des Kriegsweſens vom 27ſten Zuli 1849, betreffend die 
Webertragung der nad) dem $ 37, der Verordnung vom Iten Mai 1806 und dem $ 6. der Werordnung 
vom 1Aten ©ctober 1809 hinfihtlid der Anlage von Brücden und Wegen und deren Werbefferung zum 
Gebrauch des Mlilitairo f. w. d. a. dem Generalquartiermeifterftab beigelegten Geſchäſte und Befugniffe, 
an den ©berguartiermeifter der Armee. 


Nachdem der Oberquartiermeifter der Armee in Beranlaffung eines bei ihm eingereichten 
Antrags auf Refundirung der durch die Anlegung einer Brüde zum Gebraud des Militairs erwach— 
fenen Koften zur Sprache gebracht, daß er nach der Bekanntmachung som 20ften November 1848, 
betreffend den Geſchäftskreis Des Obergquartiermeifters der Armee zur Erledigung von Anträgen ber 
erwähnten Art nicht befugt zu fein foheine, find demfelben Die nad dem F 37. der Verordnung vom 
gen Mai 1806 und dem $ 6. der Verordnung vom Uten October 1809 binfihtlih der Anlage 
son Brüden und Wegen und deren Verbefferung zum Gebrauch des Militairs und der Beglaubi- 
gung der besfälligen Koſtenrechnungen dem Generalguartiermeifterftab beigelegten Geſchäfte und Be- 
fugniffe übertragen worden. 

















Gottorff, den 27ften Juli 1849, 
Das Departement des Kriegsweſens. 


4 Jacobſen. — 
H. A. Springer. 


NM 20. Sekanntmachung, betreffend die Uebertragung der Wevifion ſämmtlicher Uechnungen über die für den 
Militairdienft Statt gehabten Fährtransporte an den ©berquartiermeifter der Armee. 

Nachdem unterm heutigen Datum dem Oberquartiermeifter der Armee Die Revifion ſämmt— 
licher Rechnungen über die für den Militairdienft Statt gehabten Fährtransporte übertragen worden 
ift, werden ſaͤmmtliche Betreffende hiedurch angewieſen, die Rechnungen über folde Fährtransporte 
nebſt den vorſchriftsmäßigen Belegen an den genannten Beamten zur Revifion und Beranlaffung des 
weiter Erforderlichen einzufenden. 


Gottorff, den 31ſten Juli 1849, 
Das Departement des Innern. 


Boyſen. 
©. N. Jacobſen. 
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Stedbrief. 


Der Mustetier Wilhelm Frande von der Iften Compagnie des Sten Referve-Bataillong, gebürtig aus 
Boréfleth, Amts Steinburg, hat fi von dem ihm in Friedrichsort von feiner Compagnie am 26iten Juni d. J. 
für die Dauer eines halben Tages, ertheilten Urlaub noch nicht wieder bei feiner Compagnie eingefunvden, und bat 
nur ermittelt werden fünnen, daß er ſich einige Tage bei feiner in Glüdjtadt wohnenden Mutter aufgehalten, und 
am Bten d. M. von dort mit dem Abendzuge unter bem Vorgeben abgereiſ't it, daß er ſich bei feiner Compagnie 

len wolle. 
E Es werben demnach alle refp. Behörden hiedurch dienftergebenft erfucht, auf gedachten Frande vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle anhalten und dem Bataillon über defien etwaige Anhaltung zur Veranlafjung des Erforders 
lichen Nachricht zugehen laffen zu wollen. 


Rendsburg, den 2Ofen Zuli 1849. Pas Commands des Iten Weferve-Bataillons: 


Irminger, Major. 


Signalement 


des Musketiere Wilhelm Frande von ver Iften Compagnie des Zten Nejerve-Bataillons: Geburtsort: Bors— 
fleth, Amts Steinburg; Stand: studiosus jur; Alter: 22 Jahr; Größe: 66!/2 Zoll Rheinl.; Haare: 
fehr hellblond; Gefichtefarbe: blaß; Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund: groß; Kinn: ſpitz; 
Bart: fehr ſchwacher Schnurbart, 


Stedbrief. 


In der Nacht vom Adten anf den 46ten d. M. bat ſich der Trainfahrer Matthias Hanfen aus Pügum- 
Üofier mit einem Dienftpferde, welches er fi) unter fälſchlichem Vorgeben aus dem Artillerieftall verabfolgen ließ, 
heimlich von hier entfernt und ift bisher nicht zurüdgefehrt. 

Alle Militair- und Eivilbehörden werben daher dienſtlichſt erfucht dem unten näher fignalifirten Matthias 
Hanfen nebſt dem gleichfalls fignalifirten Pferde im Betretungsfale anpalten laſſen und vie Brigade behufs dems 
nächftiger Abholung benachrichtigen zu wollen. 

Rendsburg, ben I8ten Yuli 1849. Pie Schleswig-Helfteinifhge Artilerie-Brigade : 

Liebert. 


Signalement 


des Matthias Hanfen: Ctatur: mittel; Größe: 65 Zoll Nheinl.; Gefiht: Hein; Farbe: röthlich; 
Augen: blau; Naje: Hein und fpip; Mund: gewöhnlich; Sinn: ſpitz; Haar: blond; Badenbart: 
blond; Augenbraunen: blond; Alter: 25 Jahr; Sprache: däniſch und gebrochen plattveutich; bekleidet 
mit Waffenrod, hellblauer Hofe mit Lederbeſatz, Feldmütze, Dalsbinde und Stiefeln mit Eporen. 


Signalement 


des mitgenommenen Pferdes: Schwarze Stute mit Schufitern mit aufgefrhnittener M 597. R. C. nebft eng» 
liſchem Sattel, Schaberacke (blau mit rother Kante) und Kopfzeug, Alter 6 Jahre. 


PBerfonalien. 


Am I9en Juli hat die Statthalterſchaft das frühere Aus der Schleswig-Holfteiniidhen Landesverſammlung 
Mitglied der gemeinfamen Regierung, Adolph Bernhard | ift ver Abgeortnete für den Sten Holfteinijchen Wahl— 
Wilhelm Erdmann von Moltke, zum Adminiftrator | diftriet, Johann Gottfried Peterfen aus Nendsburg, 
der Grafjchaft Ranzau und Intendanten der Herrichaft | ausgetreten und Deshalb die Vornahme einer Neuwahl 
Herzborn, Sommerland und Grönland ernannt. | angeortnet worden. 


—rtrree —— — 


Amtsblatt 
für die Herzogthimer Schleswig - Solftein, 


Departement Des Innern. 








92 Stüd. — Gottorff, den 9er —— 1849. 
3 nhalt: 


AT 21. ges aus einem Schreiben des Departements des Kriegsweſens am das Departement des Innern vom_30ften Juli 
betreffend die Nuszablung ber üblichen Vergütung fir bie den Commantanten in ben Ctäbten und Fleden ertor- 
verlichen Falles anzumeifenven Birreaulocale. 


r» 23. Tchreiben tes Departements bes Innern an ben Oberquartiermeißter der Armee, betreffend tie von ben Poſtſtalionen auf 
Subrpäfle abzugebenten beredten Magen und Ertrapoftfuhren vom 3lften Juli. 


SEN — — — —— — — 
x 21. Auszug aus einem Schreiben des Departements des Ariegowefens an das Departement des Innern vom 


3Oſten Juli 1849, betreffend die Auszahlung der üblichen Wergütung für die den Commandanten in 
den Städten und Flechen erforderlichen Falles anzumeifenden Bureaulocale. 


In Deranlaffung eines desfallfigen Antrages des Oberquartiermeifters der Armer ift es 
genehmigt, tworben, daß den Commandanten in den Städten und Sleden, melde der ihnen obliegenden 
Geſchäfte wegen genöthigt find, ein Bureau zu halten, außer denjenigen Zimmern und Räumlichkeiten, 
auf welche fie ihrer Charge gemäß nad der Verordnung vom Iten Mai 1806 und der Befanntma- 
hung vom 20ften Januar d. J., betreffend eine nähere Beſtimmung der SS 9 und 11 der eben: 
gedachten Verordnuug und. ber Damit im Verbindung fichenden Verfügungen Auſpruch baben, noch ein 
Zimmer als Bureaulocal angewiejen und ben petepfienden, Commünen hierfür die übliche Vergütung 
ausbezahlt werde, — — — 


Gottorff, den 30ſten Juli 1849. 
Das Departement des Innern. 
Jacobſen. 


9. A. Springer. 


et en regen 


X 22. Schreiben des Departements des Innern an den Obergnartiermeifter der Armee, betreffend Die von den 
Poflftationen auf Fuhrpaffe abzugebenden bedechten Wagen und Ertrapoftführen. 

Nachdem das Departement des Innern in Veranlaſſung des berichtlihen Antrages des Herrn 
Oberquartiermeifters vom 19ten Januar d. J. binfichtlich eines von dem Departement der Finanzen 
erlaffenen bedingten Verbots, bedeckte Wagen und überhaupt Ertrapoftfubren auf die allgemein vorge- 
fehriebenen Beförderungspäffe abzugeben, mit den Departements der Sinanzen und des Kriegsweſens 
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in Verhandlung getreten, wird Ihnen in Betreff der von Ihnen in Anrege gebrachten Fragen Fol- 
gendes erwiedert. 

Da un Folge Der Beſtimniungen des F 10. der Verordnung som 17tem December 1845, 
die bis dahin unentgeltlich geleifteten allgemeinen Landesfuhren, zu welchen namentlich auch ſämmtliche 
Militairfuhren in Friedenszeiten gehören, wegfällig geworben find und flatt beffen für die Herbei- 
Schaffung der nöthigen Fuhren durch Benutzung der Poſt oder auf fonft geeignete Weiſe Sorge getra- 
gen werden fol, und ba alle Fuhren biefer Art, fo lange die Eingefeffenen felbige leifteten, ihrer Natur 
nach lediglich mittelft 2 oder 4 fpänniger offener Stuhlwagen geftellt wurden (vergl. $ 32. und 33. 
der angezogenen Verordnung), fo wird ein Mehreres bei den nunmehr an bie Stelle jener Fuhren 
getretenen Poftbeförderungen mit Grund nicht beanfprucht werden können. 

Im Allgemeinen werden demnach weder an Civil- noch an Militairperfonen, welche in Dienft- 
gefchäften reifen, bedeckte Magen für öffentliche Rechnung abzugeben fein, und wird bie Aufnahme 
einer besfälligen Zuficherung in die denſelben zu ertheilenden Fuhrpäffe nur ausnahmsweiſe Statt 
finden bürfen. Ob und in wie fern aber zu einer ſolchen Ausnahme Beranlaffung fein möchte, wird 
jedesmal von den Umftänden des befonderen Falles abbängen müſſen. 

Eine Betimmung, daß den Poftftationen in Fällen, wo Militairperfonen zu ihrer Beförbe- 
rung jelbft einen bedeckten ober unbedeckten Wagen ftellen, ein Abzug gemadt, und den Fuhrbered- 
tigten eine dieſem entfprechende Vergütung zugeftanden werde, kann um bestwillen nicht getroffen werben, 
weil es Binfichtlich der Bezahlung feinen Unterfchied macht, ob blos Pferde, oder zugleich aud ein 
offener Wagen requirirt und abgegeben wird, vielmehr die Ertrapofttare in beiden Fällen biefelbe 
iſt und nur für Chaiſen und bedeckte Magen befonders bezahlt wird, dieſe Zahlung aber felbftver- 
ſtändlich ceſſirt, weun von den Neifenden felbft eine Chaife oder bedeckter Wagen geftellt wird. 

Binfichtlich der Frage, wie viele Stunden der Paßinhaber von feiner Ankunft angerechnet, 
bis zum Abgang des nächſten Bahnzuges oder der nächſten Perfonenpoft zu marten verpflichtet iſt, 
bevor er verlangen kann, daß ibm Ertrapoft geftellt werde, wird es zunächſt dem pflichtmäßigen Er- 
meffen des reifenden Beamten überlaffen bleiben müffen, wie lange er in ben Fällen, wo ber Beför— 
berungspaß nicht ausschließlich auf Ertrapoft Tautet, zu warten haben wird, bevor er Ertrapoft requi— 
riren kann. Da jedenfalls den Poftbeamten hierüber Kein Urtheil zufteht, der Ausdruck in dem 
Cireulair vom Ilten Januar d. J., daß Ertrapoften nur dann abzugeben find, wenn nicht gleichzeitig 
Gelegenheit zu andermweitiger Beförderung ſich darbietet, aber möglicherweife zu der Anficht Veran— 
laffung geben kann, als wenn dem Poftbeamten die Befugniß eingeräumt werde, ben zu beförbernden 
Beamten vorkommenden Falles Ertrapoft zu verweigern, fo ift das Departement ber Finanzen 
erfucht worden, eine ben vorftehenden Bemerkungen entfprechende nähere Beftimmung des fraglichen 
Circulairs für die Poftbeamten zu erlaffen und dabei zugleich ausbrüdlic hinzuzufügen, daß Die Be- 
fimmung des Circulairs des vormaligen General» Commifjariats- Collegiums vom 18ten Juli 1846, 
wonach allen Militair-Perfonen vom Major aufwärts, fein Platz in der Diligence angemwiefen werden 
fol, nad wie vor maaßgebend bleibt. 

Ob ein Fubrpaß nur ausſchließlich auf Ertrapoft oder auf alle im $ 12. der Verordnung 
vom 17ten December 1845 angeführten Beförderungen lauten folle und ob eine Ausnahme bon der 
allgemeinen Negel, wornach nur offene Stuhlwagen requirirt werden können, zu geſtatten fei, wird 
von demjenigen Behörden, welche in Gemäßheit der Bekanntmachung vom Bten December v. J. zur 
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Ausſtellung von Beförderungspäſſen befugt ſind, zu beurtheilen und dabei, ſo fern es ſich um die 
Ausſtellung von Fuhrpäſſen für Militairperſonen handelt, das obige Circulair des vormaligen General- 
Commiſſariats⸗Collegiums zu berückſichtigen fein. 

Da endlich der etatsmäßige Anſpruch einer Militairperſon auf die Haltung eines Bedienten 
noch nicht die Verpflichtung des Staats begründet, den Bedienten auf den Dienſtreiſen deſſelben mit 
zu befördern, ſofern dies nicht im Intereſſe des Dienſtes erforderlich iſt, ſo kann die Mitbeförderung 
des Bedienten nur in den Fällen Statt finden, wo dem Staate dadurch Feine Mehrausgaben ermachfen. 

Der Herr Oberquartiermeifter werden beauftragt, es biernach in vorkommenden Fällen zu 
verhalten und überläßt das Departement des Innern es Ihnen zugleich, die vorſtehenden Bemerkun— 
gen, fo meit folches erforberlih, zur Kunde der von Ihnen mit Beförderungspäffen zu verſehenden 
in Dienftangelegenbeiten reiſenden Militairperfonen zu bringen. 


Gottorff, den Fiften Juli 1849. 
Das Departement Des Innern. 


Bopfen. — — 
S. A. Jacobſen. 





Unterm 2ten Auguf d. J. if dem Kaufmann und Am 7ten Auguft d. 9. iſt es von dem Departement 
Spiritusfabrifanten I. D. W. Peterd in Hamburg ein | des Innern genehmigt worden, daß die Tem Johann 
Patent zur alleinigen Anfertigung des von ihm, in Ger | Feldberg gehörige, auf dem Weichbilde ver Stabt Kiel 
meinfchaft mit dem Hofeftillateur C. Fallmann in | belegene Erbpachtftelle, Greverfathe genannt, künftig den 
Stodholm, neu erfundenen Rectificationg= und Entfufes Namen Kielerhof führe. 
lungs- Apparate auf 40 auf einander folgende Jahre 
ertbeilt worben. 
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102 Stück. Ausgegeben Gottorff, den 20er Auguſt. 1849. 








Inhalt. 


N 23. Nundicreiben ver Schleswig-Holfteinifhen Negierung an ſämmtliche Diftrietsobrigfeiten, vom Gten Auguſt. 
M 24. Bekanntmachung des Departements bes Innern, betreffend tie Einfenvung von Lilten über vie von Militairperfonen auf 
Aubrpäffe oder tur unmittelbare Aufforberungen und Befehle requirirten Fuhren, vom 17ten Augufl, 


u Res een ——— 
BESTREITEN TITELSEITE TITTEN SEN ET TEE 
REES Rundrieerten an Tänmttkher Piftrteessbrigketten: — — — — 


Da es häufig vorgekommen iſt, Daß die, im Gemäßheit der in der diesſeitigen Bekanntmachung 
vom 27 ften April v. J. enthaltenen Beſtimmungen, quartaliter. anbers einzufendenden Verzeichniſſe 
über die ii dem verſchiedenen Diftricten der Herzogthümer Scleswig-Holftene ertheilten oder gaffinten 
Angaben enthalten, um danach mit der gehörigen Beftimmtheit die erforderlichen Hebungs- und Ab- 
gangsordres den Hebungsbehörden von hieraus ertheilen zu können; fo wird ben Diftrietsobrigfeiten 
hierdurch aufgegeben, jene Verzeichniffe für die Zufunft nach den unten ftehenden Formularen einzite 
richten. 

Schleswig: Holiteinifche Negierung auf Gottorff, den Gten Auguſt 1849. 
Heinzelmann, 
9. Krebs. 


5 Verzeichnifi der in dem Dnartal ertheilten Gewerbe: Eonceflionen. 






m — — * 















fi 





PR i 
Datum | Name 












mb Gewerbe: und Betrag Hebungobehoͤrde, an 
der des Wohnort. der welche die Recogni⸗ 
Ertheilung. Conceſſionirten. Gewerbediſtrict. Recognilion. tion zu erlegen iſt. 








— 





| | 
1" J 
| 
| 
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Berzeichnif der in Dem Quartal caffirten Gewerbe: Eonceffionen. 


Datum Name Gewerbe und Betrag. | Hebungsbehörbe, am 
det bes Wohnort. a ber | welche die Recognition 
Caffation. | Conceffionirten. Gewerbediſtrict. Recognition. zu entrichten war. 








| 
| 
| 
| 








Verzeichniß Der in dem Quartal erlaffenen oder ermäßigten Recognitionen. 


Gewerbe und Betrag |Betrag, worauf|Angabe bes Zeit 


Gemwerbebiftrict. 





N 24. Bekanntmachung, betreffend die Einfendung von Kiften über die von Mliliteirperfonen auf Fuhrpäfe 
oder durch unmittelbare Aufforderungen und Befehle requirirten Fahren. 

Um mährend der Dauer der jeßigen Striegsverhältniffe eine Controle über die von ben 
Militairperfonen ausgebende Nequifition von Fuhren auszuüben, verfügt das Departement des Innern 
bieburch wie folgt: 

s 1. 

Die fümmtlihen Behörden, welche zur Ausfchreibung von Fuhren berechtigt find, haben für 
bie erften 7 Monate des Jahres 1849 ein Verzeichniß der aus ihrem Diftriet von zur Schleswig- 
Holfteinifhen Armee gehörigen Militairperfonen auf Beförderungspäffe oder durch unmittelbare Auf- 
forderungen und Befehle requirirten Fuhren, nad Maafgabe des am Schluffe binzugefügten Schemas 
anzufertigen, und mit den Belegen verſehen am den Oberquartiermeifter der Armee einzufenden. 


Departement des Innern. 
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erfonalien. 3 


gu Abgeordneten für die Ehlswig- =. 

Landesverfammfung find’ erwählt: 

im 22fen Schleswſgſchen Wabldiſtriet der fr 

rungsrath Edgel aus Schleswig, 3 

im Sten Holfteinifhen Wahldiſtried der Hbertlieutenant 

v. Garreld fu Rendsburg und 

im 7ten Holſteiniſchen Wahldiftriet der Ober⸗ und Land⸗ 
gerichtsadvocat Clauſſen in Kitl, 

und haben — die "Wahl: angenonmen. 

Der Abgeordnete für den 47ten Holſteini 







re Regie⸗ 


Landes⸗ 
Reuwabl 


des Kriegeweſens, hat feinen Austritt as 
verfammlung angeprigt, und * — ei 
angeordnet worden. 

Der Kirchſpielvogt Casperfen Erempe ift 4 die 
Stelle des zur Zeit abweſenden Amtmanns v. Kardorff, 
mit der Abhaltung der in Veranlafung * erfolgten 


hen Wahl⸗ 
biftriet, Amtmann, Jarobfen, ‚Chef‘ ve& Departements” 


Ablebens des Abgeordneten zur Schtestwigedolfeinifchen 
Fandesverfammlung für den Pen Holfteinifhen Waßl- 
diſtriet, Dofbefigers H. Möller zu Stördorff, fiir den 
genannten Diftriet — Neuwahl ——— 
worden. = 

Am Ten Auguſt ift der feitberige Kirchſpielvogt in 
Hohenweßedt, 2. J. Art, auf einer Reife im Dogfe 
Coſel miß Tode abgegangen. 

Am iFten Auguft iſt ber Hofbefiper 9. Thormäßlen 
in Ran auf desfäliges Anfuchen- von feinem Amte als 
Deichgräfe für den Raaer- und Beſenbecker Marſchkiſtrict 
der Grafſchaft Ranzau entlaflen, und unter bemifelben 
Datum der Hofbefiger M. Fürchtenicht in Raa bie- 
weiter wiederum zum Deichgräfen für den genannten 

| Diftriet beftellt worden, «unter dem Vorbehalt feiner 
Entlaſſung beim Eintritt einer neuen Organifirung der 
Gemeinbevermaltüng, 


| J—— 


| 


| 


In ber Unterfährift des sub: 24 An 
Departements des Kriegoweſens vom Ofen Yuli d. 3 


| F Berichtigun g. 


Mn Stüch oeeAmlsblam e 
iſt zu leſen: 


3 
A 
* 

tentn Auszugs aud einem Schreibtn bed 
„Departement iR, beogeweſent —8 Departement tes Innern. 
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Au: Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 21 Auguſt. 1849, 


— — — 


Inhalt: 


NM 25. Proviſoriſche Communalord nung für die Landſchaft Fehmarn, 














NM 25. Proviforifhe Communalordnung für die Landfchaft Fchmarn. 


$ 1. 
Die Nepräfentation der Landſchaft Fehmarn und der diejelbe bildenden Kirſchpiele befteht aus 
Borftehern und Repräfentanten und benfelben fteht die Verwaltung und Beauffihtigung des gefanmten 
Communalweſens ſowohl der ganzen Landſchaft als des betreffenden Kirchſpiels zu. 


8 2 

Die Borfteher jedes Kirchfpiels find die 7 Mitglieder des betreffenden Kirchſpielgerichts, und 
Diejenigen ber ganzen Landſchaft die 21 Mitgliever der 3 landſchaftlichen Kirchſpielsgerichte. Diefelben 
find in Vacanzfällen Fünftig im der Art wieder zu erfeßen, daß die ſämmtlichen Vorfteher und Me- 
prüfentanten des betreffenden Kirchſpiels dem Fehmarnſchen Amthauſe 3 Eingefeffene deſſelben für die 
erledigte Richterftelle in Borfchlag bringen und daß das Amthaus einen der Vorgefchlagenen auswählt 
und dieſem das erledigte Nichteramt überträgt. Auch Künftig Tann ein Kämmerer oder Nichter nur 
mit Genehmigung des Schleswigſchen Obergerichts, nad der Nefolution vom Sten Juli 1738 auf 
Anſuchen feines Amtes entlaffen werden. — Die Kämmerer und Einnehmer werden nad) wie vor 
som Amtmanu aus den Nichtern erwählt und beftellt nach Manfgabe der Verfügung vom 12ten Juli 
1743. Der Kirchfpielseinnehmer bat aber als ſolcher die Communalabgaben des Stirchfpiels zu erheben 
und darüber gehörige Rechnung abzulegen. Das Amt eines Einmehmers ber ganzen Landſchaft wird 
wechjelweife auf 1 Jahr son den 3 Kirchfpielseinnehmern übernommen und als folche haben fie die 
ſämmtlichen Seldangelegenheiten ber Laudſchaft zu verwalten und darüber gehörige Rechnung abzulegen. 
Der landſchaftliche Einuehmer genießt ein Gehalt vom 12 Rihlr. Cour., jeder ber Kirchfpielseinuehmer 
Dagegen ein anauum von 16 Nthle. — Die Kämmerer find die Vorſitzenden und Dirigirenden in 
ben Verfanmulungen bes betreffeuden Kirchſpiels; der morthabeube Kämmerer, welche Function umter 
den 3 Kämmerern jährlich wechſelt, ift der Dirigirende der Inubfchaftlichen Verſammlung. 

11 
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N} 

Mit den im vorftehenden $ bezeichneten 7 Kirchfpielsvorftchern Bilden die Haupt- und Ges 
meinsleute eines jeden SKirchfpiels die Repräſentation deſſelben und mit ven 24.Vorftchern aller Kirche 
fpiele die Haupt» und Gemeinsleute der ganzen Landſchaft deren Vertreter. 

Im Ofter- und Norderkirchſpiele find A Haupt- und 12 Gemeinsleute, im mittelften Kirch 
fpiele 4 Haupt- und 16 Gemeinsleute, im Wefterfirchfpiele endlih A Haupt- und 12 Gemeingleute, 


s 4 

Die Hauptleute werben durch die Eingefeffenen des Kirchipiels, dem fie angehören, gewählt, 
Dagegen werben die Gemeinsleute Dorfsweife gewählt, fo daß die Eingefeffenen jedes Dorfs einen 
folchen aus ihrer Mitte wählen. Wahlberechtigt find alle Eingefeffenen bes Kirchſpiels oder des be- 
treffenden Dorfs, welche wenigftens eine Steuertonne Landes befiten, wenn fie ihr 21ftes Lebensjahr 
vollendet haben, fich unter Feiner gerichtlichen Curatel hinfichtlich ihrer Verfon oder ihres Vermögens 
befinden, im Laufe des lebten Jahres, vor dem Wabltage, Feine Armenunterftübung erhalten und 
nicht wegen eines in der Öffentlichen Meinung entehrenden Vergebens oder Verbrechens verurtheilt find 
oder wegen eines folchen Vergehens oder Nerbrechens fich im gerichtlicher Unterfuchung befinden. 

Wählbar find alle Wahlberechtigte, infofern diefelben ihr 25ſtes Lebensjahr vollendet haben 
und eine Landſtelle von wenigftens 10 Steuertonnen beiten oder ermeislich ein reines jährliches Ein— 
kommen von wenigftens 450 ME. Cour. haben. 


$ 5. 
Die Wahl ift eine directe, und einfache Stimmenmehrheit ift bei derſelben entſcheidend. 
s 6. 


Das Wahlrecht muß in der dazu anzuberaumenden, wenigſtens 8 Tage vorher bekannt zu 
machenden öffentlichen Verſammlung der Vorfteher und Nepräfentanten des betreffenden Kirchipiels, was 
die Hauptleute betrifft, und rücfichtlich der Gemeinsleute in der Dorfsverfammlung in Perfon und zwar 
durch Stimmenzettel ausgeübt werden. Die Wahlhandlung wird rücfichtlih der Onuptleute von den 
Kirchfpielssorftehern und was die Gemeinsleute betrifft, von den beifommenden Dorfsgefchwornen geleitet, 


$ 7. 

Alle 2 Jahre treten ein Drittbeil ber Gemeinsleute und alle 6 Jahre die ſämmtlichen Haupt- 
leute aus und wird fofort zu einer neuen Mahl der austretenden Nepäfentanten gefchritten, Die 
beiden erften Male entjcheidet das Loos über den Austritt des Drittheils der zu gleicher Zeit gewählten 
Gemeinslente. Das letzte Drittbeil der zu gleicher Zeit gewählten Gemeinsleute tritt nach Ablauf 
von 6 Jahren von felbft aus. Demmäcft acht ſtets das ältefte Drittbeil der Gemeinsleute jedes 


2te Jahr ab. 
8 


Jeder wahlfähige Eingefeffene unter 60 Jahren muß eme auf ihn gefallene Wahl der Negel 
nach annehmen und kann fie-felbft das zweite Mal nicht, wohl aber wenn er zum dritten Mal ges 
wählt wird, ablehnen. Ueber Gründe, melde die Annahme des Amts unthunlich oder ſchwierig machen, 
entfeheiden die Vorftcher und Repräſentanten des betreffenden Kirchfpiels durch Stimmenmehrheit unter 
Borbehalt des Necurfes an das Amtlaus. 
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$ 9 
Die in der landfchaftlihen und ben Kirchfpielsverfammlungen vorzunehmenden Gegenftätbe 
ſind der Negel nach wenigftens 3 Tage vor der zufammen zu berufenden Verſammlung durch fchrift- 
liche Mittbeilung zur Kunde der Mitglieder berjelben zu bringen. Nur dringende Fälle, bei welchen 
ber Verzug mit Gefahr oder Schaben für die Commüne verbunden if, bilden bievon eine Ausnahme, 


$ 1. 

Die Abſtimmung erfolgt in den, fo weit tbunlich öffentlich zu baltenden Kirchpiels- und 
Iandfchaftlichen Verſammlungen mündlich. Zur Faffung gültiger Befchlüffe ift die Anweſenheit von 
% der Mitglieder, ſowohl der landſchaftlichen als der Stirchfpielsverfammlungen erforderlich, und erfolgt 
dann durch Mehrheit der Stimmen. Ein Mitalied der Inndfchaftlichen und Kirchſpielsverſammlungen, 
welches ohne fih beim Kämmerer durch eine desfällige Anzeige entfchuldigt zu haben, in ben Verfanm- 
lungen, zu welchen er angefagt worben, ausbleibt, erlegt eine Brüche von 2 ME. Cour. am die 
Kirchipielsarmencaffe. 

$ 11. 

Die Mitglieder der landſchaftlichen und Kirchfpielsverfammlungen ftimmen in denfelbeu ledig. 
lich nach ihrer Meberzeugung und ihrem Gewiſſen und find zu einer Rückſprache mit demjenigen, bie 
fie vertreten, oder einem Theile verfelben, weder berechtigt noch verpflichtet. 


$ 12, 

Wenn ein Gegenftand im den landfchaftlichen oder den Sirchfpielsverfammlungen verhandelt 
wird, bei welchem eins ber Mitglieder perſönlich betbheiligt iſt, fo tritt daſſelbe während dieſer Ver— 
handlung auf Verlangen ab. 

s 13. 

Die geringen Vergütungen, welche die Vorfteber und Nepräfentanten bisher als folche genoffen 

haben, fallen für die Zufunft weg. 
$ 1A. 

Die vorſtehende Commnualordnung iſt als eine prosiforifche zu betrachten und ſowie fie durch 
eine allgemeine Communalordnung für die Herzogtbümer Schleswig-Holftein modificirt wird und mit 
berfelben in Einklang zu bringen ift, fo werden Veränderungen derfelben ausprüdlich vorbehalten. 

Bolljogen Landfirchen in der landjchaftlichen Berfammlung in duplo unter Beidrucdung 

des Iandichaftlichen Siegeld, den Sten September 1848, 
Madeprang. I. Wilder. H. E. Haltermann. P. Rauert. E. Miceel. C. Tiedemann. 
A. Wiepert. T. Mackeprang. C. K. Carbuhn. Bierwirth. Nicolaus Speck. M. Wilken. 
C. C. Haltermann. C. Geoſſel. Martin Scheel. Hanſen. J. Dethlef. H. Janſſen. 
M. Bickert. Muhl. Hinrich Lafrenz. Hans Maas. C. Wilken. EChr. Kleingarn. 
Jürgen Ehler. Joachim Treu. D. Wittrock. Hans Kruſe. G. Kohlhoff. Jürgen Ebler. 

C. Haltermann. Jürgen Wiepert. Martin Scheele. M. Rauert. 


Nachdem die hiebei angeheftete, 14 Paragraphen enthaltende son der landſchaftlichen PVer- 
fammlung auf Fehmarn entworfene prosiforifche Communalordnung für die Landfchaft Fehmarn mit 
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den Berichten des Fehmarn’fchen Amthaufes und der Schleswig - Holfteinifchen Negierung an bas 
Departement des Innern eingefandt worden, wird ſolche unter folgenden Abänderungen, daß 

1) am Schluſſe des $ 1. hinzugefügt werde: „in eben der Weife, wie nad) Geſetz und Her 
„kommen ſolches bisher der Fall geweſen.“ 

2) der Anfang des $ 2. en Faſſung erhalte: „Vorſteher jedes Kirchſpiels find die Mit- 
„glieder des betreffenden Kirchſpielsgerichts; fie bilden im ihren Kirchfpielen die Kirchen- und 
„Schulpatronate, und bie als folden, jo wie als Mitgliedern der Armencollegien ihnen bei 
„gelegten Gerechtiame und Verpflichtungen werben durch dieſe Communalorbuung nicht ver- 
„Amdert. Vorſteher der ganzen Landſchaft find die 21 Mitglieder ber 3 landſchaftlichen 
„Kirchfpielsgerichte.. Diefelben find im Vacanzfällen Fünftig in der Art wieder zu erfeßen, 
„daß bie ſämmtlichen Vorfteher und Repräfentanten des betreffenden Kirchfpiels dem Fehmarn⸗ 
ſchen Armthaufe drei Eingefeifene deffelben für die erledigte Richterſtelle in Vorſchlag bringen 
„und daß das Amthaus einen der Vorgefchlagenen auswählt und diefem das erledigte Richters 
„amt überträgt. 

3) der Sag im $ 2: „Auch Fünftig kann ein Kämmerer oder Richter nur mit Genehmigung 
„bes Schleswig’fchen Obergerichts, nad der Refolution vom ten Juni 1738 auf Anfuchen 
„leines Amts entlaffen werden,“ folgende Faſſung erhalte: „Die Entlaffung eines Kämmerers 
„oder Richters geſchieht nach wie vor in Gemäßheit ver Nefolution vom 3ten Jumi 1738, 
„(Corp. Stat. Slesv. tom. I. pag 773.) 
der Anfang des $ 8. folgendergeftalt abgeäudert werde: „Jeder wählbare Eingefeilene unter 
„60 Jahren, welcher zum Haupt» oder Gemeinsmann gewählt wird, ift der Regel nach ver- 
„oflichtet, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen und kann fie felbit das zweite Mal nicht, 
„wohl aber wenn ex zum britten Mal gewählt wird, ablehnen.“ 

5) im $ 10. nach dem erſten mit den Worten „Berfammlungen mündlich” endigenden Satze 
die Worte: „jedoch find die Befchlüffe jenes Mal zu Protocol zu nehmen“ binzugefügt, und 
der zweite Cab folgendermaaßen abgeändert werde: „Zur Faſſung gültiger Befchlüffe iſt bie 
„in dem Protocol zu bemerfende Anmwefenheit von zwei Drittheile der Mitglieder, ſowol der 
andſchaftlichen als der Kirchſpieloverſammlungen erforderlich, umd erfolgt dann durch Mehr- 
„beit der Stimme,“ 

6) am Schluffe des $ 11. die Worte „meder berechtigt noch verpflichtet” abgeändert werben 
in die Worte: „nicht verpflichtet,” 

hiedurch bis weiter uud mit Vorbehalt der nad Erlaffung einer allgemeinen Landgemeindeordnung 
notbwendig werdenden Veränderungen genehmigt, und find in Uebereinſtimmung mit den darin ent- 
baltenen Borjchriften die Wahlen der Nepräfentanten vorzunehmen. 


Sottorff, den 18ten Auguſt 1849. 
Die Statthalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig: Holitein. 
Weventlon. Deſeler. 


4 


— 





Boyſen. — er 
Beftätigung ©. 9. Jacobſen. 
der von der landfchaftlihen Verfammlung auf Fchmarn zu 
Landkirchen am 8. Septbr. 1848 entworfenen probifori= 
ſchen Communalordnung für die Landſchaft Fehmarn. 


Amtsblatt 
für die Serzogthümer Schleswig-Holftein. 


Departement des Innern. 





12 Stüd, Ausgegeben Kiel, den 26ften September. 1849. 


Inhalt. 


AM 26. Belanntmahung der Schleswig-Hoffteinifhen Regierung vom Sten September, betr. die Eröffnung ber Epauffee 
von Öreventop nad Erempe. 

M 27. Schreiben des Departements bes Innern an die Schleswig » Holfteinifhe Regierung vom 12ten September, betr. 
die Bereinigung des Schloßgrundes in Plön mit der Stapt Plön zu einem gemeinfchaftlihen Armenbiftriet. 

M 28. Schreiben des Departements des Innern an den Borftand des Sanitäts » Eollegiumd vom 13ten September, betr. 

die alljährlich vorzunehmende Bifitation der Apothelen in Cismar und Poppenbüttel, fowie aller übrigen Land» 
apothelen in bden-Herzogthümern, rüdfichtlich deren bisher nur jedes zweite Jahr eine Bifitation vorgeſchrieben war. 

M 29, Rundſchreiben des Departements des Innern, vom 2Often September, an die Eivil» Obrigfeiten der Perzogs 
thümer Schleswig : Bolftein. 

Fünf Steckbriefe. — Perfonalien. 





N 26. Bekanntmachung, betr. die Eröffnung der Chauffee von Grevenkop nah Crempe. 


Die Ehauffee von Grevenfop nah Erempe ift vom Iften October vd. J. an unter Beob- 
achtung fowohl der allgemeinen in den $$ 85 — 91 der Wegeverorbnung vom Aften Mär; 1842 
gegebenen chauffeepolizeilihen Anordnungen, als der im $ 92 enthaltenen befondern Vorſchriften für 
das Frachtfuhrwerk allgemein zu benugen. 

Vorftehendes wird zur Nachricht und Nachachtung hiemittelft öffentlich befannt gemacht. 

Kiel, den 5ten September 1849. 


Schleswig: Holfteinifche Negierung. 
H. v. Rumohr. 
C. Peterſen. 


NM 27. Schreiben des Pepartement des Innern an die Shleswig-Holfteinifhe Wegierung, betr. die Vereinigung 
des Schlofgrundes in Plön mit der Stadt Plön zu einem gemeinfcaftlihen Armendiftrict. 

In Uebereinftimmung mit dem Berichte der Schleswig-Holfteinifchen Regierung vom 20ften 

v. M. genchmigt das Departement des Innern es hiedurch, daß der Schloßgrund mit der combis 

nirten Stadt Plön zu einem gemeinfhaftlihen Armendiftricte vereinigt werde, und daß diefe Vers 
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einigung von dem Zeitpunfte an ihren Anfang nehme, von welchem an die Neuftadt Plön und das 
Amtsflofter dem fädtifchen Armenwefen zugelegt worden, mithin vom Anfange des vorigen Jahres 
angerechnet. 

Dabei wird zugleih die Beftimmung getroffen, daß von ven Bewohnern des Schloßgrundes, 
welche für das vorige, fowie für das laufende Jahr bis jegt Beiträge zum Armengelve nicht geleiftet, 
diefe nachträglich an die ſtädtiſche Armenkaffe zu entrichten, von letzterer aber dagegen auch diejenigen 
Koften an die Armenkaſſe des Landdiſtricts zu erftatten find, welche etwa feit dem Anfange des vor 
rigen Jahres aus diefer für Bewohner des Schloßgrundes verausgabt worden find. 

Die Schleswig: Holfteinifhe Negierung wird erfucht, vie beifommenden Behörden und bes 
treffenden Armencollegien hiervon in Kenntniß zu fegen und das fonft Erforverliche wahrzunehmen. 


Kiel, den 12ten September 1849. 


Departement des Innern. 


Boyſen. 
S. A. Jacobſen. 


N 29. Schreiben des Departement des Junern an den Vorſtand des Sanitäts - Callegiums, betr. die alljährlich 
vorzunehmende Pifitetion der Apotheken in Eismar und Poppenbüttel, fowie aller übrigen Landapstheken 
in den Herzogthümern, rücfichtlich deren bisher nur jedes zweite Jahr eine Pifitation vorgefchrieben war. 

In Uebereinftimmung mit dem berichtlichen Antrage des Vorſtandes des Sanitäts-Collegi— 
ums vom Aten v. M. genehmigt das Departement des Innern es hiedurch, daß die neu errichtete 
Apotheke in Cismar, fowie die im vorigen Jahre errichtete Apothefe in Poppenbüttel und alle 
übrigen Landapothefen in den Herzogthümern, rüdfichtlih deren bisher nur jedes zweite Jahr eine 
Bifitation vorgefehrieben war, einer alljährlih von dem betreffenden Phyficus vorzunehmenden Viſi— 
tation unterworfen fein follen. Dabei wird zugleich beſtimmt, daß der vifitirende Phyſicus für eine 
jede Bifitation eine Gebühr von Sechs Marf Cour. fowie eine Vergütung der etwanigen Fuhrfoften 
nad ver Ertrapofitare erhalte, welche Gebühr und Fuhrvergütung von dem Inhaber der vifitirten 
Apothefe abzuhalten ift. 


— — — — — — — — — 


Kiel, ven 13ten September 1849. 


Departement des Innern. 
Boyfen. 
S. A. Jacobfen., - 
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M 29. Nundſchreiben an die Eivil-Obrigkeiten der Herzogthümer Schleswig-Holftein. 


Da es mehrfach vorgefommen ift, daß Behörden, in Fallen wo fie zur Ausführung ihrer 
Anordnungen militairifcher Unterftügung beburften, vdiefelbe bei dem Departement des Innern bes 
antragt haben, fo wird hiedurch die Beftimmung des Pro Memoria an das Obergericht zu Got 
torf vom 30ſten Juli 1803, nad welcher die Behörden fih mit ihren Anträgen wegen mili 
tairifcher Hülfe an den nächſten böcfteommandirenden Dfficier, oder wenn die Wichtigfeit des 
Gegenftandes ſolches erforderlich erfcheinen läßt, an den commanbdirenden General zu wenden haben, 
in Erinnerung gebradt. 


Kiel, ven 20ften September 1849. 


Departement des Innern. 
Voyſen. 
A. Baudiſſin, Exped. 





Steckbrief. 


Am 2iften v. M. Hat ſich der Ranonier-Rerrut Hand Peter Mau von der Gten Schleswig» Holfteinis 
ſchen Feſtungs⸗Batterie, aus Gr. Quern im Iſten Angeler Güterdiſtriet gebürtig, anf einer Commandoreiſe von Fried⸗ 
richsort über Kiel pr. Eiſenbahn nah Rendsburg entfernt und bisher nicht wieder geſtellt. 

Ale Militairs und Civil-Behörden werben daher dienſtlichſt erfucht, dem gedachten, der Defertion verdäch⸗ 
tigen und unten näher fignalifirten Ranonier Mau im Betretungsfalle anhalten laffen und die Brigade behufs feiner 
demnächftigen Abholung benahrichtigen zu wollen. 

Rendsburg, den ibten Auguft 4849, 

Pas Commando der Schleswig-Holfteinifchen 
Artillerie - Brigade: 
Richter. 
Signalement des Hand Peter Mau. 


Alter, 21 Jahre; Statur, mittlere; Bruft, flach; Haare, braun; Geſicht, lang; Augen, braun; Naſe, fpiß; 
Mund, proportionirt; Lippen, etwas aufgeworfen; Kinn, fpig, unbärtig; Sprache, plattveutfch. Derfelbe war beffeidet 
mit einem bunfelblauen Waffenrod, Kragen, Achfelflappen und Auffchläge carmoifinrot$, mit neuer blauer Dienfthofe 
mit carmoifinrotgem. Paspoil, mit neuer Feldmüge mit dito Streifen, mit Halsbinde und Stiefeln. 


Stedbrief. 


Der am 7ten d. M. der ten Compagnie des Iten Reſerve-Bataillons als Rekrut überwiefene Commis 
Andrend Abildftedt, gebürtig aus Apenrade, alt 29 Jahr, groß 604 Zoll, Hat fih am felbigen Tage von ber 
Eompagnie entfernt und ift es wahrſcheinlich, daß derſelbe nach Alfen entwichen ift. 
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Es werben daher alle Militair- und Civilbehörden hiedurch dienſtlich erfucht, auf den p. p. Abildſtedt ger 
fäligf vigiliren, ihn im BDetretungsfalle anhalten und das unterzeichnete Commando von der Anhaltung deffelben zum 
Behuf weiterer Berfügung in Keuntniß fegen zu wollen. 

Rendsburg, den 2Often Anguft 1849. 


“ 


Pas Commando des Zten Schlesmig-Holfteinifcdhen 
Beferve-Bataillons : 


Arminger, Majer. 


Stedbrief. 


Der am 3Often Zuli d. 3. der Iften Compagnie des Iten Reſerve-Bataillons überwiefene Musfetier Ans 
dread Jürgen Berg aus Paiftrup, abeligen Gutes Stoltelund, hat fih am Sten d. M., Abends 9 Uhr unter 
Zurücklaſſung feiner Waffen und Mitnahme der Montirungsftüde von der Compagnie entfernt und bis jegt nicht 
wieber geftellt. 

Es werben demnad alle reſp. Behörben hiedurch bienftlich erfucht, auf ven p. p- Berg vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle anhalten laſſen und bas unterzeichnete Commando hiervon zur Beranlaffung des Erforderligen in 
Kenntniß fegen zu wollen. 

Rendsburg, den 22ften Auguft 1849. 

Das Commando des Zten Weferve-Bataillons: 


Arminger, Major. 


Stedbrief. 


Am ten d. M. Hat fi der Kanonier Behrend Köchmeifter von der Aften Schleswig » Holfteinifchen 
Feftungs-Batterie, ans Wenfien im Amte Segeberg gebürtig, von der Batterie entfernt und bisher nicht wieber geſtellt. 

Alle Militair- und Eivilbehörben werben daher dienftlih erfucht, den gedachten, der Defertion verdächtigen 
und unten näher fignalifirten Ranonier Köchmeifter im Betretungsfalle anhalten laffen und bie Brigade behufs 
feiner demnächſtigen Abholung benachrichtigen zu wollen. 

Rendsburg, im Commando der Schleswig-Holfteinifgen Artilerie-Brigade, ben 29ften Auguft 1849. 


Richter, 
©berft und Brigadier. 


Signalement des Behrend KHöchmeifter. 


Alter, 24 Jahre; Statur, gedrungen nnd kräftig; Mugen, dunkelblau; Haare und Augenbraunen, blond; 
Badenbart, leiner; Geſichtsfarbe, abwehfelnd blaß und gelb; Sprache, gebehnt und mitunter wieberholend; Bang, 
gewöhnlih; Arme, kurz und Fräftig. — Derfelbe war beffeivet mit einer Feldmütze, einem alten Waffenrod, einer 
ziemlich abgetragenen dunfelblauen Hofe und rin Paar alten Schufen. Im übrigen hat verfelbe ein fehr trübes und 
ſchmutziges Anſehen. 
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Stedbrief. 


Der Musfetir Emanuel Schjött, von der Zten Compagnie des 2ten Linien-Infanterie-Bataillons, aus 
Aarhuus in Jütland gebürtig, hat fih am Tten d. M. aus feinem Quartier entfernt und ift bis jegt micht wieder 
dahin zurüdgefchrt. 

Da berfelbe deshalb als Deferteur angefehen werben muß, fo werden alle Militair- und Civilbehörben hie⸗ 
mit dienſtlich erfucht, auf gedachten. Musfetier Schjött vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren und das Bataillon 
davon in Kenniniß fegen zu wollen. 

Signalement. 

Name Emanuel Schjött, gebürtig aus Aarhuus in Zütland, 23 Jahr 5 Monate alt, 65 Zoll groß, 
dunfelblondes Haar und Bart, blaue Augen, hohe Stirn, große und ziemlich dicke Nafe, großen Mund, hervorftehen- 
des Kinn, bleihe Gefihtsfarbe, mit eingebogenen Knieen gehend, fpricht platts und hochdeutſch, italiäniſch, etwas fran- 
zöfffh und däniſch; befondere Kennzeichen: fehr große Füße. , 

Bei feiner Entfernung war derſelbe beffeivet mit grauer Leinwandjacke und weißleinenen Hofen ohne Kopf 
bebefung. 

Der p. p. Schjött if feit feinem Lten Jahre von Narhuns entfernt, war 1} Jahr in italiänifchen Dienften, 
den Aften Juli 1849 enrollirt und dem damaligen Iften Referve-Bataillon der Schlesw.:Holft. Armee überwiefen. 

Neumünfter, den 10ten September 1819. 

Bathke, 


Hauptmann und p. t. Commandeur des 2ien Finien- 
Infanterie - Bataillons. 





Perfonalien. 
Am 12ten September ift der Stabtlaffirer U, E. Möhl in Oldenburg von feinem Amte auf Anfuchen entlaffen. 


Aus der Schleswig-Holſteiniſchen Landesverfammlung find ausgetreten: 


der Abgeordnete für den 22ften Schleswigſchen Wahldiſtrict, Sr. Durdlaudt der Prinz Friedrich zu Schleswig- 
Holftein, und 

der Abgeorbnete für den 19ten Holfteinifchen Wahlbiftriet, der Seminarbirector, Profeffor Asmuſſen in Segeberg, 

weshalb die Vornahme von Neuwahlen angeorbnet worden ift. 


Zu Abgeordneten für die Schledw :Holft. Laudesverfammlung find erwählt: 


für den Hten Holfteinifhen Waplpiftriet: der NRegierungspräfivent und interimiftifhe Chef des Departements der Fir 
nanzen, C. P. Frande; 
für den 17ten Holfteinifchen Wahldiftriet: der Advocat Schmidt v. Leda in Oldesloe; 
für den 27ſten Holfteinifhen Wahfpiftriet: der Syndieus Prehn in Altona an die Stelle des früheren Abgeorbneten, 
Paftor Friedrichfen in Jevenftedt; 
für den 28ften Holfteinifchen Wahldiftriet: der Major Hennings in Kiel an die Stelle des früheren Abgeorbneten, 
Advocaten Sammer, befien Mandat am 2öften Auguſt von der Landesverfammlung für erlofhen erflärt 
worben. 
Sämmtlihe Neugewählte haben die Wahl angenommen. 
Der Wahldirector für den 27ften Holfteinifhen Wahlviftriet, Kirchſpielbogt Art in Hohenweſtedt, ift mit 
Tode abgegangen und am beffen Stelle der Actwar Brenning in Rendsburg zum Wahldirector für den gedachten 


Diſtrict ernannt worden. 
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13: Stüd. Ausgegeben Kiel, ven 28fen September. 18549, 
Inhalt. 


M 30. Rundſchreiben des Departements des Innern an die Berwaltungsbehörden der Herzogtpümer Schleswig: Hofftein. 
Berfonalien. 








N 30. Nundſchreiben an die Werwaltungsbehörden der Hersogthümer Schleswig-Holftein. 


Zufolge Schreibens des Departements des Kriegsweſens vom 20. d. M. ift es angeordnet 
worden, daß den aus den Lazarethen entlaffenen caffirten Soldaten das ihnen zufommende Marſch— 
geld von den Lazaretheommiffionen ausbezahlt, und diefe Auslage demnächſt den genannten Commiſ— 
fionen von den beifommenvden Commüne:Caffen erftattet werbe. 

Indem das Departement des Innern die Behörden von Vorſtehendem zur Nachricht und 
Wahrnehmung des Erforderlihen in Kenntniß fegt, bemerkt es dabei, daß zur Vermeidung doppelter 
Zahlung die Marfchgelver Fünftig nicht, wie ſolches bisher tbeilweife gefhehen, den Soldaten beim 
Abgange von ihren Standquartieren zugleih für die Hin: und NRüdreife auszubezahlen find. 


Kiel, ven 2öften September 1849, 


Departement des Innern. 
Boyſen. 


S. A. Jacobſen. 





Perſonalien. 


Dem bisherigen Bürgermeiſter zu Sonderburg, Anton Diedrich Gerhard Langreuter, der Zeit in 
Glückſtadt, iſt das Amt eines Kirchſpielvogts in Hohenweftedt unter der Bedingung übertragen worden, daß von dem⸗ 
felben für die mit dem Amte verbuntene Hebung eine Caution zum Belaufe von 1800 mi Eour. beftellt werde. 





Digitized by Google 


Amtsblatt 


für die Serzogthbümer Schleswig-Solitein. 


Departement des Innern. 





14“ Stüd. Ausgegeben Kiel, den LOtEn October. 185149. 





Inhalt. 


aM sı. Ürtract aus einem Schreiben des Departements ded Innern an die Schletwig-Holfteinifhe Regierung vom 20. Sep: 
tember d. 3., betreffend die Combinirung der Hebammenbiftricte Ueterfen und Rorbende, in der Herrihaft Pinneberg. 

M 32. NRundfhreiben des Departements bed Innern vom 5. October 1849 an bie Eivifobrigfeiten ber mit Einquartierung 
belegten Orte im Herzogtfum Holflein, betreffend die Theilnahme der Militairbepörden an ber Bertpeilung der Eins 
quartierung. 

Fünf Steckbriefe. — Perfonalien. 








MNX 31. Ertract aus einem Schreibeu des Departements des Innern an die Schleswig - Holfteinifche Begierung, 

betreffend die Combinirung der Hebammendiftricte Weterfen und Morbende, in der Herrfchaft Pinneberg. 

Don dem Departement des Innern ift es (unter Hinzufügung einiger näheren Beſtimmun— 

gen) genehmigt worden, daß die bisher gefonderten Hebammendiftricte, refp. aus dem Flecken Ueter: 

fen mit Lohe, und aus den Dorfihaften Groß: und Klein-Nordende, Heidgraben, Lietb und Hol 

ftendorf beftehend, in ver Weife zufammengelegt werden, daß es den Einwohnern beider Diftricte 

frei fteht, den Umftänven nad die eine oder die andere Hebamme dieſer Diftricte zu adpibiren, ohne 
daß dabei die Beftimmungen des Referipts vom 14ten December 1787 zur Anwendung kommen. 


Kiel, ven 20ften September 1849. 


Departement des Innern. 


Boyſen. 
S. A. Jacobſen. 


X 32. Nundſchreiben an die Cinilobrigheiten der mit Einquartierung belegten Orte im Herzogthum Helftein, 
betreffend die Cheilnahme der Militeirhbehörben an der Wertheilung der Einquartierung. 

Da mehrfach zwiſchen den Civil- und Militairbehörden Differenzen über das Recht der letz⸗ 

teren, an dem Gefchäfte der Cinquartierung Theil zu nehmen, entftanden find, fo werben die Eivil- 

obrigfeiten der mit Einquartirung belegten Drte auf die $5 1 und 3 der Verordnung vom ten 
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Mai 1806 verwiefen, nad welchen die Unterbringung und befondere Vertheilung des Militairs in 
Gemeinfchaft mit den Militairbehörden vorzunehmen ift. 

Zugleich wird es hiedurch zur Kunde gebracht, daß das Generaleommando- durch Corpsbefehl 
vom Öten vorigen Monats angeorbnet hat, daß überall Officiere zur Wahrnehmung diefer Oblie— 
genheiten commanbirt werden, welden demnach eine Mitwirkung bei den Einquartierungsgeſchäften 
und, wo folde vorhanden find, der Zutritt zu den Cinquartirungs-Commiffionen zu geftatten ift. 

Kiel, den ten Detober 1849. 


Departement des Innern. 
Voyſen. 
S. A. Jacobſen. 





Steckbrief. 


Der Tambour Claus Friedrich Jenſen von der Aten Compagnie des Aften Bataillons hat ſich am 
4dten d. M. von feinem Truppentheil ohne Erlaubniß entfernt und ift fein jegiger Aufenthalt bis jegt nicht ermittelt. 

Der ıc. Jenſen wird daher aufgefordert, ungefäumt zu feinem Truppentheil zu retonrniren, falls er nicht 
als Defertenr betrachtet werben will. 

Ale Militair» und Eivilbehörden werden bienflergebenf erfucht, auf ven unten fignalifirten ıc. Jenfen vigis 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren und an das unterzeichnete Commando unter Erftattung der Koften abliefern 
zu wollen. 


Signalement. 


Name, Claus Friedrich Jenfen; Geburtsort, Echbech, Amt Gottorff; letzter Aufenthalt, Edernförde; Alter, 
416 Jahr; Höhe, 61 Zoll; Haar, blond; Stirn, frei; Augen, blau; Nafe, gewöhnlih; Mund, desgleihen; Schultern, 
ſchmal; Rüden, gerade; Gang, gewöhnlih; Sprade, platt: und hochdeutſch; befondere Kennzeichen, feine; Anzug, 
reglementirter Schleswig-Holfteinifher Infanterie-Waffenrod, weiße leinene Hofe, blaue Feldmütze. 
Rendsburg, den Zöften September 1849, 
Pas Commando des iften Bataillons: 
v. Wrangel, Klajor. 


Stedbrief, 


Der Mustetier Hand Chriftian Zepfen von der 2ten Compagnie des unterzeichneten Bataillons hat 
fi$ am 12. d. M. heimlich von feinem Zruppentheil unter dem dringenden Verdacht der Defertion entfernt. 

Es wirb daher der ꝛc. Jepſen aufgefordert, unverzüglich zu feinem Truppentheil zu vetourniren, wibrigens 
falls derfelbe vom Tage der Iegten Bekanntmachung als Deferteur wird behandelt werben. 

Ale Civil: und Militairbepörden werben dienftergebenft erfucht, anf dem unten fignalifirten sc. Zepfen vigis 
liren, ihn im Betretungsfalle arretiren und unter Erftattung ber Koſten an das anterzeichnete Commando abliefern 
au laſſen. 

Rendsburg, den 25ſten September 1819. 

Das Eommands des Aſten Schleswig-Holfteinifchen 
Kinien-Infanterie-Bataillons, 
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Signalement. 


Name, Hans Epriftian Jepſen; Geburtsort, Skotbüll, Kirchfpiels Broader, Landſchaft Sundewitt; Alter, 
19 Jahr; Höhe, 62 Zoll; Gewerbe, Brauerfneht; Haare, blond; Stirn, niedrig; Augen, grau; Bart, feiner; Nafe, 
ſpitz; Mund, Mein; Schultern, breit; Rüden, gerade; Arme, lang; Beine, kurz; Gang, etwas fchleppend; Sprache, 
plattdeutſch uud däniſch; befondere Kennzeihen, keine. Derſelbe war bei feinem Entweihen bekleidet mit einem 
Schleswig- Holfteinifchen Infanterie: Waffenrof mit No. 1 in den Acfelflappen, einer blauen reglementirten Hofe, 

einer dito Feldmüge, einer dito Halsbinde, einem Paar Stiefeln und einer Leibkoppel mit Fafchienenmeffer. 

Rendsburg, den Zöflen September 1849. 

Das Commando des Aften Schleswig-Holfteinifchen 

Linien - Infanterie - Bataillons: 

v. Wrangel, Alajor. 


Steckbrief. 


Der Dragoner Hans Peterſen aus Bau von der Aten Schwadron des Aten Dragoner-Regiments war 
am Alten September Abends auf 24 Stunden nah Rendsburg beurlaubt und ift bisher nicht zurüdgefehrt. — Alle 
Militair: und Eivilbehörden werden daber dienftlich erfucht, ten unten näher fignalifirten Hans Peterfen im Betres 
tungsfafle anhalten zu laffen und das Regiment behufs demnächſtiger Abholung benachrichtigen zu wollen. 

Kiel, den 26ften September 1849. 

Das Eommands des 2ten Pragoner- Argiments: 


Buchwaldt. 
Signalement des Saus Peterfen. 


Alter, 23 Jahre; Statur, mittelmäßig, etwas breitfhultrig; Höhe, ungefähr 65—66 Zoll; Augen, blau; 
Haare, hell, etwas weißlih; Nafe, gewöhnlich; Mund, gewöhnlih; Schnurrbart, unbedeutend und weiß; Badenbart, 
unbedeutend und heil. Bekleidet mit neuem Waffenrock, neuer Hofe und Feldmüge. Außerdem führt berfelbe mit 
ſich an Eivilfleidung einen grünen, etwas abgetragenen Rod, etne braune engliſch lederne Hofe und eine dumfelblaue 
Tuhmüge, wie die Bauern fie gewöhnlih tragen. 


Stedbrief. 


Der Mustetier Jobann Joachim Koch aus Hamburg von der Iten Compagnie bes Iflen Schleswig: 
Holſteiniſchen Jufanterie-Bataillons entfernte fih Mittwoch ven 2Zöften d. DM. ans feinem Quartier und kehrte bis 
Heute nicht wieder dahin zurüd. — Da fi der ꝛc. Koch dadurch dringend dem Verdachte der Defertion ausſetzt, fo 
werden alle Civil. und Militairbehörben hiedurch dienftergebenft erfucht, auf den im nachſtehenden Signalement näher 
bezeichneten Mustetier Koch zu vigiliren und denfelben an bie unterzeichnete Compagnie im Betretungsfalle abliefern 
zu laſſen. 

Rendsburg, den 2Fften September 1849. 

Das Eommando der Iten Comp. des Iften Schlesm.-Holft. 
Infanterie - Bataillens: 
v. Schmieden, 
Hauptmann und Compagnie-EChef. 
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Signalement 
des von ber Iten Compagnie bes Iften Bataillons defertirten Musfetiers Roc. 


Haar, ſchwarz; Augen, braun; Mund, groß; Schultern, breit; Bart, wenig; Sprache, im Hamburgifchen 
Dialelt; Gang, ſchlotternd. Derfelbe hat mitgenommen: einen Waffenrod, eine Hofe, eine Müge, einen Mantel, 
einen Helm, einen Säbel mit Leibriemen. 
Rendsburg, ben 2öften September 1849. 
v. Schmieden, 
Hauptmann und Eompagnie-Chef. 


Stedbrief. 


Der unten fignalifirte wegen Diebflahls hieſelbſt in Unterfuhung befindlich Hand Wilhelm Handt 
aus Flensburg, welcher wegen Betrügereien, Unterſchlagung u. dgl. ſchon viermal Zuhthansftrafe erlitten, hat Gele 
genheit gefunden, am geftrigen Tage ber Unterfuhungspaft fih durch die Flucht zu entziehen. Alle Eivil- und Mili: 
tairbehörden werden demnach zu Hülfe Rechtens hiedurch erfucht, auf gebachten Hans Wilhelm Handt, welcher, ba 
er Matrofe ift, ſich wahrſcheinlich nah einem Hafenplage begeben haben wird, vigiliren, und ihn im Betretungsfalle 
arretiren zu laffen, demmächft aber der Plagcommandantfchaft zur Beranlaffung ver Abholung nuter Erftattung der 
verurſachten Koften, gefällige Mittheilung machen zu wollen. 

Plageommandantfhaft zu Rendsburg, den 2ten October 1849. 

Suobbe, 
Major und Platzeommandant, 


Signalement. 


Name, Hans Wilhelm Handt; Geburtsort, Flensburg; Alter, 26 Jahr; Statur, mittler; Haare, braun; 
Stirn, hoch; Nugenbrammen, braun; Augen, blau; Nafe und Mund, proportionirt; Bart, braun; Kinn und Geſicht, 
oval; Befichtöfarbe, gefund; früberes Verhältniß, Matrofe; befonvere Kennzeichen, an den beiden Händen find mehr 
rere Buchſtaben, 1844, ein Auker und zwei Flaggen blau eingeägt; Bekleidung (Schleswig Holfteinifhe Infanteries 
Uniform), InfanteriesFelbmüge, Rod mit weißen Achfelllappen, worauf die No. 3 befindlih, hellblaue Hofe mit 
rothem Paspoil. 


Derfonalien. 


Der Stabstrompeter beim erften Schleswig.Holfteinifchen Dragoner-Regiment, Johann Auton Döring, 
iſt zum Polizeireuter im Lehmortöviftrict des Amts Abhrensbord ernannt worben. 


Amtsblatt 


für die Herzogtbümer Schleswig-Holftein, 


Departement des Innern. 
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N 33. Wundfchreiben an ſämmtliche Wermaltungsbehörden vom 12ten October 4849, betreffend die Entmerfung 
eines Gefetzes über die Ablösbarheit der Bannrechte und GOrundlaften. 

Bei Ueberweifung verfchiedener Bittfhriften von Einwohnern in mehreren adelichen Gütern 
der Herzogtbümer, ihre Berhältniffe zu den Gutshberrfchaften betreffend, hat die Landesverfammlung 
an die Statthalterfhaft am ten Juni d. J. den Antrag gerichtet: 

„Derfelben baldmöglichſt einen Gefegentwurf rüdfichtlih der Ablögbarkeit ver Bannrechte 

und Grundlaften in Gemäßbeit der Artifel 29 und 150 des Staatsgrundgefeges vorzulegen.“ 
Der Artifel 29 Tautet : 

Alle Bannrechte und Grundlaſten, foweit legtere in Naturalleiftungen befteben, find auf 

Antrag der Belafteten ablösbar. Das Gefeg wird die Art und Weife ver Ablöfung be: 

beftimmen. 

Diefe Vorfchrift des Staatsgrundgefeges bat indeffen eine Erweiterung erlitten durch das 
inzwifchen erfehienene Gefeg, betreffend die Grundrechte des Deutfchen Volks, vom 27ften Dechr. 1848, 
welches unter I. Artifel 8. $. 36. verfügt: 

Alle auf Grund und Boden haftenden Abgaben und Leiftungen, insbefondere die Zehnten, 
find ablösbar, ob nur auf Antrag des Belafteten oder aud des Berechtigten, und in 
welcher Weife bleibt der Gefeßgebung der einzelnen Staaten überlaffen. 

Hiernach find alfo alle Bannrechte und alle Grundlaften, mögen legtere in Naturalleiftungen 
(Lieferungen und Dienften) oder in Gelvabgaben beftehen, ablösbar. Unter die ablösbaren Grunds 
abgaben werden indeffen die Staates und Gemeindegrundfteuern nicht zu begreifen fein. — Dies 
ergiebt fih fhon daraus, daß der ganze Artikel 8 ver Grundrechte, zu welchem ver $ 36 gehört, 
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von privatrechtlichen Verhältniffen handelt. Dabingegen werden der Ablöfung unterworfen fein alle 
auf dem Grunde haftenden Gelvabgaben, mögen diefelben auf einem Vertrage oder auf einem grund: 
herrlichen over dem ähnlichen Verbältniffe beruben und Privaten, öffentlichen Inftituten oder Behörden 
- oder dem Staate jelbit zufteben. Es werden daher vie faſt in allen Diftrteten der Herzogtbümer 
unter mannigfahen Namen vorkommenden grundherrfihen Gefälle der Staatskaſſe (Herrengeld, 
Präſtandum, Canon, Erbpachtsgeld, Laudemium, Recognition pro facultate alienandi etc.) ebenſowohl 
als ablösbar zu behandeln fein, wie diejenigen Reallaften, binfühtlich deren Privatleute, Gutsbefiker, 
Prediger, Kirchen ꝛc. die Berechtigten find und nur die eigentlichen Grundſteuern — Contribution, 
Land: und Hausfteuer — ausgeſchloſſen bleiben. 

In Uebereinftimmung mit dem Antrage der Landesverfammlung beabfichtigt die Statthalter: 
ſchaft den Entwurf eines entſprechenden Gefeges ausarbeiten zu laſſen. Zu diefem Zwede muß das 
Departement des Innern zunächſt wünſchen, mit einer möglichit vollftindigen Nachricht über vie in 
den Herzogthümern vorhandenen Bannrechte und Grundlaften verfehen zu werden. Es ergebt daber 
biedurdh an fümmtliche Berwaltungsbehörden der Auftrag, an das Departement über die in ihren 
Diftricten fi findenden Bannrechte und Grundlaften nah Maaßgabe des angefchloffenen Schema’s 
baldmöglichſt und zwar fpäteftens innerhalb 4 Wochen zu berichten. Zugleich fieht das Departement 
der Aeußerung der Betreffenden über folgende Fragen entgegen: 

1) Welcher Zinsfuß ift für die Ablöfung anzunehmen? 

2) Jh das Hinzutreten des Staats zur Erleichterung des Ablöfungsgefchäfts durch Errichtung 
einer Leihcaſſe und Beftellung befonderer Commifjionen, welche die Negulirung zu leiten 
und die vorkommenden Streitigfeiten zu erledigen haben würden, anzurathen ? 

3) Iſt die Befugniß die Ablöfung zu verlangen auch auf die Berechtigten zu erftreden und 
unter welchen Bedingungen ift dieſe Befugniß dem Berechtigten zu geftatten? 

Kiel, ven 12ten Dectober 1849. 


Departement des Innern. 
Bopfen. 





©. A. Jacobfen. 


1. Welde Bannredte 
find in dem Diftricte 
vorhanden, wer iſt der 
Berechtigte, wer ſind 

die Verpflichteten? 








11. Welche Grundlaſten find in dem Diftricte, wer iſt ver Berechtigte, wer JIII. Sonſtige 
der Verpflichtete, find die Leiftungen jährliche oder fonft zu einer bes | Bemerkungen. 
ſtimmten Zeit wiederfehrende oder nicht, gemeffene oder ungemeſſene? 

Diefe Fragen find ſpeciell für jede der folgenden Arten von Grund⸗— 
Taften zu beantworten, 


1) Dienfe. | 2) tieferungen. | 3) Gelvabgaben., 


a. Dem Staate zu feiftende. la. Dem Staate zu leiftende. |a. Dem Staate zu leiſtende. 








b. Deffentlihen Inſtituten, b. Deffentlihen Inftituten, h. Deffentlihen Inftituten, 
Behörden, Butsbefigern Behörden, Gutsbefigern Behörden, Gutsbefigern 
zu leiftende. zu leiſtende. zu feiftende. 


e. Privatleuten zuftändige. |c. Privatleuten zuftändige. c. Privatfeuten zuftänbige. 
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N 34. Nundſchreiben an ſämmtliche Vermaltungsbehörden vom 13ten October 1849, betreffend die Mebertretuugen 
der Verordnung vom 1dten December 1808 und die Entwerfung eines Mebergangsgefetzes für die Durd- 
führung des Grundfatzes der Sheilbarkeit alles Örundeigenthums. 

Im Laufe diefes Jahres it in der Sandesverfannnlung vorgefchlagen: „Daß die Regierung 
eine umfaffende Unterfuchung in Bezug auf die Uebertretungen der Verordnung vom 19ten Dechr. 1804, 
welche die Zahl der auf den adlichen Gütern befindfihen, mit Land verfebenen Familien zu vermin: 
dern verbietet, anordnen wolle, damit die rechtswidrig aufgebobenen Fanpftellen ver bezeichneten Art 
wieder bergeftellt und die ſchuldig befundenen in die gejeglid vorgefchriebene Geldbuße verurtheilt 
werden," bei deſſen Motivirung mehrere Beifpiele derartiger angeblider Gefegesübertretungen nams 
haft gemadt wurden, 
ef. Protocolle der Echleswig-Holfteinifchen conftituirenden Landesverfanmlung, pag. 7I—91, 
790, 825—827, Beilagen-Heft pag. 145 und 154. 
Nah ftattgefundener Berathung bat die Landesverſammlung ven Antrag gefiellt: „Die Re 
gierung wolle unter einftweifiger Aufrechtbaltung der Berbote in der Verordnung vom 19ten Dechr, 1804 
wegen Aufhebung der Leibeigenſchaft ꝛc. eine umfaffende Unterfuhung in Bezug auf die etwanigen 
Uebertretungen der obenerwähnten Verordnung, welde jowohl die Zabl der auf den adlichen Gütern 
am Iften Januar 1805 befindlich gewefenen, mit Land verfebenen Familienftellen zu vermindern, als 
einzelne Theile des derartigen Bauernfeldes unter das Hoffeld und die Meierhöfe zu legen verbietet, 
anordnen, das Nefultat ver Unterfuhung mit den betreffenden Acten der Landesverſammlung mit 
theilen und damit unter Berüdfihtigung der Vorfchriften des Art. VI. $ 33 der Dentfchen Grund: 
rechte und des Art. IV. des Einführungsgefeges verfelben die Vorlage eines Webergangsgefeges für 
die Durchführung des Grundgefeges der Theilbarfeit alles Grundeigentbums verbinden.“ 
In dieſer Deranlaffung if von dem Departement eine zwiefache Unterfuhung nothwendig 
erachtet, nämlich: 
Ob und inwieweit den 55 13 bis 22 der Verordnung vom 19ten December 1804 wegen 
Aufhebung der Leibeigenfhaft bisher nachgelebt worden, wie in Betreff flattgefundener 
Vebertretungen derfelben zu verfahren, ferner ob und welche Movificationen bei Anwendung 
des Gruntfages, „daß jeder Grundeigenthümer feinen Grundbefig unter Lebenden und 
von Todes wegen ganz oder theilweife veräußern könne,“ erforderlih und zweckmäßig 
werben ; 
fodann aber ferner aud: 
Welche in Gefeg, Herfommen und Gewohnheit beruhende Beftimmungen in den einzelnen 
Diftrieten des Landes in Betreff der freien BVeräußerlichfeit und Theilbarfeit des Grunds 
befiges gelten, und welche Uebergangsgefege zur Vermittelung einer Durchführung des 
Grundfages der Theilbarfeit alles Grundeigenthums für diejenigen Diftriete, in welchen 
nicht jegt ſchon eine unbeſchränkte Theilbarfeit des Grundeigenthums die Regel bilvet, zur 
Herftellung einer jener grundrechtlichen Vorſchrift entfprechenden gleihmäßigen Einrichtung 
zu erlaffen feien. 
Zu dem Ende find, mas den erften Theil diefer Unterfuhung anbelangt, von allen Gütern, 
klöſterlichen und anderen Diftricten, auf welche die Verordnung vom 19ten December 1804 Anwendung leidet, 
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Abfchriften ver im Folge des Circulair-Referipts d. d. Glückſtadt, den 14ten Januar 1805 einge: 
fandten Verzeichniffe der am Iften Januar 1805 vorhandenen Familienftellen einzufenden und ben: 
felben correfpondirende Verzeichniffe über den Beftand der Familienftellen am Iften Mai diefes Jahrg, 
worin über die feit dem Jahre 1805 eingetretenen Beränverungen, insbefonvere foweit fie unter Die 
Verbote der Verordnung vom 19ten Dechr. 1804 fallen, Auskunft zu ertheilen, auch event. darüber 
eine Aeuferung aufzunehmen ift, ob und auf welche Weife die frühere Zahl der mit Land verfehenen 
Familienftellen an ganzen, balben, viertel Hufen, Bohlen, Landinftenftellen u. f. w., foweit fie ganz 
eingezogen, wieder berzuftellen, oder ſoweit fie durch theilweiſe Abnahme des Landes ihre frühere 
Dualität als Hufen ꝛc. verloren, Diefe ihnen wieder zu geben fei. Damit find gutachtliche Aeuße— 
rungen über die Beftimmungen zu verbinden, durch welche der Uebergang von dem bisherigen Verbot 
der Einziehung und Veränderung folder Stellen zu einer unbeſchränkten Veräußerungs- oder Their 
lungsbefugniß zu vermitteln fein möchte, nicht allein, iufofern durch viefelben die Vermehrung der 
kleinen Landftellen und die VBerwantlung größerer Hufen in Käthner- und Land: oder wohl gar nur 
Hausinften:Stellen, fondern auch infoweit dadurch die Verbindung der bieherigen zahlreichen Heineren 
Landbefigungen in eine geringere Anzahl größerer Höfe und Güter, ſowie folgeweife ver Uebergang 
der früheren Hufner zu Käthuern und Inſten ermöglicht wurde. 


Was den zweiten Theil der Unterfuhung anbelangt, nämlih die Vermittelung des Weber, 
gangs zu gleichmäßigen ftaatlihen Einrichtungen in Beziehung auf die freie Veräußerlichfeit und 
Theilbarkeit des Orundbefiges, wie fie die einen Theil der Deutfhen Reiheverfaffung bildenden 
Grundrechte anorbnen, fo bevarf es einer genauen Zufammenftellung, ob und welde Befhränfungen 
in viefer Beziehung in den einzelnen Diftrieten des Landes beftehen, inwieweit und auf welche Weife 
fie zu befeitigen feien und welche Gründe etwa aus örtlichen Rückſichten gegen eine größere Freis 
gebung oder mehrere Befchränfung der Grundeigentbums-Uebertragung obmwalten möchten. Es fommen 
biebei, um zu einer einer einigermaaßen genügenden vergleichenden Ueberſicht in Betreff fämmtlicher 
Landestheile zu gelangen, mehrere Momente in Betracht, die deshalb bei Einfendung von Vorfchlägen 
in Betreff der von ver Landesverfammlung beantragten Vorlagen fpeciel zu berüdfihtigen und zu 
beantworten find. 

Dahin gehört zunächft eine Aufzählung und Beurtbeilung der in den verſchiedenen Diftricten 
beftebenven Verbote und Befchränfungen des freien Veräußerungs- und Theilungsredhts, die eine 
verfchievdene Grundlage haben. So z. B. können deren vorfommen: 


1) in Folge des früheren Beiſpruchs-Reunionsrechts, cf. 

die Verordnungen wegen Einfhränfung und Verhütung der Neunionsproceffe 
für Schleswig vom Tten April 1773, 
für Hofftein vom 8ten Juni 1774, 
für das Amt Segeberg vom 26ften September 1747, 

die Verordnungen wegen Aufhebung des Beiſpruchsrechts 
für Holftein vom 30ſten März 1746 und Sten Februar 1799, 
für den vormals Großfürftlihen Diftriet vom 27ften Februar 1789, 
für Schleswig vom 16ten November 1798; 
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2) in Folge privatrechtlicher Beflimmungen, namentlih in Beziehung tbeild auf das Hypo: 


3 


4 


— 


N 


theken- und Schuld: und Pfandprotocollwefen, theils auf das Erbrecht, fo 5. B. was 
den früheren Unterfhied von erb- und wohlgewonnenen Gütern anbelangt, cf. 

die Verordnungen vom 23ften November 1798 und 10ten Juni 1803, 
theils auf letztwillige und fiveicommiffarifhe Beftimmungen u. f. w.; 


in Folge fperieller Verbote, wie 3. B. ver in älterer Zeit häufig vorfommenven, für 
einzelne Diftriete erlaffenen Verbote der Veräußerung von ſtädtiſchen und ländlichen Be: 
fisungen, befonvders in den Marfchen, an Adliche und Geiftlihe, ferner von adlichen 
Gütern an Bürgerlide und Commünen, der Veräußerung an Juden u. f. w., wozu 
aud das für den gegenwärtigen Jwed nicht in Betracht fommende Verbot der Veräußer 
rung an die tobte Hand gehört; 


in Folge von Tanbwirtbfchafts-polizeilihen Nüdfichten, fo 3. B. in Beziehung auf die 
Theilung von Bonden: und Feftehufen, cf. 
die Verordnungen vom ten Juni 1774 und 28ften Juli 1784, 
die Rentefammerfhreiben vom 22ften November 1785, Sten Februar 1830 und 
4ten November 1834, 
die Refcripte 
für Pinneberg vom Tten Juni 1707, 
für Rendsburg vom 11ten November 1773, 
für die Plönfhen Aemter vom 17ten Mai 1730, 
für die Großfürftlichen Diftricte vom 12ten Februar 1771, 
für Neumünfter vom 22ften Januar 1791, 
ferner in Beziehung auf die für einzelne Diftriete beftehenden Verbote refp. der Errichtung 
neuer Kathen- und Inftenftellen, des Einziehens und Wegbrechens beſtehender Wohnftellen, 
der gänzlichen Veräußerung des zu ven Hufenftellen gelegten Landes, cf. unter andern 
die Verordnung vom 19ten December 1804, 
die Verfügung vom 2iften November 1808, 
das Patent für Norvervitbmarfchen vom 1dten Februar 1779, 
das Verbot für Pinneberg vom Aten Auguft 1789, 
fowie in Bziehung auf die haushälteriſche Benugung insbefondereder Hölzungen und Mööre, cf. 
die Holz und Jagdverordnung vom 2ten Juli 1784 5. 134 bie 138, 
das Patent vom Löten Juni 1785, 
oder in Beziehung auf die folivarifche Theilnabhme an gewiffen Gemeinderechten und Laſten, 
3. B. Mitgenuß an Gemeindeland, Beitragspflict zu Entwäſſerungs-Deichslaſten und 
dergleichen mehr, 
oder als Folge vorbebaltener aus einem früheren Eigenthums- oder Oberberrfehaftsrecht 
ftammenden Befugniffe, 3. B. an Nachgrund bei Torfmören, an Hutgerechtfamen und 
dergleichen mehr; 
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5) in Folge fiscalifher Gründe, fo 3. B. in Beziehung auf den Uebergang von Abgaben 
und Paften bei Befigungen, die nur im Ganzen zu Abgaben angefegt find, wie 3. B. 
die adliden Güter, cf. 

das Patent vom 19ten December 1806, 
mande Bonvden: und Bauerbufen, ef. 
die Nentefammerfchreiben vom 11ten Juli 1840 und 16ten April 1841, 
ferner in Beziehung anf vie Rechte, fei es des Staatd- oder von Privatleuten als Ober: 
eigentbümer an Erbpadten, an Feten, an Möören, Gemeinheiten, bei fogenannten 
Parceliftenfiellen sc., cl. unter andern 
das Nentefammerfchreiben vom 29ften November 1783: 
6) in Folge früherer over jeßiger Feldgemeinſchaft und beruben in diefer Beziehung entweder 
auf Gefeg oder auf Herfommen, obrigfeitliher Beftimmung oder Gemeinde-Beſchluß, cf. 
die Auftbeilunge: und Einkoppelungs-Verordnungen 
für Holftein vom 19ten November 1771, 
für Schleswig vom 10ten Februar 1766 und I6iten Januar 1770. 

Neben einer vollſtändigen Angabe derartiger oder anderweitiger Befchränfungen der Vers 
Äußerungsbefugniß für die Landdiſtricte, wie nidt minder für Die Städte, für welche fie theils in 
Beziehung auf ſtädtiſche Grundftüde, theils in Beziehung auf vorhandene Stadtländereien vorfom: 
men können, cf. 

die Verfügung vom 17ten Februar 1779, 

die Kanzeleifchreiben vom 2öften Mai 1816 und 24ften Februar 1838, 
müffen auch Aeußerungen darüber gewünſcht werden, ob Uebertretungen der gefeglihen Verbote und 
Beſchränkungen der Veräußerungsfreibeit und Theilbarkeit häufig vorkommen, wie besfälligen Geſetz— 
widrigfeiten gewehrt und refp. abgebolfen wird, und ob die beftebenden Verbote noch befolgt werden 
oder ihre Geltung verloren haben, und Veränderungen ver beftehenden Einrichtungen nah rer Erz 
fahrung und nad ver allgemeinen Anficht in den einzelnen Diftrieten wünſchenswerth erfcheinen; 
fowie ferner auch, welche Grundſätze bei der Bewilligung oder Ablehnung von Geſuchen um Ger 
ftattung von Veräußerungen und Tbeilungen befolgt worden, wo gefeglihe oder berfünmliche Bes 
fhränfungen des Veräußerungs- und Theilungsredts befteben. 

In Verbindung biemit ſtehen auch Nachrichten darüber, welde Veränderungen in den ein: 
zelnen Theilen des Landes im Laufe der Zeit in Beziehung auf die Vertbeilung des Grunpbefiges 
eingetreten find, ob namentlich die Zahl der Fleineren oder größeren Befigthümer refp: zu over ab: 
genommen bat, ob es an Heineren Befigthümern für Handwerker, Tagelöhner ıc. fehlt, fo daß dieſe 
zur Miethe wohnen müffen, während fie einen ihren VBerhältniffen entſprechenden Grunvbefig zu kaufen 
und wenn aud nur fuccefjive aus ihrem Erwerb zu bezahlen im Stande fein würden; ob Zufammen: 
fegungen mehrerer Stellen zu größeren Höfen, Arrondirungen durch Ankauf, Tauſch ıc. einzelner 
Parcelen oder Ablegungen Hleinerer Stellen von größeren, Theilungen der größeren in kleinere durch 
Berfauf, Erbregulirung ꝛc. häufig vorfommen, und ob das eine oder andere namentlich auch in 
Beziehung auf das Fortfommen und Wohl der minder wohlhabenden und ärmeren Volksklaſſen 
wünſchenswerth erſcheine; wie nicht minder ob und wieweit die Landftellen je nad ihrer verfchievenen 
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Größe und je nachdem fie fih in mehr over minder unbefhränftem Eigenthum und Befig ihrer Ber 
wohner befinden, eine beffere oder ſchlechtere Cultur des Bodens geftatten, und ob fih annehmen 
laffe, daß Grundbefigungen von der einen oder anderen durchfchnittlihen Größe dem Eigner eine 
verhältnigmäßig größere oder geringere Einnahme gewähren, und daher mehr oder weniger Streben, 
fie zu erwerben, fi bemerken laffe. 
Nicht minder find Nachrichten über die Vertheilung des Grundbeſitzes in den einzelnen Dis 

ſtricten wünſchenswerth, die am zwedmäßigften nach folgenden Rubriken zu ordnen fein werden: 

1) Häufer ohne Land, 

2) Häufer mit Sand unter einer Steuertonne, 

3) Lanpftellen mt 1 bis 5 Steuertonnen, 


4) “ Pr d n 315 " 
5) " „ 15 „ 30 " 
6) u "» .30 u. 60 " 
2 r „ 60 „ 100 " 
8) " „ 100 „ 150 " 
9) " „ 150 „ 300 = 
10) ” über 300 ” 


unter Hinzufügung von Mittheilungen tbeild darüber, wie viele Familien zur Miethe wohnen außer 
denen, Die eine der vorſtehenden 10 Klaffen von Befigthümern inne haben, theils darüber, ob ver 
Gruntbefig fih ver Regel nach im vollen Eigentum ver Befiger befindet, oder ob andere Befigtitel, 
zum Beifpiel Zeit: und Erbpacten, Leib: und Erb-, Privat: oder Staatsfeften vorherrſchend find, 
wie die einzelnen Landbefigungen ihrer verfchiedenen Befchaffenheit und den Nechten ihrer Befiger 
nach eingetbeilt werden, jo 3. B. adelige Güter, Haupt: und Meierböfe, Hof- und Bauernfelv, 
Hufen, Bonden-, Kathen-, Jnftenftellen u. f. w., und ob in den einzelnen Landdiſtrieten neben ver 
Landwirtbihaft noch andere Erwerbjweige von erheblihem Umfange insbefondere von den durch Lohn⸗ 
arbeit fih näbrenden Cinwohnern betrieben werden. 

An die Beantwortung der im Vorſtehenden angedeuteten Fragen find Acußerungen darüber 
anzufnüpfen, welche gefegliche Beftimmungen zu erlaffeu fein möchten, um zu möglichft gleichmäßigen 
Einrichtungen für das ganze Land zu gelangen und ven Anfprücden unferer Zeit, wie fie in ven 
Grundrechten fi manifeftiren, zu genügen. Dabei find nicht bloß die Verhältniffe jeves einzelnen, 
wenn auch der berichtenden Behörde zunächſt befannten Diftrictes zu berüdjichtigen, ſondern auch die 
Verpältniffe anderer Diftricte, namentlich folher mit anderen Berwaltungs-Einrichtungen zu beachten, 
um jo weit thunlich einfeitigen Urtbeilen, wie fie auf focale Einrichtungen und von jeher gewohnt 
gewordene Anfichten zu leicht gebaut werden, vorzubeugen. 

Bei der fo fehr verfchievenartig geftalteten Vertheilung des Grundbeſitzes in den Herzogs 
thümern und den nicht minder ftarf von einander abweichenden gefeglichen und herkömmlichen Normen 
über die Uebertragbarfeit des Grundbefiges bietet unfer Land nämlich die vielfältigften Anhaltspunfte 
und Erfahrungen für eine vorurtheilsfreie und gründfiche Beurtheilung dar, fo daß anzunehmen ift, 
man werbe durch parteilofe Prüfung der verfchiedenartigen Zuftände zn einem gedeihlichen Nefultate 
gelangen. Wenn fo 3. B. in den mehreren in ihrer Bodenbefchaffenheit fehr von einander abweichenden 
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Landestheilen Grumdbefigungen von der verfciedenartigften Größe mit und ohne Theilungsbefugnig 
vorfommen, die ihren Befigern einen hinlänglihen, wenn aud dem Grade nad umgleichen Brods 
erwerb fihern, fo dürfte daraus Lervorgeben, daß eine abfolute Größe der Yanpftellen, um die Cultur⸗ 
foften zu lohnen, und dem Befiger Unterhalt zu gewähren, nicht erforderlich ift; vielmehr möchte fi 
aus dem Wohlftande, ven wir in den verfchievenen Landestheilen antreffen, aus dem Grabe der 
Eultur des Bodens und dem Stande ver Landwirthſchaft in den Herzogtbümern in Vergleich mit 
andern Ländern wohl eber ver Schluß ziehen lajfen, daß eben das Nebeneinanderfteben landwirth— 
fhaftliher Befigthümer von dem verfchiedenartigften Umfange, die dadurch Jedem, je nah Verhältniß 
feiner Vermögens, Körper: und Geifteskräfte gebotenen Gelegenheit, fih ein Befigthum von ange: 
meffener Größe zu erwerben, wefentlih zum Wohlftande beigetragen hat, und daß die Einführung 
größerer Freiheit in diefer Beziehung eber vortbeilbaft als nadhtheilig wirken werde. Cine zwiefache 
Beforgniß iſt allerdings vorhanden, einerfeits, daß Uebervölferung und in Verbindung mit derfelben 
eine zu große Zerfplitterung des Grundbefiges eintreten, andererfeits aber, daß die überwiegende 
Macht des Reichthums zu einer zu großen Conglomerirung der Landesbefigungen in den Händen 
einiger Wenigen im Gegenfag zur Verarmung der großen Mehrzahl führen fünne. Eben dieſe legtere 
Beforgniß in Verbindung mit dem Beftreben, den früher Leibeigenen beim Uebergang in die Freiheit 
einen felbftftänvigen ausreichenden Yebensunterhalt zu gewähren und für die Zufunft zu fichern, fie 
dadurch aus ihrer bisherigen Abhängigfeit und geiftigen Unmünvigfeit empor zu heben, waren ohne 
Zweifel Hauptmotive der Befchränkungen der Verordnung vom 19ten Decbr. 1804 in Beziehung 
auf die Einziehung nnd Veränderung der Landftellen. Der Zweck verfelben würde wahrſcheinlich 
auch erreicht fein, wenn nicht die Bevölferung in dieſen Diftricten fih ſehr vermehrt hätte, theils 
dadurd und theils in Folge des in den meiften Gütern vorberrfhenven Zeitpachtverhältnifjes für die 
Hleineren Lanpftellen, tbeils in Folge der Heimaths- und Armengefege, fowie fonftiger ftaatlihen Eins 
richtungen fih bei der minder vermögenden Volksklaſſe befonders in den Gutspiftricten ein Zuſtand 
materieller wie intellectueller Unfelbftftändigfeit und Unmündigfeit erhalten hätte, ver fie von ihrer 
freien und mehr auf die eigene Kraft angewiefenen Standesgenoffen in anderen Diftricten, befonvers 
folden weſeutlich unterſcheidet, wo die Theilbarfeit des Grundbefiges auch dem minder Vermögenden 
den Erwerb einer eigenen Landftelle und die allmäblige Vergrößerung bderfelben geftattet. Um ven 
Uebelftänden und Gefahren vorzubeugen, zu denen ein foldhes den Anforderungen ver Zeit nicht mehr 
entfprechendes Verhältniß und eine daraus entfpringende Vermehrung des Proletariats führt, bevarf 
es der Erwägung, durd welche Maßregeln dem Eingehen der Eleineren Landbefigungen, fei es durch 
deren Berbindung mit größeren oder durch Zerfplitterung in zu kleine Stellen vorzubeugen, und bie 
Vermehrung folder Stellen zu befördern fei, die ihrem Befiger zwar fein großes, aber dod namentlich 
in Verbindung mit Lohnarbeit ausreichendes Ausfommen gewähren. Denn es läßt fih nicht ver 
fennen, daß im Laufe der Jahre die Zahl der Eigenthumslofen nicht in den größeren Städten und 
gewerbtreibenden Drten allein, fondern auh auf dem Lande immer mehr zunimmt, daß ihre Rage 
an manchen Orten und faft mehr noch in den Amtspiftricten mit gefchloffenen Hufen, als in den 
Bütern, eine fehr beflagenswerthe ift, vaß es ihnen vielfach fhwer wird, ein Obvad für einen Preis, 
der ihren Einnahmen an Tagelohn und fonftigen Emolumenten entfpricht, zu erlangn, daß fie häufig 
für ein faum ven Nameu einer menfchligen Wohnung verbienended Local fih Bedingungen unter 
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werfen müffen, die fie in eine den früberen Feibeigenen ähnliche Lage verfegen. Sowie ein folder 
Zuftand den nadtheiligften Einfluß auf die VBerarmung und Entfittlihung diefer Volksklaſſe ausübt, 
fo bat es auch vielfache Anforderungen auf Berbefferung ihrer Lage bervorgerufen, die nicht ohne 
Grund Beachtung gefunden haben und verdienen. Es wird aber ſchwer werben, eine andere durch 
greifende Aushülfe zu finden, als vie Darbietung der Gelegenheit, durch Erwerb eines eigenen 
Grundbeſitzes fih eine gefichertere, materiell günftigere Stellung zu verfchaffen, dadurch Die bisberige 
Abhängigfeit von dem vermietbenden Gutsberrn oder Bauern zu befeitigen, einen fräftigen, felbft- 
fändigen Stand zu bilden und aus Alumnen Staatsbürger zu machen. Die Erfahrung mehrerer 
Diftricte, die ſich freierer Inftitutionen erfreuen, beftätigt es, daß der Taglöhnerftand da am wenigiten 
einer vormundfcaftliben Pflege und Handhabe von Geiten des Staates, der Commiüne und ber 
Arbeitgeber bedarf, wo er am freiften in der Entwidelung feiner geiftigen wie Förperlichen und Vers 
mögengfräfte geftellt it, wo Fein Zwang, Feine Befchränfung binfichtlih ver Niederlaffung, ver 
Wohnungsmietbe, der Arbeitscontracte ıc. flattfindet, wo es jedem Einzelnen überlaffen it, wo und 
wie er feinem Broderwerb nachgeben, ob, für welden Preis und unter welden Bedingungen er 
arbeiten und ob er zur Miethe wohnen over einen eigenen Befig fih durch Fleiß und Sparfamfeit 
erwerben will, und daf auf Gewöhnung an Häuslichkeit, Ordnung und das ganze Fortfommen der 
Arbeiterfamilien nichts fo vortbeilbaft und heilfam einwirft, als eben vie jeder ftrebfamen Familie 
dargebotene Gelegenheit zum Erwerb eigenen Heerdes und Landes. Freilich giebt es auch Beifpiele, 
in welchen die Freibeit der Nieverlaffung und der Bildung Fleinerer Lanpftellen ſich nachtheilig gezeigt 
und zu einer zu großen Zerfplitterung des Grundbefiges, folgeweife zu einer zu flarfen Ueberbäufung 
von Arbeiterfamilien und deren Verarmung geführt hat. Sowie aber in ven meiften derartigen 
Fällen der Grund biezu nicht in der zugelaffenen Theilbarfeit des Grundbeſitzes allein zu fuchen iſt, 
fondern Urſachen verfchiedener Art mitgewirft haben, wohin namentlich die Freiheit und Beförderung 
der Niederlaffung in dem einen Diftriete im Gegenfag zu einer zu großen Befchränfung verfelben 
in dem andern gebört, die häufig in ein foftematifches Fortfchieben der Bevölkerung ausgeartet ift, 
fo werden aud eben die zu erlaffenden Uebergangsgefege Gelegenheit darbieten, der zu weit ausge 
dehnten Theilbarfeit des Bodens und einer allzu zahlreichen Ablegung ſolcher Cinzelbefisungen von 
den Hufen ıc., wie deren zu großer Wertbverringerung Schranken zu fegen. Denn widrigenfalls 
fönnte auch das Fortfommen der Arbeiter-Familien gefährdet, fowie das nöthige Gleichgewicht und 
ein für den allgemeinen Woblftand wohl am gedeihlichiten zu erachtendes Nebeneinanderftehen von 
Grundbefigungen der. verfhiedenften Größe erfhwert werden, welches einem Jeden den Erwerb eines 
feinen Vermögens: und fonftigen Kräften entfprechenden Beſitzthums möglich macht. 

Von der andern Seite ift auch die Beforgniß vor zur großer Confolivirung des Grund: 
befiges in den Händen des Reichthums nicht außer Acht zu laffen, vielmehr vie Feftftellung von 
Schranken auch nach diefer Seite hin zu erörtern. Zu dem Ende bedarf es der Erwägung, welde 
Vortheile oder Nachtheile für die landwirthſchaftlichen Grunpbefigungen, feien es die Fleineren Land: 
ftellen oder die größeren aus einer eriveiterten Vergrößerungs- und Theilungsbefugniß bervorgeben 
können, welde Befhränfungen aus den verfehiedenen Nüdfichten, die foldhe bisher veranlaßten, auch 
fernerhin notbwendig und wünſchenswerth und welche Uebergangsbeftimmungen in dieſer Beziehung 
zu erlaffen fein. Denn es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß aud die Erhaltung der Lands 
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befigungen, von verfchiedenem Umfange, eines Standes freier, Fräftiger Bauern, wie größerer Guter 
befiger und damit die Erhaltung des allgemeinen Wohlftandes und Nationalvermögeng für die Er: 
höhung der Bovdencultur und für die Entwidelung und Kräftigung des ganzen Volles von ber 
größten Wichtigkeit if. Demnach wird die zu löfende Aufgabe darin beftehen, bei Erlaffung von 
gefeglihen Beftimmungen in Betreff der Veräußerlichfeit des Grundbefiges im Intereffe der ärmern 
Volksklaſſen vie Erhaltung der vorbandenen kleineren Familienftellen und deren Vermehrung in einem 
den Verhältniſſen der Volfszabl und der Erwerbsmittel in den verſchiedenen Diftricten entſprechenden 
Grade zu berüdfichtigen, zugleih aber auh auf das gedeihliche Fortbefteben der größeren Befig- 
thümer, der Güter, Höfe, Hufens und Bauerftellen in Beziebung auf deren resp. Vereinigung zu 
größeren und Zerlegung in Heinere felbfiftändige Befisungen, wie auf die Vortheile und Nachtbeile, 
die aus dem einen oder anderen beryorgeben Fünnen, Bedacht zu nebmen und damit die übrigen 
fiscalifchen fowohl wie privatretlihen und ſonſtigen Rüdjihten in Verbindung zu fegen, vie bei 
einer Abänderung der beftebenden Berhältniffe in der fraglichen Beziehung in Betracht fommen. 

Im Uebrigen fann es nicht als Gegenftand der gegenwärtigen Berichtserforderung angefeben 
werden, alle Gründe für und wider die freie Veräußerlichfeit und Theilbarfeit des Grundbeſitzes auf 
zuführen, vielmehr follte nur darauf hingeriefen werden, daß einerfeitd Gründen, welche gegen bie 
Ausführbarfeit und Zwedmäßigfeit desfälliger gefeglicher Beſtimmungen angeführt zu werden pflegen, 
die Erfahrung gegenüber ftehet, daß eine folche faft ganz unbefchränfte Freiheit in manden Geeft: 
fowol als Marſchdiſtricten des Landes feit undenklichen Zeiten beftanden bat, vie, was den Wohl: 
ftand der verfihiedenften Volfsklaffen und den Grad ihrer Bovencultur anbelangt, andern Diftricten 
mit gefchloffenem Grundbefig und beſchränkter Veräußerungs-Befugniß unter Lebenden und auf den 
Todesfall gar nicht nachfteben, vielmehr eben viefe Freiheit als ein Vorrecht betrachten, deſſen Verluſt 
die Wohlhabenden wie die Armen aufs Schmerzlichfte empfinden würden, und daß andererfeits das 
Wohl ver untern Volksklaſſen eine ernfte Berüdfichtigung verdient. 

Die hiernach zu erſtattenden Berichte und gutachtlihen Aeußerungen find von ven cinzelnen 
Gütern an die Diftrietsveputationen, von den Unterbeamten auf vem Lande an die Oberbeamten, 
und durch dieſe wieder, wie nit minder durd die Stadtmagiftrate mit ihren eigenen qutachtlichen 
Aeuferungen an das unterzeichnete Departement einzufenden. Dabei werden alle Behörden aufge 
fordert, diefe Angelegenheit möglichft zu befchleunigen und vie von ibnen zu erflattenden Berichte 
ohne Zögern bieher gelangen zu laffen. 

Kiel, ven 13ten October 1849. 

Departement des Innern, 
Bopyfen. 


©. A. Jacobſen. 


Auszug 
aus dem Corps-Befehl vom 6. October 1849. 
Das Ie Stüd des Amtsblattes enthält unter andern ein Schreiben des Departements des 
Innern vom 31. Juli c., betreffend die von den Pofftationen auf Fuhrpäſſe abzugebenven bevedten 
Wagen und Ertrapoftfuhren, in welchem es ausgeſprochen iſt, daß eine Verpflichtung der Staatskaſſe 


15tes Stüd, — Departement des Innern. 71 


zur freien Mitbeförderung der Bedienten der Militairperfonen, fofern dies nicht im Intereffe des 
Dienftes erforderlich ift, nicht ftattfindet. 

Nichtsdeſtoweniger ift es auf amtlihem Wege zur Kunde des General-Commandos gefommen, 
daß eine große Anzahl Militairperfonen zugleich freie Beförderung für ihre Bedienten mit requirirt 
haben. Damit aber dem Staate die aus der Beförderung der Diener, infoweit die Mitnahme ver: 
felben nicht in der vienftlihen Nothwendigkeit liegt, erwachſenden Koften für die Zukunft vermieden 
werden, wird biemit zur genaueften Nachachtung beftimmt: 

Wenn ein Dfficier oder Militairbeamter ex olficio oder auf fpeciellen Befehl eine Dienftreife 
vorzunehmen bat, die nur bis zu drei Tagen dauert, fo darf für den Diener feine freie Beförderung 
requirirt oder zugeftanden werden. Auf Dienftreifen, die länger als drei Tage dauern, ift für den 
Diener, fofern die Eiſenbahn benugt werden fann, ein Pag in der IH. Wagenflaffe zu requiriren. 

Wird aber die Deligence benugt, welche fih zur Mitnahme des Dieners nicht eignet, fo ift 
auch bier Feine Bergütung für die Beförderung deſſelben zuläffig, indeffen wird auf nähere Requifition 
eine Marfchroute für den Diener verabfolgt werden. 

Bei der Verfegung eines Dfficiers von einem Truppentbeile zu einem andern, womit eine 
Veränderung des Cantonnementsorts verbunden if, wird dem Officier oder Militairbeamten, infofern 
es ihm geftattet wird, den Diener mitzunehmen, für vdenfelben freie Beförderung je nad den Um— 
fländen in ver 3. Wagenklaffe ver Eijenbahn oder in einem Wochenwagen over anderem billigem 
Fuhrwerk Seitens des Dber-Duartiermeifters oder der Commandanturen angewiefen werden. 

Wenn aber dem Ofſicier oder Militairbeamten auf einer Dienftreife ftatt der Perſonenpoſt 
oder Eifenbahn ausnahmsweife ein eigener Wagen zugeflanden wird, fo ſteht es ihm frei, feinen 
Diener mitzunehmen. Es kann aber alsdann niemals eine Vergütung für eine etwaige andere Ber 
förderung deffelben in Anſpruch genommen werben. 





Stedbrief. 

Der Mustetir Carl Schmidt von der dten Compagnie des 2ten Infanteries Bataillons, gebürtig aus 

Segeberg, hat fi am 17ten d. Mts. von feiner Compagnie entfernt und iſt zur Zeit noch nicht zu derſelben zurüd- 
ekehrt. 
er Da dieſer p. p. Schmidt deshalb als Deferteur angefehen werben muß, fo werben alle Militairr und Civil: 
Behörden hiemit dienftlichft erfucht, auf gedachten Musketier Carl Schmidt vigiliren, denfelben im Betretungsfalle 
arretiren und das Bataillon davon in Kenntniß fegen zu wollen. 

Signalement. 

Name: Carl Schmidt, gebürtig aus Segeberg, alt circa 28 Jahr, 61%4 Zoll groß, blondes Haar und einen 
ftarfen Rnebelbart von dunfelbrauner Farbe, fpricht geläufig däniſch, und deutſch mit unterlaufendem Däniſch, — war 
von feiner Jugend auf in Kopenhagen und ging während des vorjährigen Waffenftillftandes zur Schleswig-Holfteinifchen 
Armee über; — Profeffion: Schupmader. 

Derfelbe war bei feiner Entfernung befleivet: Mit einem Waffenrot (mit A 2 verfehen), einer blau tuchenen 
Hofe, fowie blauer Feldmüge, wie die Infanterie fie trägt, einem grau tuchenen Militair- Mantel mit rothen Adpfels 
Mappen, einem InfanteriesSäbel, Schleswig.Holfteinifher Facon mit Leibriemen und Schloß. 

Rendsburg, den 22flen September 1849. 

Bathke, 


Hauptmann und p. t. Batailloens-Commandenr. 
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Stedbrief. 


Der unten fignalifirte Tambour Heinrich Seidel von der 2ten Compagnie des Iften Schlesw. Holft. 
Linien: Infanterie-Batailous ift am 2öften d. M. am Nachmittage 3"/a Uhr defertirt. 


Signalement, 


Name: Heinrich Seidel: Geburtsort: Hamburg; Alter: 25 Jahr; Gewerbe: Soldat; Statur: 63 Zoll hoch; 
Haare: blond; Bart: feinen; Stimm: hoch; Augen: blaue; Augenbraunen: blond; Naſe: Hein und etwas gebogen; 
Mund: Hein; Zähne: gefund; Baden: vol und von gefunder Farbe; Ohren: mittelmäßig; Kinn: fpig; Hals: kurz; 
Säultern: breit; Rüden: gerade; Arme: lang; Hände: mittelmäßig; Finger: lang; Senden: ftarf; Füße: mittel: 
mäßig; Sprache: hochdeutſch, etwas englifh; Dialect: Hamburgifh; Gang: langſam; befondere Kennzeichen: Feine. 

Bei feiner Entweihung war Seibel befleidet mit einem Waffenrod vom Aften Bataillon ohne Schwalbennefter, 
blauer Inf. Hofe, Inf. Helm, Säbelkoppel mit Säbel und Mantel. 

Nendsburg, ven 28jten Sept. 1849, 

Stafemann, 
Hauptmann und Compagnie-Chef. 


Stedbrief. 


Da der Recrut von der Atem Compagnie des Aften Infanterie-Bataillons, Johann Chriftian Bern: 
hardt Haacker, gebürtig aus Altona, 30 Jahre alt, von Gewerbe Cigarrenmader, fih am Aften d. Mts. ohne 
Erlaubnif von der Compagnie entfernt hat, und dieſelbe feiner bis jegt nicht hat habhaft werben können, fo werben alle 
Mititair- und Eivilbehörden dienftlih erfuht, auf genannten Haader vigiliren und im Falle einer Habhaftwerbung 
denfelben an’s Bataillon ſchicken zu wollen. 

Signalement. 

Größe: 6424 Zoll; Körperbau: Fräftig; Gefiht: rund; Nafe: fpig; Augen: blau; Bart: ſtark und blond; 
Schultern: breit; Arme und Beine proportionirt. Sprit platt: und hochdeutſch, fowie etwas ruffifh. Anzug: blauer 
Infanteries:Waffenrod vom 4. Bataillon (gekehrt), blaue Feldmüge und blaue Hofe, beides neu. 

Rendsburg, den 5. Detober 1849. 

Schneider, 


Prem. Fieut. u. Comp, Commandenr. 


DPerfonalien, 


Die Statthalterfhaft hat den Doctor Carl Iverfen in Petersborf auf Fchmarn zum Diftrictsarzt des 
Amts Eismar ernannt. 


Bei ver am äten und ten dieſes Monats in Segeberg ftattgefundenen Neuwahl für den 19. Holſteiniſchen 


Waptviftrict if der Amtmann v. Kaup aus Hufum zum Abgeordneten der Schleswig-Holfeinifhen Landesverfamms 
fang erwählt worben, und hat die auf ihm gefallene Wahl angenommen. 
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hi 86. Schreiben des Departements des Innern an den Magiftrat der Stabt ---, betreffend die Revifion der Bürgerwehr: 
liften fo wie bie Entwerfung des Loralflatuts für die Bürgerwehr f. w. d. a., vom 16. October 1849, 

M 37. MRundfchreiben des Departements des Innern vom Isten October 1849 an fümmtlicde ODrtsbehörden, betreffend bie 
Anfertigung und Ginfendung der Einguartierungsliften. 

Berfonalien. 





Der in Folge des Bürgerwehrgefeges vom 23. Juli d. 3. aus Committirten des Magiftrats der 
Stadt N. N. und aus Mitgliedern, welche von der beſtebenden Bürgerwehr gewäblt find, gebildete 
Bürgerwebrausſchuß bat bei vem Departement des Innern am Tten dieſes Monats vorgefragt, ob 
derſelbe mit der Berichtigung der Liften über alle zum Eintritt in die Bürgerwehr verpflichteten 
Einwohner und deren Berpflihtung auf das - allgemeine Gefeg vom 23, Juli dieſes Jahre oder 
eventuell auf das am 2iften Mai diefes Jahre von der Schleswig:-Holfteinifhen Regierung genehmigte 
Statut zu beginnen oder zuerſt ein neues Lofalftatut zu entwerfen und die Genehmigung deſſelben 
bei vem Departement nachzuſuchen, bis dahin aber die Berichtigung der Eißen und die Verpflichtung 
der Betreffenven auszufegen habe. 

In diefer Veranlaffung wird der Magiftrat beauftragt, dem Bürgerwebrausfhuffe Folgendes 
zu eröffnen. 

In dem $ 16 des Gefeges vom 23ſten Juli dieſes Jahrs ift angeorpnet worden, daß an 
denjenigen Orten, wo, wie in N. N., bereits Bürgermehren vorhanden find, aus biefen und der 
Drtsbehörbe ein Bürgerwehrausfhuß zu bilden ift, welcher die Liften anzufertigen hat und dem die 
in den vorhergehenden Paragraphen angegebenen Befugniffe zuſtehen. Hiedurch ift das Recht, die 
außer der Drtsbehörde oder den Committirten derſelben zu beftellenden Mitglieder des Ausfchuffes 
zu wählen, in den Bürgerwehr befigenden Orten den Mitgliedern der beftehenden Bürgerwehr eins 
geräumt, währene auch für ſolche Drte, die für Commünen „welche noch Feine Bürgerwehr gehabt 
haben, oder deren Bürgerwehr aufgelölt worden ift, nothwendige Beſtimmung/ daß die betreffenden 
Ausſchußmitglieder von den künftigen Mitgliedern der zu bildenden Bürgerwehr zu wählen find, 
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hätte getroffen werden können. (ine fernere Berechtigung iſt indeffen den bereits vorhandenen 
Bürgerwebren in dem Gefege nicht beigelegt worden, vielmehr wird im Uebrigen auf die für die 
Drie, wo Bürgerwehren eu zu bilden find, gegebenen Vorſchriften verwieſen. Die bereits, heiter 
henden Bürgerwehren werden daher nicht das Recht, die‘ Wahlen‘ für die Entwerfung 'des heuen 
Lofalftatuts vorzunehmen, in Anſpruch nehmen fünnen, fondern diefe den Mitgliedern ver Fünftigen 
Bürgerwehr zu überlafen haben. Dem N. N. Bürgerwehrausſchuſſe liegt es daher zunächſt ob, in 
Gemäßheit des 8 11 des in Rede ſtebenden Geſetzes die Liften zu revidiren und erforderlichen Falls 
zu berichtigen. Sodann hat derfelbe nad Maßgabe des $ 15 die Wahl der zur Entwerfung des 
Lokalſtatuts hinzuzuziehenden Wehrmänner durch bie foldergeftalt ermittelten Mitglieder. der. fünftigen 
Bürgerwehr zu veranlaffen und in Gemeinfchaft mit diefen das demnächſt an das Departement zur 
Genehmigung einzufendende Statut auszuarbeiten. Cine vorgängige Verpflichtung der Wehrmänner 
ift dabei nicht erforderlich, da eine foldhe durch das Gefeg nicht vorgeſchrieben iſt. 
Kiel, ven 16ten October 1849. 


Departement des Innern, 


Bopyfen. 


ea YJacobfen. 
An 
den Magiftrat der Stadt N. N. 


X 37. Nundſchreiben vom Adten ®ctober 1819 an fümmtlihe Ortsbehörden, betreffend die Anfertigung und 
Einfendung der Einguartierungsliften. 


Da es mehrfach vorgefommen iſt, daß die betreffenden Behörden binfihtlih der Anfertigung 
und Einfendung der Cinquartierungsliften nicht immer das vorgefchriebene oder ein zmedmäßiges 
Berfahren beobachtet haben, und dadurd mancherlei Unzuträglickeiten herbeigeführt worden find, fo 
wird zur Vermeidung von Weiterungen auf den Antrag des. Dberquartiermeifters der Schleswig 
Holfteinifchen Armee fämmtlihen Ortsbehörden Folgendes zur Nachachtung eröffnet: 

1) Die beim Oberquartiermeifter einzureichenden Liften über Dfficiersquartiere, Wachtſtuben 
und Krankenhäufer find nicht nad dem, dein Gircufair vom 20Often- Febr. d. J. ange, 
bängten Formulare, fonvern nach den beigefügten Schemata’s B. C. D. der Verordnung 
vom 9. Mai 1806 anzufertigen. 

2) Die Liften über Duartiere und Verpflegung der Mannfchaft find nad dem gleichfalls beis 
gefügten und mit Genehmigung des Departements von dem Oberquartiermeifter abges 
änderten Schema A, anzufertigen, und nicht bei dem Oberquartiermeifter, fonvern bei ver 
Intendantur einzureichen, mithin diefe Liften getrennt von ben sub ME 1 erwähnten zu 
führen. 

3) Wenn in den, von Militairbebörden über Duartier-Berpflegung ausgeftellten Duittungen 
auch für gelieferte Officier-Quartiere, Wachtſtuben und Krankenbäuſer quittirt if, fo find 
von folhen gemifchten Dnittungen beglaubigte Abfcpriften over Auszüge zu nehmen und 
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legtere mit den bezüglichen Liften an den Oberquartiermeifter, die Originalquittung das 
gegen mit den Liften über Duartierverpflegung der Mannfchaft an die Intendantur ein 
zuſenden. 

4) Die nach den Schemata's B. C. D. anzufertigenden Quartierliſten, fo wie die Berech— 
nungen über Arreſtlocale, Montirungskammern, Depots, Schulſtuben, Schuppen, Exerecier⸗ 
und Reithäuſer, Allarm-, Erercier: und Schießplätze, ſowie über Brücken und Wege find 
in 2 Eremplaren von den Behörden monatlih an den Oberquartiermeifter einzufenden, 
wobei jedoch die Einſendung einer Abfchrift ver Driginal-Belege oder der beglaubigten 
Auszüge nicht erforderlich ift. 

5) Die Liften über die an deutſche Reichstruppen gefeiftete Duartierverpflegnng find nad 
dem beigefügten Schema E. anzufertigen und an die Jntendantur einzufenden. 


Kiel, ven 183ten October 1849. 


Departement des Junern. 
Bopyfen. 
&. 4. Jacobſen. 


Perſonalien. 


Dei der nah Maßgabe des $ 89 der allgemeinen Städteordnung vom 18ten Detober 1848 ſtattgehabten 
Wahl eines Stadtfaffirers der Stadt Oldenburg ift der Eomtoirift und Buchführer Heinrich Ludwig Garlieb 
Dülfe auf dem Dberinfpectorat zu Kuhof einftimmig durch das Deputirtens Collegium in Oldenburg zum Stadt 
laſſirer daſelbſt erwählt worben. 


Unterm 12. d. M. Hat der Paftor Burchardi in Heiligenhafen fein Mandat als Abgeorbneter zur Schleswig: 
Holfteinifchen Landesverfammlung für den Ziften Holfteinifhen Wahlviftrict niedergelegt, und ift die Bornahme einer 
Neuwahl für den genannten Diftrict veranlaft worben. 
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über gehab— 








Namen Benennung 
ber der 
bequartietrten Orte. Regimenter, Bataiflone, Corps ıc. 
Stadt U N. ea 4. S.H. InfanteriesBataillon ........ 











Namen Benennung 





ber ber 


bequartigrten Drte, Regimenter, Bataillone, Corps ıc. 





N. N. abel. Güterbiftrict. 


ML NN: 2er 3. Comp. des 10. S. H. Infanterie-Bataill 


Wohnort und Name ver Behörde.) 


Anmerk. 1. Für jedes Regiment oder Gorps wird eine befondere Lifte formirt und be 
ten Gommiüne die Zahlung nicht beveitö vom Gommandeur des betreffende 
nach dem Abmarfch der Truppen an die Intendantur eingefandt. Die Of 
die, welche ihnen gleich zu achten find, als: Buͤchſenmacher, Beſchlagſchmi 

2. Die Zage der Verguͤtung werden inch. berechnet, d. h. der Tag, an welcher 
kommt, ann nicht in Anfchlag gebracht werden, weil diefer im nmächften & 

3. Diefe Lifte darf nur bei der Berechnung der Vergütung für Schleswig-bolf 
Anwendung. 


r. B. 


über die von der Stadt N. N. (oder deikhten, 


Name | 
der ! 
bequartierten Commüne | Welch 
| 
| 


und bed 
Duartierwirthe. 









Dorf N. N. 

BEN: — Hauptmann v. N 
PAR: . 59, RAR PremiersLienten 
een 


runde bas 
. berechnet 











Name 
der 
beguartierten Commäne Welch 
und des 
Quartierwirthe. 
— — — 
Stadt N. N. 

Bei N: Nana seen nen Major v. N.N,, haben die 

PER ı 53 EEE NEE Premier-Pientena 
Pen ERT Hauptmann N. agnie am 

N. Nassau ars Rechnungsführer 
bdeuſekdenn.. Derſelbe, ein Sunemente⸗ 
heizt noch 


Wohnort und Name der Bebörde.) 


Anmerk. 1. Alle Verechnun en der Verguͤtungsgelder werden in. 
ren wären, Diele Liften werben gleich nach Pi aufgufüh 


2. Wenn die Quartiere an einem Drte keinen v i 
bis 17. Augup Vergütungen zu berechnen find, gm 1m. Juni 
Im Sommer:Gantonnement (vom 1. Mai 
Im Sommer-Eantonnement wird, wenn 1 
. Die Tage der Vergütung werden incl. in der Eifhien, 
. Die gefepliche Vergütung fir die einem cier 

ae! a rich ent erg d inner dem 
. Wenn ein Officier ze. Selbftmiether ift, fo ift fo) 


8. Sofern ein ganzes Bataillon zc. oder mehrere zuj; & 
das ganze Bataillon nur Eine Lifte anzuferti RE Sen 


Pr» 


* 


über die von der Stabt N, N, (oder dem Amte N. N. oder | 







An welhem Drte die Anweifung gefchehen. | Welche Truppencorps die Wachtſtuben erhalten 


haben. 


Stabt N.N. ............ TRETEN | Das — S.:9. Infanterie-Bataillon .....-.- 
” o —- Daſſelbe — ae. 


(Wohnort und Name der Behörde.) 








An welhem Orte die Anweifung geſchehen. Welche Truppencorps die Wachtſtuben erhalten 
haben, 





a Derfe N. N. seen Die — Eompagnie des — S.H. Yägercorpe. 


(Wohnort und Name der Behörde.) 


Aumerk. 1. Alle Berechnungen der Bergütungsgelber werden von Kalendermonat zu Kal 
aufzuführen wären, Diefe Liſten werben gleih nach Ablauf eines jeven Monats 

2, Wenn die Baden an einem Drte feinen vollen Kalendermonat ftattgefunden habe 

it vom 17. Juni bis 17. Auguft, fo wird der Juni: und Auguftmonat nah Ta 
Ralendermonat, ſowohl für Dfficierd: ald Gemeine-Bahen mit 3 m vergütet. 

mit 18 77 ‚monatlich begaplt. Im Sommer»-Cantonnement wird, wenn na 

Berechnung eine Officierd:Wahe mit 8 4 und eine Gemeine-Wache mit 94 4 täg 

3. Die Tage der Bergütung werden incl. in ver Lifte aufgeführt, d. h. der Tag di 

4. Die Rechnungen über baare Auslagen für befondere Einrictungen in den Wachtf 


Litr. D. 


über die von der Stadt N, N, (oder dem Lenſtuben. 
— — —— — —— — — — 





An welchem Orte die Anweiſung geſchehen. Für r 
a — 
BU NEN: o.0s0ronrenainnnaenan en in | Das — S.Hol 
Daffelbe .... vermindert, daß vom 
ier erforderlid waren. 


Wohnort und Name der Behörve.) 








rarztes.) 
— — t 
An welchem Orte die Anweiſung geſchehen. Für r 
Feden . | Gpfündige Battı 
Wohnort und Name der Behörde.) 
erarztes.) 


Anmerk. 1. Alle Berechnungen der Bergütungsgelder werderwenige Tage mehr auf 
zuführen wären. Diefe Liften werden gleich nalgenemmen, fonbern es 
if über felbige eine befondere Rechnung zu 

2. Wenn bie Lieferung ne nebt d mad Tagen berechnet, 
3. 8. wenn N. N eine Bergätung vom 17, Zutnement (vom I. Mai 
bis 30. September) wird jedes Stranfenzimmer ı 

3. Im Sommer:Cantonnement wird, wenn 

4. Die Rechnungen über baare Auslagen für die 1 


itr. E. 


zu einer Quartierlifte und Berehnung übppen, 


EEE: 
Wann und wie lar — 






















Namen Namen ee” 
der der — em. 
bequartierten Orte, Regimenter, Corps ıc. bis incl. 
— — — 
Königl. Preuß. 18. Landwehrregi⸗ 
ment, 2. Compagnie........ 27. Septbr.|30. Septbr. 
Königl. Preuß. Kaiſer⸗Franz⸗Regi⸗ 
ment, 2. Bataillon. .......- 27. Septbr. 30. Septbr. rvervflegung. 
Königl. Baieriſches 2. Jägerbat. J......... ..... Mannſchaften 


zeit erhalten. 


Königl. Sächſiſches Gardereiter⸗ 
Neinenn Mannſchaften 
ſowie Nacht⸗ 


Anmert. 1. Für volle Quartierverpflegung der verbündeten Truppen wird ohne !theifweife an 
einem Zage verpflegt worben ift, nah den während des Krieges angen?, für Abend: 
effen und Morgenbrod (incl. des Nachtquartiere) 3 4 pro Mann. Gy if, fo wird 
während ber Dauer des Winter: Cantonnements (vom 1. Octoſtrieges ange: 
nommenen, höheren Orts gebilligten Grundfägen beruht. 

2. Den Dfficieren der Reichstruppen ift in ben Fällen, wo bie Truppentbyie Ouartier- 
derpflegung ber Dfficiere, welche auf feine vermehrte und beffere, ſondhis meiter zu 
berechnen. Bei der Berechnung der Quartiervergütung für die den O 

3. Für jedes Contingent wird eine befondere Lifte formirt, und bei Cantoı Intendantur 
der Armee eingefandt. Es find diefer Lifte ſtets bie Driginalquitungernquartierung 
mit oder ohme Duartierverpflegung Statt gefunden hat. Sollte in leicheing mit 
benfelben fivemirte Ertracte an die Intendantur einzufenden, welche, naı 


4. Borftehende Lifte findet nur auf die Quartierverpflegung der verbündeten 
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17 Stüd. Ausgegeben Kiel, den 23" Detober. 1849. 
Inhalt. 
N 38. Rundfchreiben des Departements des Innern vom 19ten Dctober 1849, betreffend bie Einfendung der Bürgerwehrftatute. 
» 39. Rumbdfchreiben des Departements des Innern vom 19ten October 1849 an fämmtliche Ortsbehörden, betreffend die Er: 
ledigung gewiffer jwifhen ben Quartierwirthen und Einquartierten entftehenben Differenzen. 
Steckbrief. — Zurüdgenommene Stedbriefe. — Perfonalien. 


N 38. Nundfchreiben an die Magiftrate in den Städten und die. Obrigkeiten in den Flecken. 


Zufolge der $$ 62 und 63 des Bürgerwehrgefeges von 23ften Juli d. 3. foll für jede Stadt 
oder jede DOrtfchaft, welche ſchon zur Zeit der Erlaffung diefes Geſetzes eine Bürgerwehr hatte oder in 
welcher nad) demfelben eine Bürgerwehr zu errichten ift, ein Bürgermwehrftatut erlaffen und der Entwurf 
des Statutd innerhalb 6 Wochen nach der Publication des gedachten Gefeges an dad Departement des 
Innern zur Genehmigung eingefandt werden. Mit Rückſicht hierauf werden die Magiftrate und Obrig- 
feiten derjenigen Städte und Fleden, für welche bisher nody nicht in Gemäßheit diefer gefeglihen Ber 
flimmung, Bürgerwehrftatute ausgearbeitet und an dad Departement ded Innern eingefandt worden 
find, beauftragt,- förderfamft an dad Departement darüber zu berichten, ob an dem betreffenden Orte 
bereitd etwas zur Ausführung der fraglichen- gefeglihen Vorſchrift gefchehen, event. weshalb folches 
unterblieben ift und wann die Cinfendung des Entwurfs zu dem betreffenden Statute gemärtigt 
werden kann. 











Kiel, den 19ten October 1849. 
Das Departement des Innern. 


Boyien- EEE 
— ©. A. Jacobſen. 
N 39. NRundfchreiben an ſämmtliche Ortsbehörden, betreffend die Erledigung gewiſſer zwiſchen den 
Quartierwirthen und Einquartierten entftchenden Differenzen. 

Da mehrfah Differenzen entſtanden find über, die Verpflichtung der Quartierwirthe, den 
Soldaten zur eigenen Bereitung ihres Frühftüds und Abendbrods den erforderlichen Küchenraum, fo wie 
Feuerung und Küchengeräth zu liefern und benfelben täglih zum Mittagdeffen J Pfund Fleifh ober 
4 Pfund Sped zu geben, fo wird, nad) vorgängiger Gorrefpondenz mit dem Departement des Kriegd- 
weſens, fämmtlidhen Givilbehörden hiedurch eröffnet, daß Differenzen der vorliegenden Art von ben 
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DOrtöbehörden, event. den Ginquartierungd-Gommiffionen, unter Bmgiehung des commandirenden Dfficiers, 
event. des Gommanbanten zu erledigen find, 

Dabei ift im Allgemeinen der Grundfag zu befolgen, baß, menn eine gütliche Bereinbarung über 
Morgen: und Abendbeköftigung nicht zu Stande zu bringen ift, nad Analogie der in den $$ 12 und 13 
der Verordnung vom 5ten October 1819 und der Girculaive Verfügung vom Iten October A312 ents 
haltenen Beſtimmungen der einquartierten Mannſchaft die Benutzung des Feuerheerdes und Kochgetäths, 
jedoch nur ſo weit der Wirth ſelbſt dadurch nicht in ſeinem Haushalt und Gewerbe behindert wird, geſtattet, 
oder etwa den Soldaten kochendes Waſſer zum Thee und Kaffee geliefert werden muß, fo wie daß zur 
Mittagsmahlzeit gewöhnliche Haußmamıkkoft ‚genügt, schne dab regelmäßig ein beftimmtes Quantum 
Zleifh oder Sped gefordert werben fann. 

Kiel, den 19ten Dctober 1849. 
Das Departement des Innern. 
Boyien. Sa 
8. A. Jacob ſen. 





Steckbrief. 


Der wegen wiederholter Betrügerei zu Anfang d. J. zu einjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilte, 
jetzt wegen von Neuem begangener mehrfacher Betrügereien in Unterſuchung befindliche Musketier 
Hinrich Friedrich Döpp aus Gronenberg, Amts Ahrensböck, hat Gelegenheit ‚gefunden, am Hten 
d. M. ſich feiner Haft durch die Flucht zu entziehen. 

Ale Civil- und Militair-Behörden des In: und Auslandes werden daher zu öffentlichen Dienften 
erfuht, auf vorbenannten Steäfling Döpp vigiliren, denfelben im Betretungsfall artetiren, und daß 
folches gefchehen zur Beranlaflung des Weiteren der unterzeichneten Platzcommandantſchaft gütigft ‚mit: 
theilen zu wollen, 


—— der Feſtung Rendsburg, den 15ten October 1849 


Anobbe, 
Major und Plageommandant. 


Zurüdgenommene Btedbriefe 
Die ftedbrieflih verfolgten Musketiere Johann Zoahim Koch und Heinrih Seidel aus 
Hamburg, refp. von der zweiten und dritten Compagnie des vtften Schleswig » Holfteinifchen Linien⸗ 
Infanterie Batailond, haben fi am IOten October ’d. 3. wieder in Rendöburg eingefunden, wodurch 
die in dem Amtsblatt des Departements des Innern, 1dtes Stüd, Seite 59, und Lätes ER: Seite 72, 
— Steckbriefe hinfällig geworben find. 





Perfonalien. 


Für ben bisherigen -MBürgermeifter in Sonderburg, Langrenter, iſt unterm 2Often d. M. eine Beftallung 
ald Kirchfpieloogt der Kirchſpielvogtei Hobenweftedt audgefertigt worden. 





Amtsblatt 


für die Herzogtbümer Schleswig-Solftein. 


Departement des Innern. 





Inhalt. 


NM 39. Conceffion für die Altonasstieler Eifenbabngefellfhaft und das Comité behufs Erbauung einer Altona-Lübecker Eifen: 
bahn, zum Nivellement für die Anfegung einer Altona:Lübeder Zweigbahn, vom 27ften October 1849. 

NM a0. Rundſchreiben des Departements des Innern vom Aſten October 1849 an ſammiliche Civilobrigkeiten, betreffend die 
Koften, welde durch die Nequifition militairifeber Hüle veranlaßt werden. 

NM 42. Schreiben des Departementd dei Innern an die Schleswig-Holfteinifhe Regierung vom 27ften October 1849, betref: 
fend die Amtskleidung der Oberbeamten, Polizeimeifter ꝛe. in den Herzogthümern Schleswig:Holftein. 

N 23. Yocalftatut für die Stadt Nendeburg, genehmigt von der Statthalterfhaft am SOfen October 1849. 

N 44. Drudfebler in der allgemeinen Städteordnung vom 18. October 1848. 

NM 25. Entſcheidung betreffend die Betreibung der Buchdruckerei. 

Vier Stedbriefe. — Perfonalien. 
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4 409. Eonceffion für die Altona-Rieler Eifenbahngefellfchaft und das Comite, behufs Erbauung einer Altona- 
Lübeher Eifenbahn, zum Wivellement für die Anlegung einer Altona-fübeher Zweigbahn vom 27ften 
©ctober 1849. . 


Das Departement des Innern der Herzogtbümer Schleswig.Holftein ertbeilt hiemittelft im 
Auftrage ver Stattbalterfhaft der Altona-Kieler Eijenbabngefellfhaft und dem in Altona zufammen- 
getretenen Qomite bebufs Erbauung einer Altona-Lübecker Cifenbahn, beftebenn aus F. Warnbolz, 
G. Hefe, H. 2. Newman, G. 9. Sievefing, J. H. M. Gehrt, 9. A. Gayen, L. Löhmann, 
P. Meier und A. Meier, die Erlaubnig zum Nivellement für die Anlegung einer Altona-tübeder 
Zweigbahn, mit einer Cinmündung in die Altona:Kieler Eifenbabn, in der Gegend zwiſchen Langen: 
felde und Givelftent, auf Holfteinifhem Gebiet über Oldesloe bis an vie Fübedfche Grenze, und 
zur VBornabme der dazu erforderlichen Vermeffungen, für welchen Zweck auch den Supplicanten die 
Betretung von Privat: und öffentlihen Grumbftücden gegen Erftattung alles und jeven durch Die 
Vermeffungen ſ. w. d. a. veranlaften Schadens nah vesfälliger gerichtlicher Taration oder Ver: 
einbarung mit den Schadenleidenden geftattet wird, und die erforderliche öffentliche Bekanntmachung 
erlaffen iſt. Die Stattbalterfchaft bebält es ſich jedoch vor, bei der eventuellen Ertheilung der 
demnächſt nachzufuchenden Erlaubnig zur Anlegung der fraglihen Bahn nicht allein etwanige nähere 
Modificationen der in ver Bekanntmachung vom 18ten Mai 1840 enthaltenen Bedingungen, unter 
welchen die Erlaubniß zur Anlegung von Eifenbabnen zur Verbindung der Nord: und Oftfee ger 
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wärtigt werben kann, feſtzuſtellen und namentlih der Staatsfaffe das Recht zu referviren, bie zu 
erbauenvde Altona:Lübeder Jmeigbabn jeder Zeit gegen Erlegung des Nominalbelaufs ver Actien 
einzulöfen, jondern auc weitere Beftimmungen in Betreff ver einzubaltenden Bahnrichtung und ver 
anzulegenden Bahnhöfe, Daltepläge ꝛc. zu treffen. 

Die Refultate der Nivellirung nebft einem vorläufigen generellen Bauplane und Koftenan: 
ſchlage find demnächſt unter gleichzeitiger Anfchließung der von der AltonasKieler Eiſenbabhngeſellſchaft 
und dem in Altona zufammengetretenen Comite zur Erbauung der fraglichen Bahn zu faffenden 
weiteren Bejchlüffe über die Ausführung des Baues, fowie event. des Entwurfs eines Programms 
in Betreff der Actienzeihnung zur Aufbringung des Baucapitald, an das Departement des Innern 
einzufenden. 

Kiel, ven 27ften October 1849. 


Departement des Innern. 
Bopyfen. 


S. A. Sacobjen. 


N 48. Nundſchreiben an ſämmtliche Ortsobrigkeiten, betreffend die Aoſten welche durch die Wequifition militairi- 
ſcher Hülfe veranlaßt werden. 

Da Zweifel darüber entftanden find, wie es rüdfichtlih ver Koften zu verhalten fei, melde 
durch die Requifition militairifcher Hülfe von Seiten der Civilobrigfeiten veranlaßt werden, fo wer: 
den hierdurch Die Beftimmungen des Regulativs vom 2öften Februar 1805, betreffend die dem Mis 
fitair in den von Civilobrigfeiten requirirten Hüffsfällen zu leiftende Vergütung (efr. Chronologiſche 
Sammlung der Verordnungen, Jahrgang 1806. Nachtrag A.) und der Circulaiwverfügung vom 
Iten März 1816, betreffend die Zulage und Diäten für die von Civilbehörden requirirten Militair— 
Commando’, hiedurch unter dem Hinzufügen in Erinnerung gebradt, daß nach einer landesherrlichen 
Refolution vom 18ten Mai 1828 die Diäten für Nittmeifter und Hauptleute 6 77 9 8 Ert. und 
für Premier: und Serondelieutenants 4 m 11 ß Trt. täglid betragen. 

Kiel, ven 27ften October 1849. 


Departement des Innern. 


Bopyfen. WER TERES EIER 
©. 9 Zacobſen. 
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NM 42. Schreiben des Departements des Innern an dic Schleswig-Holfteinifhe Vegierung nom 2Tften ©ctober 1849 
betreffend die Amtshleidung der ©berbeamten, Polizeimeifter ıc. in den Herzogthümern Schleswig-Holftein. 
Auf Anlaß des von der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung unterm 13ten Juni d. J. 
erftatteten Berichts, betreffend die Herftellung einer Gleichförmigkeit in der Amtskleidung verſchiedener, 
namentlih auch ver mit der Polizeiverwaltung betrauten Beamten, ift es von der Stattbalterfchaft 
genehmigt, daß den Oberbeamten, ven Polizeimeiftern, fowie den übrigen Beamten, für welche mit: 
telft Refolution vom 23ften Januar 1847 eine gleiche Dienftkleivung angeordnet ift, die Befugniß 
zu erteilen fei, die für fie reglementirte Dienftffeivung auch fernerhin zu tragen, jedoch mit dem 
Unterfchieve, daß die rotbe Farbe am Dienftrod mit der dunkelblauen vertaufcht, und anftatt des 
rotben Nods mit grimem golvgeftidten Kragen und Auffhlägen ein punfelblauer Rock mit gleichem 
Kragen umd Aufſchlägen mit der bisher vorgejchriebenen Goldſtickerei angelegt, au auf den Epau— 
letts der Oberbeamten das Wappen der Herzogthümer mit ver Herzogskrone angebracht werde. 
Die Polizeidiener und viefen gleichgeftellten Gerichtsunterbevienten haben, fobald fie ihre 
gegenwärtige Dienftkleivung mit einer neuen vertaufchen, einen dunkelblauen mit 2 Reihen gelbmer 
tallenen Knöpfen verfehenen Ueberrock mit dunkelblauem aufftehendem Kragen und Aufichlägen, welche 
mit einer ſchmalen goldenen Treffe eingefaßt werden, dunfelgraue oder blaue Beinfleiver und eine 
dunfelblaue Müge mit fhmaler goldener Treffe zu tragen. 
Die Regierung wird autorifirt, hiernach Beilommenden das Erforderliche zu eröffnen. 
Kiel, ven Tften October 1849, 


Departement des Innern, 
Bopyfen. 
S. A. Jacobfen. 


N 43. Socalftatnt für die Stadt Wendsburg, genehmigt von der Statthalterfhaft am 30. ©ctober 1849. 
Bemerf. Da das vorliegende Localftatut, mit Ausnahme der auf locale Verhältniſſe fih beziehenden 
Beftimmungen, mit dem Inhalte der allgemeinen Städteorpnung vom 18. October 1848 
übereinftimmt, fo find zur Vermeidung von Wiederholungen nur die nachfolgenden, fpecielle 
VBorfriften für die Stadt Rendsburg enthaltenden Paragraphen hier abgedruckt worden, 
und wird in Betreff der übrigen Paragraphen auf die allgemeine Städteordnung verwiefen. 


Das von dem Magiftrate der Stadt Rendsburg eingefandte, in Gemäßheit ver allgemeinen 
Städteordnung vom 18. Detober 1848 entworfenen Localftatut für diefe Stadt, wird in folgender, 
etwas abgeänderter Faſſung hierdurch beftätigt. 

Kiel, ven 30ſten October 1849. 

Die Statthalterfchaft 
der Herzogthuͤmer Schleöwig- Holftein, 
5. Neventlon. Befeler. 
Boyſen. 
S. A. Jacobſen. 
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2vcalftatut 
für die Stadt Rendsburg, 
erlaffen nach Maßgabe ver allgemeinen Städteordnung der Herzogthümer Schleswig-Holftein 
vom 18ten Detober 1848. 


Titel I. 
Bon der Stadtgemeinde, 
$1. 
Stadtbezirk, 

Die Stadt Rendsburg bildet eine befondere Commüne, welche innerhalb ihres Weichbildes 
fämmtlihe Bewohner und Grundftüde und insbefonvere auch vie auf dem früheren Schlofigrunde der 
Amtsjurisdiction unterworfen gewefenen 7 Häufer AZ 121, 122, 1233, 123b, 124, 274, 275, ferner 
die auf dem Neuwerker Walle beicgene Windmühle und den vor dem Kronwerker Thore belegenen 
Margaretbenbof umfaßt. Die Feſtſtellung der etwanigen Entſchädigung wegen der Einverleibung der 
gedachten Grundftüde in den ſtädtiſchen Verband, fo wie die fonft etwa erforderliche Regulirung eins 
zelner Beziebungen verfelben bleiben vorbehalten. 

s2 
Begrenzung — Landgemeinde. 

Die Commüne Rendsburg beftcht: 

1) aus der Altftapt Rendsburg mit Inbegriff des in den ftäptifchen Verband zufolge $ 1 auf 
genommenen Schloßgrundes, welde im Süden durd das Altholfteiner, im Norden durch 
das Schleswiger Thor und im Oſten und Weften durch die Ober: und Untereiver und vie 
aus derfelben ringsum fih erbebenven Feftungswälle; 

2) aus vem Neuwerk, weldes im Süden durd das Neubolfteiner, im Norden durch das Alt 
boliteiner Thor, im Weſten durch die Untereiver und die an diefelbe anſtoßenden Feftunge: 
werfe und im Often durd die an Das Stadtfeld angrenzenden Fefiungswerfe begrenzt wird, 
zu welchem überdies aber die vor dem Neuholſteiner Thor belegene ſtädtiſche Feldmark mit 
der Glodengieferei, dem Aufrug und Schützenhof, fowie mit fämmtlihen Gärtnerbäufern, 
der Abdeckerkathe, vom Kalkofen und der Neuwerker Bleihe, dem Nobiskruge, der Parchent: 
bleiche, dem Babnbofe der Rendsburg-Neumünſterſchen Eiſenbahn und der Aalkathe gebört; 

3) aus dem Kronwerk, weldes im Süden durd das Schleswiger, im Norden durch das Kron: 
werfer Thor, im Dften durd vie Obereider und Die an die Büdelsdorfer Feldmark, wie an 
das Stadtfeld ſtoßenden Feſtungswerke und im Weften durch die Untereider begrenzt wird, 
zu welchem überdieg noch Die vor dem Kronwerker Thor liegende Felomarf mit den in ver: 
felben belegenen Gärtner Wohnungen, tem Rotbenbofe, dem Sandhofe, Seemüblen, dem 
Butterberge, vem Sumshofe nebſt ver Zumshaide, Marienbof, Moorfatbe und Kurtenfohr 
gebört; 

und wird die Rendsburger Stadtcommüne mit ibrer ftädtifchen Feldmark in ibrer Geſammtheit im 
Süden von der Wefterrönfelver, der Schwaber, fowie der Ofterrönfelder Feldmark, im Norden von 
der Obereiver, der Büdelsdorfer, der Riderter, der Duvenſtedter, Abrenftedter und Fockbecker Feld: 
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mark, im Oſten von der Obereiver, ver Audorfer und Echachter Feldmark und im Weften von der 
Untereiver und der Fockbecker Feldmark begrenzt. 

Die Bewohner aller drei Stavitheile und der ftädtifchen Feldmark haben gleiche bürgerliche 
Rechte und Pflichten nah Maßgabe ver Beftimmungen viefes Statute. 

Zum ftäptifchen Landdiſtriet gehören die der Stadt Rendsburg eigentbümlich gehörigen Ber 
figungen Schachtholm und Lunvieh, nebft ven Hölzungen und Wiefen daſelbſt; ferner die Stampf: 
mübhle, die Stadtlanften in Ofterrönfeld, Schadt und Hörften, die Kirchenlanften in Raade, Sorg— 
wohl, Bocklund, Alt:Bennebet und Cropp, die Armenlanften in Audorf, Duvenftedt und Fodbed. — 
Die Bewohner des Lanppiftricts verbleiben dem Herkommen gemäß in dem bisherigen Berbältniffe 
bloßer Lanpbefiger zur Stadteommüne, find mithin weder zur Ausübung bürgerliher Nechte befugt, 
noch zur Ableiftung bürgerlicher Pflichten in Folge dieſes Statuts verbunden. 

$ 12. 
Bürgergelder. 

Für die Ertheilung des Bürgerrechts zahlt jeder eine Abgabe von 5 bis 60 77% Cour. an 
die Stadtfaffe. Für die Ausfertigung des Bürgerbriefes find feine Gebühren zu entrichten, die Koften 
des Stempelbogens aber zu berichtigen. 

Die Stavteollegien haben allgemeine Grundfige über die Höhe ver für die Ertheilung des 
Bürgerrechts zu bezablenden Abgabe unter ſich feftzuftellen und bei dem nach $ 10 darüber zu faffenden 
Befchluffe, je nach den verſchiedenen Berbältniffen des Bewerbers, welche er jchriftlih auszuführen 
berechtigt ift, zugleich einen Beſchluß über die von ibm zu erlegende Abgabe an die Staptfaffe zu faffen. 

Wer als Schiffer das Bürgerrecht zufolge $ 13 erworben bat und fpäter das allgemeine 
Bürgerrecht zu erwerben wünfcht, hat für den zweiten Bürgerbrief feine Abgabe zu erlegen. 


$ 21. 

Die Stadtgemeinde ift zu allen Leiftungen verbunden, welde das ſtädtiſche Berürfniß erfor: 
dert. Inſoweit zu denfelben das Kämmereivermögen nicht ausreicht, haben ſämmtliche Mitglieder ver 
Stadtgemeinde Geldbeiträge und perfönlihe Dienfte auf die Art und in dem Umfange zu leiften, 
wie ſolches bisher gefeglich und herkömmlich gewefen if. Es haben indeß die zufolge dieſes Statuts 
gewählten Vertreter der Stadt fürderfamft eine Nevifion, namentlih aber auch eine Vereinfabung 
der fädtifchen Steuer: und Abgaben-Verbältniffe fowie der perfönlichen Leiftungen vorzunehmen. Es 
find dabei aber nur diejenigen Verbindlichkeiten in Betracht zu ziehen, welche auf das ſtädtiſche Ge: 
meinwejen ausjchließlich Bezug haben, fo daß jelche Verpflichtungen, welche auf anderen Verhältniſſen 
beruben, 3. B. allgemeine Staatslaften, Parecialobliegenbeiten, Armenverforgungslaften, Schulgelder, 
Polizeifoften u. dgl. ($ 105) ver Regel nach außer Berüdjichtigung bleiben. Sollten Ausnahmen fih 
ergeben, fo ift viefem Localſtatut ein Nachtrag hinzuzufügen. 

$ 24. 
Befreiungen 
a. perſönliche 

Bon perfnliden — — — — — - — - — — — — — — 

— — — — — — — — — — — — Erimirter erwirbt. 
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Alle bisherigen Befreiungen, fo aud) diejenigen der ftäptifhen Beamten, legtere in Folge 
der in diefem Statute beftimmten feften Gehalte, fallen in Zufunft weg, mit der Schützen⸗ und 
Scheibengilve ift wegen der Befreiung des Schützen- und Scheibenfönigs von ftäbtifhen Laften 
förderfamft von dem Stadteollegien ein Abfommen zu treffen, ebenfo mit ven beiven Apothefern und 
dem Schornfteinfeger der Stadt Rendsburg, bei deren feitheriger Befreiung es indeß im Entftehungs: 
falle eines Vergleiches für deren Lebzeiten fein Bewenden behält u. f. w. 

$ 25. 
Baufreibeiten. 

Zeitweilige Befreiungen einzelner Hausbefiser von Gemeindeleiftungen wegen Bauten werben 

fünftig nicht weiter bewilligt, Diejenigen Hausbefiger — zu genießen. 


Titel 5. 
Bon dem Stadtvermögen. 
$ 27. 
Begriff und Einheit deffelben. 

Das zu —- — — — — ein Ganzes. 

Die bisher in geſonderter Verwaltung gebaltenen ſtädtiſchen Nebenkaſſen, die Billeteur⸗ und 
Brandfaffe, werden mit der allgemeinen Stadtfaffe vereinigt, und ift daher in Zufunft über die 
ſämmtlichen Einnahmen und Ausgaben des Stadivermögens nur eine gemeinfchaftlihe Rechnung zu 
führen, in welde, fo lange noch Nebenfaffen beftehen bleiben, die Refultate der Specialverwaltungen 
aufzunehmen find. Die Beftandtheile und Verhältniſſe des Stadtvermögens find in dem Verzeichniß, 


Anbang B., aufgeführt. Ausgefhloffen von ver — — — zu befolgen if. 
Titel T. 
Don dem Magiftrat, 
$ 31. 
Aufammenfegung. 
Der Magifrat — — — — Bürgermeifter. 


2) aus fehs Ratbsverwandten. 

Dem Magiftrat ift ein Stadtſecretair beigeorbnet, welder, wenn er nicht zum Rathever- 
wandten erwählt ift, feine Stimme im Magiftratscollegium führt. 

$ 32, 
Wahl der Mitglieder des Magiftrats w. 

Der dirigirende Bürgermeifter und der Stadtfecretair werden von der wahlberechtigten Bürger: 
fhaft aus fämmtlichen jevesmaligen Bewerbern nad abfoluter Stimmenmehrheit derjenigen, welde 
an der Wahl Theil genommen haben, gewählt; bei der Wabl ver übrigen Mitglieder des Magiftrats 
aber ift die wahlberechtigte Bürgerfehaft an den oder die jedesmaligen Bewerber nicht gebunden. 

Der dirigirende — — — Cntlaffung zu nehmen. 

Der Polizeimeifter wird unmittelbar ernannt nnd kann zu der Stelle eines Stadtſecretairs, 
fowie auch glei Legterem, zu der Stelle eines Rathsverwandten erwählt werben. 
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$ 36. 
Wablbandlung. 
Die Wablhandlung — — — — Abſtimmen zu übergeben. 
Wenn ſolchergeſtalt — Stimmen, welche auf jeden Einzelnen gefallen ſind, — — zu 


unterſchreiben iſt. 
Ergiebt die Aufzählung für Niemanden eine abſolute — — Abſtimmung über diejenigen 
beiden angeordnet, — — - das Loos. 
$ 38. 
Wahlbezirk. 
Die Rendsburger Stapteommüne ($ 2) bilvet nur Einen ungetbeilten Wablbesirf. 
$ 40. 
Befondere Beftimmungen. 

Verwandtſchaft — — — Eintritt in den Magiftrat. 

Mit Rüdfiht auf die befonderen örtlichen Verbältniffe ver Stadt Rendsburg wird hiedurch 
beftimmt, daß drei Mitglieder des Magiftrats für vie Altjtadt mit Kronwerk und der vor dem Krons 
werfer Thor befegenen ſtädtiſchen Feldmark ($ 2) aus teren Bewohnern, die drei andern Mitglieder für 
das Neuwerk mit der vor dem Neuholfteiner Thor belegenen ftädtifchen Feldmark ($ 2) aus deſſen Ber 
wohnern von der gefammten wahlberechtigten Bürgerfchaft der Commüne Rendsburg zu erwählen find. 

$ 44. 
Dienfteinfünfte. 
Das-Gehalt der Mitglieder des Magiftrats wird beſtimmt: 
für den dirigirenden Bürgermeifter, welcher die Auctionsverwaltung, wie bieher, bis weiter 
mit feinem Amte verbindet, auf 3600 za. Cour. aus der Stavtfaffe; 
für jeden Ratbsverwandten auf 900 zu! Eour. 

Alle Einnahmen aus Dienftlänvereien, Sporteln und fonftige Nebeneinfünfte, welde dem 
Herkommen gemäß und verordnungsmäßig bisher ven Magiftratsmitglievern als Gehalt zugewiefen 
waren, fallen in die Stadtfaffe. 

Der Stadtfecretair erhält ein feſtes Grhalt von 2600 797% Cour., wofür er zugleih vie 
Eomtoirkoften abzubalten hat. Die bisher dem Stadtſecretair zugewiefenen Sporteln und vergleichen 
Nebeneinnahmen fallen in vie Stadtfaffe. 

Eine andermeitige Regufirung der Gefhäftsvertbeilung und der Gebalte, forwie namentlich 
eine nähere Beftimmung darüber, welche Duote der mit der Bürgermeifterftelle verbundenen Einnahme 
dem Polizeimeifter mit Nüdficht darauf etwa beizulegen fein wird, daß dem Bürgermeifter die Polizeis 
verwaltung abgenommen worven ift, bleiben inveffen vorbehalten. 

Die gegenwärtig im Amte ftehenden Mitglieder des Magiftrats, mit Inbegriff des Stadt 
ſecretairs, behalten vie zur Zeit ihnen zuftebenden Ginnahmen für ihre Amtsdauer unverfürzt als 


feftes Gehalt. 


“ 


$ 49. 
Anzahl und Wahl. 
Das Stadtverorbneten- Collegium beftebt aus 18 Mitgliedern, welche von ven nach ver allge 
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meinen Etädteorbnung und diefem Localftatute dazu berechtigten Bürgern der Stadt durch directe 
Wahl gewählt werben. 
$ 51. 
Tranfitorifhe Befimmuug. 

Die gegenwärtig — — nad Vorſchrift dieſes Statuts ftattfindenden Wahlen. Es werben 
aber fofort nach ver Publication diefes Localftatuts auf die darin vorgefchriebene Weife fo viele neue 
Stadtverordnete gewählt, als erforverlih find, um diejenigen deputirten Bürger, welche alsdann fon 
länger als die gefegliche Zeit fungirt haben, fowie ferner die darauf folgenden beiden Xelteften, welche 
als der für das laufende Jahr abgehende fechste Theil des Stadtverorbneten »Collegiums angefehen 
werden, zu erfegen und endlich gedachtes Collegium auf die Zahl von 18 Mitgliedern zu bringen. 
Nah Vollendung ver Wahl findet in Gemäßheit der vorftehenden Beftimmungen der Austritt der 
älteften deputirten Bürger Statt und wird Durch den Eintritt der Neuerwählten die in dieſem Statut 
vorgefhrichene Zahl von 18 Mitgliedern des Collegiums completirt. 

$ 53. 
Wäblbarkeit. 

Ein jeder. Bürger — — — — — — -- — — — 
— — — — aus Grundeigenthümern beſtehen. 

Die Hälfte der Stadtverordneten iſt für die Altſtadt mit dem Kronwerk und der vor dem 
Kronwerker Thor belegenen ſtädtiſchen Feldmark aus ihren Bewohnern, die andere Hälfte für Neu— 
werk mit der vor dem Neubolſteiner Thor belegenen ſtädtiſchen Feldmark aus deſſen Bewohnern von 
der geſammten ſtimmberechtigten Bürgerſchaft zu erwählen. Der Gewählte iſt für den Fall einer 
MWobnungsveränderung von einem Stadttheil in den anderen auf die Zeit von 6 Jahren flets für 
denjenigen Stadttheil als gewählt zu betrachten, für den er urfprünglich erwählt worden iſt. 


Jedes abgebende — — — — fortdauern. 
$ 54. 
Wabhlzeit und Wablgeſchäft. 

Die Wahl zur — — — 6 50 wird jährlich im Monat November jeden Jahres vor; 
genommen und treten die neu gewählten Stadtverordneten mit dem 1. Januar jeden Jahres ihr Amt 
an. Das Wablgeſchäft — — — zu bemerfen. 

$ 66. 
Abftimmung. 

Nach beendigter — — verlefen. Bei der auf dieſe Verlefung folgenden Abftimmung votirt 
ohne Ausnabme zuerft das Stadtverordneten-Collegium und dann — — für fd. Jun — — 
feinen Aufſchub leidet. 

$ 70, 
Verfahren im Fall ver Meinungsverfhiedenbeit-dver Collegien. 


Können — — — — — — — — — — — 
— — — — Stelle derſelben geſetzt werden. 

Regelmäßig ſollen die Bürgerverſammlungen ungetheilt und auf dem Rathhauſe ſtattfinden, 
und iſt bei dem künftigen Neubau eines Rathhauſes auf dies Erforderniß Bedacht zu nehmen. So 
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lange aber ein folhes Focal nicht in Nendsburg vorhanden ift, kann Die Altftadt mit Kronwerk fowie 
mit der vor dem Kronwerker Thor befegenen ſtädtiſchen Feldmark und das Neuwerk mit ver vor 
dem Nenboffteiner Thor befegenen ſtädtiſchen Feldmark getrennte Verfammlungen balten, jedoch wird 
das Nefultat ver Stimmgebung dur beide Verfammlungen durchgezählt. Die NReibenfolge ver Be: 
rufung bängt von dem Bürgermeifter ab. 

Die Abftimmung geſchieht im Allgemeinen durch Auseinandertreten, bei zweifelhaften Re— 
fultate aber durch Namensanfruf nad ver Bürgerrolfe, : 

Wer als ftimmberechtigter Bürger an dieſen Berfammlungen Theil nehmen will hat fi 
erforderlichen Falls als Stadtbürger zu legitimiren. 

$ 75. 
Nähere Anoronungen über ven Gejhäftsgang und Disciplinarftrafen. 

Eollten fib etwa fünftig dur die Erfahrung nähere Anordnungen in Betreff des Geſchäfts— 
ganges bei ven ftäptifchen Collegien und namentlich hinſichtlich der wider Mitglieder verfelben wegen 
Uebertretung der Vorſchriften der allgemeinen Städteoronung oder dieſes Statuts zu verhängenden 
Disciplinarftrafen für erforberlih ausweifen, fo bleiben vie desfälligen Beftimmungen der gemeins 
fhaftlichen Beſchlußnahme des Magiftrats und des Stadtverordneten-Collegiums vorbehalten. Gegen 
erfannte Disciplinarftrafen ift jevenfalld Recurs an die vorgejegte Negierungsbebörbe geftattet. j 


78. 
Amtsverbältniffe des et Bürgermeifters insbefonvere. 
Der — — — — — vorzufehren. 
In Abweſenheit — — — des Bürgermeiſters vertritt der älteſte Rathsverwandte die Stelle 
deſſelben. 
Wenn — — — — einzuberichten. 
Titel 11. 
Bon den ſtaͤdtiſchen Commiſſionen. 
$ 84. 


Allgemeine Beftimmungen. 
Für einzelne Zweige der Berwaltungsangelegenheiten, infonderheit ſolche, welche einer fort 
dauernden Beauffihtigung und Controfe oder der Mitwirfung an Ort und Stelle bevürfen, können 
unter Beobachtung der für einzelne Berwaltungsgegenftände etwa in Betracht fommenvden allgemeinen 
gefeslichen Beftimmungen von den beiden Stadteollegien gemeinfchaftlich befonvere bleibende ſtädtiſche 
Eommifjionen gebildet werden, deren Wirfungsfreis im Allgemeinen auf Vorbereitung und Ausführ 
rung der Beichlüffe der ftädtifchen Collegien befchränft iſt; jevoch find jedenfalls für folgende Zweige 
der Berwaltuna permanente ftädtifhe Commiffionen zu beftellen: 
1) für das Rechnungs, Hebungs: und Kaffewefen, welder aud die Aufficht über das Juſtir⸗ 
weſen und die Rathswage obliegt; 
2) für das Straßenpflafter, Wegewefen und die öffentlihen Spagiergänge; 
3) für die ſtädtiſchen Ländereien nebft Hölzungen und Mören; 
4) für die Stafenerleudtung; 
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5) für Bauſachen und die Wafferleitung; 

6) für die Einquartierung; 

D für vie Löfchanftalten. 

$ 85. 
Zufammenfegung. 

Die Eommiffimen für das Hebunge:, Rechnungs: und Kaffenwefen, für das Straßenpflafter 
und Wegewefen, für die Straßenerleudhtung und für die Baufahen und vie Wafferleitung befteht 
jede aus einem Rathsverwandten und 2 Stadtverorbneten, die Commiffionen für die ſtädtiſchen Län 
dereien nebft Hölzungen und Mören, fowie für vie Löfhanftalten aus einem Rathsverwandten und 
4 Stadtverorbneten, die Commiffion für Cinquartierungsfadhen endlih aus einem Rathsverwandten 
und 2 Etaptvererbneten, zu denen für außerordentliche Fälle 1 Rathsverwandter und 3 Stadtver⸗ 
ordnete hinzugemäblt werben. 

Die in diefe Commiffionen eintretenden Rathsverwandte werden vom Magiftrat ernannt, die 
Stadtverordneten aber vom Stadtverordneten-Collegio dazu erwählt, und ift dahin zu feben, daß, 
foweit tbunlih und die Zweckmäßigkeit es zuläßt, die Mitglieder aus dem Stabtverordneten-Collegio 
in den Commiffionen wecfeln, dergeftalt, daß in den Eommiffionen, in welden mehrere Stadtver⸗ 
ordnete fungiren, ältere und jüngere zufammen eintreten. Der Bürgerworthalter und deſſen Stell; 
vertreter find von der Theilnahme an ven Commiffionen nicht befreit. 

Anh fleht es beiden ſtädtiſchen Collegien frei, außerdem nod andere Bürger ven Com: 
miffionen beizuorbnen. 


Titel 12. 
Bon den ftädtifchen Unterbeamten. 
$ 89. 
Wahl, Ernennung und Kündigung der fläbtifhen Unterbeamten. 
Die ſtädtiſche — — — — Mitwirkung zufteht. 
Der Staptfaffirer wird von beiden Stabteollegien vergeftalt gewählt, daß der Magiftrat drei 
Bewerber präfentirt, die Mitglieder — — — — entſcheidet. 

Sämmtlide — — — — Magiſtrat. 

$ 90. 


Gefhäftsführung des Stadtcaffirers, Sicherheitsleiſtung deffelben und 
fonftiger Stadtofficialen. 

Der EStadtcaffirer hat die Stade und Kämmerei-Rechnung zu führen und die bei dem 
Hebungswefen überhaupt vorfommenden Geſchäfte nah der von den Stadtcollegien zu entwerfenden 
Inſtruction wahrzunehmen. Andere Geſchäfte bat derjelbe nicht zu beforgen. 

Der Stadteaffirer hat eine Caution von 8000 za Eour. zu beftellen, welche durch Deyo- 
ſitum oder Bürgſchaft zu leiften ift. 

Die Staptviener haben für einige ihnen herkömmlich obliegenve Eincaffirungen jever 
600 m& Cour. Gaution zu leiften. 
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sn. 
Erforderniß gemeinfhaftlider Befhlußnahme beider Hädtifhen Eollegien. 

« Innere — — — — — 13, Erlaſſe — — —; Bes 
willigung perſönlicher Befreiung von — — — von dem andern Collegio geführt. 
Ss 94. 

Jährliche Beffimmung der vorzunebmenden Bauten. 
Jährlich im Monat Detober haben vie — — — zu veranlaſſen bat G 92). 
§ 9. 
b. Berpadtungen. 

Verpachtungen — — — — aufzunehmen iſt. Bei unbedeutenden Ver⸗ 
pachtungen vertreten die demſelben zu Grunde gelegten Licitationsbedingungen in Verbindung mit 
dem über den Contractsabſchluß aufgenommenen und vom Pächter mit zu unterzeichnenden Protocoll 
die Stelle des Contracts und werden dem Pächter gegen Abfchreibegebühr abſchriftlich mitgetheilt. 
Jedoch bleibt im einzelnen Falle die Errichtung fürmlicher Contracte dem Ermeffen der Eollegien 
überlaffen. Für eine unbedeutende Verpachtung gilt eine folde, deren Gefammtbetrag die Summe 
von jährlih 300 za our. nicht überfteigt. Ueber wichtigere Verpachtungen find unter Berüdfid: 
tigung der Licitationsbedingungen förmliche Contracte zu errichten und in ein zu diefem Zwecke autos 
rifirted Protocoll einzutragen. 


$ 98. 
c. Zährlider Hausbaltungsplan. 
Jährlich Anfangs November if in einer Verfammlung — — Bedacht genommen worden. 
Der entworfene Anſchlag ift nad vorgängiger, fpäteftens mit Ausgang Novembers zu ber 
ſchaffender Bekanntmachung — — aufterdem im Renpsburger Wocenblatte befannt zu machen. 
$ 100, 
Dbliegenbeiten des Magiftrats. 
Der Magiſtrat — — — Mitwirkung obliegen. 


Die bisherigen Beſtimmungen über die einzelnen Commüneleiſtungen, ſo wie über das 
‚Hebungss und Caſſenweſen bleiben fo lange in Kraft, bis durch die nad dieſem Statut neugewähl⸗ 
ten ftäntifchen Collegien eine Revifion und nähere Feftellung derfelben vorgenommen find ($ 21). 

e, Stadtrehnung insbeſondere. 
$ 101. 
Abflug und Einfieferung berfelben. 

Die Stadtrehnung wird von dem Stabtcaffirer vom Iften Januar bis 31ſten December 
geführt, am Iften März jeden Jahres geſchloſſen und in der gefeglichen Form bis zum Iften Mai 


jeven Jahres bei dem Magiftrat eingeliefert. Wenn — — — Sorge zu tragen. 
$ 103. 
Revifion. 
Acht Tage nad — — — — zu prüfen. 


Behufs formeller Revifion können diefe einen bezahlten Gehülfen beiziehen, verrichten aber 
felöft ihr Amt unentgelvlih. Die von ven Reviforen — — darnach zu inſtruiren. 
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$ 104. 
Deffentliher Rechenfchaftsbericht. 
Nach erfolgter — — — durch einen im Rendsburger Bogenblatte befannt 
zu machenden — — — zu ertbeilen iſt. 
$:105. 
Nah — — — für die Stadt Rendsburg — — bei den in 
der Stadt beftebenden Einrichtungen bis zu einer anderweitigen, bereits unter Verhandlung befind— 
lihen Organifation verfelben fein Bewenden. Der Magiftrat — — verantwortlich. 


Die Mitwirkung der Stadtverordneten in Schul- und Armenangelegenheiten richtet ſich, wie 
bisher, nach den Beſtimmungen des Schul- und Armenregulativs. Ebenfalls bleibt es in Kirchen: 
angelegenheiten bei ver bisherigen Verfaffung. 

In vie Bürgermehrcommiffionen find 2 Rathsverwandte und 2 Stadtverodnete ju deputiren. 


Die Rechnung — — — — befugt. 
8 106. 
Grenze zwiſchen dem Wirkungskreiſe des Magiſtrats und der Polizeibehörde. 
Rückſichtlich — — — Polizeibehörde zufteht. 
b) vie — — — Löſchauſtalten, in fo weit ſelbige den ſtädtiſchen Behör— 
den nach dem desfälligen Regulativen und Specialanordnungen zuſteht oder zuſtehen wird. 
c) die Unterhaltung — — . und Brüden, des Straßenpflafters — — 


4) die Beſtimmungen der Grenzen der Wirkſamkeit und des Verhältniſſes der Polizei— 
behörde in Rendsburg bleibt mit Rüdfiht auf die über eine NReorganifation des ftäd- 
tifchen Polizeimefens obſchwebenden Verhandlungen näherer Anordnung vorbehalten. 


Titel 16. 
$ 108. 
Allgemeine ———— 

Gegenwärtiges Statut iſt ein proviſoriſches und iſt anſtatt deſſelben demnächſt, nachdem die 
zufolge der 96 1, 12, 21 und eſf, 24 und 44 erforderlichen, ſofort einzuleitenden und möglichſt zu 
befchleunigenden Verhandlungen beenvigt fein werden, ein neues Statut zu entwerfen und an das 
Departement des Innern einzufenden. 


Anhang A, 
Bürgerbrigf. 
Bürgermeifter und Rath fowie Stadtverordnete der Stadt Nendsburg urfunden und befennen 
hiedurch, daß N. N. zufolge Befchluffes der ſtädtiſchen Collegien vom — — — als 


Bürger biefiger Stadt aufgenommen worden iſt. 
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Anhang B. 
Inventarium über die ver Nenpeburger Commüne gehörigen Grundftüde. 
. A. Gebäude. 

1) Gefangenbaus, 

2) Wafferfunft, 

3) Sprügenbaus, 

4) NRatbbaus, 

5) Stadtdienerwohnung, 

6) das Rectoratbaus, 

7) der Stadthof, 

8) Das Neuwerker Stadtdienerhaus, 
9 Sprützenhaus, 
10) das Gebäude zu Kurtenfobr, 
11) Scharfrihterwohnung. 


B. Ländereien. 


a. vor dem Holfteinifhen Thore. 
1) vie Schachtermoorwieſe, 
2) vie Afte Parcele auf dem Stadtfelde, 


3) die 2te — daſelbſt 
4) die Ste ” daſelbſt 
5) die Ate daſelbſt 
6) die 5te Mr dajelbft 
7) vie Gte P daſelbſt 
8) die Tte “ dafelbit 
9) vie Ste jr daſelbſt 
10) die Ote " dajelbit 
11) vie 10te e daſelbſt 
12) vie Ulte » daſelbſt 
13) vie 12te " dafelbit 
14) vie 13te J daſelbſt 
15) vie Ute v dafelbit 


16) die Freiörter, 

17) zwei an der Untereiver belegene Stüde Wieſenland, 

18) die bei der Abvederfathe belegene große Stadtfoppel, welde in 17 Parcelen eingetpeift ift, 
19) 13 Parcelen im Weftermoor, j 

20) ein Stüd Land, welches vie Schießbahn enthält, 

21) die am Lantwege beim Gericht beiegene Koppel, 

22) ein Feines Stüd am alten Stadtmoor, 

23) ein Stück Land: „Der grundlofe See,“ 
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24) der große Rebberg, 

25) ver Heine Rebberg, 

26) das am Wege nah dem Wildenmoore belegene Stück Yand, 
27) das Stüd Land, genannt Waltershörn, 

28) das an der Wefterrönfelpter Scheide belegene Stüd Land, 
29) das an der Schwaher Scheide belegene Stück Moorland, 


b. vor dem Kronwerkerthor. 
1) die Seedenbedstoppel, 
2) die Sandgangsfoppel, 
3) die daran belegene feine Koppel, 
4) die Ifte Parcele von Pahlskamp, 
5) die 2te Do. do. 
6) der Garten: „Storch“ genannt, 
7) die in 2 Parcelen getheilte Koppel an ber Contreescarpe, 
8) die kleine Koppel am Armenlande, 
9) 1fte Parcele von Kurtenfobrsfoppel, 
10) 2te do. do. 
11) 3te do. do. 
12) die Kathenſtelle zu Kurtenfohr, 
13) die 1fte Parcele von dem Lande „Schwanenbals" genannt, 


14) vie 2te do. do. 
15) die 3te do. do. 
16) die dte do. do. 


17) vie am Landwege beim Gericht belegene kleine Koppel, 
18) die daſelbſt belegene größere Koppel, 
19) die beim Gericht belegene kleine Koppel, 
20) die beim Butterberge belegene größere Koppel, 
21) die Hohenſteinskoppel, 
22) der Maftbrod, ift in 45 Parcelen eingetbeilt, 
23) das zum Lehmmagazin bei Duten ausgelegte Stüd Land, 
24) die beim Schwanenhals belegene Koppel, 
25) das an des Butterbergers, Rothenböfers, Sandhöfers Ländereien und dem Riderter Kirchenwege 
belegene Stüd Land, 
26) die uncultivirten Ländereien, „Suhmshaide" genannt, find in 34 Parcelen eingetheilt, 
27) vie hinterm Rothenhofe belegene Armencolonie. 
c. zu Hörften und Lunvieh. 
1) die Ketelsböderwicfe, , 
2) die Bullenwiefe, 
3) die große Warderwieſe, 


4) vie Heine 
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Warderwiefe, 


5) Brede oder Trentwiefe, 


6) Edwiefe, 


7) die Steffenporftwiefe, 

8) das Pachtſtück Lunvieh mit Gebäuden und Ländereien, 
9) die Lanpftelle Schachtholm mit Gebäuden und Ländereien, 
10) das Wiefenland Hoopesvieh, ift in 23 Pacelen getheilt, 


11) die beiden 


Parcelen Repbülten. 
C. Dienftlänvereien. 
die 1fte Bürgermeifterwiefe, 


vie 2te do. 

die 3te dv. 

die Ifte Rathsherrnwieſe, 
die 2te dv. 

die Ite do, 

die Ate do. 


die Deputirtenmiefe, 

die Stadteaſſirerwieſe, 

die Gerichtsdienerwieſe. 

die Dienftwiefe des Holzvogts. 
D. Hölzungen 


1) die Nobisfrüger Hölzung, 
2). die Hölzungen zu Lunvieh und Schadtholm, 


1) auf dem Wilvdenmoor . . 
2) auf dem Alten-Stadtmoor 


E. Möre. 
Nach dem Moorregifter ift an refervirtem Moor ausgelegt: 
Dvantität. Bonität. 
— — 42 T. 1 Sch. 134 R. — 17 T. 4Sch. 18 OR. 
—— 6: Tu a. = I, 28 


3) auf dem Moor vorm Kronwerkertbor Il u 7 u 10 u 


BER 


— —— ——— 


N 44. Druchfehler in der allgemeinen Städteordnung vom 18. ©rctober 1848, 


$ 24 Zeile 2 von oben ift zu leſen $ 20 und 21 flatt $ 26 und 77. 
$ 8 „ 3 v. o. it zu lefen $. 93 Matt $ 29. 

$ 39 „13. u. iſt zu leſen $ 53 flatt $ 52. 

Ss 54 „12 ». u. ift zu leſen Wahlen ftatt Wahl. 

$ 90 „15 v. m. iſt zu leſen Gtadtcaffirer ſtatt Stabtfecretair. 

$ 93 „ 16». o. iſt zu Seien $ 92 flatt $ 95. 

$ 94 „12 v. o. ift zu leſen anderen ftatt anderer. 

$ 98 „ Tv. o. if zu leſen 6 105 ftatt $ 106. 


6107 „ 4». u. if zu leſen Staats bebörden ftatt Stadtbehörden. 


MR 45. Euniſcheidung, betreffend die Betreibung ber Buhdraderei. 
Auf gegebene Veranlaſſung ift von dem Departement des Innern am iften November d. 3. 


entſchieden, daß es nach dem 


Buchdruckerei einer Conceſſion nicht mehr bedarf. 


Artikel 4 der Grundrechte des deutſchen Volks zur Betreibung der 





94 - 48te8 Stüd. — Departemeht bes "Innern, 


Stedbrief. 

Der Mustetier Laurig Niffen von der 2ten Compagnie des täten Schlesw.Holſt. Linien-Jufanterie⸗ 
Bataillons aus Maftrup im Amte Hadersichen gebürtig, bat fih am 4. October Abends 9 Uhr heimlich aus dem 
derzeitigen Cantonnement der Compagnie — Heide — entfernt, und bat aud bis diefen Augenblid nicht wieder aufs 
gefunden werden fönnen. 

Es ergeht demgemäß an fämmtliche Civil: und Militairbehörden das bienftergebene Erſuchen, auf den ges 
dachten Niffen vigiliren, und denfelben im Betretungsfalle arretiren laffen zu wollen, aud von dieſer event. Arres 
tirung dem Bataillon gefällige Anzeige zugehen zu laffen. : 

ignalement 

Name: Lauritz Niſſen; Geburtsort: Maftrup im Amte Habersleben; Alter: 21 Jahr; Größe: 634 Zoll 
rheinländifh; Statur: Flein und gedrungen; Haar; dunkel; Augen: braun; Mund: groß mit anfgeworfenen Lippen; 
Nafe: did; Schultern: breit; Stirn: niedrig und gewölbt; Spradhe: däniſch und etwas gebrochen deutfch. 

An Kleidungsſtücken bat derfelbe von der Compagnie mitgenommen: 1 nenen Mantel mit Riemen, 1 neuen 
Waffenrock mit No. 14, 1 neue Feldmüge, 1 alte dito, I neue Hofe, 1 Brobbeutelriemen, 1 Kräger zum Gewehr. 

Glückſtadt, ven Löten October 1819. Schröer, 

, Hauptmann und Bataillons-Commandenr, 
Stedbrief. 


‚ „Der unten fignalifirte Musfetier Heinrich Dreefen von ber Aften Compagnie des Aften Schleswigs 
Holſteiniſchen Infanterie-Batarllons ift unterm 19ten October d. J. entwichen. Alle Civil: und Militairs Behörden 
werden daher hiermit dienſtlichſt erfucht, auf gedachten Musfetier H. Dreeſen zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle 
arretiren zu laſſen, demnächſt aber dem Bataillon zur Beranlaffung des Beiteren, gefällige Mittheilung machen zu wollen. 

Signalement. 
Name: Heinrich Dreefen; Geburtsort: St. Margaretben im Amte Steinburg; Alter: 30 Jahr; Größe: 
644 Zoll; Augen: blau; Haare: blond; Nügenbraunen: blond; Gefiht: fhmal; Farbe: gelblich; Mund: groß; Nafe: 
gewöhnlih; Sprade: plattdeutfh. Bekleidet war derfelbe wahrſcheinlich mit der Schlesw.:Holft. Infanterieuniform. 

Rendsburg, den 22ften October 1849. Pas Commando des Iften Schlesw.-Holft. Infanterie-Bataillons. 


Stedbrief. 

Der Musketier ©. WE. Haaſe des Gten Aufanterie-Vataillons, 2O Jahr alt, geboren und enroflirt 1849 
in Altona, von Profeffion Cigarrenmader, 64 Zoll hoch, hat fih am 23. d. M. Morgens aus feinem Quartiere zu 
Kiel entfernt und dabei geäußert, er werde fih nah Hamburg begeben und dafelbft Arbeit fuchen. Derfelbe war bei 
feiner Entweihung beffeivet mit einer Drilljacke, Feldmüge, bellblauer Militairhofe und ſchlechten Stiefeln. 

Als befonderes Kennzeichen dient eine runde Vertiefung im rechten Nafenflügel, von der Größe eines Nadelknopfes. 

Ale Mititairs und Eivil-Behörden werden dienftergebenft erfucht, obengenannten Haafe im Betretungefalle 
als Deferteur arretiren zu wollen und demnächſt den ten Aufanterie-Bataillon zu Kiel hiervon Anzeige zu machen, 
damit daffelbe vie erforderlichen Maafregeln zu feiner Abholung treffen kann. v. Thalbiger, 

Kiel, den 2öften October 1849. Major und Bataillons-Commandenr. 


Stedbrief. 

Da der Gefreite v. Kujava aus dem Kreiſe Glaatz Provinz Schleſien feit mehreren Tagen unter Hinter 
laffung mehrerer Schulden fih abfentirt und nachher dringen der Veruntreuung von verfiegelten Dienftgeldern vers 
dächtig gemacht Hat, fo werden alle Behörben bes Ins und Auslandes dienftergebenft erfucht, auf den im nachſtehenden 
Signalement näher bezeichneten v. Kujava vigifiren und venfelben im Betretungsfalle an vie unterzeichnete Compagnie 
abliefern Tafjen zu wollen. 

Signalement. 

Statar: Mein; Haare: blond; Augenbraunen: blond; Bart: blond; Kinn: breit (eine Hiebnarbe über vaffelbe); 
Mund: gewöhnlich ; Größe: 60 Zoll; Gang: kurz; befondere Kennzeichen: Glatze; Sprache: deutfch, franzöſiſch und englifch. 

Er ift bei feiner Abfentirung wahrſcheinlich bekleidet gewefen mit einem grünen Tuhüberrod, ein Paar grauen 
Beinfleivern, einer grünen Müge mit Tuchſchirm (oder einer feinen Mifitairmüge mit Schirm) und einer blauen Tuchweſte. 

Rendsburg, ven ZOſten October 1849. v. Schmieden, Hanptmann und Compagniedhef. 


Perfonalien. , 

Der bisherige Abgeorpnete zur Schleswig-Holſt. Landesverfammlung für den 27ften Holft. Wahlviftrict, 
Profeſſor H. Natjen in Kiel bat feinen Austritt aus ver Landesverfammlung angezeigt und iſt in diefer Berans 
laffung die Vornahme einer Neuwahl in dem genannten Diftriet verfügt worden. 

Bei ter am 29. Ocetbr. d. J. in Oldenburg Statt gebabten Neuwahl eines Abgeordneten zur Schleswig: 
Holft. Sandesverfammlung für den Ziften Holt. Wahloiftriet ift der conftituirte Bürgermeifter Thomfen in Huſum 
zum Abgeordneten für den genannten Diftrict erwählt worden und hat berfelbe die auf ihn gefallene Wahl angenommen. 

Die Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleswig-Holftein hat unterm 29. October diefes Jahrs ven Rathes 
verwandten E. Krah in Rentsburg auf desfälliges Anfuchen von feinem Amte entlaffen. 
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46, Schreiben des Schleswig-Holfteinifchen Sanitäts-Collegiums vom Aten Movember 1319, betreffend die jähr- 
lihe Wifitation der £andapsthehen. 
Von dem Departement des Innern ift verfügt worden, daß alle Kandapotbefen in ven Herzogtbümern, 
rüdfichtlich deren bisher nur jedes zweite Jahr eine Viſitation vorgefchrieben war, in Zufunft einer 
alljäprlichen, von dem betreffenden Phyſieus vorzunehmenden PVifitation unterworfen fein follen. 
Dabei ift zugleich beftimmt, daß der vifitirende Phyſicus für eine jeve Vifitation eine Gebühr 
von fehs Marf Courant, fo wie eine Vergütung der etwanigen Fubrfoften nah der Ertrapofitare 
erhalte, melde Gebühr und Fubrvergütung von dem Inhaber der vifitirten Apotheke abzuhalten ift, 
Vorſtehendes wird den betreffenden Phyficis und Apothefern zur Nachachtung hiedurch befannt 
gemacht. 
Das Schleswig-Holſteiniſche Sanitäts-Collegium in Kiel, den Aten November 1849. 


€. 8. Pfaff. G. SH. Nitter. Meyn. E. Himly. Dr. Bebn. 
Stromeyer. Litmann. W. Griefinger. 
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NM AT. Auszug aus einem Corpsbefehl vom 14. Monember. 1849, 


Corps: Befehl. 
Hanptquartier Kiel, ven 14. November. 1849. 


Hinfihtlih der Beförderung oder des Marjches von Invaliden oder Reconvalescenten find 
folgende Beftimmungen genau zu beobachten: 

A. Invaliden oder Reconvalescenten, die nicht marfchfähig find, werden auf Grund eines Arzt 
lichen Atteſtes auf die möglichft billigfte Weife (mittel der Eifenbahn, Verfonenpoft und 
Wochenwagen) resp. in die Heimath oder zu ihrem Truppentheil gefandt. Kann dagegen 
nad ärztlichem Dafürbalten ver aus dem Pazaretb entlaffene Invalive ohne Nachtbeil für 
feine Geſundheit die angegebenen Beförverungsmittel nicht benugen, fo ift derfelbe mittelft 
eines eigenen Wagens zu befördern und dieſes in der Marfchroute zu bemerken. Der 
Ärztliche Atteft wird von der Commandantur der monatlihen Rechnungsablage beigefügt. 

B. Auf den Routen, wo weder Eiſenbahn noch regelmäßige Wochenwagenbeförberung vor: 
banden ift, dürfen eigene Wagen für einen einzelnen Reconvalescenten nicht geftellt werden, 
wenn Ausficht vorhanden ift, daß innerhalb ver nächften 8 Tage mehr nicht marſchfähige 
Reconvalescenten auf derfelben Route gemeiufhaftlih einen Wagen benugen fünnen. 

C. Reconvalescenten, die noch felvdienftfähig find, haben keinen Anfpruh auf Wagenbeförder 
rung, fondern müffen ven Marfch erforderlichen Falls in feinen Tagemärſchen zu Fuß 
zurüdlegen, 

Der commandirende General, 
(gez.) v. Bonin. 








NM 48. Auszug aus dem Eorps-Befehl nom 20. Movember 1849. 

Da es zur Kunde des General:Commando’s gefommen ift, daß Zweifel varüber obwalten, 
welche Reife und Transportmittel dem ein Commando führenden Dfficier zuſtändig find, fo wird den 
resp. Commandanturen und Commandeurs, welde berechtigt find, in dringenden Fällen Fubrpäffe 
auszuftellen, Folgendes eröffnet: 

„Wenn ein Commando fo ftarf if, daß demfelben ein bis drei Officiere folgen, fo ift dem⸗ 
felben ein zmweifpänniger Bagagewagen zu geben. Diefer Bagagewagen ift jedoch ſtets 
mittelft eines, entweder vom Dber:Duartiermeifter oder von der nächſten Commandantur 
ausgefertigten Fuhrpaſſes zu requiriren, da nur in ganz befonderen Fällen es einem Dfficier 
und Militairbeamten geftattet it, einen Wagen zu miethen und nachträglich die Beförde— 
rungsfoften beim Ober-Quartiermeifter zu liquiviren. — Requifitionen auf Reitpferde für 
den Commandoführenden, fo wie überhaupt im Militairdienft dürfen weder bei den Civils 
obrigfeiten noch bei ven Poflftationen gemacht werden." 
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In dem Abdrud der allgemeinen Städteorbnung vom 18. October 1848 find aunoc folgende Drudfehler 


zu berichtigen: 
s 81, Zeile 5 von oben, iſt zu leſen 5 70 flatt $ 73. 
$ 87, Zeile 7 von oben, it zu Iefen 5 85 flatt 5 84. 





Perfonalien, 

Da dem bisherigen Abgeorgneten zur Schleswig-Holfteinifchen Landesverfammlung, Profeffor I. Olshaufen, 
ein befoldetes Staafsamt übertragen worden ift, fo hat das Departement des Junern in Uebereinftimmung mit dem 
Artifel 84 des Stantsgrundgefeges die Vornahme einer Neuwahl für den 2ten Holfteinifchen Wahlbiftriet verfügt, 
und in Abwefenheit des Wahldirectore, Bürgermeifters Dr. Balemann, ber Syndicus Witte in Kiel mit ber 
Reitung der Wahl und der Wahrnehmung des font Erforderliden beauftragt. 


Bei der am äten d. M. in Hohenweſtedt Statt gehabten Wahl eines Abgeorbneten zur Schleswig-Holftei- 
nifhen Landesverfammlung für den 27ften Holfteinifchen Wahldiſtriet iſt an die Stelle des ansgetretenen Abgeordneten 
Profeffors Ratjen der Profeffor Sammer in Kiel zum Abgeorbneten wieder erwählt worden und hat berfelbe bie 
anf ihm gefallene Wahl angenommen, 


Der bisher conftituirt gewefene Polizeimeifter der Stadt Rendaburg, Oberfllieutenant Pet. Joh. Rod, 
ift am Gten November d. 3. auf desfälliges-Anfuchen von diefer Function entbunden und dem Comtoirchef bei ber 
Säleswig-Holfteinifhen Regierung, Ludwig Friedrich Carl Krohn, bie interimiftifche Verwaltung der Gefhäfte 
eines Polizeimeifters in ber Stabt Rendsburg übertragen worden. 


Bayerische 
Stzatsbiblioihek 


München 
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NM 509. Localflatut für die Stadt Menftadt, genehmigt von der Statthalterfchaft am 16ten Movember 1849. 

Bemerf. Da das vorliegende Poralftatut, mit Ausnahme der auf locale Verhältniſſe fih beziehen, 
den Befimmungen, mit dem Inhalte ver allgemeinen Städteorpnung vom 1Sten Detober 
1848 übereinftimmt, fo find zur Vermeidung von Wiederholungen nur die nachfolgenden, 
fpeeiellen Borfchriften für die Stadt Neuftadt enthaltenden Paragrapben bier abgedrudt 
worden, und wird in Betreff der übrigen Paragraphen auf vie allgemeine Städteordnung 
verwiefen. 


Das von dem Magiftrat der Stadt Neuſtadt eingefandte, in Gemäßheit ver allgemeinen 
Städteordnung vom 18ten October 1848 entworfene Rocaftatut für diefe Stadt, wird in folgender, 
etwas abgeänderter Faſſung hierdurch beftätigt. 


Kiel, den 16ten November 1849. 
Die Statthalterfchaft 
doer Herzogthuͤmer Schleswig: Holftein. 
Neventlou. Befeler, 
Boyſen. 





©. A. Jacobſen. 
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Localſtatut 
fuͤr die Stadt Neuſtadt. 


81. 
Stadtbezirk. 

Die Stadt Neuſtadt bildet eine beſondere Commüne, welche innerhalb ihres Weichbildes 
ſämmtliche Bewohner und Grundſtücke und insbeſondere auch den in der Stadt belegenen, bisher der 
Jurisdietton des Obergerichts unterworfen geweſenen Kloſterbof umfaßt. Die Feſtſtellung der etwas 
nigen Entfhädigung wegen der Einverleibung des Kloſterhofs in ven ftädtifhen Verband, fo wie 
die fonft etma erforderfihe Regulirung einzelner Beziehungen nicht nur diefes Grundftüds, ſondern auch 
der in der Feldmark befegenen, zur Stadtjurisdietion gehörenden Hospitalsmühle bleiben vorbehalten. 

Alle Grunpftüde, welche in der Stadt over deren Feldmark innerhalb des ſtädtiſchen Weich: 
bilves ($ 2) belegen find, mit Inbegriff der fogenannten Cismarfchen Steuerländereien und der im 
Befige einiger Eingefeffenen zu Merfendorf und des Gutes Brodau fih befindenden Ländereien, md: 
gen fchon jept Gebäude darauf vorhanden fein oder fünftig erft erbaut werben, jo wie deren Eigen: 
thümer und Bewohner, fteben in Hinficht auf die ſtädtiſchen Rechte nnd Verpflichtungen einander 
vollkommen gleih, obne daß für die Zufunft wegen bisheriger, etwa auf Gefeg oder ausdrücklichen 
Bereinbarungen gegründeter anderweitiger Beftimmungen eine Ausnahme gemacht werden fonnte, 


82. 
Begränzung. Landgemeinde. 

Die Begränzung des Weichbildes der Stadt mit Inbegriff der dazu gehörenden Gewäſſer, 
SInfeln und Wärder, ift auf der von dem Landmeffer Wögens im Jahre 1802 und 1803 bei ver 
Auftheilung der Commiüneländereien entworfenen Karte, fowie in den Erdbüchern und Gränzver: 
gleichen mit den benachbarten Diftrieten näher beftimmmt. 

Das Stadtgebiet wird begränzt durch die Güter Wintershagen, Develgönne, Sierhagen, Has: 
felburg, Brodau, durch das Dorf Merkendorf, durch das zum Amte Cismar gehörende Gehöfte Ruhe: 
leben und durch den bei der Hospitalgmühle befindlihen Sumpffamp. 

Die Hospitalsmühle gehört nah Altenerempe zur Kirche, nah Neuftadt zur Schule; ver 
Hof Ruheleben aber nah Neuſtadt zur Kirche und Schule. 

Sonftige auswärtige Eingepfarrte find nicht vorhanden. 

Mit ven Gütern Develgönne, Haffelburg, Brodau und ver ClementCalande:Stiftung find 
Gränzvergleihe vorhanden, fo wie Contracte über den Erwerb ver Burgbofslänvdereien, der Burg, 
der Hollmen, der zum ehemaligen in der Stadt belegenen fürftfichen Hofe gehörenden Buden und 


der Lanpftüde Maftfoven und Eremperort. 
& 
85. 


Fähigkeit zur Gewinnung des Bürgerrechts. 


3) durch — in der Stadt felbft oder in dem ſtädtiſchen Weichbilde. 
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$ 12. 
Bürgergelder. : 

Für Ertheilung des Bürgerrehts und Aufnahme ald Bürger wird 5 7m Cour. entrichtet. 

Die jegigen Mitglieder des Magiftrats behalten vie bisher ihnen zugefommene Duote von 
dem Bürgergelve, falls fie es vorziehen follten, ftatt der im $ 44 normirten feften Gehalte für ihre 
Dienftzeit, ihre bisherigen Gehalte und Sporteln fortzubeziehen; im entgegengefegten Falle, fo wie 
auch nad dem Abgange der jegt fungivenden Magitratsmitgliever fällt das Bürgergeld der Stadt 
caffe zu. R 

$ 1. 
Verluſt des Bürgerredts. 

Das Bürgerredt — — Sorge getragen zu haben. Kehrt Jemand, nachdem 
er das Bürgerrecht verloren, ſei es durch ausdrückliche Verzichtleiſtung unter Zurückgabe feines Bür⸗ 
gerbriefes, oder durch Aufgabe des Wohnfiges in der Stadt, möge dies ausdrücklich von ihm erflärt, 
oder nach zweijähriger Abweſenheit, ohne getroffene Fürforge für die Erfüllung der bürgerlichen Ob 
liegenheiten ſtillſchweigend angenommen fein, in der Folge in die Stadt zurüd, um aufs neue feinen 
regelmäßigen ſelbſtſtändigen Wohnſitz dafelbft zu nehmen, fo ift er, wenn er die zur Gewinnung des 
Bürgerrechts überhaupt erforderlichen Eigenfhaften ($ 5.) annoch befigt, gegen Berichtigung der etwa 
in Rüdftand gelaffenen Abgaben, als Bürger wieder aufzunehmen. 

$ 20. 
BZulaffung der Schutzverwandten. 

Der Aufenthalt — — verhältnißmäßig beizutragen. 

Ueber die Schutzverwandten wird eine beſondere Rolle geführt, worin jeder Aufgenommene 
eingetragen, und fein ſpäterer Wegzug ebenfalls bemerkt wird. 

$ 21. 
. Verpflidtung. 

Die Stadtgemeinde — — — erfordert. Soweit das Kämmereivermögen 
und die reglementirten Einnahmen der Stadteaſſe nicht ausreichen, haben ſämmtliche Mitglieder der 
Stadtgemeinde die noch nöthigen Geldbeiträge, wie fie im $ 27 näher angegeben worden und bie 
perfönlichen Dienfte, wie bisher, oder wie beide fünftig werden nermirt werden, zu leiften. Nach 
Einführung der neuen Ordnung foll unverzüglich eine Revifion der den Gemeindegliedern obliegen: 
den Beiträge und perfünlichen Leiftungen vorgenommen werden... Es find hierbei aber nur — 
— außer Berückſichtigung bleiben. 


8 23. 
Beſondere Art der Leiſtungen. 
Mitglieder — — — ausführen zu laſſen, inſoweit nicht durch beſondere 
Beſtimmungen die Stellvertretung bei einzelnen Leiſtungen ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt. rauen: 
zimmer — — werden können. Nicht minder giebt gehörig beſcheinigtes Unvermögen 


zur Bezablung eines Stellvertreters einem Frauenzimmer und einem mehr als 60jährigen Manne 
Anſpruch auf Befreiung von perſönlichen Dienſtleiſtungen. 
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$ 24. 
Befreiungen, 
a. perfünliche. 

Bon perfönlichen Abgaben — — — — Eximirten erwirbt. 

Uebrigens haben vorerwähnte Exemtionen anf andere Communalleiſtungen, namentlich auf 
die Armenverſorgungskoſten, Schulgelder und Kirchenanlagen keinen Einfluß — — beizutragen. 
Nah dem Commiſſionalbeſchluß vom 24ſten März 1653 find die ſämmtlichen Rathsmitglieder wie 
aud die Bürgermeifterrittwen, fo lange viefelben unverheiratbgt bleiben, von aller Cinguartierung 
frei. Diefe Exemtion ift jedoch ſchon lange nicht mehr in Gebraud, und fällt auch für vie Zus 
funft weg. 

gs». 
Baufreiheiten. 
. Baujahre find durch die Sanvesherrliche Nefolution vom 12ten April 1844 aufgehoben, 
jedoch bleiben diejenigen Haugbefiger, denen ſolche ſchon zugeftanden geweſen find, in dem vollen 
Genuſſe derfelben bis zu dem Ablaufe der Zeit, für welche fie bewilligt worden find. 

Eine temporaire Befreiung von Gemeinveleiftungen einzelner Grundbefiger wegen Bauten, 
kann nur dur Beſchluß beider ftädtifchen Collegien in ganz befonders dazu geeineten Fällen, nas 
mentlich wenn ver vorzunehmende Bau im nahen Intereſſe der Stadtgemeinde ift, bewilligt werben. 


$ 27. 
Begriff und Einheit des Stadtvermögens. 

Das zu gemeinfamen — — — bildet ein Ganzes. 

Die Rechnung der Hafencaffe und Ziegeleicaffe wird zwar befonvers geführt, die Einnahme 
derfelben fließt aber doch in die Hauptcaffe der Kämmerei, fo mie auch der Ertrag aus der Vers 
pachtung der Feldwege, welche Caſſe bisher ebenfalls fpeciell verwaltet worden if. 

Das Stadtvermögen befteht im allgemeinen aus Folgenden: 

1 3) eigentbümlihen Grundſtücken, Gebäuden und Ländereien, wovon vie Kämmcreifaffe die Zeitz 
pacht zu genießen hat, 

1b) eigentbümlichen Gapitalien, wovon die Caffe die Zinfen genießt; 

2) dem Ertrage der Contribution von den Häufern resp. 1 bis 4 Rıhlr. pr. Wohnhaus. 

Die Eontribution der gegenwärtig vorhanden Häufer bleibt beftchen. 

Bei Neubauten behält das neue Wohnhaus die Contributiow des alten. Wenn zwei 

Häufer in Eins zufammengebaut werden, fo ift für 2 Häufer zu contribuiren. Wo früs 

ber fein Haus geftanden, wird die Gontribution neu gefegt und zwar nad dem Brands 

caffenwertb, fo daß 
bis 500 Rthfr. incl. . . . 1 Rtblr. 
bis 1000 Rthlr. ind... . . 2 Rthlr. 
bis 1500 Reblr. ind. . . . 3 NRtblr. 
über 2000 Rebe. . » . . 4 Rhlr. Eontribution 
gerechnet wird. Für Speider wirb in der Negel Feine Tontribution bezahlt, es fei denn, 
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daß ſolche auf der Stelle eines abgebrocdenen contribuabeln. Haufes erbaut find. Wird 
auf dem Bauplage eines abgebrochenen contributiongpflichtigen Haufes Fein Gebäude wies 
der aufgeführt, fo ceflirt die Contribution. 

Umlegung von Parcelenländereien ift auch ferner fein Grund zur Erhöhung der Haus 
contribution. Ueber alle contribuabeln Häufer wird ein genaues Catafter unter Angabe ver 
Eontribution angefertigt und alle neue Gebäude darin eingetragen; 

3) ter Contribution von den eigenthümlichen Fändereien, melde pr. Tonne à 240 Duabdrats 
Nuthen mit 2 7m Cour. bezahlt wird; Die auswärtigen Befiger von Stadtländereien 
bezahlen pr. Tonne refp. 42 8 und 43 R Eour.. 

4) den Canon, pr. Tonne & 240 Quadratruthen 5 7m Cour. von den Parcelenländereien ; 

5) dem Canon, von in Erbpacht gegebenen Baus und anderen Plägen, nach den darüber ers 
richteten Contracten ; 

6) der Nabrungsfteuer, welche alle Jahre von einer eigenen Setzungscommifſſon, beftehend aus 
einer gleich großen Anzahl von Mitgliedern aus beiden fläptifchen Collegien und aus der 
Bürgerfchaft, unter Vorfig des Bürgermeifters, gefegt wird ; 

7) ven unablöslichen, in einigen ſtädtiſchen Grundſtücken ruhenven Renten; 

8) dem Rathswagegelde, worüber eine eigene Tare vorhanden; 

9) dem Herrenfhoß, für jede Bude (Va Haus) 2 ß; 

10) der Pacht des Brüdengelves; 

11) dem Hafengelve, worüber eine befondere Tare vorhanden ; 

12) ven Brüdgelvern; 
hiezu würden no fommen, wenn die Magiftratsperfonen auf feftes Gehalt gefegt werden, 

13) die Gerichtsfporteln und die Aufnahmegebühren angehender Bürger. 

Ausgefchloffen von der Vereinigung mit dem allgemeinen Stadtvermögen bleiben: 

1) das Hospital, 

2) die fonftigen milden Stiftungen und Stipendien ıc., 

3) die Kirchencaffe, 

4) die Schulcaffe (die Schulgebäude find Eigenthum der Stadt und werden aus der allgemeis 
nen GStadtcaffe gebaut und unterhalten), 

5) die Armencaffe, 

6) die Brandcaffe, 

7) die Spars und Leihcaſſe, 

8) alle ſonſtige Caſſen und andere Gegenſtände, an welchen einer, oder mehrere Perſonen, 
oder einer felbfiftändig bleibenden Gefellfhaft, z. B. einer Parocialgemeinde, einer Hands 
werfsinnung das Eigenthum zufteht. 

Daffelbe findet Etat 2 — — — genau zu befolgen iſt. 


$8l. 
Zufammenfegung Des Magiftrats). 
Der Magiſtrat befteht: 
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1) aus einem gelehrten und dirigirenden Bürgermeifter, ver zugleich Stadtſecretair und Polizei: 
meifter it. Derfelbe muß das juriftifche Amtseramen beftanden Yahın; 
2) aus drei Natbeverwandten. 
Als Protocollführer wird der Actuar (5 89 u. 90) zugezogen. 


632. 
Wahl der Mitgliever des Magiftrats. 

Der dirigirende Bürgermeifter wird von der wahlberechtigten Bürgerfchaft aus fämmtlichen 
jedesmaligen Bewerbern nad abfoluter Stimmenmehrheit derjenigen Etimmberechtigten, welde an ver 
Wahl Theil genommen, gewählt. 

Die Nathsverwandten werden aus der Zahl der fämmtlihen wählbaren Bürger ebenfalls 
nah abfoluter Stimmenmehrheit derjenigen Stimmberechtigten, welche an ver Wabl Theil genom: 
men haben, gewählt. 

Eine Aufforderung zur Bewerbung findet nicht Statt. Hinfihtlih ver Mahl des Actuars 
wird auf die Beltimmuug des $ 39 verwiefen. 

Der dirigirende Bürgermeifter — — — ihre Entlaſſung zu nehmen. 

Sollte in Neuftadt ein eigener Polizeimeifter angeftellt werden, fo wird folder unmitteibar 
ernannt. Derfelbe kann zu der Stelle eines Ratbsverwandten gewählt werben. 


Ss 38. 
Wahlbezirk. 


Die Stadt Neuftadt bildet einen ungetheilten Wahlbezirk. 


s 4. 
Dienfteinfünfte. 

Den Mitgliedern des Magiftrats wird fünftig ein feſtes Gehalt beigelegt, welches fo lange 
denfelben zugleih die Verwaltung der Juftiz und Polizei übertragen ift, folgendermaaßen beftimmt 
wird: 

1) der Bürgermeifter erbält ftatt aller, aus den verſchiedenen Caſſen und von Sporteln ihm 
bisher zufließenden Cinnabmen aus der Stadtcaffe 1000 Rthlr. Cour.; 
2) von den drei Rathsverwandten erbäft ver ältefte im Dienft 450 mX, die beiden andern 


jever 400 mE. 
Die noch fungirenden Magifiratsmitglicver- behalten auf Verlangen ftatt dieſer feiten Gehalte für 
ihre Dienftzeit ihre bisherigen Gehalte und Sporteln. — Im Uebrigen fallen die ſämmtlichen 


Sporteln und Gebühren, fo wie der Ertrag des Bürgermeifterlandes in die Stabtcaffe. Die bier 
berigen Naturallieferungen an einzelne Magiftratsmitgliever hören für die Zukunft gänzlich auf. 

Sellte die Juftiz von der Adminiſtration gänzlih getrennt werden, fo ift auf anderweitige 
Beftimmung refp. Herabfegung der Gehalte für die Magiftratsmitgliever, als bloße Adminiſtrativ— 
beamte, Bedacht zu nehmen; jedoch ohne den zur Zeit fungirenden Beamten für ihre Dienftzeit ibr 
Einfommen zu fchmälern. 
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Alle andern Einnahmen für befondere Gefchäfte fallen weg. Nur behalten die Rathsver⸗ 
wandten als Amtspatrone die Einnahme von den Zünften. 


sw. 
Anzahl und Wahl, 
Das Stadtverordneten: Collegium befteht fortan aus 9 Mitglievern, melde von den dazu 


berechtigten Bürgern ver Stadt durch directe Wahl gewählt werben. 
Jeder Stadtverorpnete erhält ein jährlihes Gehalt aus der Staptcaffe von 8 Rthlr. Cour. 


8 50. 
Dauer der Function. 

Die Stadtverorbneten werden auf 6 Jahre gewählt Won den 9 Stadtverorbneten geht 
regelmäßig ein Jahr ums andere refp. 1 und 2 Mitglieder nad dem Dienftalter, oder fofern dieſes 
feine Norm giebt, nad dem Loofe, ab, fo daß in 6 Jahren alle Mitglieder durch andere erfegt 
find. Der Dienſtwechſel gefhieht mit dem 1. Januar jeden Jahres. 

$5l. 
Zranfitorifhe Beftimmung. 

Zu den gegenwärtig fungirenden 6 deputirten Bürgern, welche als Stadtverordnete fort 
fahren zu fungiren, werben nad der Beftimmung dieſes Localftatuts 3 Stadtverorbnete hinzugewählt, 
welche hinfichtlich der Zeit des Abganges, ald die jüngften zu betrachten find. 

5. 
Wählbarkeit. 

Bei jeder vorzunehmenden Wahlhandlung ift ven Wahlberechtigten beftimmt anzuzeigen, ob 
ver zu Wählende Grundeigentbümer fein müffe. 

Ein jever Bürger, welder nach der Beftimmung des $ 52 zur Ausübung des Wahlrechts 
befugt iſt, ift zu der Stelle eines Stadtverorbneten wählbar. 5 

Ungeachtet des ihnen zufiehenden activen Wahlrechts find jedod von der Wählbarfeit zum 
Stabtverorbneten ausgefchloffen: 

1) die Mitglieder des Magiftrats, fo wie Alle, welche ein ſtädtiſches Amt befleivden; 
2) alle diejenigen, welche mit einem der derzeitigen Mitglieder des Magiftrats, oder Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegii im erften Grade verwandt find. 
Das Stadtverorbneten-Eollegium muß mindeftens zur Hälfte aus Grundeigenthümern beftehen. 
Jedes abgehende Mitglied des Stadtverordneten-Collegii iſt fogleih wieder wählbar, infofern 
die hiezu erforderlichen Eigenſchaften fortvauern. 


$ 70. 
Verfahren im Falle der Meinungsverfchiedenheit der Collegien. 
Können — — — an die Stelle derſeben geſetzt werden. 


Die Bürgerverſammlungen finden ungetheilt Statt. 
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7. 
Nähere Anordnungen über den Befhäftsgang und Disciplinarftrafen. 

Die näheren Anordnungen wegen des Gefchäftsganges bleiben der gemeinfchaftlihen Bes 
ſchlußnahme des Magiftrats und des Stadtverordneten-Collegii überlaffen. — Ausbleiben aus den 
Verfammlungen ohne Angabe von Gründen, oder ohne triftigen Grund, wird das erftemal mit 
einer, von dnmjenigen Collegio, dem das ausgebliebene Mitglied angehört, oder im Fall einer ges 
meinfhaftlihen Sisung von dem Magiftrat und Stadtverordneten-Collegio gemeinfchaftlih in ber 
Sigung felbft zu erfennenden Brühe an die Armencafie des Drts von 1 Rthlr. Cour. beftraft; 
in Wievderholungsfällen wird dieſe Strafe angemeffen erhößt. 

Sonftige Uebertretungen dieſes Statuts, fo wie Beleidigungen gegen die Collegien in den 
Sigungen felbft, foweit fie nicht unter die Beftimmungen des $ 83 fallen, werden nad gemein: 
ſchaftlicher Beſchlußnahme des Magiftrats und des Stadtverorpneten:Collegüi durch Gelpftrafen oder 
auf andere geeignete Weife beftraft. In gravirenden Fällen haben die Collegien, mit Vorbehalt 
der Beſtätigung abfeiten ver Negierung, zugleich darüber zu entfcheiden, inwiefern der Betreffende 
Mitglied des Collegiums bfeiben kann. 

Die erkannten Gelpftrafen fallen der Ortsarmencaffe zu. Befondere Beftimmnngen in dies 
fer Beziehung find einer gemeinfamen Befhlußnabme der beiden ftäptifhen Collegien unter Genehs 
migung der vorgefegten Regierungsbebörve überlaffen. 

In allen viefen Fällen iſt ver Necurs an die Regierung innerhalb 6 Wochen frei zu laſſen. 


$ 84. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Für einzelne Zweige der Verwaltungsangelegenbeiten, infonderheit folder, welche eine fort: 
dauernde Beauffihtigung und Controlle, over der Mitwirlung an Ort und Stelle bevürfen, find, 
unter Beobachtung der für einzelne Verwaltungsgegenftände etwa in Betracht kommenden allgemeis 
nen gefeglichen Beftimmungen, von den beiven Stadteollegien gemeinfhaftlich befonvere bleibende 
Commiffionen zu bilden, "deren Wirfungskreis im Allgemeinen auf Vorbereitung und Ausführung 
der Befhlüffe der ſtädtiſchen Collegien beſchränkt ift. 

Die einzelnen ſtädtiſchen Commifftenen find einftweilen folgende, denen aber, fo wie das 
Bedürfniß fi berausftellt, mehrere beigeorbnet werden fünnen: 

1) eine Commijjion für das allgemeine Rechnungs-, Hebungs: und Caffenwefen der Stadt; 
2) eine Commifjion für das Hafenmefen; 
3) eine Commiffion für alle. ſtädtiſchen Bauſachen, mit Ausnahme der Wege und Straßen; 
4) eine Commifjion für die Landangelegenheiten, die Wafferlöfung und Feldwege, fo wie für 
den Wege: und Straßenbau; 
eine Commiffton für das Brandwefen und die Löfhanftalten. 
Außer diefen beftändigen Commiffionen bleibt es den ftädtifchen Behörden überlaffen für die 
Ausführung einzelner Befchlüffe vorübergehende Commiffionen zu ernennen. 

Die Gefhäftsbegrenzung diefer verfchierenen Commiffionen, fo wie die Entwerfung fpecieller 

Gefhäfteinftructionen ift der Beſchlußnabme beiver ftädtifchen Collegien zu überlaffen. 


— 


5 


—⸗ 
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8. 
Zufammenfegung. 

Jede Commiffion beſteht regelmäßig aus Einem Rathsverwandten und 2 Stadtverordneten. 
Eine anderweitige Befimmung der Zabl der Mitgliever unterliegt dem gemeinfchaftlihen Befchluß 
beider Collegien. Jedes der beiden fädtifhen Collegien ernennt die aus feiner Mitte den einzelnen 
Eommiffionen beizulegenden Mitglierer. Hiebei ift ſoviel möglich auf gleichmäßige Vertheilung ver 
Arbeiten über die einzelnen Mitgliever ver Eollegien zu feben, und bei ver Wabl der beiden Stadt 
verorpneten für jede Commiſſion, daß nicht zwei Mitglieder gewählt werden, die zu gleicher Zeit 
aus dem Collegio treten. Bei jeder eintretenden Veränderung in den Perfonen des Magiftrats, 
oder des Stadtverorbneten: Collegii wird eine neue Mahl Behufs ver ſtädtiſchen Commifjionen 
angeftellt. 

Ebenfalls unterliegt es der Befchlußnahme beider Collegien, welden Commiffionen andere 
ftäptifhe Bürger und Einwohner beizuordnen find, und find dieſe dann gemeinfchaftlid von beiden 
Eollegien auf Vorſchlag der betreffenden Commiſſion zu beftimmen, 


5». 
Wahl, Ernennung und Kündigung Der fädtifhen Unterbeamten. 

Die ſtädtiſchen Unterbeamten mit Ausnahme des Stadtcaffirers und des Stadt: und Hafens 
freiberd werden von dem Magiftrat erwählt und entlaffen, ohne daß in beiden Beziehungen dem 
Stadtverordneten⸗Collegium eine Mitwirkung zufteht. Der Stadtcafjirer und der Stadt: nnd Hafens 
fipreiber werden von beiden Stadteollegien dergeftalt gewählt, daß der Magiftrat 3 Bewerber prä 
fentirt, dic Mitgliever des Stadtverorbneten: Collegiums nah Stimmenmehrheit wählen, bei einer 
ungeachtet dreimaliger Abftimmung Statt findenden Stimmengleichheit aber der Magiftrat entfcheivet. 

Der Actuar erhält bis weiter 200 Rtthlr. Cour. jährlich, wofür er ſich felbft mit Wohnung 
zu verfeben und zu beföftigen, auch die Ausgaben für Screibmaterialien zu beftreiten bat. 

Die hiefigen Unterbeamten find zur Zeit: 

1 Gerichts: und Polizeiviener, 
1 Polizeivoigt und Gefangenwärter, 
1 Stadtdiener, der zugleich Nachtwächter ift, 
1 Armenvoigt, der zugleih Nachtwächter und Ausrufer ift, 
3 Feldvoigte, 
1 dritter Nachtwächter. 
Sämmtlihe Unterbeamten werden auf Kündigung angenommen und gefchieht dieſe einfeitig 


durd den Magiftrat. 
8 90. 


Geſchäftsführung des Actuars, des Stadteaſſirers, Sicherbeitsleiſtung deffelben 
und ſonſtiger Stadtofficialen. 

Der Actuar führt bei den Verhandlungen des Magiſtrats, fo wie der ſtädtiſchen Collegien 

imgleihen in Eriminalunterfuhungen das Protocoll und if auf die Protocollführung zu beeidigen. 

Ferner beforgt derfelbe die Reinſchrift aller Ausfertigungen des Syndicats fo wie alle Gopialien in 
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Proceßſachen, nicht. minder die Bifirung der Päffe und Wanderbücher sc. nebft der vesfälligen Jours 
nalführung unter Auffiht des Bürgermeiſters. 

Derfelbe ift übrigens mit einer fpeciellen Inſtruction zu verfeben. 

Der Stadtcafjirer beforgt unter Aufjiht der Kämmerei-Commiſſion die. Hebung aller landess 
berrlihen Eteuern, Ausfchreibungen u. f. w. und entwirft Die dazu nötbigen Liften und Berechnungen. 

Demfelben liegt ferner die Hebung der Stadtabgaben und Gefälle aller Art ob. Die zu 
ben fänmtlichen ftäptifhen Hebungen erforderlichen Liſten, Regifter, Protocolle 10, werben von dem 
Stadtſchreiber ausgefertigt und ihm zugeftellt. 

Der Stadtcaffirer bat eine Caution von 4000 2% zu beftellen. 

Für den etwanigen Wegfall: der bisherigen Ouittungsgebühren wird demſelben eine ange: 
meffene Vergütung ausgemittelt werben. 

Der Staptfchreiber bat alle Copialien in Stadtſachen, welde ohne Gebühren von Amts 
wegen auszuführen find, zu befhaffen, vie Hebungsregifter und Anlagen zur Stadtrechnung zu ent 
werfen, Abfchriften der Anlagen zur Stadtrechnung zu nebmen. Mit Copialien in Privatfachen und 
Procefien bat derfelbe nichts zu thun. 

‘Der Hafen: und Brüdenfchreiber bat unter Aufficht der Hafencommiffton die Hebung der 
Hafeneinnahme und Führung ver Rechnung darüber zu beforgen und bat eine Caution von 150 
Rthlr. Cour. zu beftellen. 

Derfelbe liefert monatlih die Einnahme an die Stadteaſſe ab umd giebt jeden Monat einen 
Ertract aus der Hofenrehnung nebft dazu gehörigen Belegen zur Nevifion an die Hafencommiffton ab. 


$ 91. 
Beeidigung der Stabtbeamten. 
Der gewählte - — — eingeführt. 
Die Stadtbeamten und Diener erhalten ihre Inſtruction vom Bürgermeiſter Beſchluß⸗ 
nahme beider Collegien. 
Stadtverordnete — — — ſofort austreten. 


895. 
Vorfsriften über die Ausführung. 


Die Summen, welche die einzelnen Commiffionen ohne iekeres verwenden dürfen, find 
nach Beſchluß beider Collegien zu beftimmen. 


Bei Neubauten — — — zu ertheilen. 
$ 97. 
b) Verpachtungen. 
Verpachtungen — — — aufzunehmen iſt; bei unbedeutenden Verpachtun⸗ 


gen, wohin namentlich die Vermiethung der Stadtgärten und ſolche Pachtungen zu rechnen find, die 
nicht über 5 Rthlr. Pacht eintragen, bleibt — — — einzutragen. 


2Oftes Stück. — Departement bes Junern. 109 


$ 10. 
Dbliegenheiten des Magiftrate. 

Der Magiftrat — — — den Localſtatuten vorbehalten. Hinſichtlich der 
einzelnen Commüneleiſtungen ſowie des Hebungs- und Caſſenweſens bleibt es bei der bisherigen 
Verfaſſung, ſoweit hierin nicht Aenderungen enthalten find. Eine desfällige nachrichtliche Zufammen- 
ſtellung iſt dem Statut als Anhang beizufügen. 


8 101. 

Die Stadtrehnung wird vom Iften Januar bis 31ſten December jeden Jahres geführt. 
Diefelbe wird ult. Februar gefchloffen und ift vor Ausgang des Märzmonats in gefeglicher Form 
bei dem Magiftrat einzuliefern. 

Wenn — — — — — — Sorge zu tragen. 

8 105. 

In Anfebung ter Verwaltung der Zuftiz der richterlichen und executiven Polizei, fowie der 
kirchlichen, Schul- und Armen:Angelegenheiten, behält es bei den in dieſer Stadt beftebenden Eins 
richtungen bis weiter fein Bewenden.. Der Magiftrat fungirt in feiner Eigenfhaft als Juſtiz-, Kirs 
chen und Echulbehörde, gleih der Polizeibehörde, unabhängig von der ſtädtiſchen Gemeindeadminiftras 
tion, hat die ihm in jenenBeziehungen obliegenden Geſchäfte Iediglih in Gemäßheit der beftehenven 
allgemeinen und befonvderen Rechte, Gefege und Anordnungen zu verrichten, und ift für Die getreue 
und pflihtmäßige Erfüllung und Ausführung verfelben verantwortlid. 

Das RKirchencollegium beſteht hergebrachtermaaßen aus dem Bürgermeifter, den beiden Pre— 
digern, den fämmtlichen Natbsverwandten, einem Kirchenjuraten und zwei Stadtverordneten. 

Die Patronatsrechte übt der Magiftrat aus. 

Der dem Bürgermeifter bisher eingeräumt gewefene eigene Kirchenftubl in ver Kirche ver: 
bleibt demfelben. Bon ven 3 Kircenftühlen für vie Natbeverwandten follen zwei zum Beften ver 
Kirche eingezogen werden, der dritte ihnen aber zur gemeinfchaftlihen Benugung gelaffen werben. 

Das Schuleollegium befteht nah Maafgabe des Schulregulativs vom 16ten October 1837 
aus dem Bürgermeifter, dem Haupt-Prediger Cjegt den beiden Predigern) Einem Rathsverwandten: 
und Einem Stadtverordneten. 

Das NArmencollegien befteht nadı dem Armenregulativ vom 3Often December 1838 aus dem 
Bürgermeifter, dem Haupt Prediger (jest den beiden Predigern), Einem Ratheverwandten, dem jedess 
maligen Armen: (Stadt) Arzt und zweien Stadtverordneten. 

Das Armenwefen bleibt zwar einfiweilen in feiner bisherigen Berfaffung, jedoch ift unver 
züglih nah Einführung der Städteordnung eine ſtädtiſche Commiffton zu ernennen, welche mit ber 
bisherigan Armenverwaltung fih wegen beſſerer Organifation des Armenwefens in Verbindung zu 
fegen bat. Hiebei ift zugleich feftzufegen, welche Art ver Theilnahme an der Armenverwaltung, oder 
der Wahl der Adminiſtratoren des Armenweſens jedem zum Armengelde Steuerpflichtigen einzuräumen. 

Das Hospitale:Collegium befteht bisher aus dem VBürgermeifter, dem Hauptprebiger und 
Einem aus der Bürgerfhaft zu ernennenden Hospitalsvorfteber. Es ift hiebei in Betracht zu .nehr 
men, inwiefern 2 Stadtverorbnete zuzuziehen. 
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Die Oberleitung der Spar: und Leiheaffe haben die beiden ſtädtiſchen Collegien gemein 
fhaftlih. Die ſpecielle Verwaltung wird beforgt von dem Bürgermeifter, einem Ratheverwandten, 
zweien Stadtverordneten, zweien Caffirern und einem Mitglieve aus der Bürgerfchaft. 

Ueber alle dieſe befonderen Verwaltungszweige werden die Rechnungen jährlich veröffentlicht. 

$ 107. 

Die Oberauffiht über die Stadt Neuftadt, fo wie über alle übrigen herzoglichen Hoheits— 
und Regierungsrechte binfihtlih der Stadt Neuftadt, werden dur die dazu beftellten over zu bes 
ftellenven Staatsbebörven ausgeübt. Diefe find namentlich berechtigt und verpflichtet: 

1) fih Die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß in ver Stadt Neuſtadt die Verwaltung der beſte— 
benven Gefegen überhaupt, fo wie der allgemeinen Städteorpnung und dem Localftatute 
insbeſondere entfpreche, etwanige wahrgenommene Mängel aber abzuftelen und die Stadt: 
gemeinde wie die Stadtbehörden zur Erfüllung ihrer vesfälligen Pflichten anzubalten ; 

2) die auf orbnungsmäßigem Wege an fie gelangten Beſchwerden Einzelner über die Verlegung 
der ifmen als Mitgliedern der Gemeinde zuftebenden Nechte zu unterfuchen und zu entfcheiven; 

3) die Stadtrechnung zu decidiren und 

4) in allen Fällen zu entfcheiden, welche in diefem Statute an diefelben verwiefen find. 

In allen Gemeindeangelegenheiten geht der Recurs an die vorgefegte Verwaltungsbehörde. 


N SH. Schreiben des Departements des Innern an die Schleswig-Holfteinifhe Megierung vom Wften Monember 
1549, betreffend die unter Aufhebung der in dem Artikel 1. der Innungs-Wolle des N. N. Slaureramts, 
über die Beftelung der Aelterleute von Seiten des SMlagiftrats enthaltenen Anordnungen, getroffene Be- 
ftimmung. 

In Uebereinftimmung mit dem Berichte der Schleswig-Holfteinifhen Regierung vom 19ten 
dv. M., bat die Stattbalterfchaft auf desfälligen Vortag des Departements des Innern nichts Dagegen 
zu erinnern gefunden, daß unter Aufhebung der in dem Artifel I. ver Innungs-Rolle des N. N. 
Maureramts über die Beftellung der Nelterleute von Seiten des Magiitrats enthaltenen Anordnun⸗ 
gen, folgende Beftimmung getroffen werde: 
„aus der Mitte der Zunft werden zwei Welterleute gewählt, auf ſechs Jahre, und zwar 
von ſämmtlichen Mitmeiftern der Zunft durd relative Stimmenmehrheit; die abgehenden Ael: 
terleute fönnen fogleidh wieder gewählt werden, die Wiederermäblung jedoch auf eine gleiche 
Reihe ver nächſten Jahre, als fie fchon Nelterleute gewefen find, ablehnen. Will ver Ger 
wählte aus andern Gründen die auf ihn gefallene Wahl nicht annehmen, fo faun dies nur 
aus Gründen, die von der Morgenfprade gebilligt werden, geſchehen. Die Wahl ver 
Aelterleute wird von der Morgenfprache beftätigt; glaubt vie Morgenſprache der Wahl die 
Beftätigung verfagen zu müffen, fo hat fie eine vesfällige Entſcheidung des Magiftrats 
zu veranlaffen. 
Die Wahlen find auf ver um DOftern abzubaltenden orbentlihen Amts-Verſammlung, 
und zwar zum erftien Mal Oftern 1850 vorzunehmen." 
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Die Schleswig:Holfteinifche Regierung wird demnach erſucht Vorſtehendes weiter befannt 
zu machen und das darnach Erforderliche wahrzunehmen. 
Kiel, ven 26ften November 1849. 


Departement des Innern. 
Boyſen. 
—e. U. Yacobfen. 


N 52. Auszug aus einem Schreiben des Departements des Innern an die Schleswig-Holfteinifhe Wegierung 
vom 27ften Movember 1849, betreffend die Interpretation der 65 13 und 15 des Patents vom 5ten Mo- 
vember 4841, hinſichtlich der Mirderlaffung und Verforgung von Ausländern, 


In diefer Veranlaffung wird die Schleswig-Holfteinifche Regierung erfucht, dem Amthaufe 
zu eröffnen, daß, da es fih im vorliegenden Falle nur um eine dem gedachten N, N. aus N. N. 
vorübergehend gewährte Unterfügung bandle, und für Fälle diefer Art die Beftimmungen des $ 15 
des Patents vom äten November 1841, betreffend die Niederlaffung und Berforgung von Ausländern, 
zur Anwendung fommen, während die Vorfchrift des Paſſus 2 des $ 13 des gedachten Patents nur 
auf die Erftattung der Koften dauernder Verforgung folder Auswärtigen, deren Annahme in ihrer 
Heimatb nicht zu bewirken gewefen fei, zu beziehen fei, vie beantragte Erftattung der ermachfenen 
Koften aus der Staatecaffe nicht bewilligt werden Fünne. 





Zurüdgenommener Stedbrief. 
Dar fiedbrieffich verfolgte Ranonier Behrend Köchmeifter, aus Wenfien im Amte Segeberg gebürs 
tigt, von der Aften Schleswig »Holfteinifhen Feftungsbatterie, Hat fih wiederum eingefunden, woburd der in dem 
Amteblatt des Departements des Junern, 12te8 Stüd, Seite 54 enthaltene Stedbrief Hinfällig geworben iſt. 
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„N 53. Rundfhreiben des Departements bes Innern vom Wſten December 1849 an fümmtliche Berwaltungs:Behörben, betreffend 
ben Geſchäftegang in den unter bem Departement bes Innern fortirenden Verwaltungs-Angelegenheiten. 

Perfonalien. 

Drudfehler im 20ften Stück bes Amtöblatts des Departements bes Innern. e 
a er = nn 2 set unns are an a unse Se | 
N 53. Wundfhreiben an ſämmtliche Perweltungs- Behörden, bdettettend ben Gefchäfisgang in den unter dem 

Departement des Innern fortirenden Wermaltnuge- Angelegenheiten: 

Bur Herftelung eines gleihmäßigen, vereinfachten und befchleunigten Gefchäftöganges in den 
unter dem Departement des Innern fortirenden Verwaltungs -Angelegenheiten wird hiedurch verfügt, 
wie folgt: 

I. Allen Gorrefpondenzen in den unter dem Departement des Innern fortirenden Geſchäfts ſachen 
ift eine gleihmäßige Form zu geben, und zwar in der Art, daß fie oben in der linken Ede mit ber 
Nummer im Erpeditiond« oder Gorrefpondenz-Protocoll beginnen, auf welche fodann folgt: 

1) die amtliche Bezeichnung der audfertigenden Behörde ; 

2) die Amtöbenennung der Behörde, an melde das Schreiben, der Bericht ꝛc. gerichter iſt; 

3) die Bezeihnung der Ausfertigung ald Bericht, Vorftellung, Geſuch x. mebft kurzer 
Inhaltsangabe ; ü 

4) eine numerirte Angabe der Beilagen und deren kurze Bezeichnung ; 

5) Nummer und Datum der Berichtserforderung oder der fonftigen, die Auöfertigung ver- 
anlaffenden Berichtserftattung, . Verfügung, Anfrage ıc. ; 

6) Datum der Ausfertigung. 

Der hieran ſich anfdjließende Context ift insbeſondere bei kürzeren, nicht über 2 Bogen füllenden 
Ausfertigungen auf gebrochenem Bogen, und zwar fo zu mundiren, daß nur die rechte Hälfte jeder 
Seite befchrieben, die linke aber freigelaffen wird, damit diefelbe von der empfangendenf|Behörde zu 
Beifhriften bei weiterer Mittheilung an andere Behörden, zu Randbemerkungen über zu ertheilende 
Refolutionen 2. benußt werden fönne. 

II. Mit Rüdficht auf die unter Nummer I. vorgefchriebene Aufnahme eines eigenen Rubrums 
fönnen in dem Gontert ſowohl einleitende Hinweifungen auf die Beranlafjung der Berichtserforderung, 
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der Refolution zc., deren Datum und Inhalt wegfallen, wie nicht minder bloße Höflichkeitsfloskeln und 
überflüffige Zitulaturen zu vermeiden, und die Behörden, an welche die Ausfertigungen gerichtet werden, 
einfach nad) ihrer Amtöbezeihnung anzureden find, 

II. Berichte, Erflärungen und fonftige Mittheilungen, mögen ſolche von einer vorgefeßten 
Behörde gefordert, oder. atıf fonftigen Anlaß an diefelbe einzureichen fein, find, infofern nicht eine vor- 
gängige, längere Zeit erfordernde Unterfuhung, Vorbereitung zc. durch die Umftände geboten ift, oder 
3. B. bei eiligen oder bei umfangreichen und wichtigen Angelegenheiten eine kürzere oder längere Frift 
fpeciel vorgefchrieben wird, der Regel nad) innerhalb 8 bis höchſtens 14 Zage von dem Empfang der 
Berihhtöerforderung oder der fonftigen Weranlaffung der Ausfertigung angerechnet, an die beikommende 
Behörde abzufenden. Dabei verfteht es fid) von felbft, daß, wenn die Berichtöerforderung zc. zur vor- 
gängigen Einziehung von Berichten x. der Unterbehörden Anlaß giebt, auch diefen eine gleiche Frift zu 
geben, zugleich aber von der vorgefegten Behörde auf deren Annehaltung zu achten ift. 

Eintretende Zögerungen find, wenn nicht genügende Entfhuldigungsgründe angegeben werben, 
von der vorgefehten Behörde zu ahnden, in erforderlich werdenden Erinnerungsfhreiben die geeigneten 
Ordnungsſtrafen anzubrohen, aud) wegen beren Vollſtreckung nad) ne BB Frift die 
geeigneten Maafregeln zu treffen. 

Kiel, den 28ften December 1849. 


Departement des Iunern. 
Boyien. 


©. X. Zacobfen. 





Perfonalien. 


Der Abgeordnete zur Schleswig: Holfteinifchen Landesverfammiung für den Iten SHolfteinifhen Diftrict, A. F. 
Bradel, ift, in Folge der gefchehenen Uebertragung eines befoldeten Staatsamtes an benfelben, aus der Randesverfammlung 
ausgefchieben und in biefer Weranlaffung die Vornahme einer Neuwahl in dem genannten Diftriete angeordnet worden. 


Drudfebler 
im 20ften Stüd des Amtsblatts des Departements bed Innern. 


Wften Stück des Amtsblatte des Departements des Innern ift Seite 109, Zeile 3 von oben, anftatt: »den Local ⸗ 
ftatuten vorbehalten,« zu leſen: »Mitwirkung obliegen.« 


—— 


Gedbrudt bei G. F. Mohr in Kiel. 


Amtsblatt . 
für die Herzogthümer Schleswig-Holftein. 


Departement des Innern. 


Sr Stüd. 


Ausgegeben Kiel, ven Fifen December. 1849. 
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N 54. Socalftatut für die Stadt Crempe, genchmigt von der Statthalterfhaft am 13ten December 1849. 


Bemerf. Da das vorliegende Rocalftatut, mit Ausnahme der auf locale Verbättniffe fih beziehen⸗ 

" den Beftimmungen, mit dem Inhalte der allgemeinen Städtrordunng vom 18ten Octo— 

ber 1848 übereinftimme, fo find zur Vermeidung von Wiederholungen nur bie nach— 

folgenten, fpecielle Vorſchriſten für die Stadt Erempe enthaltenden Paragraphen bier 

abgedruckt worden, und wird in Betreff ber übrigen Paragraphen auf die allgemeine 
Städteordnung verwiefen. 


Das von tem Magiftrate der Stadt Crempe eingefantte, in Gemäßbeit der allgemeinen 
Städteordnung vom 18. October 1848 entworfene Localſtatut für dieſe Stadt wird in folgender, 
etwas abgeänderter Faſſung hiedurch beftätigt. 

Kiel, den 13ten December 1849. 


Die Statthalterfchaft 
der Herzogthümer Schleöwig- Holftein, 
F. Neventlon. Beſeler. 


Boyſen. 
S. A. Jacobfen. 
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 Fr@pealftatut 
für die Stadt Erempe. 


$1.- 
Stadtbezirk, 

Die Stadt Erempe bildet eine befondere Commiüne, welde innerhalb ihres Weichbilves 
fänmtlihe Bewohner und Grundftüde, insbefonvere das bisher zum Amte Steinburg gehörige fo 
genannte Sandredt, ein Grunpftüd mit vier Wohnbäufern und Gärten, belegen in der Hinterftraße, 
inmitten der Stadt, ferner den die Stadt umgebenden ehemaligen Feflungswall, fowie den dem 
Gaſtwirth H. Schwoch zuftäudigen, bisher unter Amts Steinburger Jurisviction gehörigen , neben 
dem Haufe des Bürgers Engels, vor dem Neuenbrofer Thore belegenen Plag umfaßt. Die erfors 
derlihe Ausgleihung und etwanige Entſchädigung wegen der Incorporation dieſer Grundftüde in 
ftäptifhen Verband, bleibt vorbehalten. 

82. 
Begrenzung. Landgemeinde, 

Das Stadtgebiet hat ein Areal von 256% Morgen. Zwei Höfe vor der Stadt, genannt 

Buntehof und Rundhof, erfterer nördlich von der Stadt an der alten Itzehoer Landſtraße belegen, 


letzterer öftlih von der Stadt an der Grevenfoper Chauffee belegen, gehören zur Stadt und ihre 


Befiger find Bürger. Die äußerſte Grenze des Stadtgebiets if an dem aus der Stadt führenden 
Öffentlihen Wegen, nämlih an dem Steindamme nah Glückſtadt, an der alten Landſtraße nad 
Itzehoe, an der Ehauffe nad Steinburg, envlih an dem Wege nah Süderau mit Grenzpfählen 
bezeichnet, inveffen gebt Das neben viefen Wegen befegene Stavtland nördlich und füplich weit über 
diefe MWegefcheiven hinaus, namentlich fürlid bis zur fogenannten Landſcheide, einer Wettern, und 
nördlich von der neuen Grevenfops@remper Chauffee bis zum Töverbaum. 


$ 12, 
Bürgergelder. 

Bei der Aufnahme als Bürger hat Jever, mag er in ver Stadt gebürtig fein oder nicht, 
eine Abgabe von 5 7m Cour. in vie Stadteaſſe zu entrichten. Für die Ertheilung des Bürger: 
rechts und Bürgerbriefes ift außerdem von jedem neuen, Bürger, ohne Unterſchied ob er aus hiefiger 
Stadt oder anders woher if, an Gebühr an den Magiſtaat 6 zul 12 8 zu bezahlen, wovon 3 m 
dem Stadtjecretair gebühren, 3 772% den Mitgliedern des Magiftrats zu gleichen Theilen und 128 


dem Gerichtsdiener zufallen. . 
8 15. 


Berluft des Bürgerrechts. 

Das Bürgerrecht — Sorge getragen zu haben. Kehrt Jemand, nachdem 
er das Bürgerrecht verloren, ſei es durch ausdrückliche Verzichtleiſtung unter Zurückgabe feines Bür— 
gerbriefes, oder durch Aufgeben des Wohnſitzes in der Stadt, möge dies ausdrücklich von ihm erklärt, 
oder nach zweijähriger Abweſenheit, ohne getroffene Fürſorge für die Erfüllung ver bürgerlichen Ob: 
liegenheiten ſtillſchweigend angenommen fein, in der Folge in vie Stadt zurüd, um aufs neue feinen 
regelmäßigen felbfiftändigen Wohnfig dafelbft zu nehmen, fo ift er, wenn er die zur Gewinnung des 

. ° 


. 
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Bürgerrechts überhaupt erforderlihen Eigenſchaften ($ 5.) annoch befigt, gegen Berichtigung ber etwa 
in Rüdftand gelaffenen Abgaben, als Bürger wieder aufzunehmen. 


$ 20: 
Zulaffung der Shugvermwandten. 
Der Aufenthalt — — — verpflichtet find, haben die beikommenden Quar⸗ 
tierdmänner an den Magiſtrat — — — verhältnißmäßig beizutragen. 
$ 21. 
Berpflidtung. 
Die Stabtgemeinde — — — Mitglieder der Stadtgemeinde diejenigen 


Geldbeiträge, welche unter vom Namen Bürgerſchoß und Wachtgeld monatlich eingehoben, und nach 
Grundbeſitz, Capitalvermögen und Erwerb repartirt werden, und die ſonſtigen Stadtabgaben und 
perſönlichen Dienſte, wie ſelbige in dieſer Beziehung ſeither geleiſtet werden, oder fernerhin auf vers 
faſſungsmäßibem Wege beſtimmt werden, zu leiſten. Hieher gehören auch die Polizeikoſten; eine 
beſondere Polizeicaſſe iſt nicht vorhauden, ſondern mit der Kämmereicaſſe vereinigt. Auch bleibt es 
binſichtlich der Anfegung der Bürger zum Kirchenſchoß bei dem bisher gültigen Verfahren, daß der 
Beitrag zum Kirchenfchoß des. Einzelnen nah Verbältniß des Beitrags zum Bürgerfhoß beftimmt 
wird. Die allgemeinen Staatslaften, Armenverforgungslaften sc. werden aud ferner auf Grundlage 
der dafür angenommenen gefeglihen Normen repartirt. 
g 22. 
Leiftungen bloßer Grundbefiker. 

Diejenigen Eigenthümer — — — nicht wohnen, ſind bis weiter auch ferner nur 
zur Leiſtung der nach hieſiger ſtädtiſcher Verfaſſung den Grundbeſitzern obliegenden Laſten verpflichtet, 
dergeſtalt, daß nach den beſtätigten Vergleichen vom 12ten October 1699 und 24ſten Juli 1724 
(C.C. TIL p. 298 u.299) ſämmtliche Stadtländereien (mit Ausnahme der nachfolgend erwähnten 51 Morgen 
Freiländereien), fie mögen im Befige Einheimiſcher oder Ausmwärtiger fein, eine beſtimmte abgehandelte 
Abgabe, nemlich Contribution A Morgen monatlich 6 8 und Land: und Landſchafts-Recognition a Morgen 
jäbrlih 16 8 an die Kämmereicaffe bezahlen, welche bei feinem Bedürfniß in den ordentlihen Abgaben 
überferitten werben fann, auf außerordentliche Contributionen und Auflagen aber feine Anwendung findet. 

Hingegen find die Befiger der 51 Morgen Stadtländereien, welche Freiländereien genannt 
werden, gegen einen abgehandelten Beitrag von der ordinairen Abgift und Contribution befreit. So 
wie einige freie Pläge und Häufer nur eine jährliche Necognition oder beflimmte Abgabe an die 
Kämmereicaffe bezahlen, die unter feinen Umftänden überfchritten werden Fann. 


523. 
Befondere Art: der Leiftungen. 
Mitglieder — — — ausführen zu laſſen, inſoweit nicht durch beſondere 
Beſtimmungen die Stellvertretung bei einzelnen Leiſtungen ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt. Frauen⸗ 
zimmer — — werden können. Nicht minder giebt gehörig beſcheinigtes Unvermögen 


zur Bezahlung eines Stellvertreters einem Frauenzimmer und einem mehr als 60 Jahre alten Manne 
Anſpruch auf Befreiung von perſönlichen Dienſtleiſtungen. 
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s 24. 
Befreiungen. 
a) Perſönliche. 

Von perſönlichen Abgaben — — — Eximirxter erwirbt. 

Bisher hat der Bürgermeiſter eine Befreiung vom Bürger: und Kirchenſchoß, Jever der 
Rathsverwandten eine Eremtion vom Bürgerſchoß und der Stadtvogt eine Befreiung vom Bürgers 
und Kirchenſchoß genoffen; ferner baben die Rathsverwandten das Recht ausgeübt, ſich ſelbſt zum 
Kirhenfhoß zu fegen, wogegen fie die Befreiung vom Bürgerfhoß nicht in Betreff der ihnen zwar 
gehörenden, aber von ibnen nicht bewohnten Häuſer geltend zu machen, vielmehr für diefe ven Haus: 
ſchoß nachbarsgleich zu entrichten gehabt haben. Die Befreiung des Bürgermeifters hört mit dem 
Ende des Jahres 1849 auf und wird von da an dem Bürgermeifter für den Wegfall dieſer Abs 
gabefreiheit eine jährliche Entfhädigung von 50 77% aus der Stadtcaffe entrichtet, - Die nach den 
jest fungirenden, demnächſt nen eintretenden Rathsverwandte und vie Fünftig anzuſtellenden Stadt 
vögte haben vie Commüneabgaben ohne alle Entſchädigung mit zu feiften und ſteht erfteren nicht 
das Necht zu, felbft ven von ihnen zu erlegenden Kirhenfhoß zu beflimmen. Die Beftimmung ver 
ben jegt fungirenven Ratbeverwandten und dem jegigen Stadtvogte für ten etwanigen Wegfall ih: 
ver Befreiung refp. vom Bürger: und Bürger: und Kirchenſchoß zuzubilligenden il an eh bleibt 


noch näberer Verhandlung vorbehalten. 
8 2. 


Baufreibeiten. 
Wegen ausgeführter Neubauten und Hauptreparaturen fönnen den Grunpbefigern Freijahre, 
d.h. Befreiungen vom Beitrage zum Bürgerfchoß bewilligt werden und zwar: 

demjenigen, der auf einem bisher unbebaueten Plage ein neues Haus aufführt, wird bie 
Befreiung vom Beitrage zum Bürgerfhoß auf 3 Jahre bewilligt, rückſichtlich verjenigen 
hingegen, die auf bereits vorhaudenem Baunplage ein neues Haus bauen, oder ein Haus 
einer Hauptreparatur unterzieben, ift e8 von dem Grmeffen der Stabteollegien in jedem 
einzelnen Falle abhängig, ob venfelben refp. 2 und 1 Freijahr zu bewilligen feien. 


$ 27. 
Begriff und Einheit des Staptvermögens. 

Das zu gemeinfamen — — — ein Ganzes. Die Caſſe für das allgemeine 
Stadtvermögen, die Kämmereicaſſe, verwaltet der Stadteaſſirer unter Aufſicht der Stadtecollegien und 
führt darüber Rechnung, wie in $ 89 und 890 viefes Status näher beftimmt if. — Außer der 
Kämmereicaffe ift nur noch als ftädtifche Caffe die Brandeaſſe vorbanden. 

Ausgefchloffen — — — — — — — zu befolgen iſt. 

831. 
Zuſammenſetzung. 
der Magiſtrat bildet ein Collegium und beſteht 
1) aus dem dirigirenden Bürgermeiſier, welcher zugleich im Namen des Magiſtrats die aus— 
übende Polizei hat und Stadtſecretair iſt; 
2) aus zweien Rathsverwandten. 
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8 32. 
Wahl ver Mitglieder des Magiftrats ꝛc. 

Die Mitglieder — — — — berechtigten Bürgerſchaft und zwar der 
Bürgermeifter aus ſämmtlichen jedesmaligen Bewerbern, die Rathsverwandte aber ohne vorgängige 
Aufforderung zur Bewerbung nach abſoluter — — — gewählt. 

Der dirigirende Bürgermeifter — — — zu nehmen. 


8 8. 
Zuläſſigkeit ver Wahl nah Bezirken. 
Eine Wahl nach verfehiedenen Bezirken findet in Crempe nicht Statt, die Stadt bildet nur 
einen Wablbezirk. Die Wahlbandlungen werden auf dem Ratbbaufe vorgenommen. 


544. 
Dienfteinfünfte. 

Das Gerichtsperfonal hat Diejenigen Einkünfte, welde in der alten Sporteltare, auf deren 
Beobachtung der Magiftrat durch das Nefeript ver Statthalterfchaft, d. d. Gottorff, ven 29ften Decem- 
ber 1755, wiederum verwiefen ift, in judicialibus und extra judicialikus angeführt ftehen, zu genießen, 
worin nur durch landesberrlihe Refolution vom 18ten Mär; 1842 dahin eine Aenderung getroffen 
if, daß der Staptfecretair, als Actuar in Kirchen: und Schulfachen Feine Gebühren mehr erhebt, fon: 
dern als ſolcher ein jährliches Zirum von 100 7722/, nebft 14 m Vergütung für Schreibmaterial aus 
der Kirchencaffe erhält. 

Der Magiftrat bat an verſchiedenen Pachtgelvern, Zinfen und Sporteln dasjenige zu erheben, 
was in dem von dem Stadtfecretair geführten Magiftratsbebungsbuce verzeichnet fteht. 


$ 49. 
Anzabl und Wahl. 
Die Mitglieder des Stadtverorbneten-Collegüi deren Zahl neun beträgt, werden von den nad 
der allgemeinen Städteordnung in diefem Statut dazu berechtigten Bürgern ver Stadt durch directe 
Wahl gewählt. 


$ 50. 
Dauer der Function. 
Die Stadtverordneten — — — gewählt. Jährlich gehen, Jahr um Jahr 
abwechſelnd, 1 und 2 — — — des Looſes ab, an deren Stelle vorgängig ($ 54) 
neuen Mügliever zu wählen find.! * 


Tranſitoriſche Beſtimmung. 
Die gegenwärtig fungirenden Kämmerei- und Achtbürger, ſowie Zweiunddreißiger, bleiben nur 
noch bis zum Iften März 1850 in Function. 
Am Iften März 1850- tritt das in Gemäßheit dieſes Statuts erwählte Stadtverordneten⸗ 
Eollegium in Tpätigfeit. 
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Hinfichtlih des längeren Dienftalters, welches über den alljährlihen Abgang eines Stabtvers 
ordneten nach $ 50 zunächſt entfcheivet, wird noch bemerkt, daß wenn bei der erften Wahl der Mits 
glieder des Stabtverorpneten-Collegü,. als foldhe von der zur Zeit ver Wahl fungirenden Arhtbürgern 
oder Zweiundpreißigern, einer ober mehre gewählt werden, deſſen oder deren Dienftzeit als feitherige 
Achtbürger oder Zweiunddreißiger bei der Entfcheivung ihres Abgangs als Stadtverorbnete mit zu 
berechnen ift. 

8 54. 
Wahlzeit und Wablgefhäft. 

Die Wahlen — — _ im Stabtverordneten: Collegio werben jedesmal in 
der erften Hälfte des December-Monats vorgenommen. Das Wablgeſchäft — — — 
zu bemerfen. 

862. 
Bürger-Worthalter und ſtellvertretender Vorſteher. 
Die Stadtverordneten wählen jährlich zu Anfang des Jannar-Monats unter ſich u. ſ. m. 


$ 70. 
Verfahren im Falle der Meinungsverſchiedenbeit der Collegien. 
Können — — — der Stadt berechtigt. Dieſelbe iſt mindeſtens 8 Tage 


vorher von dem Bürgermeiſter mittelſt einer am Sonntage vorher an der Kirchenthür und dem Rath— 
baufe zu affigirenden fchriftlichen Befanntmahung, in welcher der Gegenftand der Verhandlung genau 
anzugeben ift, oder durch Anfage — — — — Stelle derſelben geſetzt werden. 
Die Bürgerverſammlungen finden ſtets ungetheilt im Rathhausſaale ſtatt. 


8 75. 

Nähere Anordnungen über den Geſchäftsgang und Disciplinarſtrafen. 

Bleibt ein Mitglied der Stadteollegien in der ordnungsmäßig angeſagten Sitzung aus, ohne 
die erforderliche Anzeige ($ 74) gemacht, und obne eine begründete Entſchuldigung auch für die Unters 
laffung der Anzeige für fi zu baben, worüber ver Bürgermeifter zu entfcheiden bat, fo bat daffelbe 
eine Geloftrafe von 2 zu an die Staptcaffe zu erlegen, deren eventuelle Beitreibung von dem Bürger: 
meifter zu veranlaffen if. Zu dem Behufe hat der Bürger-Worthalter over deffen Stellvertreter von 
dem orbnungsiwidrigen Ausbleiben eines Mitgliedes in der Sigung des Stadtverorbneten:Collegii dem 
Bürgermeifter fofort Anzeige zu maden. 


Etwanige — — bleiben der gemeinſchaftlichen — — — — 
vorbehalten. 
8 84. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Für einzelne — — — — ſtädtiſchen Collegien beſchränkt, ſonſt aber in 


jedem einzelnen Falle von den Stadteollegien näber vorzuſchreiben iſt. 
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8 66 
Zuſammenſetzung. 

Die ſpeciellen Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung einer ſolchen Commiſſton, vie Zahl 
der Mitglieder ꝛc., bleibt der gemeinfhaftlichen Beſchlußnahme der Stadtcollegien für jeven einzelnen; 
Ball überlaffen, wobei jevodh davon auszugehen ift, daß: — — — — nachdem 
die Zahl derſelben von beiden ſtädtiſchen Collegien feſtgeſetzt worden — — — — * 
Commiſſionen beizuordnen. 

880. 
Wabl, Ernennung und Kündigung der ſtädtiſchen Unterbeamten. 

Die ſtädtiſchen Unterbeamten _- — — Mitwirkung zuſteht. 

Der Stadteaſſirer, welcher ſämmtliche landesberrliche und ſtädtiſche Abgaben (Kirchen-, Schul⸗ 
und Armengeld ſind ausgenommen) nach den ihm vom Magiſtrate mitgetheilten approbirten Hebungs— 
regiſtern zu beben bat, wird von beiden Stadteollegien dergeſtalt gewählt, daß der Magiſtrat — 

— entſcheidet. 

Der Gerichtsdiener und Stadtvogt als Polizeibeamter erhält nach Reſolution der Statthalter⸗ 
ſchaft vom 10ten October 1807 aus der Stadteaſſe ein jährliches Firum von 148 m und alle zwei 
Jahre eine neue Uniform; die beiven Stadtviener bezieben ein jeder aus der Stadtcaffe ein jährliches 
Firum von 82 zu und befommen jedes dritte Jahr neue Montirungen; außerdem beziehen diefe drei 
Dfficialen die in ihrer Sporteltare bezeichneten Gebühren. 

Sämmtlihe Unterbeamte werden auf Vajährige Kündigung angenommen und gefchieht dieſe 
einfeitig dur den Magiftrat. 

8 90. 
Geſchäftsfübrung des Stadteaſſirers, Sicherheitsleiſtungen deſſelben und ſonſtiger 
Stadtofficialen. 

Der Stadtraffirer bat nicht allein die Stadtrechnung zu führen, fonvdern aud die mit den 
übrigen ihm obliegenden, $ 89 erwähnten Hebungen verbimdenen Rednungsführungen zu beforgen und 
die fonft bei vem Hebungswefen vorfommenden Gefchäfte verantwortlih wahrzunehmen. Derfelbe muß 
eine Caution von 3000 7aX ftellen. Der Stadteaffirer befömmt 80 Rthlr. Gehalt, vie bisherige ver: 
orpnungsmäßige Cinnabme für die Erbebung der Hausfteuer, welche circa 10 Rthlr. jährlich zu 
betragen pflegt, fließt demfelben außerdem zu. e 

Sonftige Stadtofficialen baben Feine Caution zu ftellen. 


$ 4. 
Jährliche Befimmung der vorzunebmenden Bauten. 

ZJährlih im September: Monat werden ein Mitglied des Magiftrats von diefem und zwei 
Stadtverordnete von dem Stadtverordneten-Collegio committirt, um gemeinfchaftlich durch genaue 
Unterfuchung — — — Koſtenanſchläge dem Magiſtrate ſpäteſtens im folgenden 
Oetober⸗Monat vorzulegen, welcher darüber einen Beſchluß — — — ſo zeitig zu 
veranlaſſen bat ($ 92), daß dadurch die ordnungsmäßige Aufmachung des Voranſchlags für das nächſte 
Rechnungsjahr ($ 98) nicht verzögert wird, 
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89m 
b) Verpachtungen. 

Verpachtungen — — aufzunehmen iſt. Bei unbedeutendeten Verpachtungen, 
der Verpachtung des Platzes hinter der Wache, der Timmſchen Wurthſtelle und der Fiſcherei im Burg⸗ 
graben bleibt — — — überlaſſen. Ueber wichtigere. — — errichten, und 
in das Stadtzerten-Protocoll, wie bisher, einzutragen. 

8 98. 
c) Jährlicher Haushaltungsplan. 
Jährlich im November-Monat iſt in einer Verſammlung — — . zu veranlaffen hat. 


Der wefentliche Inhalt des Anfchlages wird außerdem durch Anbeftung fhriftliher Bekanntmachungen 
an der Kirche und dem Rathhauſe veröffentlicht. 


8 101. 
Abſchluß und Einlieferung derfelben. 
Die Stadtrehnung wird von dem Stadteaffirer ultimo December jeden Jabres gefchloffen 
und in der gefeglichen Form ullimo Januar bei dem Magiftrat eingeliefert. Wenn — — 
Sorge zu tragen. 


$ 104. 
Deffentliher Rechenſchaftsbericht. 
Nach erfolgter Decifion — — — durch einen auf dem Rathhauſe acht Tage 
öffentlich aus zulegenden Rechenſchaftsbericht — — — zu ertheilen iſt. 
$ 105. 
Durch diefes Statut wird in Anfehung der Verwaltung — — — bei den 
in dieſer Beziehung beſtehenden — — — — verantwortlich. 


In dem Armencollegio haben, wie ſeither 2 Achtbürger, fernerhin zwei Mitglieder des Gtadt- 
verordneten⸗Collegii, welcher von dem Legteren zu erwählen, Sig und Stimme. Diefelben fungiren 
zugleich als Armenvorfteher, nie aber länger, als drei Jahre, und wenn der Cine oder Andere als 
Stadtverorbneter früher abgeht, ift fogleih an deffen Stelle von dem Stadtverordneten-Collegio aus 
deffen Mitte ein neuer Armenvorfteber zu wählen. i 

In Saden des Schulwefens, welche eine — Sitzung des Patronats und der 
Schuldirection erfordern, haben gleichfalls zwei Mitglieder des Stadtverordneten-Collegii, von Letzterem 
dazu erwäblt, Sitz und Stimme. 

De. — — — dorcrſelben befugt. 
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- 70. 


‚MM. 


lichen. das Wegeweſen angehenden Gefchäfte und Verhaudlungen an bie Regierung. 
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. Schreiben an bie Pinneberger —E vom The Wär, berr. de ver Blantenefer Kirchfpielvogtei ertheilte Befug: 
niß zur Ausſchreibung von Fuhren in eigenen Dienſtgeſchäften. 


. Schreiben der S. H. Regierung, betr. bie Pflichtigleit der Atentpeiler, Wittwen und Inſten über 60 Jahre zu ben 


Dienfen bei‘ Bearbeitung des Schullaudese vo ,10ten „März. - 
Rehulativ für den. Bollg und vie Bennpung ver Kirhenfäple und Stände in ‚der Kirche zu Kleinwefenberg vo 
Löten März. 
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Schreiden an die Schleswig: Holfeinifche Regierung vom aſen März, wornach das Barbiergefihäft in Bandebrd als 


ein feries bürgerliches Gewerbe zu betrachten iſt. : & 
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. Belanntmahung, betr. vie Berimmungen der $$ 97 und 98 ber MWegeverorbnung vom liten März; 1842 über bie 


Befreiung der im. öffentlihen Dienfte beförverten Perfonen, fowie der Dienſtfuhren von Erlegung bes Chauſſeegeldes, 
vom Aten April. 


. Shreiben ber 5. 9. Regierung an dad Oldenburger Kirhenvifitatorium, betr. die Befimmung des Marimums des jähr: 


lichen Beitrags eined jeden Häuerinfen im Leeſter Schufiftricet zum Schulgehalt, vom Tien April, 
Schreiben der S. 9. Regierung an das Oldeuburger Kirchenviſitatorium, betr. die Feſtſezung des jahrlichen Beitrags eines 
jeden Hänerinften in der Gosdorfer Schulcommüne zum Schulgehalt auf 3 mi jährlih als Marimum, vom 30ten April. 


. Schreiben am ven Magiftrat der Stadt Edernförbe, betr. die für bie Einquartierung der Marine Mannfhaft der Are: 


gatte »Gefion» in Eckernförde und Borbye zur Anwendung kommenden Befimmungen, vom 1Oten April. 

Schreiben der S. 9. Regierung an bie ſtädtiſchen Coffegien in Burg, betr. bie Erfaubniß zur Abhaltung eines Wochen; 
markts und die Genehmigung einer Wochenmarktordnung, vom 12ten Aprit. 

Belanntmadung der S. H. Regierung, betr. die ben bevürftigen Familien der zum Dienft eingekemmenen Soldaten 
zu reichende Unterftügung, vom Iten Aprif. 

Schreiben an das Eifenbabn:Eommiflariat, berr. die Auslegung des F 64 des Dienft: und Betriche: Reglemente für 
die holſteiniſchen Eifenbabnen, vom IBten Aprif. 

Schreiben ver &. 9. Regierung an das Stormarnfhe Kirchenviſitatorium, betr. eine anderweitige Regullrung dee Schul: 
weſens in dem Fohbrägge-Sander Schuldiſtricte, som I8sien April. 

Schreiben der S. 9. Regierung an die Dberinfpeetion der Strafanftalten in Glückſtadt, betr, die Serabfegung des Zind: 
fußes für den Glückſtädter Lombard, ſowie die Bezablung der bei der Berechnung ber Zinfen und der Schreibgelder 
überſchleßenden Pfenninge, vom 1#ten April. 


. Belanntmahung der Stattbalterfchaft, betr. die unter ber Arbeiters und Inſtenklaſſe im öftlichen Holſtein herrſchende 


"Unzufriedenheit und Aufregung, vom 20ften April. 


. Schreiben an die Schleswig : Holfteinifhe Negierung, betr. die Aufhebung ver Wegegeldbebung bei Sandbeck auf ber 


Cappeln⸗ Zlendburger Rebenlandftraße, vom AAſten Aprit. 

Schreiben der S. 9. Regierung an vie Stadteollegien und das Schufcollegium zu Altona, betr. die Zuziehung von vier 
von dem Eollegio der Stadtverordneten aus feiner Mitte zu wählenden Ditglievern in das bortige Schulcollegium, 
vom Bten Mai. 


. Scäreiben der &. 9. Regierung an das Poligeiamt zu Kiel, betr. eine Abänbernng der in ber Verfügung vom 1aten Deto: 


ber 1780 enthaltenen Behimmung, wornach bie Wirtde in Kiel ihre Häufer um 10 Ahr und im Sommer um 11 Uhr 
verſchließen follen, vom Pen Mai. 

Regulativ für das Armenweſen der Stadt Segeberg vom Iften Juli. 

Regulativ für die neue Armenanftalt im Kirchfpiel Brunsbüttel vom 2öften Septembrr. 

Regulativ für das Armen Arbeitshans in Albersborf vom I8ten October. 


. Schreiben der S. 9. Regierung an das Amthaus zu Reinbeck, betr, eine Beränberung der in dem Regulativ für die Ber: 


woltung des Armenweſens im Amte Reinded vom Shen 5 1 entpaltenen Befiimmung, nad welcher die 


Dorfihaften Lohbrügge, Ladenbeck und Sande gemeinfhaftlich eine Armentommüne' bilden, Yon ofen November. 
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NM 99, Sgqreiben an das Eommiflariat für. die Holfteinifchen Eiſenbahnen, betr. die Erhöhung der Preiſe für ben Güterverlehr 
auf ber Glüdftabt:Eimshorner Eiſenbahn während der Wintermonate December 1849 und Januar und Februar 1850, 
vom 2Bften Rovember. 

100. Regulativ für die Berpflegunge » und Arbeits-Anfalt in Wilſter vom 22ften December. 


nn ans 
N 55. Schreiben der Schleswig-Holfteinifhen Wegierung an das Friedrisberger Schulcallegium in Schleswig, 
betreffend die Werbindung der Bewohner des Gottorffer Schlofgrundes mit dem Friedrichsberger ftädtifchen 

Schuldiftricte. 

In Folge eines. von der gemeinfamen Regierung unterm 28ſten v. M. anbero -erlaffenen 
Schreibens wird bierdurd verfügt, daß die Bewohner des Gottorffer Schloßgrundes mit dem Fried: 
richsberger ftädtifhen Schuldiſtricte zu verbinden find, dergeftalt, daß diejelben in allen Beziehungen 
als Jntereffenten des gedachten Schuldiſtricts zu betrachten, daher ingbefondere aud zur verhältniß— 
mäßigen Abbaltung der perfönlihen Schullaften dieſes Schulviftricts verpflichtet und ver Setzung 
zum Schulgelde zu unterziehen. find. 

Vorftegendes wird dem Schulcollegio für den Friebrihsberg in Schleswig, mit Beziehung 
auf ven an das Departement der Statthalterfchaft unterm 28ften April 1847 erftatteten Bericht, zur 
weiteren Befanntmahung und Wahrnehmung des Erforderlichen hierdurch mit dem Hinzufügen eröff- 
net, daß der zur Repartirung der Gehalte der Lehrer an den Bürgerfhulen der Stadt Schleswig 
verordneten Commiſſion eine Abfchrift diefes Schreibens zugeftellt worden if. 


Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den Aten Januar 1849. 


NM 56. Schreiben der S.S). Vegierung an das Bendsburger Kirdenvifitsterium, betr. die Abänderung der Beftim- 
mungen in den $6 2, 3 und 6 des unterm 2%ften März 1824 genehmigten Wegnlativs über dir Mepartition 
der Rirhenanlagen im Kirchſpiel Aellinghufen. 

Auf Veranlaffung des von den Einwohnern Jacob Harvers, Peter Gloy und Conforten 

in Figbed und Hennſtedt für fih und im Auftrage ver fibrigen Befiger Heiner Kathen obne Land im 

Kirchſpiele Kellingbufen bei der proviforifhen Regierung eingereichten Gefuhs, um eine Abänderung 

der für die Befiger von Katben ohne Land in dem gedachten Kirchfpiele beftandenen Concurrenznorm 

zu den dortigen Kirchenlaften, wird, in Folge Schreibens des Departements der geiſtlichen und Unter: 
richtsangelegenheiten vom 27ften v. Mts., unter Abänderung ver betreffenden Beftimmungen in ven 
$6 2, 3 und 6 des unterm 22ften März 1821 genehmigten Regulativs über die Repartition der 

Kirbenanlagen im Kirchſpiel Kellinghuſen, hierdurch beftimmt, daß in Zukunft Befiger von Katben 

obne Land, welche nur Tagelöhner find, zu Yıs, diejenigen derfelben aber, welche ein Handwerk 

treiben, zu "/s vesjenigen Beitrags zu den Kirchenlaſten anzufegen find, welchen die zur erſten Claſſe 
gehörenden Landbewohner zu leiften haben, ſowie ferner, daß Befiger von Kathen ohne Land, melde 
ein Handwerk treiben, zu den Handdienſten fünftig gleih ven Befigern von Katben ohne Land, 
welche nur Tagelöhner find, concurriren follen. 
Vorftebendes wird dem Kirchenvifitatorio der Probftei Rendsburg mit Beziehung auf den 
* 
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Bericht vom 11ten November v. J., zur gefälligen weiteren Bekanntmachung, namentlich auch a 
die vorhin erwähnten Supplicanten, und Wahrnehmung des Erforderlichen hierdurch eröffnet. 


Schleswig Hoffteinifihe Regierung auf Gottorff, den 6ten Januar 1849. 


M ST. Wegulatio für die Erhebung des Michenfhoßes von den im Kirchſpiel St. Margarethen Cingepfarrten oder 
auswärtigen Befitzern dafelbft belegeaer Grundftäcde, 

Wenn 28 befunden worden, daß die bisherige Norm, wornach im Kirchſpiele St. Marga⸗ 
rethen Kirchenſchoß gefordert wird, zu mancher Unbilligfeit für die Meineren Eingefeffenen geführt bat, 
indem vdiefelben im Verhaͤltniß zu ven größeren Eingefeffenen mit einer zu großen Laft befchmert 
find, und viefelbe mithin einer näheren Beftimmung und Ergänzung bevürftig fei, fo ift von dem 
Kirhenvifitatorio der Probſtei Münſterdorf, nach vorbergängiger Vernehmung des Kircheneollegii zu 
&t. Margaretben, der p. t. eifernen Gevollmädtigten und der von dem Kirchſpiel erwählten Gevoll⸗ 
mächtigten, unter Zugrundelegung des am 1. Februar 1828 von dem Vifitatorio genehmigten, aber 
bisher nicht zur Anwendung gefommenen Regulativs vom Sten Januar felbigen Jahrs nachflebende 
Norm zur Erhebung des Kirchenfchoßes feſtgeſetzt worden. 


$1. 

Die Kirchſpiels-Eingepfarrten und auswärtigen Befiger von Grundftüden, welche im dortigen 
Rirchfpiele belegen find, werben zum Bebuf der Aufbringung des Kirchenfhoßes in vier Claſſen ge 
tbeilt, vergeftalt, daß contribuirt wird: 

1. von den Häuſern, 

2. von dem Lande, 

3. von dem Gapitalvermögen, 
4. von dem Nahrungsbetriebe. 


8.2. 
Die Hauseigenthümer haben Fünftig zu contribuiren:: 
a. von den Häuſern mit oder ohne Ländereien, wenn ber Gefammtbefig nah dem. Armen: 
ſetzungsprotocoll m einem Wertbe bis zu 12,000 m& Courant und darüber angeſetzt if, 
6. m Ent. 
b. von ven Häuferh, die zw fiber 1200 7m Werth angeſetzt find, du m 
c. von den Käufern, die zu 1200 7a und darunter angefegt find, . » » - 2 u on 
838. 
Die Eigenthümer ſämmtlicher im Kirchſpiele St. Margarethen belegenen Ländereien haben zum 
Kirchenſchoß beizutragen: 
1. Jeder, deſſen Ländereien zu 700 a% und darüber a Morgen taxitt ſind.6B4 
2. ever, deffen Pänvereien anter 70 7X bis 500 mi incl. à Morgen taxirt find,. . 6. 
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3. Jeder, deſſen Ländereien unter 500 bie 300 zul & Morgen tarirt find, . . . 48 
#4. Jeder, deſſen Länderrien unter IOO mE & Morgen taxirt find, 22.2 02 0 2.. 2u 
und baden demnach die Eontribuenten a Morgen red. 8, 6, 4 und 2 Bozu bezahlen, ſowie außer⸗ 
dem event. als Gapitaliften nah Maafgabe des folgenden Paragraphen. 
’ 84. 
Die Capitaliſten haben von ihrem reinen Bermögen, mithin nach Abzug etwaniger Schulden 
zu contribuiren, dergeſtalt, daſi fie: 


a. für 8000 nf und daruntee....24 

b. für über 8000 m bie 16,000 ME: > > > men An 

c. für über 16,000 zu bis 32,000 mM -» >» nr rennen bu 
und ee 

8. für über 32,000 ml. 20. a en R 8. 


für jedes Taufend zu entrichten ‚baben, welche Beiträge and von dem nuter Adminiſtration ſtebenden 
Bermiögen Abweſender, Blödſinniger umd gerichtlich. erflärter Verſchwender, infoferm fie Mitglieder 
der Commüne, ſowie von dem Vermögen der Pupillen zu entrichten find. 

e. Damit auch diejenigen Landeigenthümer, deren Stellen mehr oder weniger mit Schulden 
befaftet find, in Vergleich mit den ſchuldenfreien Befigern nicht unbillig beſchwert werden, fo follen 
diejenigen Landbeſitzer, welche und infomweit fie ihr Gapitalvermögen ihren Stellen tabicitt haben, 
wegen bes Freithums ihres Beſttzes, mithin für diejenige Summe, um welde ver Werth vesfelben 
die darauf baftenden Schulden überfteigt, außer dem Beitrag vom Lande auch als Capitaliften nad 
der angegebenen Norm comtribuiren. 

8 5. 

Die Nahrungs- und Gewerbetreibenden ſollen ohne Rückſicht auf die Art eines oder mehrerer 
Gewerbe nach der Ueberzeugung des Kirchencollegii von demſelben nach dem Rerbältmiß, wie fie 
zum Armenfhoß angefegt find, vom Betriebe auch zum Kircheuſchoß angeſetzt werden, dergeftalt, daß 
der höchſte Sag auf 6 779% und der mindefte auf 2/8 beftimmt wird. 


86. 

Diejenigen Eingepfarrten, welde nad Befig, Vermögen und Gewerbe zu, mehreren ber 
aufgeführten 4 Claſſen gebören, leiften demgemäß vie Beiträge ver reſp. Elaſſen zufammen ges 
nommen. . 

87. . 

Die Anfegung der Lanpbefiger, Hauseigner, Capitaliften und Nabrungstreibenvden zum Kirchen: 
ſchoß nebſt der Revifion und Berichtigung der Schofregifter in Anfehung aller Claſſen gefchieht all: 
jährlich im Frühjahr vom Kirchencollegio mit Zuziehung der jevesmaligen eifernen Kinchfpiels - Ger 
vollmächtigten und zwar in gleicher Weife, wie bisher ſchon die Segung zum Armenfhoß beſchafft 
iſt. Hinſichtlich derjenigen, welche ſich durch die Anſetzung zum Kirchenſchoß prägravirt glauben, iſt 
es fo zu verhalten, wie es nach den geſetzlichen Beſtimmungen des $ 33 des Regulativs für Die 
Verwaltung des Armenwefens in den Fandarmendiftrieten Wilfter u. f. w. vom Zoſten Juni 1843 
mit denjenigen verhalten wird, die fi) Durch die Segung zum Armenfhoß für benachtbeiligt halten. 
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88. 

Die Kirhenjuraten. haben je nah Bedarf entweder eins ober zweimal, zu Pfingſten und 
Michaelis, nach Rückſprache mit den eifernen Gevollmaͤchtigten, entweder ben ganzen: ober ‚deu age 
ben Schoß einzufordern. 

Das Re der Probftei Münfterborff zu Itzehoe, den ten Kanuar 1849. 


v. Kardorff. Wolf 


N 58. Wegnlatiov, betr. die Verwaltung des Armenweſens im Amte ,Keinbech. 


Das Amt Reinbed, mit Einfluß des Orts und der Erbpadtfchaft Reinbed. nebfi vem Schloß: 
grunde und aller früher etwa vom Beitrage zu den Armenlaften erimirten Grumpftüde, bildet einen 
umgetheilten Armendiftriet in Beziebung auf die innere Verwaltung bes Armenweſens, die Erwer⸗ 
bung von Heimathsrechten und folgeweife auch im Verhältniß zu fremden Armendiftricten. 


81. 


Der Amtsarmendiſtrict iſt, zur Erleichterung ver Armenverforgung, in Armen-Commünen 
eingetheilt, welche aber, mit Rüdficht auf den Erwerb von Heimathsrechten weder gegenfeitig, noch 
gegen fremde Diſtricte als getrennt zu betrachten find. Dieſe Armen-Commünen find folgende : 

1) Reinbek, Ort, Erbpachtſchaft und Mühle fammt dem Schloßgrunde, 

2) Lobbrügg, Ladenbed, Sande, 

3) Boberg, 

3) Havighorft mit Domborſt, 

5) Glinde nebſt Mühle, 

6) Schönningſtedt mit der Schäferei, 

7) Ohe nebft Papiermühle und Müplenbed, 
8 Stemwarbde, 

9) Willingbufen, 

10) Oſtſteinbeck nebft Mühle, 

11) Steinbed mit dem Vorwerk der Mühle und —— 
12) Schiffbeck mit Schleem nebſt Mühlen, 
13) Oejendorf, 

14) Barsbüttel, 

15) Jenfeld, 

16) Stapelfeld, 

17) Braak, 

18) Stellau, 

19 Langelob, 
20) Sieck. 
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82 

Das Amthaus führt die Anfſicht über das geſammte Armenweſen des Amts, daber vasfelbe 
namentlich die Armenverwaltung. reguliet, über Differenzen und Beſchwerden entſcheidet, refpective 
nach erwirkter höherer Verfügung, Die Unterfugung über die Heimathsrechte Verarmter leitet, Ber 
richte und Erklärungen des Armencollegiums und refp. der Commünen einziebt und Die Gorrefpan 
denz mit ven Behörden fremder Diftriete führt. 

— 583. 

Die Verwalung des Amtsarmenweſens wird von dem Armencollegium beſorgt, welches aus 
dem Amtsfchreiber als Director, dem Hausvogt als Vicedirector, dem ge zu Steinbeck als » 
Beifiger und 6. Armenvorftebern gebildet wird. 

Der Amtsfchreiber fungirt auch als Gaffirer und Recdnungsführer, — welcher Ge⸗ 
ſchäftsbeſorgung jedoch eine anderweitige Beſtimmung nad Vorſchlag des Armencollegiums vorbe— 
halten wird. 

84. 

Zu den drei nach der jetzigen Verfaſſung des Amts vorhandenen Amtsvorſtehern, welche zu: 
gleich als Amts-Armenvorſteher fungiren und aus je drei durch Stimmenmehrheit der Vögte ſämmt— 
licher 20 Commünen vorzuſchlagenden Eingeſeſſenen des betreffenden Amtsbezirks von dem Amthauſe, 
nach Vernehmung der Beamten, erwäblt und beſtallt werden, find annoch drei beſondere Amts-Armen— 
vorfteher aus den refp. Diftricten der Amtsvorfteher durch relative Stimmenmehrheit der einzelnen 
Dorfcommünen des Diftriets hinzu zu wählen; follte feiner der Gewählten eine relative Stimmenz 
mehrheit der einzelnen Dorfcommünen fir fih haben, fo bat der Amtsoorfteher des Diftricts, wel 
dem von den Dorfevögten die Wahlen anzuzeigen find, es zu veranfaffen, daß die von den einzelnen 
Commünen Gewählten unter fih durch Stimmenmehrheit eine Wahl treffen und ven folchergeftalt 
Gewäblten dem Amthauſe, bebufs deſſen Verpflichtung und Beftellung, mittheilen. 

Die Amts⸗ und Armenvorfteber verwalten ihre Gefchäfte 3 Jahre und geht abwechfelnd vefp. 
jeves Jahr Einer von denſelben ab. 

Kein Eingefeffener fann die auf ihn gefallene Wahl ohne hinlänglich zu erachtende ‚Gründe 
ablehnen, als welche aber namentlich hohes Alter, große Kränflichfeit und der Umftand gelten follen, 
daß noch Feine fo lange Reihe von Jahren verfloffen, als der Gewählte bereits Amts: oder Armens 
vorſteher geweſen ift. 

85. 

Die Geſchäfte des Armencollegiums beſtehen vornämlich in der Beaufſichtigung und Leitung 
der geſammten Armenverſorgung, von Seiten ſowohl des ganzen Diſtricts, als der einzelnen Commü— 
nen, und in der Berathung und Bewilligung der aus der Amtsarmencaſſe zu beſtreitenden Ausgaben, 
wobei die. Mitglieder des Collegiums dahin zu wirken haben, daß ‚jedem Nothleivenven die noth⸗ 
wendige Hülfe zu Theil werde, daß aber auch nicht das Amt. und die Commünen mit unnöthigen 
Laften bebürdet werden: 

Das Collegium verfammelt fih regelmäßig alle drei Monate und find Tag und Ort diefer 
Berfammlungen demnächſt von demſelben gehörig befannt zu machen, außerdem aber verfammelt es 
fi, fo oft der Director es für erforberlih bält. e 
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Der Director leitet in der Sitzung die Verhandlung, führt das Protocol, worin die ver- 
handelten Gegenſtände und Befchtuſſe, nad Maaßgabe des. 5 TI ver Armenordnung vom 2Oſten De: 
eeniber 1841, fofort einzutragen find, und welches am Schluſſe ver Sigung vorgefefen und von allen 
anweſenden Mitgliedern imterzeichnet wird. Auch beforgt er die Correſpondenzen und Berichterſtat— 
tungen. * . 

i Die Befchlüffe des Collegiums werden nah Stimmenmehrheit ver anweſenden Mitglieder ger 
faßt, und bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Directors den Ausfchlag. 


$ 6. 

Die‘ zwifchen dert dreimonatlihen Sigungen vorfallenden Geſchäfte erfevigt der Dirertor, 
wenn er nicht eine außerordentliche Berathung des ganzen Collegiums für nothwendig erachtet, je 
nad) deren Wichtigkeit, entweder allein oder unter Zuziehung eines oder mehrerer Mitglieder des 
Collegiums. Zahlungsanweifungen, welche regelmäßig in den viertefjäßrfihen Sigungen von dem 
ganzen Collegium, vefp. auf die Grundlage der von dem Director beforgten Liften, ertbeilt werben, 
darf der Director ausnahmsweiſe nur in Gemeinſchaft mit wenigftens dem Armenvoriteber des be: 
treffenden Bezirks ausftellen. 

Ueber alle ſolche auferorventlihe Geſchäfte bat ver Director in der nächſten Verfamnrlung 
Vortrag zu halten und die nachträglide Genehmigung des Collegiums zu beantragen. 

. $7. 

So wie alle Mitglieder des Armencollegiums durch perſönliche Uuterfußung von ver Lage 
der Hülfsbedürftigen und von der Verpflegung felbiger, fo meit ihnen möglich, fih zu unterrichten 
haben, fo liegt es insbeſondere den Armenvorſtehern ob, in folder Beziehung thätig zu fein. Letztere 
haben, wenn auf ärztliche Hülfe, Medizin, befondere Verpflegung over fonftige Unterftügung aus 
der Amtsarmencaffe angetragen wird, fi. durch perfönlihe Anfhauung davon zu überzeugen, oh 
wirklich Hülfe und welche Hülfe nothwendig ift, und haben das Erforderliche fchriftlihd oder münd⸗ 
lich bei dem Director zu veranlaffen, unter dringenden Umftänden auch auf eigene Verantwortung 
ſchleunigſt zu verauftalten, fie haben wiederholt und. fo oft thunlih und angeweſſen, diejenigen Hülfs— 
bevürftigen, inshefonbere die Kranken, welche aug der Amtsarmencafle unterftügt werden, zu befuchen; 
zugleich haben fie auf geeignete Weife und durch perſönliche Nachſicht ih von dem Zuſtande ver 
Armenverforgung in den einzelnen Commünen Kunde zu verfchaffen und, wenn fie bei felbiger Mängel 
bemerfen, auf deren Abftellung binzumirfen. 


88. 

Die ſämmtlichen Geſchäfte in Armenangelegenheiten, mit Einfchluß der Schreibereien, werden 
von den Mitgliedern des Armencollegiums unentgeldlich beſorgt; jedoch ſollen dem Director oder 
Bicedirector, wenn ſie behufs der Sitzungen ſich in eine Armeneommüne begeben müſſen, jo wie vom 
Prediger zu den Verſammlungen des Armencollegiums freie Beförderung oder billiger Erſatz der 
Beförderungskoſten und zwar Erſteren aus der betreffenden Commünecaſſe, Letzterem aus der Amto— 
armencaffe gegeben werden, fo wie den Armenvorftehern, welche als Amtsvorſteher jährfih 4 Rthlr. 
Eour: Gehalt beziehen, am Zebrungefoften bei Beforgung von Geſchäften für den Umtsarmendiftrich, 
bis zu 32 4 our. für einen Tag, und wenn fie auf längeren Toren ſich eines- Pferdes bedienen 
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müffen, ä Meile 16 8 Eour. Beförderungsfoften, auf eingelegte und von dem Collegio revidirte 
und gebilligte Rechnungen, aus der Armencaffe vergütet werben. 

Erfag etwaniger außerordentlicher Unfoften darf den Mitgliedern des Armencollegiume nur 
auf Vorſchlag des Eollegiums, mit Genehmigung des Amthauſes, ertbeilt werben. 

89. 

In jeder der im $ 1 verzeichneten Commünen baben der Vogt und zwei von den Commüner 
Intereffenten durch Stimmenmehrheit zu ermäblende Armenpfleger die Leitung und Beforgung des 
Commine-Armenwefens und vie Vertretung der Commüne in Armenangelegenbeiten. Die eigentlichen 
polizeilichen ‚Gefchäfte verbleiben jedoch dem Vogt allein. 

Die Armenpfleger fungiren 3-Jahre; es foll nur Einer zur Zeit wechfeln und binfichtlich 
der Annahme der Wahl gilt dasfelbe, was im $ 4 in folder Hinficht für die Amtsarmenvorfteher 
beftimmt if. Ein Urmenpfleger, der zum Amtsvorfteher erwählt it, muß als Armenpfleger abgeben. 

Sollten übrigens einzelne größere Commünen mehr als zwei Armenpfleger wünſchen, fo fann 
folhes mit Zuftimmung des Armencollegiums Statt haben. 

Vogt und Armenpfleger beforgen umentgeltfih die ihnen in’ Commüne Angelegenheiten’ ob» 
liegenden Gefhäfte, vorbebältlih jedoch des Erjages der unter befonderen Umftänden erforderlich ge 


wordenen außerorbdentlihen Auslagen. 
$ 10. 


Der Vogt und die Armenpfleger haben nah gemeinſchaftlicher Beratbung dafür zu forgen, 
daß die bülfsbevürftigen Armen in ver Commüne die den Umſtänden nach nöthige Nahrung, Kleidung, 
Wohnung, befondere Verpflegung, Wartung in Krankheitsfällen u. ſ. w. erhalten ; fie find aber ver 
Commüne für die vesfallfigen Aufwendungen verantwortlid. 

Der Vogt bat wenigftens vierteljährlich und fo oft es fonft erforderlich eine Gommünever; 
fammlung zu berufen, worin ‚über die bereits getroffenen Maaßregeln, über diejenige Naturalverpfles 
gung, worüber nur dig Commüneverfammlung beftimmen, z. B. Wanveltifh, über die Aufbringung 
der Armenlaften und fonftigen Armenangelegenheiten zu beratben it, und die Stimmenmehrheit der 
auf gehörige Anfage perfönlih erfhienenen Commüne: Jntereffenten, infofern nicht etwa allgemeine 
Rechtsgrundſätze entgegentreten, als verbiudlide Commüne-Beſchlußnabme entfceipet. 

Die Armenpfleger müffen auf Verlangen des Vogts die Beiträge ver CommünesJutereffenten 
an Geld und Naturalien einfordern und den Armen die Unterftügung verabreichen; der Vogt aber 
bat vie genaue und ſchriftliche Rechnung über alle Einnahmen und Ausgaben ‚zu führen, worin 
aud die Naturallieferungen zu verzeichnen und die Naturalunterflügungen an Wohnung, Kleidung, 
Lebensmitteln u. ſ. w., jo weit tbunlih, genau zu notiven und deren Geldwerth nach billiger Schägung 
anzugeben üt. 

Diefe Rechuung ift von den Armenpflegern nachzufeben, nad Berichtigung etwaniger Irr⸗ 
thümer, von venfelben mit zu unterzeichnen und halbjährlich zu Neujahr und Oftern der Jutereffentens 
Verfammlung zur Prüfung und Genehmigung vorzulegen, darauf nod 14 Tage in der Vogtei zur 
allgemeinen Einficht öffentlich auszulegen und endlich refp. Ende Januars und Jul’s an das Amts 
Armencollegium einzufenden, während zugleich eine vollftändige Abfchrift felbiger in ver Vogtslade 
aufbewahrt werden foll. 

2 
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su. 

Der Bogt bat fih von allen. die Armenverforgung: betreffenden Umſtänden möglichſt gename 
Kenntniß durch perſönliche Thätigkeit zu verfchaffen, fo wie er bauptfächlich für Die gute Armenver- 
waltung verantwortfich iſt; Die eigentliche Armenverpflegung babem aber die Armenpfleger zu beſor⸗ 
gen. 2egtere haben durch eigene Anſchauung und Umerfuhung fih von der Nothwenvigfeit der Unter: 
flügung der Hülfeſuchenden un davon, welcherlei Art Unterftügung nothwendig und zwedmäßig, zu 
überzeugen, fie haben die erforderliche Hülfe und Unterflügung, je nachdem die Umſtände dringend 
find, zu rechter Zeit, vefpective mach Rückſprache mit dem Vogte und dem Mitarmenpfleger. oder 
nah Beſchluß der Commüne zu veranftalten; fie baben ven Umßänden nad jelbft Die Unterftügung 
zu verabreichen, fir haben Öfterer Tarauf zu ſehen, vaf wie angeordnete Hilfe und Unterſtũtzung ge: 
hörig ertheilt und daß fie von ven Unterſtütten gehörig verwandt: werde; indbefondere haben fie 
auch perſönlich über Die gehörige Verpflegung ver Kranken zu waden. 

g12. 

Zwed ver Armenverwaltung ift nicht nur Die gemiigende, gleichzeitig im Jutereffe ver Com⸗ 
müne geordnete Unterſtütuung ver Hülfsbedürftigen, fonbern eben fo febr vie Vorbeugung: weiterer 
Berarmung und. Hülfebediirftigfeit, und ift namentlich auch 2egtere zum Wohl ver Commiüne, mie 
der Bedrängten, von dem Bogt und den Armenpflegern zu erftzeben. 

Im Allgemeinen ift deshalb dem Betteln und Vagabonviren, der Trunffälligfeit, dem Um: 
hertreiben und dem Nachtſchwärmen, insbefondere ver jungen Leute, dem ungebührlihen Vertreiben 
der Hänerinften u. f. w., fd viel thunlich, entgegen zı wirken, fo wie namentlich auch das Gefinde 
zur Ordnung, Reinlichleit und Sparfamkeit anzuhalten und zu ermaßnen. 

Insbefonvere ift folhen Perfonen und Familien, deren Verarmung befürdtet werden muf, 
fo weit möglih, zur reiten Zeit und ebe ein Anfpruch an die Armencaffe erhoben wird, Hülfe und 
Beiſtand zu gewähren, etwa durch Privatwohlthätigkeit, wozu Nachbarn, Freunde und Verwandte 
derſelben aufzufordern, durch zeitige Bermittelung eines Obdachs, durch Abnahme der Kinder, nar 
mentlich Beforgung eines Dienftes für diefe, durch Vermittelung eines Arbeitsvervienftes, vergleichen 
umd. nöthigenfalls durch zeitweilige Unterftügung von Seiten der Commüne. 

So ift auch bei den der öffentlichen Unterftigung ſchon anbeim gefallenen Perfonen und Fa: 
milien, welde, fo fange vie Unterftäßung dauert, binfichtlih ihrer Perfon und ihres Cigenthumes 
umter der befonderen Auffücht und Bormundfthaft des Commiüne-Armenvorftandes, refpective des Armen: 
collegiums ſtehen, über einen georbueten und ſittlichen Lebenswandel, Ordnung und Reinlichkeit, qute 
Kinderzucht und fleißigen Schulbefuch der Kinder möglichſt fürgfäftig zu wachen. 

Den Bögten und Armenpflegern wird übrigens anempfoblen, vornehmlich in Hinfiht auf 
die Vorbeugung der Verarmung, fih mit dem Prediger ihres refpectiven Kirchfpiels in Verbindung 
zu fegen, von welchem fie gewärtigen dürfen, daß verfelbe die Verwaltung des Armenmefens und 
die Armenverpflegung im feinem Kirchſpiel beobachten umd ſich angefegen fein laffen werde, in feiner 
Stellung durch Rath. und That auf die Erreichung des Zweds eines woblgeordneten Armenweſens 
hinguwirken. 

6: 


Bei ver Armenunterftügung felbft ift möglichft zweckmäßig zu verfahren ; deshalb: iſt dem⸗ 


Bet Städ. — Departement des Yuntik. 2 


Hüůlfs bedürftigen, welcher noch arbeitsfähig if, wenn thunlich, Verdienſt durch eine feinen Kräften 
angemeſſene Arbeit zu verſchaffen, und iſt der Unterſtützung mit Wohnung, Kleidung und Nahrungs 
mitteln der Vorzug vor baaren Geldzablungen zu geben. 

Die Unterftügten haben fi ven desfälligen Anordnungen umd Weiſungen zu untenserfer, 
wobei nöthigenfalls polizeilicher Iwang anzuwenden iſt; dieſelben können aber auch ihrerfeirs wider 
Unbilligkeiten bei dem Director des Armencolleginms, ven Umſtönden nad bei dem Amthanſe, Be— 
ſchwerde führen, wobei fie jedoch wegen unbegründeter Beſchwerden geſetzliche Ahndung zu gewärti- 
gen haben. 

8 14. 

Was insbeſondere die Verſorgung ver Rinder, melde nicht bei ihren Eltern ſind, anbetrifft, 
fo darf felbige nicht öffentlih an Mindeftfordernde verdungen werden, fondern es find die Rinder 
nur unter der Hand bei unbefcholtenen und fih redlich ernäbrenden Yeuten, deren Charakter, bäus: 
fihe Verbältniffe und Betrieb fie zur gebörigen Erziehung und Beauffihtigung der Kinder geeignet 
erfcheinen läßt, und in ver Regel nur innerhalb des Armendiftriets unterzubringen; dabei find Arzt: 
und Apotbefer-Koften nicht in den Accord mit einzuſchließen; auch dürfen Säuglinge nicht kränklichen 
oder ſchwächlichen oder jolben Müttern, welde ſchon ein Jahr geftillt haben, auf die Bruſt gege— 
ben werden. * 

Die Armenpfleger baben ih durch Erkundigung und wenigſtens monagtlich einmal durch, 
Augenſchein davon zu vergewiſſern, wie es mit ſolchen Kindern verhalten werde und haben ſie da— 
bin zu wirken, daß die Pflegeeltern ihre Verpflichtungen gewiſſenhaft erfüllen, namentlich auch die, 
Kinder im ſchulpflichtigen Alter regelmäßig die Schule befuhen und in den legten Jabren vor deren 
Gonfirmation fleifiig in die Kirche geben laffen. Die Armenpfleger baben etwa befundenen Unzuträg: 
lichkeiten unvermweilt abzubelfen und können fie übrigens, zur Erleichterung ihrer Aufſicht, für die 
Beftellung befonderer Pfleger der Kinder forgen. 

Mit Ernfr und Strenge iſt former darauf zu balten, daß die Kinder, melde für Rechnung 
ver Armencaſſe erzogen find, over deren Eltern öffentliche Unterftügung erhalten, nad ihrer Confir— 
mation ſofort ale Dienftboten oder auf fonftige angenteffene Weife zum eigenen Broderwerb gelangen. 

sh. 

Die bülfsbevürftigen Kranken anlangenv, fo liegt den Armenpflegetn, am welche die Rranfen 
ſich zu wenden haben oder zu veriseifen find, ob, von dem Zufkmd des Kranker over deſſen Hülfs— 
bedürftigkeit durch eigene Nachſicht und Nachfrage jo ſchleunig, abs die Umſtände es erfordern, für 
zu übergengen und über den Befund niit dem Vogt und vom Mitarmonpfleger ſofort Nüdiprache 
zu halten, wonächſt Die nötigen Veranſtaltungen zu treffen find, wenn ärztliche Hülfe und ment 
geltlibe Medizin erforverlih, dem Bezirkes: Armenvorfteßer auf zuverläffige Welid ausfübrliche Mit— 
theilung zu machen, von dieſem aber bei dem Director ves Armeneollegiums vollſtändige Fhriftliche 
oder mündliche Anzeige zu beſchaffen ift. In dringenden Füllen iſt aber außerdem zugteich Thom vom 
Vogt oder reſp. von dem Armenvorſteher vie ſchleunigſte Herbeirufung des Arztes zu beſorgen. Die 
eben gedachten Anzeigen und das Herbeirufen und wiederholte Benachrichtigen des Arztes, ſo wie 
das Herbeibolen ver Medizin find, wenn der Erfranfte nicht ſelbſt dazu fähige Familienglieder bat, 
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immer von der Commüne, in welcher der Kranke fich befindet, entweder mittelft der von dem Vogt 
anzufagenven Laufreifen over dutch Boten für Commünerehnung zu befhaffen. Auch bat vie Com—⸗ 
müne für die erforberliche Verpflegung und Wartung des Erkrankten zu forgen, refp. bei Amts 
Armen nah Weifung des Bezirfs-Armenvorfiebers und für Amts-Armenrehnmung, und müffen, wenn 
der Arzt wegen der Art oder Gefährlichkeit ver Krankheit es für erforverlich erflärt, beſondere Kranken⸗ 
wärter oder Wärterinnen für Geld angeftellt werben. 

Die Commüne-Armenpfleger haben durch wiederholte perfönliche Erkundigung und Nachſicht 
von dem Zuftande ver Kranken und von der angemeffenen Berpflegung ſich zu unterrichten, fo wie 
fie, vefp. in Verbindung mit dem Armenvorfieher, darauf zu feben haben, daß von verpflegten Kran: 
fen, wenn diefe dazu vermögen» find, Die aufgewandten. Koften erflattet werben. 


$ 16. 


Damit den Amts-Armenvorftebern, welche oft weiter entfernt wohnen, veren vielfadhe Ge 
fchäfte erleichtert werden, zugleich aber zum Wohl ver Hülfsbedürftigen, liegt den Commüne:Armen: 
pflegern überall ob, au über die für Rechnung der Amts-Armencaffe unterftügten Armen in Koft 
gegebenen Kinder innerhalb ihres Commüne:-Bezirfs, den vorftehenden Beftimmungen gemäß, gehörige 
Auffiht zu führen und etwa bemerkte Unzuträglichfeiten den Amts-Armenvorftebern fofort anzuzeigen, 
fo wie bei Krankpeitsfällen folder Armen und Kinder, fo weit es nothwendig, vorläufig Die erfor: 
derlihen Maaßregeln zu ergreifen, ven Amts-Armenvorftehern unverweilt Nachricht zu geben und in 
Verbindung mit venfelben die weiteren Veranftaltungen zu treffen und deren Ausführung zu über: 
wachen. 

8 17. 

Die einzelne Armencommüne ſoll inskünftige nicht nur allen in ihr befindlichen Perſonen, 
welche nach den bisherigen Grundſätzen bei ihr heimathsberechtigt ſind, ſondern überhaupt allen Per: 
fonen oder Familien, Angefeffenen, Einwohnern, Dienftboten u. f. w. und Fremden, welche während 
fie in verfelben ihren ordentlichen Aufenthalt haben, verarmen oder unterftügungsbevürftig werben, 
ohne Rüdficht auf deren Heimathsrechte die erforberlihe Hülfe und Armenunterftügung nah Maaß— 
gabe der vorhergehenden Beftimmungen gewähren, unter Vorbehalt jedoch der refp. fofort und fpäte: 
ftens binnen 6 Wochen durch Vermittelung des Armencollegiums geltend zu machenden, gefeglichen 
Erfaganfprüche binfichtlih der Fremden gegen deren Heimathepiftrict. 

Außerdem wird, wenn ein Verarmter oder eine verarmte Familie aus einem fremden Diftrict 
von dem Reinbecker Amts-Armendiftrict angenommen merden muß, vdiefer Arme oder diefe Familie 
derjenigen einzelnen Armencommüne zur Unterhaltung und Verſorgung zugewiefen, in welcher vers 
oder diefelbe vermöge Geburt veer früherer refp. 3- oder Löjährigen Aufenthalts nach allgemeinen 
Grundfägen erweislich Heimathsrechte erworben hat. 

Wenn jedoch eine Commüne dur diefe Armenverforgung verhältnißmäßig zu ſchwer belaftet 
werben follte, namentlich wenn durd hinzugetretene befonvere Unglüdsfälle, als Feuersbrünfte, an: 
ſteckende Krankheiten, viele Sterbefälle von Inſten und dadurch berbeigeführte ungewöhnlich große 
Menge verwaifter hülflofer Kinder sc. die Armenlaften vafelbft fehr vergrößert werben, fo fann die 
felbe von dem ganzen Amtsarmendiftrict eine angemeffene Erleichterung auf ihr Anhalten gemwärtigen, 
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und zwar durch‘ Gelpzufchüiffe oder durch Abnahme Armer, namentlih verarmter Ausländer, deren 
Helmathsrechte nicht zu ermitteln, Taubftummer und geläbmter Perfonen, wenn deren Verforgung 
bedeutend koſtbarer ift, als durchſchnittlich die Verforgung anderer Hülfsbedürftiger. 

Dem Amts-Armendiftriet Dagegen verbleibt die Verforgung derjenigen Perfonen und Fami— 
lien, für welde bieber ſchon regelmäßige fortwäbrenve Unterftügung aus der Amts:-Armencaffe ge: 
zahlt worden und der .‚fernerbin aus andern Diftrieten anzunehmenven Armen, refp. der Lepteren, 
bis diefe einer ver einzelnen Commünen zugemwiefen werden können, fo wie aus der Amte-Armen: 
caffe laut $ 19 noch mehrere von dem ganzen Diftriet gemeinfam abzuhaltende_Armenlaften beftrit: 
ten werben. 

Db und. wie etwa die dem gefammten Amtsdiſtriet verbleibenden Armen demnächſt und etwa 
von 5 zu 5 Jahren ven einzelnen Commünen nah billigem Verhältniß zur Berforgung zugetheilt 
werben können, bleibt der fpäteren Berathung des Armencollegiums und der weiteren Verhandlung 
vorläufig anbeimgeftellt. 

8 18. 

Wenn eine Armencommüne vermeint, daß ſie mit einer für ihre Verhältniſſe zu drückenden 
Armenlaſt bebürdet ſei und daß fie Anſpruch auf den Beiſtand ver Amts-Armencaffe machen könne 
— cfr. $ 17 — fo haben der Vogt und die Armenpfleger bei dem Director des Armencollegiums 
einen desfallfigen Antrag zu ftellen, und haben fie nad deffen Weifung in der nächſten Quartals; 
Berfammlung des Armencollegiums ifre Dorfsarmenrechnung vorzulegen, ihre Heberfhwerung over 
die fonft in Betracht kommenden Umftände nachzumeifen und nad mündlicher Verhandlung die Be: 
flimmung des Eollegiums zu gemwärtigen. 

Bei diefer Verhandlung kann das Armencollegium ſelbſtverſtändlich nur die nah billigem 
Erachten wirklich nothwendig gemwefenen in ven Schranfen des Bedürfniſſes gebliebenen Ausgaben 
der Armencomminen berüdfichtigen und wird dasſelbe übrigens dabei unter Anderem auch eine Ber: 
gleichung ver eingefandten balbjährlihen Armenrechnungen aller Commünen vornehmen. — Wider 
eine vermeintlich unbillige Beftimmung des Armencollegiums kann die Armencommüne den Recurs 
an das Amthaus und event. vie Schleswig: Holfteinifhe Regierung ergreifen. 


$19. 


Aus der Amts- oder Diftriets:-Armencaffe werden überall folgende Ausgaben beftritten : 

1) Die in den 55 17 und 19 gedachten Zufhüffe an die einzelnen Commüne-Caſſen. 

2) Die Koften der Unterftügung und Verpflegung derjenigen Armen, welde nit ven 
einzelnen Commiünen zur Verforgung zugewieſen werden — cir. $ 18 — und derjenis 
gen, welche etwa ven Commünen abgenommen werden mögten — cfr. $ 17. 

3) Die Wocenbettsfoften für unebelih gefchwängerte Perfonen und die Koften für vie 
Unterbringung unehelicher Kinder. 

4) Alle durch Armen-Kranke erwachſenden Arzt: Wundarzt-, Hebammen: und Apothefer: 
Koften mit Einſchluß der Beförverungsfoften des Arztes und die Koften für die in 
Kranfenhäufern untergebrachten Armen. Das Armenrollegium bat — wenn thun⸗ 
lich, mit Aerzten feſte Jabresaccorde abzuſchließen. 
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5) Die Koften für die Unterhaltung ver völlig erblinveten Armen, fo wie der Wahnfim 
nigen und Blönfinnigen, welde unter befouberer Aufjiht und Bewachung gehalten 
werben müffen, und die Koften für Die Ausrüftung der Seren, welde an:die Irren- 
Anftalt überliefert werden, während bie Koften für deren polizeilich angeordnete, ber 
fondere Bewachung, deren gevichtsärztlihe Unterfuchung, deren Transport in die Jrvens 
Anftalt und deren Suftentation dafelbft der Amtsanlagecaffe zur Laſt fallen, 

6) Die einem fremden Armendiftrict gefeglih zu erftattenden Armen: Unterftügungskoften. 

.D Die Koften der Amts-Armenyerwalting felbft — cfr. $ 8. 


aD. 

An die Amts⸗Armeneaſſe fließen folgende Einnahmen: . 

1) Schenfungen und Vermächtniſſe. 

Hinfichtlih ver Rlingbeutel: und Armenblockgelder bleibt es bis meiter bei ber 
bisherigen Verwendung felbiger. 

Der Ertrag etwaniger Armenbüchſen in Wirtbsbäufern fällt der Armencaffe der 
Ortecommüne zu. 

24 Die Abgaben für Tanz und andere Auftbarkeiten, die polizeitid angeorpneten Abgaben 
für Scanfpielö, Bänfelfänger, Borzeigen von Raritäten, Carouſſels u. ſ. w. und die 
der Armencaffe gefeglich zugefprochenen: Brüchgelder. 

3) Der Erlös. aus den etwa verkauften Sachen unterflügter Perfonen und die von den 
ſelben oder aus deren Vermögen erfiätteten Gelder, mit Vorbehalt ver verbältnigmäßs 
gen Rechte der jpeciellen Commüne binfihtlich ‚der von dieſer aufgewandten. Unter 
ftügungsfoften. 

4) Die von den im $ 1 genannten Comminen jährlich einzuzablenden Amts-Armengeld⸗ 
beiträge — eir. $ 21. 

s2. 

Das Armencollegium bat jährlich nah Abfchlug der Rechnung für das vorhergehende Jahr 
den erforderlichen Betrag des von den Commünen aufzubringenden Amts-Armengeldes zu ermitteln, 
diefen Betrag über die Commünen zu *s nad. Tonnen alten und neuen Landes und zu Vs nad 
dem Brandcaffentaratum der Gebäude zu repartiren, und den Ertract aus dem Berhandlungsproto- 
coll nebft der entworfenen Nepartitionslifte, behuf Genehmigung Legterer, an das Amthaus einzu 
fenden. Nach erfolgter Genehmigung wird dem Vogt ver refp. Commüne von dem Director des 
Armencollegiums ver einzuzablende Beitrag befannt gemadt, und hat der Vogt für die Eincaffirung 
des Geldes von den Commüne-$ntereffenten zu forgen und felbiges in der ibm vorgefehriebenen Frift 
an den Director oder den fonftigen Caffirer des Amts: Armencollegiums gegen Quittung einzuzablen, 
unter gleichzeitiger Nambaftmadhung der etwanigen Neftanten, wider welde die nöthigen Beitreibungs: 
maafregeln förderfamft zu veranlaffen find. 

$2. 

Dir Summe des, von der einzelnen. Commüne vorgedadtermaagen zu zablenpen Amts-Armens 

gelves bat der Vogt binnen ſpäteſtens & Tagen nad ibm zuaegangener Weifung des Directors, 
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den EommünesIntereffenten in einer Verſammlung befannt ja machen and hät verfelbe auf geeignete 
Weiſe die Aufbringung des Geldes zunächſt durch freiwillige, von ihm zu verzeichnende Beiträge 
der Intereffenten zu vermitteln, bei deren Entſtebung aber felbiges nad einem in der Commüne 
vereinbarten Theilungsmaaßſtab über vie zablungspflichtigen ntereffenten ungefäumt zu vepartiren 
und darnach zu erheben, wobei übrigens aud vie Commüne'ver Aufficht des Atmen-Collegiums zür 
Verbitung von Unbilkigkeifen unterworfen if. Wenn jedoch ein folder Maaßſtab fehle, fo iſt dad 
Geld durch eine Setzung aller Einwohner der Commüne nad Vermögen und Einfommen aufzu⸗ 
bringen und bat der Vogt ſodann fpäteftend 4 Wochen nach der ihm zugegangenen Weifung des 
Directors unter Einliefernng ter formirten Lifte über die geichebenen Zahlungen und Zeichnungen 
freiwilliger Beiträge, ber dem Direetor Anzeige zu machen, damit die Setzung vorgenommen werde. 
Das Setzungseollegium beftebt aus dem Direetor des Armencolleginms, bei deſſen Behin- 
verumg der Hausvogt eintritt, dem Bezirks⸗Armenvorſteher, dem Vogt und den Arimenpflegern ber 
Commüne und zwei anderen Intereffenten der Commüne, melde durch Stünmenmehrheit der Come 
münesntereffenten dazu erwäblt werben. Zu Reinbek iſt jevob auch van Hausvogte and in den 
Dörfern Steinbet und Siek den refp. Prediger did Theilnabme an der Segung geftattet. 

Der Divestor des Armencollegiums beſtimmt den Verſammlungsort des Sezungskollegiums, 
wobei es. feiner Wabl überlaſſen bleibt, ob er von der betreffruden Commüne freie Beförderung 
oder die Bergütung der Beförderungskoſten in Anſpruch nebmen will, veranlaßt vie zeitige Anferu⸗ 
gung der DVerzeichniffe der beitragspflichtigen Intereſſenten und Jeitet das ganze, Sepungsverfabren, 
bei welchem es nad den Vorfchriften. ver 66 48 bis 54 der Armenordnung vom 29. Dechr. 1841 
zu verbalten ift. 

u 

Die Mittel für die fpecielle Armenverforgung in den einzelnen Commünen werden dur Die 
dazu nöthigen Beiträge der Commüne-Jntereffenten berbeigefhafft, welde in baarem Gelde, Lieferung 
von. Nahrungsmitteln, Feurung und anderen. Naturalien over umigehender Verſorgung mit: Obdach, 
Nahrung ww. fr. beftehen können, während übrigens der Corimine-Arntentaffe, außer ehvanigen 
fonftigen befonderen Einfünften, welche felbige haben oder befommen möchte — cfr. $ 20 — der Err 
trag der Armenbüchſen im den Wirthshüuſern und der Erlös aus ven verfauften Sachen der von 
der Eommilne unterffügten Armen zuflieft, auch felbige — ehr: $ 17° ff. — bei zu großer Befaftung 
Zuſchüffe aus ver Amts:Armencaffe zu gemwärtigen bat: 

Die von den Intereffenten einzuzahlenden Commüne⸗Armengelber und‘ unter Umfländen auch 
dit Pieferung von Naturalien find, gleich wie vie Amts-Armengelder, nach vorgenommener Berechnung 
des Vogts und der Armenpfleger und nad gefaßtem Beſchluffe ver Commüne-Intereſſenten über die 
erforderliche Geldſumme und die nöthige Quantität Naturalien durch freiwillige Beiträge oder nad 
der von ver Commüne beliebten Vertheilungsweiſe oder endlich nach Setzung aufzubringen. Letzteren 
Falls ſind aber, wenn bereits‘ hinſichtlich der Amts-Armengelder eine Setzung vorgenommen worden, 
die ſpeciellen Commimelaſten einfach nach Anleitung des formirten Setzungsregiſters zu repartiren, 
oder wenn ſolche Setzung nicht Statt gehabt, ſo wird von dem vorgedachten Setzungscollegium eine 
beſondere Setzung beſchafft, wegen deren Veraulaſſung der Vogt unter Vorlage der betreffenden Rech⸗ 
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nungen und, Regifter, gegen die Zeit, der Segungen zu den Amtsarmengeld-Beiträgen, ſich ‚frühzeitig 
an den Director des Armencollegiums zu wenden hat. 
$ 24. 

Die Amts: Armenrehnung, welde über alle Einnabmen und Ausgaben der Amts Armencaffe 
zu führen und mit den Belegen gehörig zu verfehen ift, gebt vom 1. Januar bis Ende December 
jeven Jahre, wird jedoch binfichtlich ver erft fpäter eingehenden und von. dem Collegium zur Zahlung 
anzumeifenden Rechnungen bis Ende Februar des folgenden Jahre fortgeführt. 

Die abgefchloffene Rechnung wird die legten 14 Tage vor Oftern zur Einfiht aller Beitrags: 
pflichtigen auf der Amtftube öffentlich ausgelegt, dann mit vem Atteft des Directors darüber, daß 
ſolches geſchehen, in der Dfterns: Berfammlung dem Armencollegium zur Revifion, Formirung von 
Notaten und Unterzeichnung vorgelegt, und hierauf an das Amthaus eingefandt, weldes felbige revi- 
dirt,. die Erledigung etwaniger Notate veranlaßt und eine Schlußquittung ertbeilt, indem übrigens 
gleichzeitig nah dem Beſchluß des Armencollegiums, ein zur Bertbeilung beftimmter Aborud ver 
Rechnung oder eines Extracts aus felbiger beforgt werden Fan. 

8 23. 

Im Uebrigen wird hinſichtlich der Verwaltung des Amts- und Commüne-Armenweſens auf 
die Armenordnung vom 29. December 1841 und die ſonſt geltenden geſetzlichen Anordnungen und 
Beſtimmungen hingewieſen. 


Vorſtehendes Regulativ wird hiedurch bie weiter genehmigt. 


Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den a ne 


Heinzelmannn. Seffer. 
v. Fiſcher⸗Benzon. 


MN 59. Schreiben der 8.9. Uegierung an das Segeberger Airchenvifitetorium, betr. eine Erleichterung für die 
Häuerinften in den Schulcommünen Bieblin und Schwienkuhlen hinſichtlich des Beitrags sum Schulgelde, 
fowie eine Beftimmung dahin, daß der den Hänerinften abzunehmende Theil ihrer Schulgeldsbeiträge als- 
Meallaft über die Sandbefitzer in den gedachten Schulcommünen zu repartiren fei. 

Nachdem vie zu den Realſchullaſten contribwirenden Intereffenten der Schulcommünen Sieblin, 
und Schwienkublen ſich bereit erklärt baben, zur Erleichterung der dortigen Häuerinften die Summe 
von 4 m Cour. als Marimum des jährlihen Beitrags eines jeden Häuerinften zum Schulgelve 
gelten zu laffen, und ven nad der bisherigen Repartitionsmweife über jene Summe binausgebenven 
Betrag ver Schulgelvsbeiträge der Häuerinften auf die Lanpbefiger zu vertbeilen, fo wird unter Ge: 
nehmigung dieſer Vereinbarung bierdurch beftimmt, vaß ver den Häuerinften abzunehmende Theil, 
ihrer, Schulgelvsbeiträge. ala Neallaft über die Landbefiger in den gedachten Schuleommünen zu re: 
partiren fei. 

Vorftehendes wird dem Kircenvifitatorio der Probftei Segeberg mit Beziehung auf den ges 
fälligen Bericht vom 22ften v. Mts. zur weitern Bekanntmachung und Wahrnehmung des Grforder-. 
lichen hierdurch eröffnet. 

E dleewig : Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, ven Iiten Februar 1849. 
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H 60. Schteiben der 2. 9. Begierung an den Magiſtrat in Wilfter,. bein. eine Abänderung im der Abgrbung 
der Wahlftimmen in Besichung auf die bevorftehende Wahl eines ein dafelbft. 

Die Regierung bat nichts dagegen. zu. erinnern gefunden, ‚Daß es in Beziehung auf die bes 
warfiehennn Wahl eines Hauptpredigers in Wilfter nach dem Antuage des dortigen Magäftrats vom 
Atem: Juli 1806 dergeſtalt verhalten, werde, daß die Wahlſtimmen perſönlich abzugeben. ind, ven 
Frauenzimmerm jedoch, welche Hausbefügerinnen find, es freiſteht, durch ihren legitimirten Curator 
ihre Stimme abzugeben. 

Vorftebendes wird dem Magiftrate der Stadt. Wilfter mit Beziebung, auf, den, beriptlichen 
Antrag vom 2Aſten v. Mts. zur Wahrnehmung des Erforderlichen hierdurch eröffnet. 


Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den 2ten Februar 1849. 


I GL. Srlaß in Die, Eingepfarrten der Parodie Weinfeld, betr. die. Anfhringung des Heichte und Opfergeldes. 


Rachdem im Yabre 1841 auf einer am 23ften September: abgebaltenen Verſammlung ver 
Parochialen der Parochie Reinfeld ver Vorſchlag gemacht worden, alle Eingepfarrten in den Kirchen: 
abgaben nadı einer möglichſt gleichen Norın zu fegen und beftimmt worden war, bie Kirchenabgaben 
nach Steuertonnen, die Kirchengebühren nah Maaßgabe der Präſtationen der Hufner feſtzuſtellen 
und mittelſt Regierungsſchreibens vom 31ſten Juli 1843 dieſer Vorſchlag gebilligt worden, wurde 
im Jahre 1845 durch eine Vorſtellung des Previgers und der Kirchenjuraten die Frage in "Anregung 
gebracht, wie es nad ven auf der am 23ſten September 1841 abgebaltenen Verfanmlung gefaßten 
Befchlüffen mit dem Beicht: und Opfergelde zu balten ſei und ob viefes mit unter die Kirchen: 
gebübren zu rechnen; und wird nad eingezogenen Berichten der Amtſtube des Paſtorats und der 
Yuraten, fowie nah Qernebmung der Parochialen durch ihre ordnungsmäßigen Vertreter, hiemittelſt 
vom Viſitatorio in Gemäßheit $ 10 ver Bekanntmachung der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung 
vom 2’ften April 1848, betreffend die Ueberweiſung mehrerer Geſchäfte an die Localbebörden, zur 
Nachachtung befannt gemadt: 

daß von Dftern 1849 an, um die Ungleichheit in ver Aufbrürgung ves Bricht: und Opfer 

gelves unter den Parocialen auszugleichen, dieſes alljährlid nah Maafgabe ver von den 

Hufnern zu bezablenden Abgaben, und zwar fo aufgebracht werben foll, daß 


1) von den L, Ha und Ys Hufen : 2 2 2 3 n 12 
2) von den Wa Sufnemn ee tn 6 
3) von den Ns Bis Ye Hufnen . . . a a ie ———— 
4) von den Parceliften pr. . . . 100 Tonnen: 

" ! ae ee eur En ati 12 

. + 44,00. % 

u: Be 666 
1) V — * — Zu ; 2:0, 


(Füur 25, 90, 60, 75 Tonnen, die ein Yarselifl, ER — * 
100 Tonnen bat, dem angegebenen Verhältniß) 
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7) von den Hauseigentbümern des Fleckens Neinfel®  . . 2: 2... ZRRR 
8) von den Käthnern auf dem Lane . . . SF FE | 
9) von ven Häuerlingen . . —,, 3, 


jährlich in zmei Terminen zu Oftern — Midhaeli⸗ begabt wir. Der — dieſe verän: 
derte Anſetzung entſtebende Ausfall in der Einnabme des Predigers iſt bis zur Einrichtung 
eines neuen Kircheninventars und eventuell bis zum Abgange des p. t. Predigers aus ver 
Kirchenfaffe zu entnehmen. 

Viſitatorium der Parochie Reinfeld, ven Hilten Februar 1849, 


N 62. Schreiben der 8. 9. Üegierung an den Plöner Magiftrat, betr. eine Mlodification der in den $$ 1A und 
24 des Begnlativs für die Bürgerfhulen in Plön vom 2iften Mai 1827 enthaltenen Beftimmungen über 
die Dufammenfetzung des dortigen Schulcollegii, ſowie über die Mepartition der Schullaften. 


Nachdem mittelft Regulativs vom Tten December 1847 vie Plöner Neuftabt, der amtsklöſter⸗ 
liche Diſtrict und einige bisher zum Schloßgrunde und dem Amte Plön gebörige Häufer und Grund: 
flüde mit der Stadt Plön vereinigt worden, werben die in den 5 14 und 24 des Negulativs für 
die Bürgerfchulen in Plön vom 21ften Mai 1827 enthaltenen Beftimmungen über die Aufammen- 
fegung des dortigen Schulcollegii, fowie über die Repartition der Schullaſten biedurd in nachſtebender 
Weiſe modifieirt. 

1) Das Schulcollegium beſteht in Zufunft, unter dem Vorſitze und dem Directorio des 
Bürgermeifters, aus den beiven Predigern und zweien geeigneten Einwohnern des gefammten Schul- 
diſtriets. Legtere find unter Zuziehung ver beiden Prediger und eines vom Amtbaufe mit diefem Ge: 
fchäft zu beauftragenden Vertreters der zum Schuldiſtriete gebörenden Antbeile des Amts Plön von 
den ftädtifchen Collegien auf die Dauer von drei Jahren zu wählen, vergeftalt, daß einer der Ge: 
wählten das erſte Mal nach zwei Jahren aus dem Schulcollegio austritt. Die Protocollführung in 
den Sigungen des Schulcolfegii, fowie die Erpedition der in denfelben beſchloſſenen Ausfertigungen 
liegt regelmäßig dem Bürgermeifter ob. Bei Verhinderung desſelben wirt auf Erfuchen des erften 
Compaſtors, welcher fovann das Dirertorium übernimmt, die Protscollführung von einem der übri- 
gen Mitglieder des Schulcollegii beforgt. 

2) Die Segung zu den Schullaften wird von dem Schulcollegio und ven deputirten Bür— 
gern unter Zuziehung der Schulvorfteber, fowie zweier von den nicht der Gerichtsbarkeit des Magi: 
firats unterworfenen Einwohnern des Schuldiſtricts aus ihrer Mitte erwählten Perfonen vorgenommen. 

Vorſtehendes wird dem Magiftrat der Stadt Plön zur mweitern Bekanntmachung und Wahr: 
nehmung des Erforderlichen hierdurch mitgetheilt. 

Schleswig. Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, den 19ten Februar 1849. 


NM 63. Cireulair der’S. 9. Begierung, betr. die Ergreifung von Maaßregeln wider Die Arätze und die Syphilis. 


Nach amtlihen Berichten aus verſchiedenen Theilen der Herzogthümer feheinen fih in Folge 
der Kriegszuſtände des verfloffenen Jahres die Kräge und die Syphilis in dem Grave verbreitet zu 
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haben, daß dringende Aufforderung vorliegt, diefen Krankheiten volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden, 
und wo diefelben vorbanden, alle geeigneten Gegenmittel zur Anwendung zu bringen. 

In Betreff der Kräge werden baber die obrigfeitlichen Bebörven biedurd aufgefordert, mit: 
telſt ärztliher Unterfuhungen conitatiren zu laffen, ob. diefe Krankheit in ihren refp. Diftricten aufs 
getreten ift. Sofern fih danach ergeben follte, daß viefelbe dort wirflih vorhanden, wird auf bie 
möglichfte Verbreitung des in mehreren Eremplaren anliegenden, der Regierung von dem Sanitäts— 
collegium mitgetheilten Auffages in welchem vie Natur des Uebels und die dagegen anzumendenden 
Mittel dargelegt werden, in dem Diftricte binzumwirfen fein. Da bei Befolgung der in dieſem Auf: 
fage gegebenen Rathſchläge vie Wiederherfiellung der Kranken und vie Unterdrückung des Lebels 
wefentlih gefördert wird, wenn die Behandlung ver Kranken in befonders dazu beftimmten oralen 
fattfindet, und gleichzeitig für Die gründliche Reinigung ihrer Effeeten Sorge getragen wird, fo wird 
es ferner ald eine Hanptaufgabe der Behörden angefeben werden müffen, es zu veranlaffen, dab in 
denjenigen von der Kräge beimgefuchten Diftricten, in welden feine Krankenhäuſer vorhanden fing, 
auf Koften der Commünen Kranfenftuben eingerichtet werden, im welchen Krägige, namentlich aus 
der Glaffe ver Dienftboten, Hanpwerfsgefellen ıc., unter Auffücht eines Arztes behandelt werden. Ju 
diefem Ende wird die Aufmerkſamkeit der Comminen auf diefe Krankheit binzulenfen, viefelbe zum 
Gegenftande von Verhandlungen in den betreffenden Commiünen zu machen und darauf hinzumirfen 
jein, daß durch Commünebeſchluß geeignete Veranftaltungen in diefer Beziehung getroffen, werben. 
Sofern aber im Wege ver Verftändigung nicht zum. Ziele zu gelangen iſt, und der obwaltende Ger 
ſundbeits zuſtand gleichwohl durchgreifende Maahregeln erforderlich machen follte, wird desfalle an 
die Regierung zu berichten fein. 

Die Polizeibehörden werden zugleih aufgefordert, ver Neinlichkeit in den Gafthäufern ihre 
Aufmerkfamkeit zuzumenden und wo Webelftände in diefer * icht wahrgenommen werden, auf die 
Abftellung verfelben binzumirfen. 

Nach ftattgebabter örtlicher Unterfuhung fieht die Regierung einer berichtlichen Aeußerung der 
obrigkeitlihen Behörden darüber entgegen, ob, event. in welchem Umfange das Uebel in ihrem Dir 
ſtriet angetroffen worden, und erbittet ſich demnächſt über ven Erfolg der dagegen ergriffenen Maaß— 
regeln eine gefällige Mittheilung. 

Was die Syphilis anlangt, jo iſt es zur Untervrüdung dieſer Krankheit erforderlid, daß die 
mit verfelben behafteten Perfonen beiverlei Gefchlechts, ſoweit foldhes die Umftände geftatten, zur Heilung 
in öffentliche Heilanftalten abgeliefert werven. Wie daher hierauf im Allgemeinen hinzumirfen ift, fo haben 
die Polizeibehörden vorzugsweife auf liederliche Frauenzimmer ein wachfames Auge zu halten, diefelben von 
Zeit zu Zeit unterfuchen zu laffen, und bei befundener Krankpeit in eine öffentliche Heilanftalt abzuliefern, 

Auch in Betreff viefer Krankheit fieht die Regierung bei Gelegenheit ver oben erwähnten Be- 
‚richtserftattung. einer Nachricht über ven bermaligen Beftand entgegen. 


Schleswig: Holfteinifhe Regierung auf Gottorfj, den 19ten Februar 1849, 


Heinzelmann. Seffer. 
Harbou. 





240 Zafee Stil. Oepartement deb Fett. 


X 64. Sqhreiben det 8.5. Wegierung an das Airhenpifitatsriim der Parodie Haikberge, betr: Vergütung 'für 
gewiffe dem Organiften und Schullehrer 9. I. Stapelfeldt zu Hamberge neu auferlegte Dienfigefchäfte. 

Mit Beziehung auf ven Bericht vom 23ſten v. Mts., betreffend die von den Drganiften und 
Schullebret H. 3. Stapelfelot zu Hamberge nachgeſuchte Bervilligung einer Vergütung für geriffe, 
feit dem Uebergang der Dorfihaft Hamberge an Die diesſeitige Landesherrſchaft ibm neuauferlegte 
Dienfigefcbäfte, wird dem Kirchenviſitatorio der Parodie Hamberge zur weitern Belammtmadhung, 
Verfügung und Wabhrnebmung des Eiforverlihen bievurd Folgendes eröffnet. 2 

Dem gedachten Organiften und Schullehrer Stapelfeldt ift für das Verleſen landesberr⸗ 
licher Verordnungen, Verfügungen ꝛc. in der Kirche, fo lange er in feiner jegigen Stellung ver: 
bleibt, und in der erwähnten bisherigen Art der Publication der Verordnungen Feine Aenderung eim 
tritt, eine jährliche Vergütung von 18 uf 12 PR Ert. und zwar vom Jahre 1844 angerechnet, aus 
der Hamberger Kirchenkaſſe zu zablen. Dem Kirdenvifttatsrio wird es überlaffen, wegen ber von 
vem Pfarramtsverweſer Broderfen zur Erleichterung der Kirchencaſſe vorgefhlagenen Bertbeilung ver 
für vie Jahre 1844 bis 1848 noch nicht berictigten Vergütungsſumme über vie Jahre 1849 bis 
1852 ein Ablommen mit dem Drganiften Stapelfelot zu treffen. 

Fir die angefertigte Abfchrift des Hamberger Geburts: und Zaufregifters vom Jabre 1804 
an, ſowie für die Mmftige Führung der Duplicate der Kitchenregifter iſt dem Drganiften Stapelfeldt 
eine Vergütung von 2 8 für jeven Bogen aus ber Kirchencaffe zu entrichten. 

Bei vorfallennen Kirchentrauungen ift von Seiten der Copulanden dem Drganiften künftig 
für das Spielen der Orgel eine Vergütung von 16 46, und für vas Gingen 8 £ zu entrichten. 

Hiernach ift das Erforderliche im Kircheninventar zu bemerken. 


Schleswig-Holteinifche Regierung auf Gottorff, ven 2Often Februar 1849. 


N 65. Genehmigung des Schulbanes für Dir Dorſſchaft Srummensrt mit Hafenhnöll aebſt Abfindung Des an diefer 

Schule angäftellenden Lehrers. 

Nachdem mittefft Nefcripts der Schleswig-Hofkteinifchen Regierung vom 22fren December 
1847 die Dorffchaft Krummenort nebft Hafenfnöll mit den Ortfhaften Sorgwohld, ver Shöferei 
Bunge, Bungerfrud und Feldſcheide zu einem Schulviftrict vereinigt ſind, ift ver in dieſer Veran— 
laſſung erforderliche Schulbau, ſowie die Abfindung des an der vereinigten Schule anzuſtellenden 
Lehrers, welcher außer feiner Wohnung im Schufhanfe ein jäbrliches Einkommen von 75 bir, 
nämlih 65 Rihtr. aus der Commüne une 10 Riblr. Recognition für das Schulland betkemmen 
wird, wovon 40 Rthlr. als Gebalt und 35 Ntbfr. als Koſtgeld berechnet werden ſollen, unterm 
heutigen Datum von und genehmigt worden, wovon mir bie Schleswig-⸗ Holſteiniſche Regierung in 
Gemäßheit des $ 11 der Bekamntmathung vom 2’7ften Aprif v. J. bierdurch in Kennlß zu ſehen 
nicht verfehlen. 

Kirchenviſitatorium ꝛc., den 23ften Februar 1840. 
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‚N: 68. Schreiben des, Departements an die. Bchlemwig-Holfteinifche Uegierung, beit. den Anſang der Unterftätzung 
| welde den Familien dienftthuender Landfoldaten zu leiften if. 
Das Departement des Inunern ift mit der von der Schleswig: Holfteinifchen Regierung in 
Deren Bericht vom 12ten d. M. entwidelten Anſicht, binfihtlich des Umfanges, in welchem vie Ver: 
fügung vom 14ten April 1848, betreffend die Unterftügung ver in Veranlaffung der Yandesvertbeis 
vdigung bülfsbedürftig Gewordenen zur Anwendung zu bringen it, einverftanden. Es find demnach 
nicht nur die Familien derjenigen beim Heere befindlichen Perfonen, welde zur Zeit ver Erlaſſung 
des erwähnten Gejeges verbeiratbet waren, jondern auch die Familien folher im Militairvienfte ſte— 
henden Perfonen, die ſich erſt äter verbeimtbet baten, Diefem Gefege gemäß erforderlichen Falls zu 
unterftügen und baben ferner nicht nur die Familien ver zur Zeit der Erlaffung der mehrgedachten 
Verfügung bereits im Dienſte Befindlichen, ſondern auch die Familien der erſt ſpäter zum Militair 
Ausgebobenen event. auf die fragliche Unterſtützung Anſpruch. 


Gottorf, ven 26ften Februar 1849. 
Departement des Innern. 


NM 67. Sqheriben un die Manzatıer Adaitiſtrutur, betr. Die Errichtung von Biftriets-Cormncfioneh und, Seurunge- 
magajınen. 

Mit Beziehung anf ven Bericht ver Ranzauer Adminiſtratur von 27ften v. M., betreffenv 
die Errichtung von Diftricts-Commiffionen oder freiwilligen Vereinen, fowie von Fenerungsmagazi- 
nen, zur Verbefferung der Lage der. Inſten ann Tagelöbner, wird Derfelben hiedurch ermiedert, daß 
die erwähnten Commiffionen in Uebereinſtimmung mit den, von richtiger Auffaffung und Beurtheilung 
der Sache zeugenven berichtlichen Borfhlägen der Kirchſpielvogtei und des Landesſchulzen zu Herz 
horn und Sommerland, nidt nur. in dieſem Marfchriftricte, fondern unter ven Mopificationen, die 
eite Verſchiedenhoeit der. Locabverhältniſſe etwa empfehlen mögte, aud in ven Landkirchfpielen des 
Geeftviftriets zunächſt in gleibem Umfange einzuführen fin. 


Gottorff, ven 27ften Februär 1849. 
Departentent des Innern. 


N 68. Schreiben an die Schleswig - Holfteinifche Wegierung, betr. die Mebertragung ber Leitung der gefammten 
das Wegeweſen angehenden Sefhäfte und Perhandlangen an die Wegierung. 

Da die gemeinfame Regiermg es für angemeffen hält, daß vie geſammten, das Wegeweſen 
angebenven Geſchäfte und Verhandlungen von der Schleswig⸗Holſteiniſchen Regierung geleitet wer: 
den, amd Diejelbe folglich auch die früher von der ehemaligen Rentefammer behandelten Wegeſachen 
übernehme, fo wird wie Regierung evfncht, in Betreff ver für das Jahr 1849 anzuordnenden Wege: 
arbeiten das Erforderliche wahrzunehmen und gu verfügen, wobei die gemeinſame Regierung bemerkt, 
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daß die betreffenden Arbeiten im Allgemeinen, fo weit thunlich, auf dem Wege ver Lieitation an den 
Mindeftfordernden zu überlaffen find, übrigens aber nur in den Fällen durd das Departement des 
Innern nähere Befhlußnahme zu bewirken fein wird, wenn eine MER des Budgets fih als 
unumgänglich nothwendig berausftellen follte. 


Sottorff, ven Wſten Februar 1849. 
Die gemeinfame Negierung. 


N 69. Schreiben an das Altonger ©berpräfidium, betr. die Verlängerung der Frift zur hoftenfreien Oewinnung 
des Bürgerrechts für diejenigen, welde vor Erlafung der Altonaer Stadtordnung Bürger zu werden nicht 
verbunden waren. 


In Uebereinftimmung mit dem berichtlihen Antrage des Dberpräfiviums der Stadt Altona 
vom 24ften v. M. genehmigt die gemeinfame Regierung es hierdurch, daß die in dem $ 9 ver pro- 
viforifhen Stadtordnung für Altona vom ten October 1848 denjenigen Einwohnern der Stadt, 
welche bisher Bürger zu werden nicht verbunden waren, durch diefe Verordnung aber zur Erwerbung 
des Bürgerrechts verpflichtet werden, gewährte Frift zur Eoftenfreien Gewinnung: veffelben, anno bis 
zum legten März d. J. verlängert werde. 

Das Oberpräfivium wird beauftragt, Vorſtehendes zur öffentlichen Kunde zu bringen. 

Gottorff, den Iften März 1849. 


Die gemeinfame Negierung. 





NM 70. Schreiben der 3.9. Wegierung an das Kirdjenvifitatorium der Probftei Oldenburg, betr. die Abftellung 
gewiffer Mnzuträglichheiten in Bezug auf die Schullaften der Hänerlinge und Inften in dem St. Clements- 

Ealands Dorfe Blieftorf. 

Mit Beziehung auf ven gefälligen Bericht vom 20/21ften vor. Mts., betreffend das Geſuch 
der Häuerlinge und Inften in vem St. Clements-Calands Dorfe Blieftorf, um Abftellung gewiffer 
Unzuträglichfeiten in Bezug auf die Schullaften der Supplisanten, wird dem Kirchenvifitatorio der 
Probftei Divenburg zur weitern Befanntmahung und Wahrnehmung des Erforderlichen hierdurch 
Folgendes eröffnet. 

Die Regierung hat es genehmigt, daß von den Inſten und Häuerlingen in Blieftorf als 
Marimum des jährlihen Beitrags eines jeden zum Schulgehalte die Summe von 3 zu Cour. zu 
entrichten und der nach Abzug der darnad ſich ergebenden Beitragfumme noch verbleibende Reſt der 
auf die Inften und Hänerlinge fallenden Perfonalbeiträge als Reallaft durch Repartition über die 
zur Schulcommüne gehörigen Ländereien aufzubringen fei. 

Wegen Ablöfung der von den Inften und Häuerlingen bei Bearbeitung des Schullandes in 
natura zu leiftenden Handdienſte durch eine Geldzahlung an den Schullehrer bleibt es den Supplis 
santen überlaffen, mit dem Schullehrer ein Webereinfommen unter Genehmigung des Kirchenvifitatorii 
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zu treffen. Bis ‚dahin find die verorbnungsmäßigen Handdienſte von den Pflichtigen unweigerlich 
zu leiften. ’ 


— — — — — — — — — — 


Schleswig⸗ Holſteiniſche Regierung auf Gottorff, ven 1ſten März 1849. 


NM IR. Schreiben der S. S. Wegierung an das Airchenviſitatorium in Plön, betr. die Anftellung eines zweiten 

(Seminarifiifch gebildeten) Schrers an ber Schule zu Glasholz. 

Nach gefhehener Einrichtung einer zweiten Schulclaffe und eines zweiten Schulzimmers im 
ver Schule zu Glasholz ift ein feminariftifeh gebildeter Lehrer als zweiter Lehrer daſelbſt anzuftellen, 
welcher unabhängig von dem erfien Lehrer ausfchließlih in der Elementarclaffe zu unterrichten bat, 
währen der bereits amgeflellte Lehrer ausſchließlich ven Unterricht in ver Oberelaſſe ertheilt, beide 
Lehrer aber nad einem von ihmen in Gemeinfhaft mit dem Sculinfpector beratbenen Lehrplane 
arbeiten. . 

Vorftebendes wird dem Plöner Kirchenvifitatorio, mit Beziehung auf den Beriht vom 23ften 
vor. Mis., zur gefälligen weitern Belanntmahung und Wahrnehmung des Erforderlichen hiedurch 
eröffnet. 

Schleswig: Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, ven 2ten März 1849. 


N 72. Schreiben an die Pinneberger Landdroſtei, betr. die der Blanhenefer Airchfpieloogtei ertheilte Peſugniß sar 

Ausfreibung von Fuhren in eigenen Pienftgefchäften. 

In Mebereinftiimmung mit dem berichtlihen Antrage der Pinneberger Landdroſtei vom 23ften 
v. M. genehmigt die gemeinfame Regierung es hiedurch, daß fünftig von der Blanfenefer Kirchipiel- 
vogtei diejenigen Fubren, deren fie zur Ausführung ihrer Dienſtgeſchäfte benöthigt if}, unmittelbar von 
den fuhrpflichtigen Cingefeffenen ausgeſchrieben werden. Bon dem erwachfenden Fuhrregifter ift 
vierteljährlich eine beglaubigte Abſchrift der Pinneberger Hausvogtei mitzutheilen, und von diefer bei 
der Vertbeiflung ver Fuhren über ven ganzen Fuhrdiſtrict zu berückſichtigen, ſowie au dem an das 
Departement des Innern einzufenvenden Fubrregifter anzulegen. 


— — — — — ——— — m — — 


Gottorff, den Tten März 1849. 
Die gemeinfame Negierung. 


M 73. Schreiben der S. H. Wegierung, betr. die Pflichtigheit der Altentheiler, Wittmen und Inften über 60 Jahre 
zu den Dienften bei Bearbeitung des Schullandes. 
In dem gefälligen Berichte vom 2iften December v. 3. bat das Juftitiariat für das adelige 
Gut Bramftedt die Vorfrage geftellt, ob Altentheiler, Wittwen und Inften über 60 Jahre zu den 
Dienften bei Bearbeitung des Schullandes pflichtig find und dabei die Anficht geäußert, daß ed an 
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gefetzlichen Vorſchriften zur Entſcheibung diefer Fragen fehle. Indem die Regierung, wos namentlich 
die Altentheiler und Wittwen anbetrifft, auch die für mehrere andere Schuldiftricte erfaffenen norma⸗ 
tiven Beſtimmungen (Spft. Sig. ver Verordn. IV. Anbang 1. Landſchulen B. bolfteinifhe Aemter 
©. 32, 104 und 105, ſowie S. 597 O3) Bezug nimmt, mp darauf hinweiſt, daß nad einem 
Prineip, welches in einer Reihe von Schulregulativen (unter andern Syſt. Sig. a. a. O. ©. 327) 
auggefproden wird, es den Schulvorftebern verftattet ift, wenn die Echulcommüne foldes vorziebt, 
die Bearbeitung des Landes: zu verbingen und ven 'bedungenen Arbeitslohn über vie Pflichtigen zu 
repartiren, erwiedert fie dem Yufkitiariat, nach eritättetem Berichte des Kirchenpifttatoril der Probftei 
Segeberg, hiedurch Nachftebendes: 

Inſten und Tagelöhner, fowie die im Genuffe cines Altentbeils: over einer Abnahme ſich bes 
findenden Schulintereſſenten find, wenn fie Alters oder körperlicher Schwäche balber nicht mehr: arbeits- 
fäbig fine, in welcher Hinfüiht im Zweifel das vollendete jechzigite Lebensjahr. als enticheidend zw 
betrachten iff, die von Schulinteveſſenten dor gedachten Claſſen binterlaffenen: oder auf ver Abnahme 
befindlihen Wittwen aber, ohne Rüdfiht auf ibre etwanige Arbeitsfäbigfeit over ibr Alter, zu Der 
Leiſtung der für Schulzwede angeordneten Handdienſte ‚nicht hinzuzuziehen. 

Sofern die Handdienſte oder beſtimmte Arten derſelben im orduungsmäßigen Wege, durch 
einen von den Schulvorſtehern im Einverſtändniß mit der Schuleommüne veranlaßten Verding, in 
eine Geldzahlung verwandelt worden, ſo ift die hiernach aufzubringenne Summe über ſämmtliche in 
obgedachtem Umfange zur perfönlichen Leiftung der Handdienſte pflichtigen Schulintereffenten gleich 
mäßig zu vertbeilen und ver ven Einzelnen zufallende Beitrag nach einer Hebelifte von den Schul: 
yorftehern einzufordern. Die zwaugsweiſe Beitreibung etwaniger Rückſtände in. Diefem Geldäquivalent 
erfolgt in ver für vie einzelnen Schulviftricte angeorbneten oder hergebrachten Weiſe. Etwa über 
dis Reiftung von Schuldienſten abgeihloffene Privatvereinbarungen zwifchen ven Schullebrer und 
ven Schuliutereſſenten begründen, infofern fie nihb von der Schulcommüne gut gebeißen find. gder 
Die oberliche Beitätigung erhalten haben, nur privatrechtliche Anſprüche unter den, Betbeiligten. 

Durch Derartige Privatyereinbarungen tritt Daher weder eine Veränderung, in dem Umfange 
der anf geſetzlichen Anordnung berubenden Verpflichtung zu ver Leiftung von Schuldieuſten ein, noch 
können, auf. die: hienqus bemmorgebenven Differenzen die binfichtlich der Beitreibung rückſtäudiger Schulz 
leiftungen vorgefhriebenen Grundfäge zur Anwendung gebracht werben. 

Mit Beziebung auf Vorſtehendes erfucht die Regierung das Jufkitiariat, e8 demgemäß in 
Zweifelsfällen zu verhalten, und fügt dabei nur noch hinzu, daß fie Dem genqunten Kirchenviſitatorio 
bei abfhriftlicher Mittbeilung dieſes Reſeripts das Erforderliche eröffnet bat. 

Schleswig: Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, den 1Oten März 1849, 


N 74. Hegulatio für den Befitz and die Benutzung der Sirchenſtühle und Dände in der Kirde, zu Aternwetenberg: 
Vom Befitzſtande. 


$1. * 
Die Stühle und Stände ſowohl unten in der Kirche ale auf den beiden Priegeln ſind im 
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wirflichen Befig der einzelnen Commünen; der Kirche gebören nur die dem Gonvent, fo wie ben 
Kirchen: und Schilvienern vorbebaftenen Stühle und Stände. 
F 52. 
Sp weit in ven Commünen ven einzelnen Angefeffenen Pläge zukommen, find diefelben ein 
Pertinenz des Grundbeſitzes, kein perfünliches Eigenthum. 

Anmerkung. Alleinige Ausnabme machen die Pläge auf dem Chor der Norpfeite Stuhl I 
und II und auf vem Chor der Süpfeite Stuhl Me 5, Pag 1, welche durch Kauf erflan- 
den find; es fei denn‘, daß die Eigenthümer felbft wünſchen, felbige, fo weit dies tbunlich 
it, auf ihre Stelle geſchrieben zu haben. 

$3. 
Alle nicht im Einzelbefig beſindlichen Pläge einer Kommüne ſind als Gemeinbefig dem ge: 
meinfamen Gebrauch aller Einwohner dieſer Commüne beftimmt. 


Von der Eiderung des Befipftandes. 


34. 

Um dieſe Beſitzſtände dauernd zu ſichern, ſoll ein Kirchenſtandbuch angelegt werden, von 
welchem ein Duplicat zu führen iſt. 

85. 

In demſelben erhält jeder einzelne Beſitzer für den ſeiner Stelle beigelegten Stand ein Fo— 
lium, auf welchem der Stuhl und Stand, in welchen er gehört, nach der Nummer, bei ſeinem Namen 
und Wobnort verzeichnet wird. 

86. 

Geht nun eine Stelle durch Erbſchaft oder Kauf oder auf welche ſonſtige Art in eine andere 
Hand, ſo wird auf dem betreffenden Folio des Kirchenſtandbuchs der Name des neuen Beſitzers an— 
geſchrieben. Jeder neue Beſitzer bat ſich deshalb bei dem Prediger zu melden und für die Umſchrei— 
bung 8 8 Eour. (at Schilling) an die Kirchenkaſſe zu entrichten. 

$7. 

Sollte eine Stelle durch Ertbeilung oder tbeilweifen Verkauf nit in ihrer gegenwärtigen 
Befchaffenheit bleiben, jo behält vie Stammparcele ven Kirchenſtand; vie nen entflehenden Stellen 
baben nur Theil an dent Gemeinbefig der Commüne, welcher fie angehören. 

Anmerk. Den Inhabern ver einzelnen zuvor erwähnten Plätze ($ 2) find ebenfalls Folien 
im Kirchenſtandbuch einzurichten für die Nummer ihres Pages und ift in Betreff ver 
Umfchreibung das Gleiche wahrzunehmen. 

Von der Fübrung des Kirchenſtandbuchs. 
8. 

Das Kirchenſtandbuch führt der Prediger unentgeltlich; für die Führung des Duplicats erbält 

ver Küſter das Geſetzliche. 
s9. 


Das Kirchenſtandbuch, welches nah dem diefem Regulativ angehängten Schema geführt wird, 
4 
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bat drei Theile. In dem erflen werden Die der Kirche zugehörigen Stühle und Stänve angeführt 
nebft den zur Benugung Berechtigten; der zweite umfaßt die ven Einzelnen zugefchriebenen Stände, 
jever Befiger bat fein Folium; ver dritte verzeichnet vie Gemeinbefige der Commüne. 

s 10. 2 

Das Kirchenſtandbuch und deffen Duplicat find bei jeder General: und Speriaffirchenviftation 
zu probuciren. 

Bon der Benutzung der Kirchenſtände. 
s1. 

In den mehrften Fällen haben weder das Profefjiong: und Juftificationsprotocoll noch vie jpäter 
eingetretenen Verhandlungen einen fiheren Beweis für ein Anrecht der einzelnen Stellbefiger an viefe 
oder jene Standnummer gegeben. Mebrentheils fine nur gewiffe Stühle im Befig der Dorffcaften 
oder einer Claſſe ver Stellbefiger gemefen. Selbftverftänplih Fann daher nur in dem Fall, daß ein 
genügender Beweis für einen beftimmten Stand vorliegt, diefer Plag von dem Inhaber behauptet 
werben wollen. In dem diefem Regulativ angebängten Verzeichniß der Kirchenftühle und Stänve 
ift bemerkt, welche Pläge dies find. 

Weil aber in dem Haufe Gottes unter Chriften feine Rangordnung und kein Rangftreit ſtatt 
baben darf, fo wird Jedermann mit allem Ernft darnach fehen müffen, daß alle fih im Frieden der 
Kirchenftände bevienen, Fein Zanf und Streit über Vorne: over Hintenfigen fi erbebe, und ven 
Fremden over Unbeifommenden, foweit Raum vorhanden ift, gern und willig mit einem Plage ge: 
dient werde. 

$12. 

Sollten wiver ‚alles Verhoffen dennoch Zwiftigfeiten über den Gebrauch der Kirchenſtände 
jemals eintreten, fo haben ſich vie Betheiligten zunächft an den Prediger zu wenden, bebufs Aus— 
gleihung der Differenz. Gelingt diefe nit, fo trägt das Kirchencollegium die Sache dem Vifitatorio 
vor, bei deffen Entſcheidung es fein enpgültiges Bewenven hat. 


Bon der Unterhaltung der Kirchenſtüble. 


2. 
Die Unterhaltung der ſämmtlichen Kirchenſtühle und Stänve geſchieht auf Koſten der Kirchen: 
kaſſe. 
Anmerk. Ausgenommen iſt allein ver bebe Stuhl der Trenthorſter Gutéherrſchaft, welchen 
dieſe ſelbſt erhält. 
8M. 
Das Kirchencollegium hat zu dieſem Zweck alljährlich eine Nachſicht der Kirche vorzunehmen 
und das etwa nöthig Befundene fogleih machen zu laffen. 
815. 
Veränderungen, fie haben Namen, welden fie wollen, dürfen mit den Stühlen over Ständen, 
au auf Koften der einzelnen Befiger oder Dorſſchaften nicht ohne Bewilligung des Kirchencollegii, 
oder im Entftehungsfalle, des Viſitatorii vorgenommen werben. 
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Vorſtehendes Regulativ für ven Befig und vie Benutzung der Kirchenſtühle und Stände im 
der Kirche zu Rlein-Wefenberg wird biemittelft vom Vifitatorio der Parodie Rein: MWefenberg ge 
nebmigt. 

Vifitatoriun der Parodie RleinsWefenberg , ven Töten März 1849. 


N 75. Bekanntmachung der gemeinfamen Megierung, betreffend eine Wegulitung des Suhrwelens für den Fall des 

Wiederbeginnens des Arieges 

Der möglicherweife nabe bevorftehende Wiederausbruch des Krieges macht es erforderlich, zur 
geeigneten Regulirung des Fuhrweſens Nachftebendes anzuordnen: 

1) Als allgemeine Normen follen vie Beftimmungen der Verordnung vom 17ten December 
1845, die Verfügungen vom Iten und 22ften Mai und 27ften Juli v. J., betreffend das Kriege: 
fuhrweſen, und die Befanntmadung vom Sten December v. %., betreffend das Beförderungsweſen, 
zur Anmenvung fommen. 

2) Bon den Fubreiftricten, in welde die Herzogtbümer durch die Berfügimgen vom Iten 
und 22ften Mat v. J. getbeilt find, werben bis weiter nur die drei Schleswigſchen umd der te — 
Rendsburg — und der vierte — Kiel — Hoffteinifche Diftriet in Anſpruch genommen. Der dritte, 
fünfte und fechste Diftriet des Herzogthums Holſtein find vorläufig, ihrer entfernteren. Lage wegen, 
bei den Natural: Fubrleiftungen zu übergehen, vesgleihen ver Afte Holſteiniſche Diſtriet — Dith— 
marfehen ꝛc. — weil der größte Theil diefes Diſtricts nad Rendsburg, wo der zunächſt belegene 
Fuhrpark ift, Feine Kunftftraße zu paffiren bat. 

3) Für jeden Fuhrdiſtriet wird, wie im vorigen Jahre, ein Beamter committirt, der für bie 
Herbeifhaffung ver erforderlichen Kriegsfuhren zu forgen bat. Es find dazu für die in jener Hinficht 
vorerſt allein in Betracht kommenden 4 Diſtricte beſtimmt: 

für den erften Schleswigſchen Diftrict der Amtsverwalter Janjen in Schleswig, welcher da- 
ſelbſt ſeinen Wohnfig behält; 

für den zweiten Schleswigichen Diſtriet der Harbesvogt Jochims, melder jrinen Wohnſitz in 
Flensburg bat; 

für ven 3ten Schleswigſchen Diftriet der Hausvogt Yimeb in Haversfeben, welcher feinen 
Wohnfig event. in Apenrade zu nehmen hat; 

für den 2ten Holſteiniſchen Diffriet ver Poftmeifter Brandt in Segeberg, welcher feinen Wobn: 
fig in Rendsburg zu nehmen hat; 

für den Men Holfteinifhen Diſtriet der Reviſor im Nechnungsbofe, J. de Vries, welcher jei- 
ner MWohnfig in Kiel zu nehmen bat, 

4) Die Oberaufſicht über das gejammte Kriegsfuhrweſen, weiche dir Weagenausfchreibungen, 
vie Wagenpards und die Stellung der von den Militairbebörven requirirten Wagen betrifft, wird 
von der zur Leitung des Berpflegungsmweiens der Armee angeorpneten Commiſſſon geführt. Diefelbe 
wird zunächſt in Gemeinfhaft mit dem Dberguartiermeifter und mit Zuziebung der Diftriets- Com: 
miffaire die Grundſätze fetftellen, nach welchen die Fuhrparks eingerichtet und Die Fuhrregiſter j. m. 


d. a. geführt werden follen, wobei vie von dem Oberguartiermeifter wäbrend des Waffenftillftandes 
6 
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getroffenen Maafregeln, wie namentlich vie Beftimmungen des von ihm mit ver Schleswigfchen 
Kriegsfuhrrolle abgeſchloſſenen Contracts, fofern er nicht zum Iften April gefündigt wirb, moglichn 
zu berückſichtigen ſein werden. 


5) Die Fuhrparks werden durch einzelne Commiſſionsmitglieder controllirt und beaufſichtigt, 
welde Namens der Commiffion fungiren, insbefondere auch etwanige Differenzen zwifchen dem Diſtriets— 
commiffair und den Militairbehörden oder ven Fubrleuten entfcheiden. 


6) Der Oberquartiermeifter ift befugt, wenn fein Commiffionsmitglied auf dem Büreau oder 
auf dem Plage des Fubrparfs am Orte anmwefend if, fowie an Orten, wo feine Fubrparfs find, 
auf eigene Hand Anpronnngen binfichtlih des Fuhrweſens zu treffen, welchen fowobl die Diftriete- 
eommiffaire als auch alle übrigen beim Fuhrweſen Angeftellten fih unweigerlich zu fügen baben. 
Der Oberquartiermeifter wird von allen auf dieſe Weife durd ihn getroffenen Verfügungen entweder 
der Commiffion oder dem betreffenden Mitgliede verfelben möglichſt bald Anzeige machen. 

7) Fuhrparks werden vorläufig nur in Rendsburg, Schleswig und Flensburg errichtet; die 
Anordnung derfelben an anderen Orten wird den Umftänden nad von der Commiffion zu verfügen fein, 

8) Die Beftimmung der Verfügung vom 27ſten Juli v. J. $ 1., daß die Kriegsfubren, for 
weit thunlich, durch Mietbfuhrwerk gegen fofortige Baarbezablung zu befchaffen, foll vorzugsweiſe 
und jedenfalls dergeftalt zur Anwendung fommen, daß Die Diftrictseingefeffenen vurd Leiftung ver 
Fubren in natura nicht allzu fehr in ihrem Betriebe geflört werben. 

9) Den Diftictseingefeffenen, welche Fuhren in natura feiften, wird für jeden Tag eine feiner 
Zeit zu zahlende Vergütung von 5 zul Et. zugefichert. 

Es wird angenommen, daß der Fuhrpflichtige mit einem beladenen zweifpännigen Wagen 
täglich 4 Meilen fährt, und für jede Meile ift, nach Analogie des Patents vom 14ten Juni 1821, 
eine Vergütung von 1 77% 4 8 Ct. angefchlagen. 

10) Die mit eigentlihen Fuhrpäſſen verfebenen Officiere und Militairbeamten haben die Fubr 
immer zunächſt bei der Poſtſtation des Orts zu requiriren, und erſt wenn dieſe den desfälligen An— 
ordnungen nicht zu entſprechen vermag, durch die Commandantur bei dem Diſtrictscommiſſair. 

Die zur Beförderung von Militair in Maſſe, zum Transport von Kranken, Montirunge: 
ftüden, Lazaretbgegenftänden u. f. w. erforverlihen Fuhren find dagegen ſtets durch die Comman— 
dantur bei dem Diftrietscommiffair zu requiriren, event. direct bei legterem, wenn nämlich fein Com: 
mandant zur Stelle if. 

11) Den Commanvdanten derjenigen Ortfchaften, wo feine Fubrparks find, wird der Ober: 
quartiermeifter allgemeine Fuhrpäſſe zuftellen, lautend auf Stadt, Amt und Poflftation. 

12) An allen Orten, wo Magazine find, erhalten die bei ven Fubrparks befindlichen Fuhr⸗ 
leute, ohne Ausnahme, für jedes ihrer Pferde eine leichte Haferration von 6 Kannen täglich aus 
dem Magazin. Die Duantität der den Fuhrlenten zu reichenden rauhen Fourage bleibt dem Ermeffen 
der Commiſſion anheimgeftellt, welche ven Magazinvermwaltern in viefer Beziehung die nöthige In—⸗ 
ftruction ertheilen wird. 
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13) Alle für das Verpflegungswefen erforderlichen Fuhren find von den Magazinuerwaltern, 
nach der venfelben durch die Commiſſion zu ertbeilenden Inſtruction, direct bei dem Diftrietscom: 
miffair zu requiriren. 

Gottorff, ven 16ten März 1849. 


Die gemeinfame Negierung. 





N 76. Behanntmachung, betreffend das Einquartierungs- und Ariegofuhrmelen. 


Zur Vorbeugung von Weiterungen, welche binfihtlib der Cinquartierung und des Fuhr— 
weſens in denjenigen Diftricten und Ortſchaften, mo mehrere Gerichtsbarfeiten vorbanden find, ent: 
fteben Fönnten, macht die gemeinfame Regierung Folgendes befannt: 

Der Oberquartiermeifter der Armee ift bis weiter ermächtigt worden, für alle Diftricte und 
Ortſchaften, wo mehrere Gerichtsbarfeiten vorbanden find, ſowohl im Allgemeinen, als in einzelnen 
Fällen, zu beflimmen, welche Behörde die Vertbeilung der Einquartierung über den ganzen Diflriet 
oder Ort auszuführen bat. Die Diftrictsbehörden, Ortsobrigkeiten, Bauervögte, Gemeindevorfteber ıc., 
welche von dem Dberquartiermeifter mit der Vertheilung der Cinquartierung beauftragt werden, ha— 
ben dieſelbe ohne Rückſicht auf die Zurisdictionsverhältniffe zu repartiren und werben alle Behörden 
und Einwohner hiedurch angewiefen, den desfälligen Anoronungen ver von dem Oberquartiermeifter 
beauftragten Behörde unweigerlich und pünktlich Folge zu leiften. Auf gleiche Weife ift es hinfichtlich 
des Fubhrwefens in dem Falle zu verbalten, daß die Vertbeilung der Fuhren einer anderen Behörde, 
als dem Diftrictsfubrcommiffair von dem Oberquartiermeifter übertragen wird. Die betreffende Be- 
börve bat indeffen in folhen Fällen vem Diftrietsfuhrcogmiffair nachträglich Anzeige zu machen unv 
von diefem die näheren Anweiſungen über die Führung der Fubrliften zu gewärtigen. 


Gottorff, den 17ten Mär; 1849, 
Die gemeinfame Regierung. 


4 77. Schreiben der 3.9. Wergierung an das Kircenvifitatorium des Klöfterlih-Preetzer Piftriets, betr, eine 
jährliche Mornlieferung von 5 Sonnen Boggen an den Schallehrer zu Poftfeldt ftatt der Ergänzung des 
tegalatiomäßigen Dienftlandes der Schule zu Poftfeldt., 


Mit dem Kirchenvifitatorio des Klöfterlich- Preeger Diftriets ift die Negierung unter den in 
dem gefälligen Berichte vom ”’ızten d. M. angeführten Umſtänden darin einverftanden, daß von 
der Auslegung eines Stüdes Commünelandes bepufs der Ergänzung des regulatiomäßigen Dienft- 
landes ver Schule zu Poſtfeldt abzufeben fein wird. Dagegen ift flatt deffen dem Schuldienfte zu 
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Poſtfeldt bie meiter eine jäßrfiche Körnlieferung von 5 Tonnen Roggen, welche, wie die bisherige 
Kornlieferung, von dem Schulbiſtriete nad Steuertonnen aufzubringen, beizulegen. 

Vorftebendes wird dem Kirchenvifitatorio zur gefälligen weiteren Bekanntmachung und Wahr 
nebmung des Erforverlichen hierdurch eröffnet. 

Schleswig: Holfteinifhe Regierung anf Gottorff, ven 22ften März 1849. 


4 78. Schreiben der gemeinfamen Begierung an die Schleswig - Holfteinifche Wegierung, wonach das Barbierge- 

(haft in Wandsbech als eim freies bürgerliches Gewerbe zu betrachten ift. 

Von der gemeinfamen Regierung ift das mit dem Hauſe der Ehefrau Maria Kroſs geb. 
Anhalt in Wandsbeck, Quartier 3 „VE 20 (21) verbunden gewefene Privilegium ver ausschließlichen 
Betreibung des Barbier: Gefhäfts im Flecken Wandsbeck aufgehoben, und die bisher auf dem frag: 
lichen Haufe rubende Grunphäuer von 90 za Ert. erlaffen worden, wogegen daffelbe fernerhin nad: 
barsgleich zu ven allgemeinen Laften und Abgaben, von welchen die Befiger des Haufes feither befreit 
gewefen find, binzuzuzieben if. Die Ausübung des Barbiergefchäfts ift vemnad fortan auch im 
Flecken Wandsbeck als ein freies bürgerliches Gewerbe zu betrachten und find diejenigen, welde 
daffelbe betreiben, nah Maaßgabe ves Fledensprivilegiums zu einer entſprechenden Nabrungsftener 
anzufegen. 





Sottorff, den Idften März 1849. 
Die gemeinfame Negierung. e 


M 79. Schreiben an das Departement des Kriegsweſens, betr, die Erledigung der das Priegsfuhrmelen betreffen- 
den Angelegenheiten durch das Departement des Innern. 


Mit Beziehung auf das Schreiben des Departements bes Kriegsweſens vom 2dften d. M. 
erwiedert Das Departement des Iunern, Dh Nichts dagegen gu erifiern gefunden ift, daß ſämmt⸗ 
liche das Kriegsfuhrweſen betreffenden Angelegenheiten inYZufunft von hieraus erledigt werden, und 
it der Verpflegungs:Commiffion und dem Oberquartiermeifter der Armee das darnach Erforderliche 
eröffnet worden. 


Gottorfi, den Mten März 1849. 
Departement des Innern. 


SG. Sihreiben an das Commiffariat für dir Holfteinifchen Eiſenbahnen, betr. eine Erhöhung der Preife für Die 
r Perfoienbeförberuig auf der Glüchftadt-Eimshorner Eifenbahn. 


Das Departement des Innern genebmigt es hierdurch, daß für die Beförderung von Pers 
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fonen auf ver Iten Wagenflaffe der Gtüdfopt-Eimaporner Gifenbapn in Zufunft erhöhte Preife nad 
der von der Gefellfhaft eingefandten zurüdfolgenden Fahrtaxe erhoben werben. 


Sottorff, ven 31ſten März 1849. 


Departement des Junern. 








He rzhorn. 





| 


Glüdftadt ... | _ 
SDeriborn ....- 6 
@ietbwende ...| 15 
Elmsborn.....| 21 


SL. Schreiben der 8. 9. Wegierung an die Kirdenpifitatsren der Probftei Eiderftedt, betr. die Sheilnahme 
der Prediger in Sönning an der Verwaltung des Armenwelens in der Stadt Tänning und in der Tön- 
ninger Sandgemeinde, 

In Uebereinftimmung mit dem gefälligen Berichte vom Marften v. M. wird die in dem 
diegfeitigen Schreiben vom 10ten Juni 1848 enthaltene Beftimmung, daß der Diaconus in Tönning 
in den beiden Armencollegien, ſowohl der Stadt: als der Landgemeinde, Sig und Stimme haben 
fol, dabin modificirt, daß Fünftigbin der Diaconus nur an der Verwaltung des Armenweſens in 
der Stadt Tönning, der Hauptpafter dagegen nur an der Verwaltung des Armenmwefens im Land: 
firchfpiele Theil nehme, und in dem Armencollegio diefes Kirchfpiels den Vorſitz führe. 

Die Herren Kirchenvifitatoren der Probflei Eiderſtedt werden erſucht, dem Vorſtebenden nad 
Beifommenden das Erforberliche mitzutheilen und das fonft Bebufige wahrzunehmen. 


Shleswig-Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, ven Iten April 1849. 


M 82. Bekanntmachung, betr. die Beftimmungen der 88 97 und 98 der Wegeordunng vom Aften März 1842 
über die Befreiung der im offentlichen Dienſte beförderten Perfonen fowie der Pienftfuhren von Erlegung 
des Chauſſeegeldes. . 
Bei der unter den gegenwärtigen Verhältniffen befonders häufig flattfindenden Benugung der 
Chauſſeen dur folhe Perfonen oder Fuhrwerke, welde nah der Wegeverorpnung vom Iften März 
1842 von der Erlegung des Ehauffeegelves befreit find, ift es zur Vermeidung aller Weiterungen 
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und zur Aufrechthaltung einer guten Ordnung für erforderlich erachtet worden, vie betreffenden: Ber 
ftimmungen des $ 97 der genannten Verordnung, wornach 

das Militair auf dem Marfche und einzelne Militairperfonen in Dienftgefchäften, 

fowie : 

die für den Staatsdienſt unentgeltlich requirirten Fuhren oder Pferde 
fein Chauſſeegeld zu erlegen haben, hiedurch in Erinnerung zu bringen mit dem Hinzufügen, daß 
die obigen Beftimmungen nicht allein für die zum öffentlichen Dienft unentgeltlih requirirten Fubren 
oder Pferde, fondern auch für das tbeilmeife an vie Stelle ver Naturalfubren getretene Mietbfuhr— 
werk zur Anwendung kommen. Zugleid wird Dabei zur Nachachtung für Beikommende Folgendes 
befannt gemacht: 

Da ver 6 98 ver Wegeorpnung vorfhreibt, daß an den Hebeftellen ver Fuhrpaß, die Dienit 
fuhrordre oder ein Atteſt ver Oberbebörde vorzuzeigen iſt, um die Befreiung von Erlegung des 
Chauſſeegeldes zu erwirfen, fo baben nicht nur alle mit ver unmittelbaren Ausfchreibung der Fuhren 
beauftragte Beamte und fämmtlihe Fubrcommiffaire möglihft dafür Sorge zu tragen, daß die Wagen: 
führer, wenn nicht eine mit einem Fuhrpaſſe verfebene Perfon befördert wird, jedesmal mit einer 
Befcheinigung über die Eigenſchaft der Fuhr als Dienftfubr verfeben werden, fondern es werben 
auch ſämmtliche Fubrpflictige oder Wagenführer aufgefordert, unter allen Umftänven. felbft darauf 
zu halten, daß ihnen eine ſolche Befcheinigung ertheilt werde. Für die Dauer des gegenwärtigen 
Kriegszuftandes kann die in Rede ftebende Befcheinigung, wenn eine folde von dem beifommenden 
Dberbeamten nicht ohne zu großen Jeitverluft zu erlangen ift, von ver Ortsobrigfeit, eventualiter 
son dem Bauervogt ausgeftellt werden. 

®ottorff, ven Aten April 1849. 


Das Departement des Inneru. 


NM 83. Schreiben der 8. G. Kegietung an das Oldenburger Kirchenvifitstsrium, betr. die Beftimmung ders Mari- 
mums des jährlichen Beitrags eines jeden Häuerinften im Leeſter Schuldiftrict zum Schulgehalt. 

Die Regierung bat es genehmigt, daß von den Häuerinften im Leefter Schuldiſtrict als 
Marimum des vierteljäbrlihen Beitrages eines jeden zum Schulgehalte die Summe von 13 Schil- 
lingen entrichtet und der nad Abzug der darnach ſich ergebenden Beitragsfumme noch verbleibende 
Reft der auf vie Häuerinften nach ver bieberigen Repartition fallenden Perfonalbeiträge von ven 
Landbefigern im Schulviftriete nah Tonnenzabl aufgebracht werde. 

Vorftebendes wird dem Kirchenvifitatorio der Probftei Oldenburg, mit Beziebung auf den 
gefälligen Bericht vom * Mis., zur weitern Bekanntmachung und Wahrnehmung des Erforderlichen 
bierdurch eröffnet. 

Schleswig-Holſteiniſche Regierung auf Gottorff, ven Tten April 1849. 
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3 854. Schreiben der 8.9. Regierung an das Oldenburger Kircenvifitatsrium, betr. die Feftfetzung des jährlichen 
Beitrags eines jeden Häuerinften in der Gosdorfer Schuleommüne zum Schulgehalt auf 3 HK jährlich als 
Marimum. 

Die Regierung hat es.genehmigt, daß der Beitrag eines jeden Häuerinften in der Gosdorfer 
Schulcommüne zum Schulgehalt auf 3 7m& jährlich als Marimum feftgefegt und ver nach Abzug 
ber darnach fich ergebenden Beitragsfumme noch verbleibende Neft der auf die Häuerinften nach ver 
bisherigen Repartition fallenden Perfonalbeiträge als Reallaft durch Nepartition über die Landbeſitzer 
im Schuloiftriet aufgebracht werde. 

Nachftehendes wird dem Kirchenvifitatorio- der Probftei Oldenburg mit Beziehung auf die 
gefälligen Berichte vom 26ften April v. 3. und WMonats zur weitern Bekanntmachung und 
Wahrnehmung des Erforderlichen hiedurch eröffnet. 


Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den 10ten April 1849, 





N 85. Schreiben an den Magiſtrat der Stadt Echernförde, betr. die für die Einquartierung der Marine-Mann- 
fchaft der Fregatte „Oefion” in Echernförde und Borbye zur Anwendung kommenden Beftimmungen. 

Um etwanigen Zweifeln nnd Ungewißbeiten in Beziehung auf die Cinquartierung der zur 
Befagung der Fregatte „Schon“ nah Edernfürde und Borbye beorverten Seemannſchaft vorzubeus 
gen, wird dem Magiftrat hiedurch eröffnet, daß für dieſe Einquartierung die Beftimmungen 

der Circulairverfügung vom 16ten März 1808, 

des Ranzeleipatents vom 14ten Detober 1809, 

der Eirculairverfügungen vom 24ften März und 15ten December 1810, 

des Ranzeleipatents vom 18ten Juli 1812 und 

der Verfügung vom 22ften Februar 1814 
zur Anwendung zu bringen, und die vesfälligen yon dem Capitain Donner, als Höchftcommanbiren: 
den der Marinemannfchaft zu atteftirenden Liften und Rechnungen an die Marinecommiffion in Kiel 
einzufenden find. 

Gottorff, den 10ten April 1849. 


Departement des Innern. 





NM 86. Schreiben der S. HG. Megierung an die ftädtifchen Collegien in Burg, betr. die Erlaubnif zur Abhaltung 
eines Wocenmarkis und die Genehmigung riner Wochenmarkterdnung. 

In Folge vesfälliger, von dem Departement des Innern unter dem Aten d. M. ertheilter 
Autorifation wird die Errichtung und Abhaltung eines Wochenmarktes in der Stadt Burg hierdurch 
geftattet und die angefchloffene, genehmigte Wochenmarkt: Orbnung zur weiteren Befanntmadhung und 
Wahrnehmung des danach Erforderlichen den ſtädtiſchen Collegien, mit Beziehung auf ihren in dieſer 
Angelegenheit unter dem 31ſten Januar d. I. erftatteten Bericht, hieneben überfandt. 

Schleswig Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den 12ten April 1849. 
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Wochenmarkt-Ordnung für die Stadt Burg. 


$1l. 

In ver Stadt Burg wird einmal in jever Wode und zwar am Sonnabend ein Wochenmarkt 
gehalten; fällt viefer Markt auf einen Feſttag, fo findet ver Wochenmarkt an dem vorbergeheuden 
Werktage ftatt. 

82. 

Der Wochenmarkt wird an den, von dem Magiftrat dazu angewieſenen Plätzen gehalten; 
und Dauert die eigentlihe Marktzeit in ven fehs Wintermonaten nad Michaelis, von 9 Uhr, in ven 
fehs Sommermonaten von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags. 


8 3. 

Auf dieſem Wochenmarkt iſt das Feilbieten und Verkaufen von landwirthſchaftlichen und Gar: 
ten⸗Producten, von Vietualien, von Holz und Torf, Korn, Stroh und Heu, von ven im Kanzeleis 
fhreiben vom Sten März 1825 bezeichneten Handarbeiten, fowie von fonftigen Waaren, auf vie fi 
gefegliher over herfömmlicher Weife der Wochenmarkt-Verkehr erftredt, im Allgemeinen geftattet. 

sa 

Während der Marftzeit ift es verboten, mit ven im $ 3 aufgeführten Artifeln und Waaren 
zu baufiren und felbige von Haus zu Haus feilzubieten; wogegen es den Verkäufern freifteht, felbige 
aud während der Marftzeit ven Käufern nach vorbergegangener Beftellung ins Haus zu liefern. 
Jede Art ver Vorfäuferei ift bei Vermeidung firenger Ahndung verboten, und ift es fomit namentlich 
den Einwohnern der Stadt Burg unterfagt, felbft oder durch Andere außerhalb ver Stadt und auf 
dem Wege zum Marfte ſich mit den Landleuten, welche Producte zum Markte bringen, in einen 
Handel einzulaſſen, Waaren zu bedingen oder einzukaufen, ſondern es müſſen die Waaren zuvor auf 
den zu deren Verkauf beſtimmten Marktplatz in ver Stadt gebracht fein, ehe der Handel begin: 
nen darf. 

$ 5. 

Berdorbene und ungefunde Waaren dürfen nicht zu Markte gebracht und daſelbſt zum Ber: 

Fauf feilgebeten und ausgeftellt werden. . 
$ 6. 

Eontraventionen gegen vorſtehende Deftimmungen find nad fattgehabter fummarifcher Unter: 
fuchung von dem Magiftrate oder der Polizeibehörde (cfr. $ 9) ven Umftänden nach mit Confiscas 
tion der Waaren und Brüchen bis zu 3O 77 event. mit einer entfprechenden Gefängnißftrafe bei 
Waffer und Brod zu befirafen. 

87. 

Wer ſich im Markt: Verkehr des Gebrauchs unrichtigen oder ungeftempelten Manfes und Ger 
wichts, des Betrugs oder ver Fälſchung ſchuldig macht, wird nad Vorſchrift allgemeiner Gefege beftvaft. 
8 8. 

Die Auffiht über die gehörige Befolgung der vorſtehenden Beſtimmungen, ſowie über die 
Anorbnungen wrgen Gebrauchs richtiger und. geftempelter Maafe und Gewichte, Tiegt dem Raths— 
diener ob, welcher überhaupt darüber zu wachen hat, daß Feine poligeiwiprige Handlungen und übers 
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baupt Feine Unordnungen auf den Märkten vorfallen, und daß die Paffage durch den Marftverkehr 
nicht gefperrt oder ordnungswidrig beengt werde. Etwa ftattfindenvde Contraventionen, und nicht fos 
fort von dem Rathsdiener felbft zu befeitigende Unordnungen hat felbiger ohne Auſſchub zur weiteren 
Verfügung der Polizeibehörde anzuzeigen. 
sn 
Die Erledigung der Contraventionen gebört, wenn fie fofort erfolgen Fann, zur Competenz 
der Polizeibehörde, im entgegengefegten Falle tritt die Competenz des Magiftrats ein. 
$ 10. 
Die wegen Uebertretimg der Beftimmungen dieſer Marktordnung, in Gemäßheit des vor: 
ſtehenden $ 6 erkannten Brüchen und der Ertrag der confiseirten Waaren fallen zur Hälfte der Armen: 
caffe, zur anderen Hälfte dem Rathsdiener zu, von weldem die Denunciation der betreffenden Contra: 


vention befchafft ift. 
sn. 


Diejenigen, welche Producte zu Markt bringen, und mit Waaren daſelbſt ausftchen, haben 
weder ein Stättegeld, noch fonft eine Marktabgabe zu erlegen. 


Vorſtehende Wochenmarkt: Dronung für die Stadt Burg wird in Folge vesfälliger, von dem 
Departement des Innern unter dem Aten d. M, ertheilter Autorifation hierdurch genehmigt. 


Schleswig-Holfteinifihe Regierung auf Gottorff, ven 12ten April 1849. 


M 87. Behanntmachung der-S.G. Megierung, betr. die den bedürftigen Familien der zum Dienft eingekommenen 

Soldaten zu reichende Unterftützung. 

Zufolge Mittheilung der Mititairbehörden haben fi die zum Dienſt einfommenvden Soldaten 
mehrfach darüber befhwert, daß die ihren Familien zukommende Unterflügung von den ‚Commünen 
unter dem Vorgeben verweigert werde, daß die Beltimmungen ver Verfügung vom Uten April v. J. 
und. des Circulairs vom 18ten desfelben Monats nach dem Abgange der proviſoriſchen Regierung 
nicht mehr gültig feien. 

In Gemäßheit Schreibens des Departements des Innern wird mit Rückſicht hierauf auf 
merffam darauf gemacht, daß diefe Anfiht, wenn felbige irgendwo obwalten follte, ſelbſtverſtändlich 
anf einem Irrthum beruht, und den Commünen nad Maaßgabe ver gedachten, fortvauernd in Kraft 
befindlichen Verfügungen die Verpflichtung obliegt, den bevürftigen Familien der Landesvertheidiger 
die.nöthige Unterftügung zu leiften. 

Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den 13ten April 1849. 


M 88. Schreiben au das Eifendahn-Commifleriat, betr. die Auslegung des $ 64 des Dienft- und FZettiebs-Uegle- 
ments für die Holfteinifhen Eifenbahnen, 
Mit Beziehung auf ven Bericht des Commiffariats vom ten d. M., betreffend eine von ber 
Direction der Altona Kieler Eifenbahngefellfchaft beantragte nähere Beftimmung zu den $$ 42 und 64 
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des Dienft- und Betriebsreglements für die Holfteinifchen Eifenbahnen, erwiedert das Departement des 
Innern hierdurch zur weiteren Mittheilung, wie es zwar nicht zweifelhaft erfcheine, daß der $ 64 nur 
dabin zu verftehen fei, die Uebernahme einer höheren Garantie von Seiten der Gefellfhaft beginne erft 
mit der Auslieferung des bezüglichen Garantiefheines, indeß nichts dagegen zu erinnern fei, daß, um 
jeden möglichen Zweifel und daraus bervorgebende Differenzen-zu befeitigen, von der Direction eine 
nähere Declaration des $ 64 des Betriebsreglements zur öffentlichen Kunde gebracht werde. 


Gottorff, den 18ten April 1849. 
Departement des Junern. 


N 89. Schreiben der 8.9. Megierung an das Stormarnſche Kirhenvifitatorium, betr. eine anderweitige Beguli- 
rung des Schulwefens in dem Cohbrügge -Sander Schuldiſtricte. 

Behufs einer anderweitigen Regulirung des Schulwefens in dem Lohbrügge- Sander Schul 
diftriete werden nachſtehende Beftimmungen hierdurch getroffen. 

1. 

Die bisher zu der vereinigten Lohbrügge- Sander Schule pflichtigen Kinder werben in zwei 
Elaffen gefonvert. Zu dem Ende wird außer dem bereits vorhandenen Einen Schulzimmer ein zweites 
für die Elementarclaffe und den Umftänden nah ein Wohnzimmer für den zweiten Lehrer eingerichtet. 

2. 

Als folher wird, nach vorgängiger öffentlicher Bekanntmachung behufs der Anweldung um 
diefe Schulftelle und nach ftattgehabter Prüfung durch den Kirchenprobften, ein eraminirter Semina- 
rift von dem Sirchenvifitatorio ernannt. Derfelbe ſteht der Elementarclaffe mit eigener WVerantwort: 
lichkeit vor. 

3. 

Gleichwie das übrige Dienfteinfommen des erfien Lehrers, fo bleibt auch deſſen Schulgehalt, 
wie felbiges durch das Regulativ vom 17ten Februar 1817 und dur fpätere Anordnungen feftger 
ſtellt it, unverändert. Dem zweiten Lehrer wird ein direct an ihm auszuzahlendes jährlihes Gehalt von 
180 zmX beigelegt. 

Die anftatt der freien Station zu gewährende Vergütung wird auf 180 77% jährlich fefl- 
gefegt. Inſofern nicht für den Clementarleprer außerhalb des Schulbaufes Wohnung nebft freier 
Station dauernd zu ermitteln ift, wird diefe Summe dem erften Lehrer unter der Verpflichtung 
ausbezahlt, für Logis und Beföftigung des Elementarlehrers Sorge zu tragen. 
® 4. 

Der Theil des Gehalts des Elementarlehrers, welcher nicht durch den aus öffentlichen Mits 
teln zu bewilligenden Beitrag gededt wird, it über fämmtlihe in Gemäßheit der beſtehenden Anord⸗ 
nungen zur Zahlung von Schulgeld pflichtigen Intereffenten zu gleihen Theilen zu repartiren. Die 
als Vergütung für die freie Station feitgefegte Summe ‚wird von fämmtlichen Grundbeſitzern nad 
dem bisherigen Beitragsmaaßſtabe als Nealfhullaft aufgebragt. 
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5. 

In Betreff des Fünftigen Weprbevarfs an Feurung, welchen die Commüne zu liefern hat, ift 
von dem Kirchenvifitatorio in Entftehung einer gütlichen Webereinkunft eine Beftimmung zu treffen. 

Borftehendes wird dem Kirchenvifitatorio der Probftei Stormarn mit Beziehung auf die ger 
fälligen Berichte vom Yıoten Juni, Wırten Juni und B/aften Deebr. v. 3. zur weitern Bekannt: 
madhung, Verfügung und Wahrnehmung des Exrforderlichen hierdurch eröffnet. 

Zugleid wird dasfelbe davon in Kenntniß gefegt, daß zufolge Schreibens des Departements 
der geiftlihen und Unterrichts:Angelegenheiten vom 12ten dieſes Monats dag Departement der Fi- 
nanzen erſucht worden ift, die Summe von 350 7m, nämlih 250 mX für die rüdjtändige Beſol⸗ 
dung und Beföftigung des bereits feit längerer Zeit in Sande fungirenven Unterlehrers bis Ausgang 
des Jahres 1848, und 100 zu zu gleihem Zwede für das laufende Jahr, dem Kirchenvifitatorio 
auf die Neinbeder Amtftube anmeifen zu laſſen. Eine fernere Beihülfe aus ver Staatsfaffe zu den 
dortigen ftehenden Schulausgaben über das Taufende Jahr hinaus kann dagegen nad der Mitthei⸗ 
lung des Departements, zur Zeit wenigftens, nicht bewilligt werden. Mit Hülfe der gedachten Summe 
von 350 za wird es dem Bifitatorio gelingen, diefe Angelegenheit für die Vergangenheit und das 
laufende Jahr zu ordnen. Wegen Fünftiger Leiftung eines Beitrages zu dem Gehalte des zweiten Lehrers 
aus vem Schleswig: Holfteinifhen Schulfond ift der Holfteinifchen Generalfuperintendentur der erfors 
derliche Auftrag von hieraus ertheilt worden, und ift in dieſer Hinficht nähere Refolution zu gewärtigen. 

Was die Einrichtung eines zweiten Schulzimmers f. w. d. a. betrifft, fo fieht die Regierung 
nach flattgehabter Licitation über die fofort im Frühjahre diefes Jahres zu dieſem Zwede in Angriff 
zu nebmende bauliche Veränderung des Schulbaufes ver näheren berichtlihen Aeußerung des Kirchens 
vifitatorii über die erwachfenden Baufoften entgegen, um demnädft eine der Schulcommüne aus 
Staatsmitteln zu gewährende Beihülfe bis zu dem in Ausficht geftellten Belauf von 650 27% bean- 
tragen zu Fönnen. 

Schleswig: Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, den 18ten April 1849. 


N 90. Schreiben der 8. G. Begierung an die Oberinfpection der Strafanftalten in Glücftadt, betr, die Herab- 
fetzung des Dinsfußes für den Glüchftädter Lombard, fowie die Bezahlung der bei der Berechnung der 
Dinfen und der Schreibgelder überfchießenden Pfenninge. 

Mittelft Neferipts vom 13ten d. M. bat die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig. 
Holftein verfügt, daß der im Artifel 6 der Conceſſion vom 16ten April 1742 für den Glückſtädter 
Lombard normirte Zinsfuß bis weiter um ein Viertel feines bisherigen Betrages herabzufegen, fo 
daß von jedem Mark Lübifch alle 3 Donate ftatt 6 nur 4Y/a Pfenninge, alle 6 Monate anftatt 12 nur 
9 Pfenninge zu berechnen find; fowie, daß die Zinfen und Schreibgelver, welche in Betreff der von 
dem Pfanpverfeger zum Zwed ver Completirung des Dreilings als der Heinften gangbaren Münze, 
den Umftänden nad zuzulegenden Ergänzungspfenninge feither feparat in Anſchlag gebracht worden, 
hinfüro zufammen und in Einer Summe zu berechnen find. 

Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, den 18ten April 1849, 
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HM 94. Behanntmahung der Statthalterfhaft, betr. die unter der Arbeiter- und Inftenklaffe im öftlihen Holftein 
herrſchende Unzufriedenheit und Aufregung. 

Die Stattbalterfhaft der Herzogthlimer hat aus den ihr zugegangenen amtlichen Nachrichten 
und darauf angeftellter commiffarifchen Unterfuchung erfeben, daß unter der Arbeiters und Juftenklaffe, 
insbefonvere des Oldenburger adeligen Güterdiſtriets, Unzufriedenheit mit ihrer Lage und Aufregung 
wider ihre Vorgefegten obwaltet, die in vesfalls gehaltenen Inftenverfammlungen genährt und ver 
mehrt wird und wiederholt ſchon auf unzuläffige und gefegwidrige Weife in Verweigerung des Ger 
borfams und der Arbeit, in abgelehnter Errichtung neuer Mietheontracte und dergleichen mehr, fi 
fund gegeben hat. So fehr auch vie höheren Behörden von dem Wunſche erfüllt find, diejenigen 
Berbefferungen in der Lage der Arbeiterffaffe ins Werk zu feßen, die ohne Eingriff in öffentliche 
und Privatrechte und mit freier Zuftimmang der Detheiligten ausführbar find, fo entſchieden muß 
doch die Statthalterfchaft ihr Mißfallen wiver diejenigen ausfpreden, welche auf unerlaubtem Wege 
ihren Forderungen Geltung zu verfchaffen bemüht find. Die verweigerte Erneuerung alter oder Abs 
fhliegung neuer Mieth⸗ und Arbeitscontracte, die Verfagung des Gehorfams gegen die Vorgefegten, 
die Nieverlegung der Arbeit, zu welcher die Gutsangehörigen fih gegen einen beftimmten Tagelohn 
contractlich verpflichtet haben, die Verbindung der Angehörigen eines oder mehrerer Güter zu einem 
gleichen der öffentlichen Ordnung und den Gefegen des Landes widerfprechenden Verhalten, vie 
Berführung und Aufwiegelung durch Wort und Schrift, die Bedrohung anderer ruhig gefinnter Per 
fonen, verbotene Thätlichkeit und Selbſthülfe, der Verſuch gemeinfhaftlihe Sache zur Ertrogung und 
Erpreffung unbegründeter Forderungen zu machen, find Handlungen, welche nicht allein öffentlichen 
Tadel verdienen, fondern auch die Gerichte, zum Einfchreiten, zur ernftlihen Beſtrafung, insbefonvere 
der Nävdelsführer und Anfkifter, aber auch aller Theilnebmer auffordern. Geld- und Gefängnißftrafe, 
ſelbſt mehrjährige Zuchthausſtrafe drohen die. Grfege, namentlich die Verordnungen vom 1iten Sep 
tember 1795 und 17ten Juli 1805 denen an, die auf folche Art fih vergehen. Aber nicht dieſe Stra— 
fen find es, auf welche die Statthalterſchaft die Bewohner der Güter hinweist; fie hofft vielmehr, 
daß es deren nicht bebürfen, daß es genügen wird, die Gutsangehörigen auf die nachtheiligen Folgen 
aufmerffam zu machen, welde es für fie felbft, für ihre Familienmitgliever, für Weib und Kind 
baben muß, went fie, flatt durch unverbroffene Arbeit, durch Fleiß und Thätigfeit ipr tägliches Brod 
zu verdienen, ſich dem Nichtsthun bingeben, wenn fie die ihnen von den Gutsherren angebotene Ar: 
beit verweigern, Des Lohns für dieſe Arbeit verluftig gehen, durch Anffägigfeit, Trog und Undank 
die Gutsherrfchaft dahin bringen, ihnen jeglihe Hülfe und Woblthat, jeglichen Beiftand zu entziehen, 
fremden. Arbeitern das zuzuwenden, wodurch fie ſich ſelbſt und die Yhrigen hätten verforgen können. 

Nicht als drüdender Zwang, als Beraubung ihrer Freiheit kann die Abfchliefung von Com 
tracten über Haus: und Landmiethe und über Arbeitspflict, wie fie zwifchen Gutsherren und Gutes 
inften Statt findet, ‚angefehen werben; von. dem freien Willen eines. jeven hängt es vielmehr ab, 
ob er für einen im Boraus beftimmten Tagelohn zur Arbeit auf dem Gute ſich verpflichten ober felbft 
ſich jederzeit Arbeit in- oder außerhalb des Gutes fuchen will; aber gleiche Freiheit bat auch der 
Gutsherr, ob und welhe Wohnung er dem Einzelnen vermiethen, ob er ibm Haus und Garten und 
Land, ob er ihm Feurung und Korn, ob er ihm Arbeit, fei es für Das ganze oder einen Theil des 
Jahres zufihern und geben will. Das was von dem Gutsherrn geforbert wird, ift bedingt durch 
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Erfüllung deſſen, mas er dagegen in Auſpruch nimmt. — Darum. fordert auch die Statthalterfchaft 
aufs Dringenpfle die Inſten der adeligen Güter auf, nicht den Verfodungen und Drohungen bös— 
williger Menfchen, fondern dem Rathe derer, die ihr Beſtes wollen, der innern beffern Stimme 
Gehör zu geben, zu einen®ruhigen gefeglichen Verhalten, zum Fleiß und zur Ordnung zurüdzufehren, 
und nicht die nachtheiligen Folgen auf fih zu laden, welche der Verluft ver Arbeit und ihres Lohnes, 
welde ver Verluſt ihrer Wohnungen und ihres. Landes ihnen zufügen würde, wenn fie fernerweitig 
im Ungehorfam und Trog, in der Nieverlegung der Arbeit, in der Verweigerung des Abfchliefeng 
fernerer Contracte verbarren follten. Im Recht und der Billigfeit begründete Bitten und Beſchwerden 
dagegen, auf ordnungsmäßigem Wege bei der beitommenden Behörde vorgebracht, werben nicht uns 
berüdfichtigt bleiben, vielmehr auf geeignetem Wege unterfucht und, ſoweit es das Recht und die 
Umſtände geftatten, veillfährig befchieven werben. 
Gottorff, ven 20ften April 1849. 


Die Stattbalterfchaft 
ber Herzogtbümer Schleöwig- Holftein, 


N 92. Schreiben an die S. 9. Begierung, betr. Die Aufhebung der Wegegeldhebung bei Sandbech anf der Eap- 

peln- Flensburger Webenlandftrafe, 

In Uebereinſtimmung mit dem Berichte der Schleswig-Holfteinifchen Regierung vom 26ften 
v. M., betreffend das Gefuch verfhiedener Eingefeffener in Gelting, um Aufhebung der Wegegelos 
hebung bei Sandbeck, auf der Cappeln-Flensburger Nebenlanpftraße, findet Das Departement des: In⸗ 
nern, nach genommener Rückſprache mit dem Departement der Finanzen, nichts Dagegen zu erinnern, 
dag die fragliche Wegegelverhebung, unter Wegfall ver bisher zur Inſtandhaltung der gedachten 
Wegeftrede aus der Staatsfafje bewilligten Beihälfe, mit dem am 17ten September d. 3. bevorftes 
benven sn. ver Verpachtung derſelben, aufgehoben wird. 

Die SchleswigeHolfteinifhe Regierung wird daher —— den Bittſtellern Vorſtehendes zu 

eröfften und das weiter Erforderliche wahrzunehmen. 


Gottorff, ven 21ften April 1849, 
Departentent des Junern. 


N 93. Schreiben der S. H. Begierung an die Stadteollegien und das Schulcollegium in Altana, heie die 
Buyiehung von vier von dem Eollegio der Stadtverordneten aus feiner Mitte zu wählenden Mitgliedern 
in das dortige Schulcollegium. 

Die Regierung hat es genehmigt, daß vier von dem Collegio der Stadtverorpneten in Altona 
aus feiner Mitte zu wählende Mitglieder in das dortige Schulcollegium eintreten und an den Functio⸗ 
nen besjelben als Mitglieder bisweiter Theil nehmen. 

Vorftehendes wird den Stadteollegien in Altona, mit Beziehung auf den berichtlichen Antrag 


160 23ftes. Stück. — Departement des Innern. 


vom 16ten März diefes Jahres, und dem Schulcollegio der Stadt Altona, mit Beziehung auf den 
Bericht vom ZOften April dv. 3., zur Wahrnehmung des Erforderlihen hiedurch eröffnet. 
Schleswig: Holfteinifhe Regierung auf Gottorff, den Iten Mai 1849. 
* 


M 94. Schreiben der S. 9. Uegierung an das Polizeiamt der Stadt Kiel, betr. eine Abängerung der in der 
Verfügung vom Adten ©ctober 1780 enthaltenen Beftimmung, wornach die Wirthe im Aiel ihre Häufer 
um 10 Uhr und im Sommer um 11 Uhr verfchliefen follen. 

Auf das Gefuh mehrerer Weinhändler und Schenfwirthe in Kiel vom 31ſten Januar d. J. 
um eine Verlängerung der Erlaubniß zum Schenfen bis 12 Uhr Abends, hat das Departement des 
Innern zufolge Schreibens vom äten d. M. eine Abänderung der in der Verfügung vom 14ten 
Detober 1780 enthaltenen Beftimmung, wonach fümmtliche Wirthe in Kiel ihre Häufer im Winter 
um 10 Uhr und im Sommer um 11 Uhr Abends verfchließen und nach dieſer Zeit weder figende 
Gäfte halten noch Jemandem weiter fchenfen follen, in ver Weife genehmigt, daß die für das Aufhören 
Des Ausſchenkens ıc. feftgefegte Zeit auch während der Wintermonate auf 11 Uhr Abends beftimmt werde, 

Von Vorſtehendem ermangelt die Regierung nicht das Kieler Polizeiamt mit Beziehung auf 
deffen Bericht vom 23ften März d. J. zur weiteren gefälligen Bekanntmachung und Wahrnehmung 
des Erforberlihen hiedurch in Kenntniß zu fegen. 


Schleswig-Holſteiniſche Regierung auf Gottorff, den Oten Mai 1849. 


M%.95. Begulativ für das Armenwefen der Stadt Segeberg. 


I. Armendiſtrict. 
81. 

Die Stadt Segeberg nebft den zufolge $ 8 des Negulativs wegen Vereinigung des Seger 
bergifhen und Traventhalſchen Giefhenhagen mit der Stadt Segeberg vom Tten März 1820 ver 
ſtädtiſchen Jurisdiction entzogenen, dem ftäntifchen Polizeiverbande jedoch einverleibten Amtswohnuns 
gen, bilden eine Armencommiüne. 


II. Beauffihtigung ded Armenweſens. 


8 2. 
Alle Zweige des Armenweſens der Stadt Segeberg ſtehen unter der Aufſicht des Magiſtrats. 


IH. Verwaltungsperſonal, fo wie Geſchaͤftsgang und Verwaltungsgrundſaͤtze im 
Allgemeinen, 
83. 
Das Armenmwefen wird durch ein Armencollegium verwaltet, welches beftcht : 
1) aus zwei Rathsverwandten, welche durch Vereinbarung der Rathsverwandten unter ſich, in 
Entftehung derfelben von dem Bürgermeifter gewählt werden ; 
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2) aus dem Compaſtor in Segeberg; 

3) aus zwei beputirten Bürgern, welde von den Magiftrats- und Deputirtencollegien gewählt 
werben. Sie verwalten ihr Amt drei Jahre, dürfen aber im nämlichen Jahre nicht zugleich 
abgehen, daher denn von den zuerft ermählten beiven Deputirten der Eine nah Vereinbarung 
oder der jüngere vier Jahre fungiren muß. Ein vom Armencollegio abgegangener Deputirter 
fann wieder gewählt werben; derſelbe ift aber berechtigt, die Annahme der Wahl für das 
Mal abzulehnen, wenn dennoch feine drei Jahre feit feinem Abgange verfloffen find; 

4) aus Einem derjenigen Einwohner der Stadt, die das Forum des Dbergerichts oder Lands 
gerichts fortiren, indem dieſe Das Mitglied aus ihrer Mitte wählen umd die getroffene Wahl 
dem Magiftrate anzeigen. 

Das Collegium zur Segung der Armenbeiträge befteht aus den Mitgliedern. deg Armencollegii 
und den übrigen deputirten Bürgern. z 

Das Armencollegium wählt einen Rechnungs: und Kaffeführer aus feiner Mitte, der erfors 
derlichen Falls Caution zu beftellen bat. Jedoch darf diefes Amt nicht dem Director übertragen werben. 

Bon den beiden Rathsverwandten hat der Ältere im Amte ven Vorſitz und das Directorium 
in beiven Collegien. Im VBerbinderungsfall vertritt der zweite Nathsverwandte feine Stelle. Die 
Theilung der den beiden Ratheverwandten außerhalb der Gigung obliegenden Gefchäfte bleibt einer 
gegenfeitigen Webereinfunft event, einer Beftimmung des Armencollegii überlaffen. 

84. 

Das Armencollegium unterſucht die Arbeitsfähigkeit und Hülfsbedürftigkeit aller derjenigen, 
welhe auf Unterftügung aus der Armencaffe Anſpruch machen, claffifieirt felbige nah dem Berhältnit 
ihrer Arbeitsfähigfeit und Bedürftigfeit und befchließt, ob und auf welche Weife ihnen Unterfti‘ * 
zu reichen iſt, wie es denn auch fein Augenmerk fortgehend darauf richtet, ob und wie mit ‚sumg 
Perfon oder Familie bereits bewilligten Unterſtützeng, den fpäter eingetretenen Umftänd- ser einer 
— vorzunehmen iſt, und nicht minder auch am Pie Abwendn”- Er — * 

erarmung und die ör ittlichkei FIRE OR RR RN i © rung Der 
voirken F » Beförderung der Sittlihfeit und Religiöſttät bei zen U en möglichft hinzu: 
85. 

Das Armencollegium hält feine Sigungen auf dem Rar 
aufbewahrt wird. Regelmäßig wird am lſten Tage jedes M 
Feſttag fällt, an dem nächftfolgenden Werktage eine Siguns 
lie Verfammlung des Armencollegii erforderlich, beruft dr 
nad Rückſprache mit dem zweiten Nathsverwandten un’ 
dringenden, dem Director vorher anzuzeigenden Verf 
Verſammlung wegbleiben, 

Wenn im Armencoflegio über die Erferige 
fo entfheidet Stimmenmehrheit der verfanmelt: 
Stimme des Directors, 

Das Protocol über die Verhandlun— 
verweigerter Unterftügung oder fonftiger & 


‚Hhanfe, wofelbft auch das Archiv 
‚omatd und wenn derfelbe auf einen 
‚ gehalten und. fo oft eine auferordent: 
rt Director die Mitglieder dazu zu einer, 
+ dem Compaftor, angefegten Zeit. Ohne 
zinderungsgrund darf Fein Mitglied aus‘ der 


ng einer Sache abweichende Anfichten ſich ergeben, 
mn Mitglieder und bei Gleichheit ver Stimmen bie 


gen. und gefaßten Beſchlüſſe in Betreff zugeflandener oder 
Jegenftänte, wird von dem Compaftor geführt, Außerdem 
6 
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wird ein Buch gehalten, in welchem jede Familie over einzeln ftehende Perfon, welcher eine fortgehende 
oder temporaire Unterftügung bewilligt ift, ein Folium erhält, worauf ver volle Name, das Alter 
und der Geburtsort der einzelnen Erwachſenen und Kinder, mit den fonft zur Beurtbeilung des 
Zuftandes der Unterftügten wefentlih in Betracht kommenden Umftänden, einzutragen find. Auch 
diefes Buch, welches fortgebend durch bebufige Nachführung in Ordnung zu erhalten ift, wird vom 
Eompaftor geführt. 

Was die in der Zeit zwifchen den regelmäßigen Sitzungen des Armencollegit vorfallenden 
Geſchäfte anbetrifft, fo werben die eintretenden Unterftügungsfälle und andere fonft ihrer Natur nad 
einen Gegenftand der Berathung ausmachenden Gegenftände, welche feinen Aufſchub bis zur nächften 
monatlihen Sigung des Armencollegüi leiden, noch au zur Berufung einer auferorbentlichen Ver⸗ 
fammfung geeignet find, von den beiven Mitglievern des Magiftrats erledigt, in den erſtgedachten 
Fällen nad Nüdfprahe mit dem beifomntenden Armenpfleger. Die Gefhäfteleitung bat auch bier 
der dirigirende Rathsverwandte und ift von demſelben eine Regiftratur zu führen, wonach das Armene 
eolfegium bei feiner nächſten Zufammenfunft, von den foldergeftalt definitiv oder proviforifch erledige 
ten Fällen, zur Nachricht oder zur weiteren Beſchlußnahme, in Kenntniß zu fegen und wegen Ems 
tragung auf beifommenvden Foliis in dem obengedachten Buche das Erforverlihe wahrzunehmen ift. 

Die Entwerfung der vorfommenden Schreiben und Berichte liegt dem Compaftor ob. 

Zu ven Fragen, welde immer in dem verfammelten Armencollegio zu erledigen find, ges 
bören übrigens die wegen Niederlaffung von Ausländern ($ 2 des Patents vom 5. Novbr 1841) 
und wegen Verheiratfung von Perfonen, welche vom Armenwefen unterftügt werben, oder früher 
Unterftügung erhalten, viefelbe aber nicht zurüderftattet haben ($ 30 seqg. der Armenorduung). 

$ 6. 

Dem Armencollegio Reben Armenpfleger affiftirend zur Seite. Ihr Geſchäftskreis ift ein 
diftrietsweifer, es bleibt aber dem Armencollegio vorbehalten, fowohl in ver Eintheilung ver Pfleges 
diftriete, als in der Zahl der anzuftellenden Armenpfleger, je nach den Umftänden, mit Zuftimmung 
des Magiftrats, veränderte Einrichtungen zu treffen. 

87. 

Die Armenpfleger werben von dem Armencollegio beftellt und auf die getreue Vollführung 
ihrer Amtsobliegenheiten in dem. verfammelten Armencollegio von dem Director mittelt Handſchlags 
verpflichtet. Sie verwaltet ihr Amt drei Jahre lang. Sie fünnen aber wieder gewählt werben, jes 
doch die Annahme ver Wahl für das Mal ablehnen, wenn feit ihrem Abgange noch Feine drei Jahre 
verfloffen find. Das Armencollegium bat die Einrichtung zu treffen, daß von den Armenpflegern nur 
etwa der dritte Theil im nämlichen Jahre abgeht, welhem zufolge denn von den zuerft ernannten 
Armenpflegern einige über jene Jahre hinaus werden fungiren müſſen. 

Die Armenpfleger haben im Allgemeinen, fo viel an ihnen ift, dem Armencollegio zur Erz 


füllung der Zwede ver Armenverwaltung möglichft bebülflih zu fein, im Speriellen aber die in den 


88 8, 9, 12, 18 enthalten Beftimmungen zu beobachten. 
$8. 
Simmtlihe Armenpfleger find verpflichtet, in ven Sigungen des Armencollegii zu. erſcheinen, 
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um über ven Zuftand der ihrer Fürforge anvertrauten Armen, fo wie über das, was fih in ihrem 
Gefchäftsfreife etwa neu zugetragen, Auskunft zu geben und die Befchlüffe des Armencollegii entgegen 
zu nehmen. Würde ein Armenpfleger dur dringende Gründe zu erfcheinen verhindert, fo hat er 
folhe dem Director vorher anzuzeigen und die erwähnte Auskunft durch einen des Endes gehörig zu 
-inftruirenden andern Armenpfleger ertbeilen zu laffen. 
9 

Wer Unterftigung vom Armenweſen fich erbitten zu Fönnen glaubt, hat ſich deshalb an ven 
Armenpfleger feines Diftrietd zu wenden. Leßterer hat ſich ſodann fogleih über alle in Betracht 
kommende Umjlände, insbefondere den Namen, die Heimath, das Alter, den Gefunpheitszuftand, die 
Arbeitsfähigkeit, den bisherigen Lebenswandel, Broderwerb und Vervienft der Supplicanten, und ber 
einzelnen $amilienmitgliever, fo wie über den Zufland der Wohnung, die Gründe der angegebenen 
Hülfsbevürftigfeit, und ob von Verwandten oder fonft Beihülfe und Unterftügung geleiftet wird oder 
zu erwarten ift, fo weit ihm dieſe Umftände nicht fhon befannt find, Gewißheit zu verfchaffen umd 
darüber unverweilt dem Dirertor Mittheilung zu machen, von deſſen Beurtheilung es dann abhängt, 
ob die Erledigung bis zur nächften Verſammlung das Armencollegii Anftand nehmen kann. Inzwiſchen 
foll jever Supplicant und, wenn er Familie hat, auch die erwachfenen Mitglieder verfelben, vor 
Beftimmung der Unterftügung fih perfönlih fiftiren, fo weit nicht durch Krankheit oder fonftige drin— 
gende Umſtände Hinderniffe eintreten. 

$ 10. 

Als der Unterftügung bedürftig find diejenigen anzufehen, welche durch eigene Kräfte und die 
Kräfte ihrer Familienmitgliever fih den nothdürftigen Unterhalt nicht erwerben, noch foldhen aus 
andern öffentlichen Fonds und milden Stiftungen, oder von denjenigen, welche zu ihrer Verforgung- 
verpflichtet find, erhalten können. Die nächſte und eigentlihe Zweckbeſtimmung der Armenfaffe ift 
daher auf vie Unterflügung von alters: und körperſchwachen Perfonen, von Kranfen und Kindern, 
in fo weit fie von fonftigen Subfiftenzmittefn entblößt find, gerichtet, und foll ver Negel nach jever, 
der arbeitsfähig ift, für feinen und ver Geinigen Unterhalt felbt zu forgen und fi vie zu dem 
Ende erforderliche Arbeit zu verfchaffen angewandt fein. Indeß wird das Armenweſen auch bem 
Arbeitsfähigen, dem es zwar nicht an Gelegenheit zur Arbeit und Verdienſt fehlt, ver fi aber durch 
befondere Umftände auf längere over Fürzere Zeit außer Stande fiebt, durch feinen und der Seini— 
gen Fleiß und Arbeitfamfeit das Erforderliche zu erwerben, zu Hülfe fommen, und fi nicht mins 
der in den Fällen, wo aus Mangel an Gelegenheit zur Arbeit und zum Verdienft Hülfsbedürf— 
tigfeit eingetreten ift und darüber geklagt wird, aufgefordert finden müffen, fo viel als möglich dahin 
zu wirfen, daß die entftandene Stodung im Betrieb und Broderwerb gehoben und auf diefe Weife 
die völlige Verarmung abgewandt werde. Uebrigens wird in ber gedachten Hinficht vie Rage der 
meiften, von ven aus den GStrafanftalten zurückkehrenden Individuen Berüdfihtigung verdienen. 


. $11. 
Jede grumdlos befundene Anforderung an die Armenfaffe, wenn fie von ledigen Perfonen 
gemacht wird, und foweit es bei Familien ohne Nachtheil für ven unſchuldigen Theil verfelben ger 


fchehen Fann, ift von dem Armencollegio mit Ernft und Feftigfeit zurüdzumeifen. 
® 
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8 12. 

Findet ſich aber, daß Hülfsbedürftigkeit vorhanden, welcher nicht ſchon von rechtlich zur Ali— 
mentation verpflichteten Perſonen oder aus einem öffentlichen Fonds ($ 43), fo weit erforderlich, 
‚abgeholfen wird, over fann zwar ein Anſpruch auf eine oder andere diefer Unterftügungen erhoben, 
doch aber nad) der Ausführung vesfelben ver Zutritt des Armenwefens ohne Nachtbeil oder Gefahr 
für den Hülfsbevürftigen nicht verfhoben werben, fo wird es felbfiverftännfich zunächſt darauf anz 
kommen, ob nicht durch Förderung der, Arbeit und des eigenen Broderwerbs die Hülfsbepürftigfeit 
zu befeitigen oder zw vermindern fei, eventualiter aber diejenige directe Unterftügung den Vorzug 
verdiene, bei der die Erreichung der beabfichtigten Verwendung am ficherfien erwartet werden Fann, 
und welche daher, wenn von theilweifer Unterftügung die Rede iſt, den wenigſten Anreiz enthält, in 
der eigenen Sorge für den Unterhalt läffig und unthätig zu werden. Indeß bleibt es der Armen: 
verwaltung überlaffen, nah Maßgabe ver in jevem fpeciellen Fall vorliegenden Umftände über vie 
Anwendung diefer Grundfäge und ob die Ausführung in dem Armen: und Arbeitshaufe oder aufers 
balb vesfelben gefchehen folle, zu entjcheiven. 


8 13. 


Wer Armenunterſtützung erhält, ſteht, ſo lange dieſelbe dauert, hinſichtlich ſeiner Perſon und 
feines Eigenthums unter der Aufſicht und Vormundſchaft des Armenweſens (S 26 der Armenordnung). 
Er hat daher ven Anordnungen desſelben hinſichtlich feiner Arbeitſamkeit und feiner ganzen ſonſtigen 
Lebensweife, namentlich auch in Beziehung auf die ihm übertragenen Arbeiten, Folge zu leiften, Die 
einem fortgehend Unterflügten eigentbümlih gehörenden Sachen werden gleih nad Zuerfennung der 
Unterftügung aufgezeichnet und darf fi derfelbe ohne Genehmigung der Armenverwaltung nicht außer 
halb des Diftricts aufhalten. Zugleih find Veräußerungen, welde ein fortgebenv Unterftügter mit 
feinen ihm zum Gebrauch gelaffenen oder mit den ihm vom Armenweſen zu diefem Zweck verabreichten 
Saden, oder ein vorübergehend Unterftügter mit den Sachen der letztgedachten Art, vornimmt, fo 
wie Verweigerung oder träge Ausführung der übertragenen Arbeit over überhaupt ungehorfames, un: 
gebührliches und trogiges Betragen, mit den in den bezüglihen $$ 27 bis 29 und 37 bis 39 ver 
Armenorpnung bezeichneten nachtheiligen Folgen, Zwangsarbeiten und Strafen bedroht. In welchen 
der hier gedachten Fälle, zu denen auch fehlechte Verwendung der vom Armenwefen verabreichten Sustens 
tationgmittel zu rechnen, das Armencollegium im Stande fein wird, fih ſchon durch Entziehung oder 
Herabfepung der Unterftügung Gehorfam zu verſchaffen, bleibt deſſen Beurteilung, namentlich mit 
Rückſicht auf die bei unterftügten Familien fih findenden Verhältniſſe, überlaffen. 


$1. 

Wegen Geltendmadhung des Anfpruhs auf Erfag der Verwendungen an den Verarmten, 
fobald er zu Vermögen gelangt, oder an feinen Nachlaß ($ 39 und 40 der Armenordnung und 
Berordnung vom 30. Septbr. 1803) fo wie an die zu feiner Alimentation verpflichteten Angehöri⸗— 
gen ($ 14— 19 und 75 der Armenorbnung) und an die Heimathscommüne ($ 71 —75 der Armen: 
ordnung) hat das Armencollegium oder deſſen Director (oben $ 5) das Erforderliche zeitig wahr 
zunehmen, 
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815. 
Eine andere Vergütung, als nur die an den Rechnungs und Kaffeführer und der vorfom: 
menden baaren Auslagen, findet bei der Ausführung ver Armenpflege nicht fatt. 
8 16. 
Uebrigens if e8 Sache der Polizei, die dem Armenmwefen fo verderbliche Bettelei zu hindern, 
und werden Eltern und Pflegeeltern, welche die ihrer Obhut untergebenen Kinder betteln laffen, fo 
anzufehen und zu beftrafen fein, als wenn fie felbft gebettelt hätten. 


IV. Art und Weife der Armenpflege. 
nämlich: 
A. Außerhalb des Armen: und Arbeitshaufes. 
B. In diefem Haufe, wobei die Verhältniffe und Beffimmungen, melde 
1) allgemein, 
2) fpeciell für die zur Aufnahme gewöhnlicher Armen, und 
3) fpeciell für die zur Aufnahme von Zwangsarbeitern 
befteben und gelten, zu unterfheiden find. 
C. Bermittelfi ver Stiftungen. 


A. Armenpflege außerhalb des Armen: und Mrbeitshbaufes. 
817. 

Welche von den in einer hülfsbedürftigen Lage ſich befindenden Perſonen oder Familien zur 
Verſorgung außerhalb der Armen- und Arbeitsanſtalt geeignet ſind, wird ſich nur nach den in den 
concreten Fällen vorliegenden perſönlichen und andern Verhältniſſen und dem darnach für Die Armen 
und das Armenwefen abzumefjenden wahren Intereſſe beurtheilen und beflimmen laffen. Der Regel 
nach werben indeß Diejenigen dahin zu zählen fein, bei welchen e8 mit Gemwißheit over hoher Wahre 
fcheinlichfeit anzunehmen if, daß die Hülfsbebürftigfeit nur vorübergehend und die von ihnen erbetene 
Unterflügung von nicht Tanger Dauer fein wird; ferner diejenigen, welche zur Zahlung der Hauss 
mietbgelver, oder alljährlih um die Winterzeit, zwar eine fortgebende, doch aber nicht erhebliche 
Beihülfe erhalten, und im Uebrigen durch ihrer Hände Arbeit oder fonftigen Betrieb fih und die 
Ihrigen felbft ernähren; fo wie auch diejenigen Familien, welde in ihrer bevrängten und dürftigen, 
mit der Gefahr ver Verarmung bevrobten Lage das Armenwefen zur Hebung der Stodung im Ber 
trieb und Broderwerb um Affiftenz durch Vorfhuß, Nachweiſung von Arbeit zc. angehen und folder 
würdig befunden werden; wie denn übrigens auch mit anftedenden Krankheiten bebaftete Perfonen 
nur außerhalb der Anftalt ver Behandlung zu unterziehen find. 


8 18. 

Für die Beurtheilung der Hülfsbedürftigkeit, die Beſtimmung über Art und Maaß der in— 
Directen und directen Unterſtützung und das Verhältniß der Abhängigkeit während der Dauer der 
Unterftügung, find die oben angegebenen Grundfäge Teitend und normgebend. 

Was in ver legten Beziehung zuvörderſt die Aufzeichnung der den fortgebend unterflügten 


166 23ftes Stück. — Departement des Innern. 


Armen eigentbümlid gehörenden, oder ihnen außerdem vom Armenwefen zum Gebrauch überlaffenen 
Sachen anbetrifft, fo ift felbige nach desfalls von dem Armencollegio, oder dem Dirertor und zweiten 
Rathemitglieve ertheilten Auftrage von zweien Armenpflegern im Beifein des Verarmten, unter Erins 
nerung an das Verbot der Veräußerung, zu beforgen und das Verzeichniß mit ihrer Unterfchrift vers 
ſehen, unter Zurüdbehaltung einer Abfchrift, an ven Director demnächſt abzuliefern. Es gelangt darauf 
an das zweite Rathsmitglied, um danach in dem von ihm geführten Inventarienbuch die Eintragung 
zu befchaffen. 

Die Armenpfleger forgen dafür, daß die Armen vie ihnen zugebilligte Unterftlügung an dem 
den Legteren angerwiefenen Ort gehörig erhalten, Wenn ein Armer erfranft, wird demfelben nad 
geböriger Unterfuchung des Armenpflegers und gemachter Anzeige bei dem Director, von dem Armens 
pfleger ein Rranfenfchein ertheilt, welcher auf der Apotheke zu produciren und am Schluffe des Jahres 
mit einem Notat des Armenarztes über Diegeit des Aufhörens des Medicinirens, oder daß das De: 
dürfniß vesfelben noch fortvauert, verfeben, der Apotheferrehnung als Beilage beizufügen if. Der 
Armenpfleger ſieht möglichft auf Die Pflege ver Erkrankten und den vorfhriftsmäßigen Gebrauch der 
ihnen verorbneten Arzeneien. Anvererfeits haben die Armenpfleger die Armen hinfichtlih ihres Haus: 
halts und der darin herrſchenden Ordnung und Reinlichfeit, fo wie ihrer Arbeitfamfeit, ihrer Kinder: 
zucht und überhaupt ihrer ganzen Lebensweife, forgfältig zu überwachen und fih zu dem Ende in 
jeder Woche wenigftens einmal, unter Umftänden aber wie bei bettlägerigen Kranken öfterer, in Die 
Wohnungen der Armen an einem unbeftimmten Tage zu begeben. Inſonderheit haben fie ihr Augen: 
merk darauf zu richten, wie Die Kinder, welche bei ihren vom Armenweſen unterftügten Eltern leben, 
oder von diefen nah Beftimmung des $ 29 der Armenoronung haben weggenommen und anders 
weitig untergebracht werden müffen, fo wie die Waifenfinder, von Eltern oder Pflegeeltern gehalten 
werben, und ob fie die Schule und einige Jahre vor der Confirmation auch die Kirche regelmäßig 
befuchen. Vorgefundene Unzuträglichfeiten einer oder der andern Art, fofern fie auf desfallfige Erin: 
nerungen des Armenpflegers nicht fofort abgeftellt werden, ohne fih demnächſt zu wiederholen, find 
dem Director zur weitern Wahrnehmung oder Veranlaffung, unverweilt anzuzeigen. 


$19, 
Iſt ein nachgefuchter Vorſchuß bewilligt und wird ver feftgeftellte Abtrag Einmal nicht zur 
beftimmten Zeit geleiftet, fo wird ein Inventarium über die Sachen ver betreffenden Perfon over 
Familie von dem beitommenden Armenpfleger aufgenommen und werden diefe der Commüne verpfändet. 


B. Armenpflege in der Armen: und Arbeits: und in der Zwangsarbeits:Anftalt. 


1) Allgemeine Befimmungen für beide Auftalten. 
8 20. 
Die allgemeine Verwaltung dieſes Theils der Armenverforgung ſteht unter der Aufſicht des 
Armencollegii, weldes indeß die fpecielle Leitung einem Ausſchuſſe überträgt, der unter Vorbehalt 
einer fünftigen etwanigen anderweitigen Bildung desfelben aus den beiven Mitglievern des Magis 
ſtrats und den deputirten Bürgern beſteht. Der älteſte Ratheverwandte ift auch in diefem Ausfchuffe 
Dirigent, mit entſcheidender Stimme bei fih ergebender Stimmengleichheit. 
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Der Ausſchuß, welcher fih jeden Monat einmal und, falls erforderlich, öfterer zu einer von 
dem Director näher zu beflimmenven Stunde in dem Pocale ver Arbeitsanftalt verfammelt, hat hin: 
fihtlich beiver Anftalten namentlih nachſtehende Obliegenbeiten : 

a. er forgt für die Unterhaltung des Haufes und veffen unbeweglichen und beweglichen Zus 
behör, 

b. er beforgt ven Ankauf der rohen Producte, fo wie den Verkauf ver Fabrivate, 

c. er beforge — wenn nicht fpäterhin ein anverweitiges Uebereinkommen mit vem-Werfnieifter 
als vortheilhafter und wohlthätiger fih berausftellen follte — ven Ankauf der zur Unterhäl- 
tung der Alumnen erforderlichen Victualien und der fonftigen Lebensbebürfniffe, 

d. beftimmt nah Rückſprache mit dem Werfmeifter über vie Art ver Arbeiten, welde in ver 
Anftalt vollführt werven follen, und 

e. führt die Auffiht über die Offieialen, fo wie überhaupt über die ganze ordnungsmäßige 
Verwaltung der Anftalt. i 
Die Mitglieder des Ausfhuffes haben abmechfelnd wochweiſe die engere Infpection, und muß 

derjenige, dem die engere Inſpection in der Woche obliegt, während derfelben wenigſtens zweimal 
zur unbeftimmten Tageszeit fih im Armenhaufe einfinden und Tag und Stunde. feines Beſuchs jedes 
mal in einem dazu bereit liegenden Buche eigenhändig bemerken, Der infpieirende Vorfteher hat ſich 
bei feinen Befuchen genaue Kunde von allen Berhältniffen des Hauſes zu verfchaffen, namentlich auf 
Reinlichkeit, Ordnung, Befhaffenheit ver Speifen zu fehen, fo wie dafür Sorge zu tragen, daß dem 
Compaftor die etwanige Erfranfung eines Alumnen gemeldet werde; — und infofern er hierin Uns 
regelmäßigfeiten wahrnimmt, die auf feine Erinnerung nicht fofort abgeftellt werden, ſolches dem 
Ausſchuſſe zur weiteren Beranlaffung unverzüglich anzuzeigen. 

Ueber den Gang der Verwaltung des Armenbaufes und der damit verbundenen Zwangs— 
arbeitsanftalt wird in den monatlichen Sigungen des Armencollegii ($ 5) genane Auskunft gegeben. 


$ 21. 

Die nächſte fortgehende Auffiht und die Deconomie in der Anftalt führt der in verfelben 
wohnende Werfmeifter, der von dem Armencollegiv auf halbjährlihe gegenfeitige Kündigung ange: 
nommen wird. Weber die Bedingungen, unter welden der Werfmeifter angenommen wird, ift ein 
ſchriftlicher Contract zu errichten, der zur Beftätigung an den Magiftrat einzufenven ift. 

Bei der Wahl des MWerfmeifters, welcher der Negel nad verheiratbet fein muß, find: ein 
gefegliches Alter, chriftlihe Gefinnung, Feftigfeit des Charakters, körperliche Geſundheit, fittlicher 
Wandel und Orpnungsliebe, außer der zu feinem Fade erforverlichen Fertigkeit im Rechnen und 
Schreiben, die Haupterforberniffe. Zugleich ift darauf zu ſehen, daß auch bei der Ehefrau des Werk: 
meifters die zur Vollziefung der von ihr erwarteten Hülfsleiftungen und Dienfte erforderlichen Eigen: 
fihaften vorhanden find. Im Uebrigen ift ver Werfmeifter ſelbſt die zunächſt verantwortliche Perſon. 


g 22. 
Die ganze Ausführung des Haushalts und der Betrieb in der Anftalt wird zunächſt von 
dem Werfmeifter beforgt und beauffihtigt, der aber, wie fih von felbit verfieht, in alfen feinen Dienft- 
verhältniffen dem Armencollegio und dem Ausſchuſſe untergeorpnet, auch dem zur wöchentlichen Nach— 
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fiht beauftragten Mitglieve des Ausfchuffes ($ 18) Folge zu leiften und jedem andern Mitgliede 
des Armencollegii auf Berlangen über die Verhältniffe Auskunft zu geben fhulvig ift. 

E3 werden dem Werfmeifter namentlih nachſtehende Obliegenheiten zur Pflicht gemacht: 

1. Er fieht auf alle Gegenſtände ver Hauswirthſchaft, als: die Beforgung der Küche, ver 
Wäſche, des Gartens; er forgt für die Inftanphaltung ver zur Bekleidung der Aumnen gehörenden 
Stüde ꝛc. und es ift feine angelegentlichfte Pflicht, dahin zu ſehen, daß überall und zu jeder Zeit 
die größte Ordnung und Reinlichfeit herrſche. Zur Vollziehung der in der Wirtbfhaft der Anftalt 
vorfommenden Arbeiten Fann er ſich auf geeignete Weife ver Dienfte und Beihülfe der noch arbeite: 
fähigen Alumnen bedienen. 

2. Wie alle Alumnen der Anftalt feiner Aufficht übergeben find, fo hat er unausgefegt und 
forgfältig darüber zu wachen, daß Alles gefchieht, was über ihre Befchäftigung und ganze fonftige 
Lebensweife zunächſt nad Ermeffen des Ausfchuffes angeordnet wird. 

3. Der Werfmeifter ift verpflichtet, mit den Alummnen fohonend und freundlich umzugehen. 
Es darf aber andererfeits nicht an dem gehörigen Ernſte fehlen, wenn es darauf anfommt, Wider: 
fpenftige zur Folgeleiftung zu bringen. Daher denn auch jede Vertraulichkeit mit den Alumnen, welche 
der über felbige ftets zu behauptenden Auctorität nachtbeilig wird, aufs Sorgfältigfte zu vermeiden iſt. 

4. Der Werfmeifter hat zu ver ihm vom Armencollegio feftgefegten Stunde das Haus Abende 
zu fohließen und Morgens zu öffnen, forgfältig auf Abwendung von Feuersgefahr zu achten und ſich 
namentlich jeden Abend vor dem Schlafengehen durd eine Nachſicht zu vergewiffern, bei Feine, folche 
Gefahr vorhanden. 

5. Der Werkmeifter, der die Anftalt in allen ihren Theilen und das —— der — 
Alumnen ſtets im Auge behalten ſoll, darf die Anſtalt nur in ſeltenen Fällen verlaſſen, und wenn 
er dies nach 9 Uhr Abends, oder zur Nachtzeit beabſichtigt, if. die ſpecielle Erlaubniß des Directors 
erforderlich. Für den Fall, da ſich der Auffeher auf fürzere oder längere Zeit nicht in der Anftalt 
aufbält, vertritt feine Ehefrau deſſen Stelle, over ift fonft für eine angemeffene befonvere Stellver: 
tretung von dem Ausfhuffe Sorge zu tragen. 

6. Die Frau des Merfmeifters ift gehalten, ver weiblichen Jugend unter Beihülfe von Alum— 
nen weiblihen Gefchlehts, den nöthigen Unterricht in weiblihen Handarbeiten zu .ertbeilen, fo wie 
die männliche Zugend von dem Werkmeifter zu zweckmäßiger Befchäftigung anzubalten ift. Außerdem 
leiten und beauffihtigen der MWerfmeifter und feine Ehefrau die Arbeiten der Freifchiiler nach Anleis 
tung der in der Schulordnung für die Stadt Segeberg vom 6. Juli 1846 mit Rückſicht auf die 
Freiſchule erlaffenen Beftimmungen. Alles diefes foll nach näherer Beftimmung und Anordnung des 
Armencollegii oder des Ausſchuſſes geſchehen; endlich: 

7. die Ehefrau des Werfmeifters hat, neben den andern zu ihrer Beforgung geeigneten Haus: 
baltungsgefchäften, dahin zu feben, daß die Kranken, die in der Anftalt vorhanden fein möchten, ge: 
wartet und verpflegt werben. 

8. Der Auffeher führt folgende Büder: 

a. ein Buch, in welchem der Name, die Herkunft, das Alter, der Tag der Aufnahme eines 
jeden Alumnen, fo wie die von ihm mitgebrachten Effecten, der tarirte Werth ver Legtern 
und der Tag der Entlaffung oder des Abfterbens aufzuführen find. 
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b. Ein Inventarienbuh, in welchem alle Pertinenzſtücke der Anftalt nebft ihrem Werthe ange: 
führt ſind, welches. jo eingerichtet if, daß Ab: und Zugang bemerkt werden kann. Ein Dur 
plicat dieſes Buches bat das. zweite Rathsmitglied, worin am: Schluffe des Jahres vie 

‘  Beränderungen bemerft werden. 

. Ein Buch über die angekauften Victualien und deren Verbraud. 

. Ein Buch für das Arbeitsmaterial und die aus der Arbeit hervorgebenden Fabrifate. 

. Ein Bud, in welchem vie tägfiche Arbeit eines Jeden, nebit freiem Verdienſte bemerkt wird, 

. Ein Hauptbuh, welches fortwährend die genaue Ueberfiht über den Vermögensftand der 

Anftalt giebt. 

Dem Urmencollegio bleibt in Beziehung auf diefe Bücher das Recht, Aenderungen vorzu: 

nehmen und für die formelle Einrichtung beflimmte Normen zu geben. 

$23. 

Nachdem die Aufnahme einer Perfon oder Familie in die Anftalt verfügt worden, werden 
deren Sachen von den Armenpflegern aufgezeichnet. Mit dieſem Verzeichniffe werden die Sachen 
an das zur wöchentlichen Aufficht beauftragte Mitglied des Ausschuffes im Beifein des Werfmeifters 
abgeliefert und mit gehörigen Kennzeichen verfeben, von Legterem aufbewahrt, fo weit fie nicht auf 
dieſe Weife dem Ververb ausgefegt fein würden, da fie dann öffentlich zu verfaufen und die gelösten 
Gelver für ven Cigentbümer bis zu feiner Entlaffung bei ver Sparkaffe zu belegen ſind. Die Cre— 
ditbücher werden bis dahin von dem zweiten Ratbsmitglieve aufgehoben und läßt diefer die Zinfen 
zufchreiben. Im Uebrigen foll vas im $ 22 sub 8 littr. a. erwähnte Buch zur Nachweiſung und 
Eontrole dienen. 


2 mu 0 


— 


s24. 

Es iſt für angemeſſene Trennung der männlichen und weiblichen Bewohner, namentlich durch 
Anweiſung beſonderer Schlaf- und Krankenſtuben Sorge zu tragen, und leidet dies auch auf Eheleute 
und die mit ihren Eltern oder ohne dieſe in die Anſtalt aufgenommenen Kinder von etwas vorge— 
rücktem Alter Anwendung. Indeß bleibt es dem Armencollegio überlaſſen, von dieſen Beſtimmungen 
Ausnahmen zu machen, wenn es ſolche nothwendig findet. 


8 25. 

Alle in die Anſtalt Aufgenommenen erbalten daſelbſt gegen Uebernabhme ver in dieſem Regu— 
lativ näher angegebenen oder von dem Armencollegio noch zu beſtimmenden Verpflichtungen, nicht 
allein ven benöthigten Lebensunterhalt, ſondern auch Kleidungsſtücke und die ſonſt etwa erforderliche 
Verpflegung oder ärztliche Behandlung. 

82%. 

Dagegen ift der Alumme verpflichtet, nad Kräften’ zu arbeiten. Die zu verrichtenden Arbeiten 
werden nah Anordnung des Ausfhuffes von dem Werfmeifter nah ven Kräften jedes einzelnen In— 
dividuums beftimmt, und jeder Alunme bat der Anweifung des Werfmeifters genau und unmeiger 
ih nadzufommen. Sollte ein Alumne fih in feinen Rechten beeinträchtigt halten, fo bat er feine 
Klage dem jedesmaligen Woceninfpector vorzutragen, welcher diefelbe erforderlichen Falls dem Aus: 
ſchuſſe zur Entſcheidung mittheilt. 

7 
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827. 
Würde ein Alumne fih dur Trägheit, Trog, Ungehorfam, unanfländige oder Ruhe ftörenve 
Reden und Handlungen oder auf fonftige Art Bergehungen zu Schulden fommen laffen, fo fann er 
deßhalb von dem Ausfhuffe ($ 19 durch Entziehung des Abend: oder Morgenbrovdes, oder des 
Mittagseffens, auf einen Tag, oder durch Abfonderung auf 2 oder 3 Tage, beftraft werden. Nach 
vergeblicher Anwendung dieſer Correctionsmittel wird der Ausfhuß, den Umftänden nad, vie Ber: 
fügung flärferer Befferungsftrafen bei der Polizeibehörde impetriren. 


8. 

Die Arbeitszeit ift im Sommer, vom 1. April bis 30. September; von 6 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends, und im Winter, im Dectober, November, Februar und März, von 7 Uhr Mor: 
gens bis 7 Uhr Abende, im December und Januar von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends, mit 
einer Unterbrehung von 14 Stunden zum Mittagseffen und um fih in freier Luft in dem dazu an 
gewiefenen Page zu bewegen. Jedoch bleibt es dem Ausſchuſſe vorbehalten, bei Alten und Schwachen 
die Arbeitszeit erforderlichen Falles näher zu beftimmen. Das Zeichen zum Aufftchen, Effen und Zu: 
bettegeben giebt eine Glocke. 

Die Arbeiten, welche einzelne Individuen in den übrigen Stunden verfertigen, werden ihnen 
nach einer billigen, aber feften Tare vergütet und wird Das fo Erworbene, fo weit es nicht für fie 
und zu ihrem Beften auf Gegenftände verwandt ift, die fonft die Anftalt nicht liefert, ihnen bei ver 
Entlaffung aus der Anftalt eingehändigt. s 

$ 29. 

Zur Befpeifung der Alumnen werden von dem Ausfchuffe, welcher in viefer Beziehung ein 
Speifereglement zu erlaffen bat, nahrhafte und gefunde Speifen gewählt, die, nad fpecieller Bor: 
ſchrift, reinlich und ordentlich zubereitet werden. Uebrigens muß die höchfte Einfachheit und die firengfte 
Sparfamfeit bei Auswahl der Speifen erftes Gefeg fein, und der Grundfag dabei gelten, daß vie 
Armen nicht verlangen und erwarten dürfen, beſſer zu effen, als eine große Anzahl derer, vie zur 
Armenkaſſe contribuiren. Der Genuß von Branntwein, Kaffee, Three, ftarfem Bier und Tabak ift 
den Alumnen verfagt, und darf nur auf Vorſchrift des Arztes ftattfinden. Selbft nicht zum Geſchenk 
für Einzelne dürfen diefe Sachen angenommen werben. 

$ 30. 

Die Alumnen fohlafen auf Seegrasmatragen, bevedt mit einer wollenen Dede; alten und 
ſchwächlichen Perfonen kann auf Anfuchen beim Ausfchuffe den Umftänden nad von demfelben die 
Erlaubniß ertbeilt werven, fih mit einer von Federn geftopften Devede beveden zu dürfen. 

Ueber die Bekleidung ver aufgenommenen Perfonen während ihres Aufenthalts in ver Anz 
ftalt hat das Armencollegium näher zu beftimmen, und dieſe Beftimmungen durd den Ausfhuß zur 
Ausführung bringen zu laffen. 

Alle 8 Tage wird die Leibwäſche gewechfelt und alle 2 Monate werben reine Betttücher 
gegeben, 

$ 31. 
Die im Haufe befindlihen Armenkranken werden forgfältig verpflegt und nach Vorſchrift des 
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Arztes behandelt. Zu der erforverlihen Wartung und Verpflegung ver Kranken werben geeignete 
Perfonen aus der Zahl der Alumnen von dem Ausfchuffe gewählt. 


$ 22. 
Befuche bei ven Alumnen der Anftalt von Seiten ibrer Angehörigen oder Bekannten dürfen 
nur felten gemacht werben und jedenfalld nur nad vorgängig eingebolter Erlaubniß des Directors. 


$ 3. 


Der Eompaftor wird dafür Sorge tragen, daß an jedem Sonnabendnadhmittage zwifchen 4 
und 5 eine Betftunde in dem Armenhaufe gehalten werde, woran fämmtlihe Armen Theil nehmen, 
die nicht bettlägerig find. Entweder leitet der Compaftor dieſe Betftunde felbft, over überträgt in 
dringenden Nothfällen dieſes Gefhäft dem Scullehrer der Freifchule, in deſſen Schulftube die 
Betftunde auch gebalten wird. 

Die Feier des heiligen Abendmabls foll jährlich zu beflimmten Zeiten begangen werden. 

Auch ift von dem Armencollegio die erforderlihe Anzahl von Bibeln und Gefangbüdern für 
das Armen: und Arbeitspaus anzufchaffen. 

Sind Kinder in der Armen-Anftalt, fo vertreten der Werfmeifter und veffen Ehefrau bei ihnen 
Vater: und Mutterftelle. Die fhulfähigen Kinder follen ununterbroden die Freifhule beſuchen. 

Der Lehrer ver Freifhule hat die Kinder, welche in dem Armen: und Arbeitshaufe unter: 
gebracht find, und das Ite Jahr zurüdgelegt haben, fonntäglich in die Kirche zu führen und zwar 
fo, daß fie an einem Sonntage an dem Gottesvienfte des Vormittags und an dem andern an dem 
Gottesvienfte des Nachmittags Theil nehmen. Selbftverftändlich ift auch hinfichtlich der nach der Con: 
firmation aus der Anftalt zu entlaffenden Kinder dafür möglichft zu forgen, daß fie als Dienftboten, 
bei einem Handwerker oder fonft, zum Beginn des eigenen Broderwerbs untergebracht werben. 


2. Beffimmungen für die Armen: und Arbeitsanftalt insbefonvere. 
$ 3. 


Das Armencollegium beflimmt darüber, ob und wann Die von demfelben als hülfsbedürftig 
anerkannte Perfon oder Familie in das Armen:Arbeitshbaus aufgenommen werden foll. In den, in 
der Zeit zwifchen den Sigungen des Armencollegii eintretenden Eilfällen find die beiden Rathemit: 
glieder des Armencollegii in dieſer Beziehung beifommend ($ 5). Hauptfächlih werden zur Auf- 
nahme geeignet fein: kränkliche, altersſchwache und nur theilweife arbeitsfähige Leute, welche einer 
fortwährenden Unterftügung bedürfen, fo wie elternlofe, oder ihren Eltern abgenommene Kinder. In— 
def bleibt e8 unbenommen, hiervon, den Umftänden nah, Ausnahmen zu machen, namentlich durch 
Unterbringung von Kindern bei Einwohnern der Stadt, we fie dann unter die Obhut ihrer Pfleger 
eltern und die Aufficht der beifommenvden Armenpfleger gelangen. 


8 35. 
Mit ſpecieller Bewilligung des Ausſchuſſes können Alumnen auch außerhalb der Anſtalt in 


Arbeit gegeben werden. Wie ſich von ſelbſt verſteht, find ſelbige auch daſelbſt zu beaufſichtigen und 


fällt, was fie in Gelde verdienen, der Anftalt zu. 
“ 
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Bon den Alumnen der Armenanftalt Darf fih Keiner and verfelben entfernen, ohne die Er— 
laubniß des Werfmeifters, und wenn ihm viefe exrtheilt it, muß er zur beftimmten Stunde in diefelbe 
zurückkehren. Der Werfmeifter darf dieſe Erlaubnig nur an Sonn: und Fefttagen ertheilen. Wünfcht 
ein Alumne an einem Werfeltage auszugeben, fo bevarf es hiezu ver Erlaubniß des infpieirenden 
Ausfhußmitgliedes. Die Erlaubniß ift in allen Fällen unberingt zu verweigern, wenn von einem 
Berlaffen der Anftalt entweder Nachtbeile für diefe, für das betreffenne Individuum, oder Beläftigung 
für das Publicum zu befürdten fieben. 

$ 37. 

Der Regel nah fol die Erlaubniß, Die Anftalt wieder zu verlaffen, nicht verfagt werben, 
fobald ein Alumne erklärt, Feiner Unterftügung weiter zu bedürfen und ſich felbft ernähren zu wollen, 
und find ihm fovann feine Sachen und Kleiver, fo weit legtere nicht mit befferen vertaufcht find, fo 
wie etwa für ihn gefammelte Gelder, auszuliefern ($ 24 und 29). So oft es aber den Umftänden 
nach wahrſcheinlich ift, daß fich feine Erflärungen nicht beftätigen, der Alumne vielmehr bald nad 
feiner Entlaffung wiederum der Armenfaffe verfallen fein werde, foll das Armencollegium den Alum— 
nen zu beflimmen fuchen, freiwillig auf feine Entlaffung Verzicht zu leiften; wenn dies aber erfolg 
los ift, den Fall an den Magiftrat zur weitern Verfügung einberichten. Im Uebrigen verfteht es 
fih von felbft, daß ein Aufgenommener aud gegen feinen Wunſch zu entlaffen ift, wenn das Armen: 
eollegium findet, daß er angemeffener außerhalb der Anftalt zu verforgen ift, oder daß die Hülfs— 
bevürftigfeit und damit der Grund feines längeren Verbleibens in der Anftalt aufgehört hat. Wenn 
ein Alumne ohne die vorerwähnte Erlaubniß fih aus der Anſtalt wegbegeben bat, fo ift foldhes vom 
Werkmeifter dem Ausfchuffe fogleih anzuzeigen und der Polizeibehörde zur bebufigen Verfügung und 
Beftrafung wegen feines Entweihens, als auch wegen des etwa flrafwürdigen Verfahrens in Be 
ziebung auf mitgenommene Kleivungsflüde, over andere Saden, demnächſt durch ven Schriftführer 
Bericht zu erftatten. 

58. 


Im Vebrigen feiven die Beftimmungen in ven $$ 20 bis 33 dieſes Regulativs Anwendung. 


3. Befimmungen für die Zwangsarbeitsanftalt insbefondere, . 


$ 39. 

Zur Aufnahme in dieſe Anftalt find geeignet: die in der Stadt Segeberg bebeimatheten, 
ganz oder theilweife arbeitsfähigen Individuen, welche der Arbeitsſcheu oder der fittlichen Verderbt— 
beit hingegeben, dem Armenmwefen oder als Bettler den Einwohnern zur Laſt fallen. 

g 40. 

Ueber die Aufnahme viefer Individuen in die Zmwangsarbeitsanftalt und ihre Entlaffung aus 
felbiger bat die Polizeibehörde zu beftimmen, in fo weit ſich nicht diefe Behörde und das Armencol: 
legium nach Befchaffenheit der Umſtände in einzelnen Fällen darüber verftändigen, daß dieſe Beitim- 
mungen von Lesterem getroffen werben können. 

Die Koften, welche durch die Sustentation derjenigen Individuen erwacfen, melde, obne 
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daß fie mit dem Armenweſen in directe Berührung gefommen find, von Polizeimegen in. bie Zwangs⸗ 
arbeitsanftalt verfegt werden, find zum Betrage von 4 4 Cour. täglich aus der Polizeifaffe abzus 
halten. Derfelben Kaffe fallen and in: Erfraufungsfällen folcher Individuen die hiedurch erwachfenden 
Koften zur Laſt. 

Das Verlaffen der Anftalt, um fih in der Stadt oder der Umgegend zu ergeben, ift felbft- 
verftändlich der Zwangsarbeitern von dem Director nur in feltenen Ausnahmefällen und unter Um— 
fländen , welche gegen ven Mißbrauch der ertheilten Erlaubniß firher ftellen, zu verftatten, und um 
den nah Beftimmung der Polizeibehörde in vie Zwangsarbeitsanftalt verfepten Individuen eine 
ſolche Erlaubniß zu ertheilen, over fie außerhalb der Zmangsarbeitsanftalt in Arbeit verdingen zu 
fönnen, wird die Verftändigung zwifchen der gedachten Behörde und dem Ausfchuffe vorausgefegt. 

8 4l. 

Es ift durch behufige Einrichtungen im Haufe und in deſſen Bezirk als beſondere Arbeits-, 
Speife: und Schlafftuben u. f. w., fo wie durd firenge Aufſicht dafür zu forgen, daß die Zwangs— 
arbeiter von den übrigen Bewohnern des Haufes, namentlih den darin befindlichen Kindern, fort 
gehend ganz getrennt leben. Nur vie im $ 34 angeordnete wöchentliche Betftunde und unter Ums 
ſtänden auch die Krankenftube find gemeinſchaftlich zu benugen. 

$ 42. 
Im Übrigen find die in ven $$ 20 bis 33 gegebenen Beftimmungen von Anwendung. 


C. ÜArmenverforgung aus milden Stiftungen. 
$ 4. 

Deren giebt e8 bier zwei, nämlich die fogenannte Winkler'ſche Stiftung und das Gaft 
baus oder fogenannte Gieſchenhagener Hofpital. Bei beiden wird, wie bisher gefhehen, den Stiftungs- 
urfunden gemäß verfahren. 

Die Befegung der Präkenden in Legterem alternirt vergeftalt zwifchen dem Amte und der 
Stadt Segeberg, daß die Kirchenvifitatoren der Probftei Segeberg von der Vacanz jeder zweiten 
Präbende dem Armencollegio der Stadt Segeberg Nachricht zu geben haben und von dieſem vie 
Befegung der vacanten Präbende erfolgt, und ven Vifitatoren angezeigt wird. 


V. Aufbringung der zur Armenverforgung erforderlichen Koften. 


844. 
Die Einnahmen ver Armenkaſſe beſtehen namentlich: 

1. in der Hälfte der Klingbeutelgelder und des Ertrages der durch das Reſcript vom 14. De— 
cember 1789 verfügten, in die Klingbeutelkaſſe fließenden vierteljährlichen Sammlung und 
event. in der Hälfte ver jährlichen Ueberfchüffe der Hofpitalsfaffe ; 

2. in demjenigen, was die Hundefteuer einbringt; 

3. in dem Erlöfe ver verfchievenen Armenbüchfen in ven Wirthshäufern, Sammlungen auf 
Hochzeiten ꝛc.; 

4. in ven Geldern, die für Erlaubnißſcheine zu öffentlichen Tanz: und andern Luſtbarkeiten ger 
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zahlt werben müffen, fo wie den in die Armenkaſſe fallenven Polizeibrüden und Confis—⸗ 

cationsgelvern ; 

5. in dem etwanigen Erlöfe aus dem Verkauf der von Unterftügten nachgelaffenen Sachen; 
6. in den von den Sntereffenten der Armencommüne entweder freiwillig oder event. durch 

Segung aufzubringenven Beiträgen. 

Zu diefen Beiträgen find fämmtliche Einwohner in der Stadt ohne unterſchied ihres Standes 
mit alleiniger Ausnahme der gänzlich Unvermögenden, ſo wie auch die auswärts wohnenden Beſitzer 
ftäptifher Immobilien verpflichtet. 

8 45. 


In der Sitzung des Armencollegii, welche zu Anfang des December-Monats eines jeden 
Jahres ſtattfindet, iſt ein Ueberſchlag zu machen, wie viel vie Armenkaſſe im darauf folgenden Jahre 
an Zufhuß von den Einwohnern bevarf. Bei Feftfegung der Summe ift darauf Rückſicht zu nehmen, 
daß zu dem unvorbergefehenen unvermeidlihen Ausgaben das nöthige Geld vorrätbig bleibt. Sollte 
fih deffenungeachtet in einem Jahre ein Defieit zeigen, fo ift fofort im darauf folgenden Jahre ver 
Rückſtand abzutragen und es ift dem Armencollegio durchaus unterfagt, für Rechnung der Armenfaffe 
ohne Genehmigung der Schleswig: Holfteinifchen Negierung Schulden zu madhen, oder vorhandene 
Capitalien zu verwenden ($ 46 der Armenorbnung ). 


$ 46. 


Hinfihtlih ver Sammlung freiwilliger Armenbeiträge ift in Gemäßbeit $ 47 der Armens 
ordnung das Erforderlihe von dem Armencollegio wahrzunehmen. 


$ 47. 
Kann mit der Summe ver gezeichneten freiwilligen "Beiträge der ausgemittelte monatliche 


Bedarf der Armenfaffe beftritten werben, fo behält es dabei fein Bewenden und eg find darnach die 
Armengelver einzufordern, im entgegengefegten Falle ift aber zur Setzung zu fihreiten. 


8 4. 


Um dieſe Segung vorzunehmen, verfammelt fih das Armencollegium mit Zuziehung der übri: 
gen deputirten Bürger zu Anfang des December: Monats. Das Armencollegium prüft die einzelnen 
gezeichneten Beiträge ($ 46). Mit denjenigen Beiträgen, welche nach dem pflichtmäßigen Ermeffen 
des Armencollegii mit Rüdficht auf die Vermögensumftände und Erwerbsquellen derjenigen, welche 
fie gezeichnet haben, im Verhältniß zu dem Bedarf der Armenkaſſe als ausreichend zu betrachten find, 
wird feine Veränderung vorgenommen. Diejenigen Einwohner aber, welche fih zu feinem binreichenven 
Betrage gezeichnet haben, werden mit Rüdfiht auf ihre befannten Vermögensumftände und Erwerbs: 
quellen zu einem verhältnißmäßigen Beitrage dergeftalt angefeßt, daß die Summe der Beiträge aller 
Einwohner dem Bedarf der Armenfaffe gleihfommt. 


$ 4. 


Wenn ein Mitglied des Srgungscollegii over ein naher Verwandter eines Mitgliedes gejegt 
werben foll, tritt‘ viefes fo lange ab. 
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8%. 

Das Protocoll über die in Anfehung der Setzung gefaßten Befchlüffe ift von ſämmtilichen 

Mitglievern des Setzungseollegii zu unterzeichnen, nachdem es verlefen worden ifl. 
851. 

Damit jeder Eontribuent zur Armenfaffe erfahren kann, ob der von ihm freiwillig angebotene 
Beitrag angenommen, oder ob er zu einem höhern Beitrage angefegt ift, foll eine fidemirte Abfchrift 
des Segungsregifters auf dem Rathhauſe zur Cinficht eines jeden Contribuenten 14 Tage lang aus: 
gelegt, und, daß diefes gefchehen, öffentlich befannt gemacht werben. 

$ 52. 

Nah Ablauf viefer Frift verfammelt fih das Sepungscollegium an einem vorher öffentlich 
befannt zu machenden Tage, um die etwanigen Einwendungen derer, welche glauben, daß fie zu hoch 
angeſetzt find, zu vernehmen. 

8 53. 

Ein jeder, welcher Einwendungen gegen ſeine Anſetzung vorzutragen beabſichtigt, muß, Krank— 
heitsfälle ausgenommen, perſönlich erſcheinen. Für unverheirathete Frauenzimmer und Pupillen wer: 
den die etwanigen Einwendungen durch ihre Curatoren oder Vormünder vorgebracht. Wer von den 
ſich prägravirt findenden Contribuenten nicht ſolchergeſtalt in dem angeſetzten Termin erſcheint, iſt 
für diesmal mit feinen Einwendungen als präcludirt anzuſehen. 

$ 54. 

Gleich nachdem die Einwendungen vorgebradt find, ift von dem Segungscollegio darüber, 
ob und welche Ermäßigung des angefegten Beitrags nah Maßgabe der vorgetragenien Umftände ein 
treten könne, ein Befchluß zu faſſen und den Beifommenden fofort zu eröffnen. Wer fih dur viefen 
Beſchluß befhwert hält, kann fi innerhalb ver präckufivifchen Frift von 10 Tagen an den Magi— 
flrat wenden. 


VI. Rechnungs- und Kaffeführung, Rechnungsablage, nieriſ⸗ on der Rechnung, nebſt 
Bekanntmachung der Reſultate der Armenverwaltung. 
8 5. 
Die Armencommüne hat einen beſoldeten Rechnungs- und Kaſſeführer, für deſſen laufende 
— folgende Vorſchriften gelten: 
.monatlich wird eine durch Belege nachzuweiſende Kaſſenaufrechnung und 
eine monatliche Reſtantenunterſuchung vorgenommen, damit hiernächſt wegen Beitreibung der 
rückſtändigen Armenbeiträge, ſo weit das Armencollegium es für angemeſſen erachtet, das 
Erforderliche wahrgenommen werden kann. 
. Alle Einnahmen werden monatlich und quartaliter abgeliefert. 
4. Etwanige Ueberſchüſſe werden bei ver Sparkaffe belegt und hat ver Kaffirer nur den unges 
fähren Bedarf jedes Monats in Bebalt. 
5. Das Nechnungswefen über das Armenhaus und Die Arbeitsanftalt befaßt einen eigenen Ab: 
fpnitt in der Jahresrechnung. 


w 
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6. Ohne Autoriſation von dem Armeneolleglo oder dem Aneſchuſſe darf der Kaſſirer feine Zah, 

Augen befchaffen. 

Uebrigens ‚bleibt vem Armeneollegio vorbehalten, den Rechnungs ⸗ und > Saffeführe: ſowohl für 
die laufenden Gefchäfte, als die Jahresrechnung, geeignete Formen vorzufcreiben. 

$ 56. 

Die Beiträge zur Armenfaffe werben monatlih vorausbezablt, und durch einen von dem 
Armencollegio für dieſes Geſchäft anzunebmenden Sammler den Intereffenten abgeforvert, und an 
den Kaffirer abgeliefert. 

8 51. 

Rüdftünde dürfen in den Beiträgen zur Armenkaffe nicht gebufvet werden, fondern find for 
fort durch Zmangsmittel beizutreiben. 

8 58. 

Die Jahresrechnung, aus welchet der ganze Zupund des Armenrechnungsweſens am Schluſſe 
des Rechnungsjahres, namentlich auch in Beziehung auf etwa bei Contribuenten oder fonft ausſtehende 
Forderungen und auf etwa unberichtigt gelaffene Rechnungspöfte, fo wie, wenn Kapitalvermögen vor 
banden, auch rückſichtlich deſſen, genau erfichtfich fein muß, it fpäteftens binnen 2 Monate nach 
Abfchluß derfelben von dem Rechnungs- und Kaffeführer an ven Director des Armencollegii einzus 
liefern, von dem hiernächſt eine öffentliche Befanntmadhung, daß und wann die Redinung auf 14 Tage 
auf dem Rathhauſe zur Einficht eines jeden Contribuenten ausgelegt fein werde, erlaffen wird. Nad) 
Ablauf diefer Frift wird von dem Armencollegio eine Nevifion der Rechnung angeordnet und werden 
die biebei oder von den Eontribuenten gemachten Notate dem Rechnungsführer zur Beantwortung 
innerhalb 14 Tage zugeftelle. Nah Eingang diefer Beantwortung und nach Erledigung der Revi, 
fionsbemerfungen und Notate wird von dem Armencollegio die Richtigkeit der Rechnung atteftirt und 
diefelbe fonann mit allen Belegen dem Magiftrate vorgelegt. Findet der Magiftrat gegen die Ride 
tigfeit der ihm vorgelegten Rechnung nichts zu erinnern, fo quittirt er das Armencollegium. Sollte 
es dagegen von dem Magiftrat nöthig erachtet werden, Monita zu ftellen, fo werben folhe nach 
gefhehener Vernehmung des Armencoflegii entfchieden und unter Vorbehalt der Nachlebung dieſer 
Entfcheivung das Armencollegium quittirt. 

8 59. 
Die Jahresrechnungen nebft Belegen werden auf ven ——————— vorgelegt. 
8 60. 

In allen denjenigen Fällen, für welche in dieſem Regulativ keine Beſtimmung gegeben iſt, 

leiden ſelbſtverſtändlich die allgemeinen zeſetzlichen Anordnungen Anwendung. 
861. 

Bon dieſem Regulativ erhält jedes Mitglied der Armenverwaltung und jeder Armenpfleger 
ein Exemplar, welches an den Nachfolger im Amte abzuliefern iſt, und iſt dafür zu ſorgen, daß 
die allgemeinen Armen: und Heimathsgeſetze, namentlich die Armenordnung vom 20. Decbr. 1841, 
immer zur Hand fei. 
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g 9. 
Mit Einführung dieſes Regulativs tritt das Regulativ vom 6. März 1826 mit ber in der 
Berfügung vom 1. Zuli 1839 dazu angeorpneten Modification außer Kraft. 


BVorfiehendes Regulativ wird hiedurch genehmigt. 
Schleswig: Holfteinifche Regierung auf Gottorff, ven Iſten Juli 1848. 


N 96. Begulativ für die neue Armenanftalt im Kirchſpiel Brunsbüttel. 


$ 1. 

Durd die Einrichtung der neuen Armenanftalt vor Brunsbüttel wird bezweckt, ven übertries 
benen Anforderungen um Unterftügßung aus der Armenfafje Grenzen zu fegen, die notorifh Armen 
auf eine zwedmäßige Weife zu unterftügen und den dem Deffentlichen zur Laft fallenden Kindern 
eine gute Erziehung zu geben. 

$ 2. 

Alle Diejenigen, welche auf Unterftügung aus der Armenkaffe Anfpruch machen und derfelben 
bevürftig gefunden werden, müffen es ſich gefallen laffen, in die Anftalt aufgengmmen zu werden, 
um dafelbft ihre DVerforgung zu erhalten. Es bleibt indefjen dem Generalcollegio überlaffen, in ein: 
zelnen Fällen auch eine anderweitige Unterftügung und Beihülfe eintreten zu laffen. 


83. 

Wenn eine ganze Familie unterftügt werden foll, fo fann dieſes nach dem Ermeffen des 
Seneralarmencollegii auch durch Aufnahme eines Mitgliedes oder mehrerer derfelben gefchehen, wie 
es denn auch, wenn die Mutter eines unchelichen Kindes hülfsbepürftig ift, von der Beftimmung 
des Armencollegüi abhängt, ob leßteres allein, oder au die Mutter aufgenommen werben foll. So 
lange unehelihe Kinder noch der Mutterbruft bevürfen, follen deren Mütter aus der Anftalt nur wegen 
befonderer Gründe entlaffen werden. 

$sAa f 

Im Kirchfpiel Brunsbüttel bebeimathete Perfonen, welche den Cingefeffenen desſelben durch 
Bettelei befhwerlich fallen, oder fonft eine vagabondirende Lebensweife führen, find auf Verfügung 
der Rirchfpieloogtei mit Genehmigung des Inſpectors ($ 11 ff.) in die Anftalt aufzunehmen, fobald 
Pag vorhanden ift und die Aufnahme ohne Nachtheil für den Zweck und die Rube der Anftalt ges 
fhehen Fann. Mit fremden Bettlern und Vagabonden ift anderweitig nad Vorſchrift ver Gefege zu 
verfahren. 

85 

Alle in. die Anftalt Aufgenommenen erhalten vafelbft gegen Uebernahme der in dieſem Regus 
lativ näher angegebenen Verpflichtungen nicht allein den benöthigten Lebensunterhalt, fondern au 
Kleivungsftüde und die fonft erforderliche Verpflegung und ärztlihe Behandlung. 

$ 6, 
Mit vem Eintritt in die Anftalt verlieren die Alumnen die freie Dispofition über vie ihnen 
8 
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eigenthümlich gehörigen Sachen, und beftimmt der Infpector mit dem Rehnungsführer ($ 14), ob 
und in wie weit ihnen diefe zum Gebrauche zu laffen find. Meber vie Effecten ver in die Anftalt 
Aufgenommenen wird von dem Rechnungführer in Gegenwart des Aufſehers ($ 15) ein vollftän- 
diges Inventar aufgenommen. Die dem Verderb ausgefegten Sachen werden öffentlich verfauft und 
das daraus gelöfete Geld nebſt ven fonftigen Sachen bis zur Entlaffung ver Eigenthümer aus ber 
Anftalt nach dem Ermeffen des Armencollegii aufbewahrt. 

87. 

Abgefeben von den im $ 4 erwähnten Fällen fteht es jedem Aufgenommenen frei, die An- 
ftalt zu jeder Zeit, infofern er feinen weiteren Anſpruch auf öffentliche Unterftügung maden will, 
zu verlaffen, doch ift die Zuftimmung des Armencollegii zu bewirken, welches fih davon zu über: 
zeugen hat, daß der Entlaffene im Stande ift, fi felbft zu ernähren. Das Armencollegium bat das 
Recht, die Erlaubniß zum Berlaffen ver Anftalt unter Umftänden zu verweigern, wenn Grund zur 
Befürchtung vorhanden ift, daß der Entlaffene Feine binlänglide Subfiftenzmittel werde erwerben 
können. Es verfteht fi von felbft, daß ein Aufgenommener auch wider feinen Wunfh und Willen 
zu entlaffen ift, wenn das Armencollegium findet, daß die Dürftigfeit und damit zugleich der Grund 
feines längern Verbleibens in der Anftalt aufgehört hat. 


88. 

Wenn ein Alumne ohne die vorerwähnte Erlaubniß die Anſtalt verläßt, ſo iſt ſolches ſogleich 
dem Inſpeetor anzuzeigen, und von dieſem unverzüglich der Behörde behufs Bewirkung der Zurüd: 
bringung und Beftrafung wegen des Entweichens ſowohl, als auch wegen etwanigen flrafmürdigen 
Verhaltens in Beziehung auf mitgenommene Kleidungsftüde und andere Sachen Bericht zu erftatten. 

. 89 

Die Anftalt ftebt unter der Direction des Generalarmencoflegii, zu welchem in allen vie 
Anftalt betreffenden Angelegenheiten auch der Inſpector und Rechnungführer binzuzuzieben find, falls 
diefe nicht ſchon fonft als Mitgliever am Armencollegium tbeilnehmen. Das Armencollegium iſt 
ebenfowohl in Hinficht der Anftalt, wie überhaupt in Armenverforgungs-Angelegenbeiten dem Kirchen: 
viſitatorio untergeordnet. In polizeilicher Beziehung ift' die Landvogtei in Meldorf die competente 


Behörde. 
s10. 


Das Armencollegium verfammelt fih regelmäßig Ein Mal in jevem Monat an einem dazu 
angefegten Tage und außerdem fo oft, als es von dem Präfes und dem Director des Armencollegii 
notbwendig befunden wird in der Anftalt, um für den Fortgang derfelben und etwaige Verbefferungen 
die nöthigen Befchlüffe zu faffen, namentlih fih von der Buchführung zu unterrichten, und wegen ver 
vorhandenen und etwa anzufhaffenden Febensberürfniffe und Materialien zur Verarbeitung Rückſprache 
zu halten. Ueber die Befchlüffe wird ein eigenes Protocol! von dem Director geführt. Ueber vie Ger 
fchäfte des Armencollegii in Beziehung auf die Anftalt efr. $$ 2, 3,6,7, 11, 13, 14, 15, 16, 
17, 18, 21, 22, 23, 24, 25, 27, 38, 29, 30, 31, 32, 33, 35, 38, 40, 43, 44. 

8 11. 
Die fortwährende ſpecielle Inſpection hat der Inſpector der Anſtalt, welcher von dem 
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Generalarmencollegio auf 4 Jahre erwählt wird, von demfelben jedoch auch vorher auf feinen Wunfch 
entlaffen werden fann. 
$ 12. 

Er hat darauf zu fehen, daß die Beftimmungen des Regulativs aufrecht erhalten werden, 
der Auffeber feine Pflicht erfülle, die Alumnen die nöthige Teiblihe und fittliche Pflege erhalten und 
ihren Verpflichtungen nahfommen, fur; mit aller möglichen Sorgfalt darüber wachen, daß die An: 
ftalt ihrem Zwecke entfprehe und deren Gedeihen zum Wohle der Alumnen wie der ganzen Com: 
müne gefördert werde. Er bat zu dem Ende die vorgefundenen Mängel und Uebelftände abzuftellen 
und die etwa nötbigen Anordnungen und Entſcheidungen zu treffen, die zur Aufredhtbaltung der Ord— 
nung und für den guten Gang der täglichen Gefchäfte erforderlich find. Er ift verpflichtet, wöchentlich 
wenigftens zweimal an einem unbeftimmten Tage und zu unbeftimmter Tageszeit die Anftalt zu ber 
ſuchen, und fi von dem Stande verfelben zu unterrichten. 

813. 

Der Infpector ftebt unter ver Controlle des Generalarmencollegii, hat von den von ihm ger 
troffenen Anordnungen vaffelbe bei der nächſten Verfammlung in Kenntniß zu fegen, fih veffen Ent: 
fheidungen zu unterwerfen, und ift verpflichtet, in. wichtigen Saden, die nicht eine augenblidliche 
Beftimmung erfordern, vorher die Genehmigung des Colegii einzubofen. 

Ueber feine fonftigen Befugniffe und Verpflichtungen cfr. $$ 4, 6, 8, 9, 14, 18, 19, 20, 
28, 31, 32, 33, 34, 35, 37, 42, 43, 46. 

$ 1. 

Dem Inſpector ftehet ver Rechnungführer zur Seite, der ebenfalls von dem General: 
armencollegio und zwar das erfte Mal auf 3 und bernach immer auf 4 Jahre gewählt wird; auf 
feinen Wunfh kann verfelbe indeß auch vor der beftimmten Zeit von dem Collegio entlafjen 
werben. Es hat verfelbe im Einverftänpniffe mit dem Inſpector die Befchlüffe des Armencollegii in 
Ausführung zu bringen, die Caffe zu verwalten, das die Anftalt betreffende Nechnungswefen zu füh— 
ren, für die Anfhaffung aller erforderlichen Bedürfniffe, fowohl zum Unterhalt als zur Arbeit der 
Alumnen zu forgen, auf die Befchaffenheit und Reinlichfeit ver Befpeifung zu fehen, ven Verkauf 
der etwaigen Fabrifate zu beforgen und mit Zuratbeziehung und Genehmigung des Inſpectors auf 
alle Weife das Wohl und Befte ver Anftalt wahrzunehmen, fowie auch mit Zuratheziehung des Auf 
febers das der Anftalt gehörige Land zum Nugen derfelben beftellen zu laffen, Er fteht ebenfalls uns 
ter der Controlle des Armencollegii und ift verpflichtet, zweimal wöchentlich zu unbeflimmter Zeit die 
Anftalt zu befuchen. 

Der Rehnungführer befommt für feine Bemühungen ein jährlihes Gehalt von 60 zmf. 

Ueber feine fonftigen Befugniffe und Verpflichtungen cfr. $$ 6, 9, 18, 20, 23, 24, 25, 
32, 35, 42, 43, 46. 

1. 

Die nächſte fortwährende Auffiht und die Oekonomie in der Anftalt führt ein in derfelben 
wohnender Auffeher, der von dem Generalarmencollegio angenommen wird, und bei deſſen Wapl 
ein gefegtes Alter, Körperliche Geſundbeit, Feftigfeit des Charakters, ein chriſtlicher Sinn und ein 

* 
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fittlicher Lebenswandel, außer der nöthigen Fertigkeit im Schreiben und Rechnen und der Fähigkeit) 
die Alummen auf eine angemeflene Weife befchäftigen zu können, die Haupterforderniffe find. Es foll 
verfelbe, wenn nicht das Generalarmencollegium. unter befonderen Umftänvden eine Ausnahme für 
zuläffig hält, ein verheiratheter Mann fein, und es ift zugleich darauf zu fehen, daß auch bei der 
Ehefrau des Auffehers die zur Vollziehung der von ihr erwarteten Hülfeleiſtung und Dienfte erfor: 
derlichen Eigenfchaften vorhanden find. Im Uebrigen ift ver Auffeher felbft die zunächft verantwort- 
liche Perſon. 

$ 16. 

Der Auffeher hat nebft feiner Familie in der Anftalt freie Wohnung, Licht und Feuerung, 
fowie den Gebrauch der in der Anftalt für die Alumnen angefchafften Lebensmittel für fi und feine 
Familie in derfelben Weife, wie e8 das Speifereglement für die Alumnen angiebt, ferner den freien 
Gebrauch Des Armenarztes für fih und feine Familie. Ueber vie Größe des Salairs beftimmt das 
Armencollegium. Der Auffeher ift auf balbjährliche Kündigung anzunehmen, und über die Bedingun— 
gen, unter welchen er angenommen ift, ein fohriftliher Vertrag zu errichten, der an die Kirchenviſita— 
toren zur Beflätigung eingefandt werben foll. . 

$ 17. s 

Der Haushalt und Betrieb in der Anftalt wird zunächſt von dem Auffeher beforgt und 
beauffichtigt, der aber in allen feinen Dienftverbältniffen, wie ſich von felbft verfteht, dem Armencollegio 
fowie dem Inſpector und Rechnungführer untergeorbnet ift, umd auch jedem Mitglieve des Armen: 
collegii auf Verlangen über die Verbältniffe der Anftalt Auskunft zu geben fhulvig ift. 


$18. 

Zu den Obliegenheiten des Auffehers gehört namentlich: 

1) für die gehörige Confervation der ihm überlieferten Lebensmittel und roben Materialien 
zu forgen, forwie über den Verbrauch verfelben und die Fabrifate genau Buch zu führen nach den 
ihm vom Armencollegio gegebenen Vorſchriften. Jedoch darf er fih bei ver Buch- und Rechnung: 
führung unter eigner Verantwortlichfeit der Hülfe des Schullehrers in ver Anftalt (K 41) bevienen; 

2) darauf zu fehen, daß die Alumnen nah dem entworfenen Speifereglement gefundes und 
wohlbereitetes Effen erhalten, welches einem Jeden portionsweife zu ertheilen ift ($ 33); 

3) für die. gehörige Ordnung und NReinlichfeit in der Anftalt zu forgen und namentlich 
darauf zu fehen, daß möchentlich die Wäſche gemechfelt wird, daß die Betten ſtets fauber und reitt 
find und daß Fein mit dem Ausfag over Ungeziefer Behafteter mit ven Gefunden in Berührung fommt; 

4) die Alumnen während der vorgefchriebenen Arbeitszeit zur Arbeit anzuhalten und dabei 
zu beauffihtigen, die Arbeiten unter gehöriger Nüdjihtnahme auf ihre Tauglichkeit und Förperlichen 
Kräfte, nach vorgängiger Rüdfprahe mit dem Rechnungführer und mit Genehmigung und event. 
näherer Beftimmung des Infpectors zu vertheilen ($ 31); 

5) dafür zu forgen, daß die Alumnen zur vorgefhriebenen Zeit aufftehen und zu Bette 
geben ($ 30); 

6) darüber zu wachen, daß die Kinder regelmäßig die Schule beſuchen und fi außer der 
Schulzeit, foweit es gefchehen kann, mit nüglihen Handarbeiten befcpäftigen (G 36, 38 fi); 
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7) in Kranfpeitsfällen der Alumnen den Arzt anzuziehen; 

8) zur feflgefegten Stunde das Haus Abends zu verfchließen, forgfältig auf. Abwendung 
von Feuersgefahr zu achten und fih namentlih an jedem Abende vor dem Schlafengehen zu vers 
gewiffern, daß Alles im Haufe in Ordnung und feine Feuersgefahr zu beforgen ift ($ 30); 

9) Die Anftalt in allen ihren einzelnen Theilen und das Betragen der einzelnen Alumnen 
ftets im Auge zu behalten, und legtere mit Freundlichkeit und Liebe aber aud mit vem gebührenvden 
Ernfte zu behandeln (55 28, 29, 34, 37); 

10) die Aufficht über alle in der Anftalt vorhandenen beweglichen Inventarftüde zu führen, 
für deren Zurftellebleiben er verantwortlih iſt (F 25). 


$ 19. 

Der Auffeher darf die Anftalt nur in feltenen Fällen verlaffen, und wenn er viefes auf 
einen ganzen Tag oder nah 9 Uhr Abends, over zur Nachtzeit beabfichtigt, ift Die fpecielle Erlaub: 
niß des Inſpectors erforderlih. Für den Fall, daß der Auffeber auf Fürzere oder längere Zeit fi 
nicht in der Anftalt aufhält oder krank iſt, vertritt feine Ehefrau deffen Stelle, over es ift fonft für 
eine von dem Infpector für angemeffen gehaltene Stelvertretung Sorge zu tragen. 


$ 20. 

Der Aufſeher hat fih in den Angelegenheiten der Anftalt an den Inſpector und refp. an 
den NRechnungführer zu wenden und ift verpflichtet, deren Anordnungen Folge zu leiften. In Fällen, 
wo eine vorgängige Anzeige und Vorfrage bei dem Inſpector oder dem Nechnungführer nicht erft 
möglich tft, Fann er nach eigenem Ermeffen handeln, hat aber dann Bericht darüber zu erftatten und 
die nachherige Genehmigung einzubolen. 

Ueber wie fonftigen Befugniffe und Verpflichtungen des Auffehers cfr. 99. 5, 8, 21, 26, 
32, 34, 36, 41, 43, 46. 

$ 21. 

Die Frau des Auffehers beforgt namentlich die Küche, die Wäſche, die ‚Betten u. f. w. und 
den Unterricht der weiblichen Kinder in Handarbeiten. Auf melde Weife fie noch anderweitig das 
Beſte der Anftalt wahrzunehmen hat, bleibt näherer Beftimmung des Generalarmencollegii vorbehalten. 

Der Auffeber fowie deſſen Ehefrau können fih zur Vollführung der in der Anftalt vor: 
fommenvden Gefchäfte und Arbeiten der zur Hülfgleiftung geeigneten Alumnen bedienen. 

8 22. 

In dem Fall, daß die Anzahl ver Alumnen in ver Anſtalt fo groß werden ſollte, daß deren 
gehörige Beauffihtigung die Kräfte Eines Aufſehers nebft deffen Ehefrau überfleigen würbe, wird 
das Generalarmencollegium darauf Bedacht nehmen, entweder einen dem Aufſeher untergebenen 
Gehülfen anzuftellen, over die Anſtalt für zwei getrennte Anftakten, bie nur eine gemeinſchaftliche 
Küche haben, einzurichten. 

$ 2. 

Ueber Einnahme und Ausgabe der Anftalt wird eine von der allgemeinen Armenrechnung 

getrennte Rechnung geführt, und darin in Einnahme geftellt, was zu ihrem Betrieb aus der allges 
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meinen Armenfaffe nad Anmweifung des Armencollegii zugefchoffen ift, und was aus den Arbeiten 
der Alumnen gelöfet ift. Diefe Rechnung bildet eine Beilage zur Armenrechnung und ift wie dieſe, 
nachdem fie zuvor zur Einfiht der Commiüneintereffenten öffentlich ausgelegt worden, zu revidiren, - 
auch bei der General: und Specialfirchenvifitation vorzulegen. 


$ 21. 

Die Führung dieſer Rechnung liegt dem Rechnungführer ob, welcher die Bücher und Rech— 
nungen des Aufjebers, die als Theile feiner Rechnung anzufehen find, in legtere aufzunehmen bat. 
Dem Armencollegio, welchem bei feinen. Zufammenfünften in ver Anftalt jedesmal ver Zuſtand ver 
Caſſe und ein monatlicher Ertract über Einnahme und Ausgabe vorzulegen ift, bleibt es überlaffen, 
über vie Rechnung: und Buchführung die näheren Beftimmungen zu treffen. 

62%. 

Dem Armencollegio liegt e8 ob, über die Anfchaffung des nöthigen Inventars, der Lebens: 
mittel und des zum Berarbeiten erforderlichen roben Materials Beftinmungen zu treffen, und es 
beauftragt den Rechnungführer mit der Anfhaffung der einzelnen fperiellen Gegenftände. Es forgt 
auch für ein in duplo anzufertigendes und von dem Auffeher und Rechnungführer zu führendes Ber: 
zeichniß aller beweglichen Jnventarftüde der Anftalt. 


8 286. 
Jeder in der Anflalt Aufgenommene ift verpflichtet, nah Kräften Die ihm aufgetragene Ars 
beit zu verrichten und den Anorbnungen des Auffebers, fo wie den Beftimmungen des Inſpectors, 
refp. Rechnungführers genau und unmeigerlih nadzufommen. 


$ 7. 

Da das Armencollegium Alles anfhafft, was zum Unterhalte, zur Bekleidung, zur Ver: 
pflegung und zur Befhäftigung der Alumnen notbwendig ift, fo find dieſe auch verpflichtet, ihre 
Kräfte ausfchließlih ver Anftalt zu widmen, welche fie verforgt. Jedoch behält fi dag Armencollegium 
vor, unter Umſtänden bei ihrer etwaigen Entlaffung aus der Anftalt ihnen den Ueberfhuß ihres Ver: 
bienftes nach Abzug der auf fie verwandten Koſten auszuzahlen. 


8. 
Würde ein Alumne fih durch Trägbeit, Trog, Ungehorfam, unanftändige oder ruheftörende 
Neven und Handlungen oder auf .fonftige Art Vergehungen zu Schulven fommen lafjen, fo kann 
verfelbe weshalb von dem Jnfpector durch Entziehung des Abend: und Morgenbrodes, oder des Mit: 
tagseffeng auf Einen Tag, oder durch Abfonderung auf Einen Tag, und von dem Armencollegium 
dur Abfonderung auf 2 over 3 Tage beftraft werden. Nach vergeblicher Anwendung diefer Mittel 
find Anträge auf fernere Beftrafung bei der Polizeibehörde vorzubringen. 
sm. 
Die männlichen und weiblihen Alumnen der Anftalt follen getrennt werben, namentlich durch 
Anweifung befonderer Arbeits:, Schlaf und Kranfenftuben, und es leidet diefes auch auf Eheleute 
und die mit ihren Eltern oder ohne diefe in die Anftalt aufgenommenen Kinder von etwas vorge: 
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rücktem Alter Anwendung. Indeffen bleibt es dem Armencollegio überlaffen, von diefen Beftimmungen 
Ausnahmen zu machen, wenn es dieſe unnachtheilig findet. 
$ 30. 

Die Zeit des Aufftebens ift im Sommer 42 bis 5 Uhr und im Winter 6 Uhr Morgens, 
und die Bettzeit das ganze Jahr hindurch 9 Uhr Abende. Kleinere Kinder und Altersichwace, ſowie 
felbftverftändlich Kranke find davon ausgenommen. Jedoch behält fih das Armencollegium eine Aen— 
derung in diefer Beziehung vor. 

$ 31. 

Die Arbeitszeit ift im Sommer von 6 Uhr. und im Winter von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags, mit Ausnahme einer viertelftündigen Pauſe. Am Nachmittage ift die Arbeitszeit im Som 
mer von 2—7 Uhr und im Winter von 1—7 Ubr, mit Ausnahme einer viertelftündigen Paufe um 
4 Uhr. Um 12 Uhr wird das Mittagseffen eingenommen, und den Alumnen demnächſt verftattet, ſich 
einige Zeit in dem ihnen angemwiefenen Bezirk bei ver Anftalt in freier Luft zu bewegen. Das Abend: 
effen findet um 7 Uhr ftatt. 

Alles, was die Alumnen, welche auch fonft fleißig find, aufer diefer gefeglichen Arbeitszeit 
fih durch Arbeiten in der Anftalt verdienen fünnen, wird ihnen von dem Armencollegio nach einer 
billigen Vergütung berechnet, und diefer Verdienſt von dem Jnfpector nach dem Bedürfniffe der 
Alumnen, mit Genehmigung des Armencollegii zu ihrem Beften angewenbet. 

$ 32. 

Es können in einzelnen Fällen männlide oder weibliche Alumnen auf längere over fürzere 
Zeit von dem Auffeher und Rechnungführer gemeinfhaftlih mit Einwilligung des Inſpectors als 
Arbeiter an Kirchfpielseingefefjene überlaffen werden, doch muß für ihre gehörige Beauffihtigung wäh 
rend Diefer Zeit geforgt werden, und der Tagelohn füllt der Anftalt zu. Auch Kinder fönnen mit Ein: 
willigung des Infpectors und Genehmigung Des Armencollegii von dem Rechnungführer außerhalb 
der Anftalt bei rechtlichen Leuten, welche für deren Wohl forgen, in Dienft ausgethan werden. Das 
Armencollegium bat fih über ven Zuftand derfelben in diefer Lage von Zeit zu Zeit Gewißbeit zu 
verfchaffen. Der Lohn, den die Kinder verdienen, fällt ver Anftalt zu. 

$ 3. 

Ueber vie Befpeifung der Alumnen hat das Armencollegium dem Auffeher eine beftimmte 
fhriftfihe Anweifung zu geben. Es follen bei der höchften Einfachheit und ſtrengſten Sparfamfeit 
nabrhafte und gefunde Speifen und Getränke gewählt werden, welche reinlich und ordentlich zubereitet 
find. Inwieweit bei altersſchwachen und Franfen Perfonen eine abweichende Befpeifung erforverlich 
fein wird, ift nach ven Umſtänden zu ermeffen. Der Genuß von Branntewein und Tabad, und. ver 
Regel nah auch von Thee und Kaffe ift unterfagt. Ausnahmen hiervon zu geftatten, zu welchen felbft- 
verftändfich gebört, wenn der Arzt den Genuß verorbnet, bleibt dem Infpector mit Genehmigung des 
Armencollegüi überlaffen. 

$ 34. j 

Es if den Aumnen nicht verftattet, fih obne beftimmte Erlaubniß des Auffebers aus dem 

Bezirke der Anftalt zu entfernen. Gegen dic Uebertreter diefer Vorſchrift ift nah Maßgabe des $ 28 
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zu verfahren. An ven Nachmittagen der Sonn: und Feſttage ſoll es den Alumnen, die ſich durch ein 
gutes Betragen auszeichnen, fobald fie den Auffeher darum bitten, der Regel nad erlaubt fein, aus 
zugeben, indeffen ift Jeder verpflichtet, dem Auffeher anzuzeigen, wohin er gebt, und ſich fpäteftens 
um 7 Uhr Abends wieder einzufinden, wenn ihm von dem Auffeher nicht eine zeitigere Rirdfehr vor: 
gefchrieben ift. Ausnahmsweife darf die Erlaubniß bis auf 8 Uhr Abends ausgedehnt werben. An 
Werktagen ift die Erlaubniß zum Ausgehen nur in dringenden Fällen zu ertheilen. Die Erlaubnig 
wird befchränft, fobald von einem Alumnen zu beforgen ift, vaß er fih ungebührlich betragen und 
den Eingefeffenen auf die eine oder andere Art läftig fallen werde. Sobald Klagen über einen Alum— 
nen wegen Mißbrauchs der Erlaubniß zum Ausgehen einlaufen, kann der Inſpector die Ertheilung 
ver Erlaubniß ganz verbieten. 

Nur in feltenen Fällen dürfen Alumnen in der Anftalt oder in deren äußerem Bezirfe von 
Angebörigen oder Anderen Befuhe erhalten, und ift dazu in jedem einzelnen Falle die Erlaubniß 
des Auffehers erforverlich. 


$ 3. 

Die Mitgliever des Armencollegii haben das Net, die Anftalt zu jever Zeit zu beſuchen; 
Auswärtige, welche diefelbe zu befuchen mwünfchen, haben von dem Infpector oder Rechnungführer die 
Erlaubnif einzuholen. Die contribuirenden Intereffenten der Commüne fönnen die Anſtalt an einem 
von dem Armencollegio näber zu beftimmenden Tage in der Woche in Augenfchein nehmen. 


8 36. 

Was die mit ihren Eltern oder ohne diefelben in die Anftalt aufgenommenen Kinder betrifft, 
fo vertreten bei ihnen der Auffeher und deſſen Ehefrau Vater: und Mutterftelle. Legtere haben daher 
in Beziehung auf das Förperliche und geiftige Wohl ver Kinder mit größter Sorgfalt zu erfüllen, was 
‚ von gewiffenhaften Eltern erwartet werden muß, namentlih haben fie darauf zu achten, daß die Kin: 
der ſtets reinlih und ordentlich gehalten werben, gehörigen Schul: und häuslichen Fleiß üben, in 
Handarbeiten unterwiefen werben, und in und außerhalb ver Anftalt vor Umgang, der ihrer Moralität 
nachtheilig werden Fönnte, möglichft gefichert werden, fowie auch daß Kinder, welche das 12te Jahr 
erreicht haben, die Kirche und die Kinderlehre fleißig befuchen. 


$ 37. 

Ale Mitglieder der Anftalt follen in der Regel an Sonn; und Fefttagen die Kirche befuchen, 
nad beendigtem Gottesdienfte aber unvermweilt in die Anftalt zurüdfehren. Für die Alten und Schwachen 
follen nach näherer Anweiſung des Inſpectors unter Rückſprache mit dem Hauptpaftor in Brunsbüttel 
fonntäglih Privatandachten gehalten werben. Außerdem foll in der Anftalt dafür geforgt werden, daß 
durch fleißiges Lefen in der heiligen Schrift der driftlihe Sinn zum Heile der Alumnen genäbrt 
werde. Vor und nad dem Morgen:, Mittags: und Abendeffen foll ein paſſendes Gebet gefprocen 
werden. Es foll ferner darauf gehalten werben, daß die ermachfenen Mitglieder der Anftalt Theil 
am heiligen Abendmahl nehmen, und foll diefes den Alten und Schwachen, welche nicht mehr zur 
Kirche gehen können, wenigftens einmal jährlih in der Anftalt verabreicht werden. Dem Hauptpaftor 
in Brunsbüttel wird die Seelforge der Mitglieder in der Anftalt übergebeu, und von demſelben 
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erwartet, daß er nach feiner Berufspflicht das ewige Wohl auch der Alumnen ſich werde aus allen 
Kräften angelegen fein laffen, und zu dem Ende öfterer die Anftalt befuche. 
8 38. 

So lange die Anzahl der Kinder in der Anftalt es als nöthig erfcheinen läßt, foll in ver 
Anftalt zugleich eine Schule errichtet werden. Jedoch behält fi das Armencollegium vor, diefe Schule 
wieder eingeben zu laffen, ſobald nur fo viele Kinder vorhanden fein werden, ald gegenwärtig von 
den aus der Armencaffe mit oder ohne ihre Eltern Unterftügten die Schulen im Orte Brunsbüttel 
befuchen. Die Brunsbüttler Schulcommüne bleibt verpflichtet, in diefem Falle die Kinder aus ber 
Anftalt in ihre Schulen aufzunehmen, fowie auch das Armencollegium befugt ift, felbft bei vem Ber 
ftehen einer Schule in der Anftalt, einzelne Kinver in die oberen Tlaffen ver Schulen in Bruns— 
büttel zu fenden. 

$ 39. 

Der Infpector ver Schule in der Anftalt ift ver Hauptpaftor in Brunsbüttel. Er hat in Ber 
ziebung auf diefelbe die ihm bei den übrigen feiner Infpection übergebenen Schulen zutommenden 
Pflichten und Befugniffe auszuüben. 

Die Armencaffe forgt für alle zum Unterricht in diefer Schule erforderlichen. Materialien. 


$ 40. 

Der Schullebrer wird von dem Armencollegio mit Zuftimmung des Schulinfpertors und mit 
Genehmigung der Süderdithmarſiſchen Probftei auf halbjährlihe Kündigung angenommen. Er hat 
freie Wohnung, kochendes Waffer und Feuerung in ver Anftalt; als Koſtgeld werden für ihn ausge: 
fegt 40 Rthlr. und als Gehalt 60 Rthlr. jährlich, 


8 41. 

Der Schullehrer hat außer den ihm in Beziehung auf den Unterricht obliegenden Verpflich⸗ 
tungen, auch außer der Schulzeit fo viel als möglich die Kinder der Anftalt zu beauffihtigen, und 
dem Auffeher bei Erziehung der Kinder Hülfe zu leiften. Die Befchäftigung der Kinder außer der 
Schulzeit liegt aber dem Auffeher ob, ver fih dazu des Schullocal® bedienen darf. Es hat der Schuls 
lehrer aud dem Auffeher bei ver Buch⸗ und Rechnungführung auf deſſen Anforvern hülfreiche Hand 
zu leiften, jevo unter der Verantwortlichkeit des Legteren. 

8 42. 

Die Gefchäfte ver Schulvorfteher werben bei diefer Schule, fo lange fie beftcht, von dem 
Infpector und Rechnungführer der Anftalt wahrgenommen. Im Uebrigen erleiden die Beftimmungen 
der allgemeinen Schulorbnung vom 24ften Auguft 1814 und des befondern Schulregulativs für die 
Landſchaft Süderbitbinarfchen vom 17ten December 1810, foweit fie nicht durch die vorhergehenden 
56 regulirt find, auch auf die Schule in der Armenanftalt ihre Anwendung. 

8 43. 

Vor der Hauptthür der Anſtalt ſoll eine Büchſe ausgeſtellt ſein, um freiwillige Gaben auf— 

zunehmen. Die Beiträge ſollen nicht in die Kaffe der Anſtalt fliegen, ſondern auf beſondere Weiſe 


zum Beften der in der Anftalt befinvlichen Alumnen verwandt werden nach Beftimmung des Inſpectors 
9 
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mit Hinzuziehung des Rechnungführers und Auffehers. Jährlich fol über die Verwendung biefer 
Gaben dem Armencollegio von dem Infpector eine befondere Rechenfchaft abgelegt werden. 
8 44. 
Inſoweit das Armencollegium findet, daß die in dieſem Regulativ enthaltenen Vorſchriften 
in einer oder der andern Hinſicht einer ſpeciellern Beſtimmung bedürfen, wird es demſelben vorbe⸗ 
halten, viefe Beftimmungen innerhalb der Grenzen diefes Regulativs zu treffen. 


gs». 

Ale Beftimmungen des Regulativs für die Verwaltung des Armenmwefens im Kirchſpiel 
Brunsbüttel vom 18ten April 846, vie mit dieſem NRegulativ in Widerfpruch ſtehen, werden hier 
dur aufgehoben. : 

8 46. 

Bon diefem Regulativ fol der Ynfpector, der Nechnungführer, der Auffeher ver Anftalt, fo 

wie jedes Mitglied des Armencollegii ein gedrudtes Exemplar befigen. 
$ 47. 

Jede in die Anftalt aufgenommene Perfon over Familie ift bei ihrer Aufnahme mit ven fie 
angehenden Beftimmungen diefes Regulativs befannt zu machen, und ift zu dem Ende ein Extract ders 
felben in ver Arbeitsftube zu eines Jeden Anſicht auszuhängen. 


Vorſtehendes Regulativ wird hiedurd genehmigt. 
Kiel, ven 2öften September 1849. 


Schleswig: Holfteinifche Negierung. 


N 97. Wegulativ für das Armen - Arbeitshaus zu Albersdorf. 


Einleitung. 
81. 
Das Armen: Arbeitshaus zu Albersdorf hat ven Zweck: 
theils den Andrang folder Perfonen, welche nicht in der That hülfsbedürftig find, von der Armen 
faffe abzuhalten ; 
theils die wirklich Hülfsbepürftigen auf angemeffene Weife mit möglichfter Rüdficht auf Erfparung 
zu unterftügen oder zu unterhalten; 
theild den mehr oder minder Arbeitsfähigen Gelegenbeit zu geben, nad ihren Kräften fih nüglich 
zu machen, Arme aus Arbeitsfcheu aber nöthigenfalls durch Zwang zur Arbeit anzubalten ; 
theils und zwar vorzüglih den Kindern der Armen, bei gehöriger Beauffihtigung und Anleitung 
zur Thätigkeit, eine beffere Erziehung zu gewähren. 
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I. Bon den Pfleglingen der Anftalt im Allgemeinen. 


1. Die Aufnabme. 
82. 

Jeder Hülfsbevürftige in der Albersporfer Armencommäne, welcher der Armenordnung zıt 
folge temporair oder beftändig zu unterftügen ift, wird der Regel nad in die Anftalt aufgenommen, 
und findet eine Unterftügung außerhalb derfelben künftig nur ausnabmsweiſe ftatt. 

Bon dem Eintritt in die Anftalt an verlieren die Alumnen die freie Dispofition über die 
ihnen eigenthümlich gehörigen Sachen, infoweit nit felbige ihnen von dem Infpector zum Gebraud 
gelaffen werben. 

Ueber die mitgebrachten Effecten wird von dem Auffeher in Gegenwart des Inſpectors ein 
vollftändiges Inventar aufgenommen. Die dem Verderb ausgefegten Sachen werben öffentlich ver 
Fauft, und wird das daraus gelöste Geld nebft den fonftigen Saden, bis zur Entlaffung der Eigen: 
thümer aus der Anftalt, für fie aufbewahrt. 


2. Die Berpflegung. 
83. 
Jedes in die Anſtalt aufgenommene Individuum erhält dort hinreichende und geſunde Koſt, 
Kleidung, Obdach und was ſonſt zur Nothdurft des Lebens gehört. 


3. Die Arbeit. 
8.4, 

Jeder in die Anftalt Aufgenommene ift verpflichtet, feine Kräfte bei ven ihm anzumeijenden 
Arbeiten zum Nugen der Anftalt anzuwenden. Aller Ertrag, fowie alle Erzeugniffe folcher Arbeit, 
werden Eigenthum der Anftalt, wie auch der etwa durch Dienfte der Alumnen außerhalb der Anftalt 
zu gewinnende Lohn diefer zufällt. 

4. Die Beauffichtigung. 
85. 
. Die Alumnen fteben unter einer abfeiten der Anftalt auszuübenden Auffiht und Disriplinar 
gemwalt, welche fih bei Trägheit und Vergehen wider die gute Sitte over die feflgefegte Ordnung 
durch Warnung und, falls diefe vergeblich, durch Strafe äußert. 


3. Die Entlaffung. 
86. 

Die Entfheidung über einen etwa beantragten Austritt gebührt lediglich dem Armencollegio, 
wogegen dem Anſuchenden felbftverftändlich der Recurs an die vorgefepten Behörden freifteht. Außerdem 
findet die Entlaffung nah Anordnung des Armencollegü ftatt, wenn die Urfache der Aufnahme aufhört. 

Der aus der Anftalt Entlaffene hat die für ihn aufgewandte Unterftügung ven beſtehenden 
Gefegen gemäß zu erftatten, wobei ihm indeß ver Werth feiner in der Anftalt oder für dieſelbe 
geleifteten Arbeit zu Gute gerechnet wird. Etwa geleiftete häusliche Dienfte werden nah Billigfeit 
veranſchlagt. 


* 
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IH. Die Verwaltung des Armen »Arbeitöhaufed, 


B 87. 
Die obere Leitung der Anftalt fteht dem Armencollegio zu, wogegen die fpecielle Beaufſich— 
tigung durch einen eigenen Inſpector ($ 10) ausgeübt wird. Die nächſte fortgehende Auffiht und 
die tägliche Defonomie in der Anftalt führt der in derſelben wohnende Auffeher (5 11). 


1. Das Armencollegium. 
8 B. 

Dem Armencollegio dient das für die Kirchſpiele Albersvorf, Barlt, Burg, Hemmingſtedt, 
Norvhaftent, Süverhaftent, Süderwöhrden, St. Michaelisponn und Winvbergen von der Schleswig: 
Holfteinifhen Regierung unter dem ten Juli 1846 genehmigte Regulativ für die Verwaltung des 
Armenwefens, fo weit dasfelbe nicht durch die Beftimmungen diefes Regulativs modificirt wird, auch 
fernerhin im Allgemeinen zur Norm. 

9. 

Insbeſondere die Armen-Arbeitsanftalt betreffend, ift die Stellung und der Wirfungsfreis 
des Armencollegii folgendermaßen beftimmt: 

1) Das Armencollegium erwählt aus feiner Mitte ein in Albersporf wohnendes Mitglien, 
welches die befondere Aufficht Über die Anftalt auf ein oder mehrere Jahre übernimmt ($ 10). 

2) Das Armencollegium erwählt, beftellt und entläßt den Auffeher nach ven unter $ 13 be 
ſtimmten Regeln. 

3) Das Armencollegium entfcheivet über die Aufnahme dürftiger Individuen in die Anftalt, 
fowie über deren Entlaffung aus derfelben. Vor der Aufnabme bleibt e8 dem Armencollegio über: 
laffen, gebörigen Nachweis der Hülfsbevürftigkeit zu fordern, gleichwie dasſelbe allein darüber zu 
entfcheiven bat, ob Jemand ausnahmsweife außerhalb der Anftalt unterftügt werben, ımd wenn Fa— 
milien fi zur Unterftügung melden, ob nur Ein Mitglied verfelben, over einige, oder alle in vie 
Anftalt aufgenommen werden follen, wobei befonvers zu berüdfihtigen ift, ob die Familie durch 
Aufnahme eines oder einiger Mitgliever in den Stand gefegt wird, fi ohne fonftige Beihülfe zu 
unterhalten, und daß etwa vie einer Familie abgenommenen Kinder durd Aufnahme in die Anftalt 
der Berwahrlofung entzogen werben. Dasfelbe gilt, wenn Mütter mit unehelihen Kinvern von dem 
Armenweſen Unterftügung begehren. 

4) Das Armencollegium unterfucht Die etwanigen Befhwerden der Alumnen, und trifft, falls 
diefelben begründet befunden werden, die erforderlichen abhelflihen Verfügungen. 


2. Der Anfpector. 
$ 10. . 

Der Infpector hat auf den Zuftand der Anftalt in allen ihren Cinzelbeiten, namentlich auf 
die Reinlichfeit in verfelben, wie auch auf die Befchaffenheit der Befpeifung forgfältig zu achten; 
zugleich mit dem Auffeher für die gute Unterhaltung des Gebäudes und feiner Pertinenzien ſowie 
des zur Anftalt gehörenden Inventars zu forgen, welches Tegtere mit feinen fucceffiven Ab: und Zur 
gängen in einem dazu eingerichteten Buche zu verzeichnen if. Er hat ferner für die Anſchaffung aller 
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erforderlichen Bebürfniffe, ſowohl für ven Unterhalt, als für die Arbeit der aufgenommenen Alumnen 
zu forgen, das gegenfeitige Verhalten des Aufſehers wie auch deffen Frau und der Alumnen zu ber 
obachten und mit aller Sorgfalt auf Abftellung von Webelftänden und auf Förderung des MWohlvers 
baltens und ver geregelten Wirkfamfeit jedes Alumnen binzumirken, überhaupt nah Kräften fih das 
Gedeihen der Anftalt in allen ihren Beziehungen angelegen fein zu laffen. 

Zu diefem Zwed bat ver Inſpector ſich wenigftens zweimal wöchentlich an einem unbeftimmten 
Tage und zu einer unbeftimmten Stunde in die Anftalt zu begeben, und alsvann Tag und Stunde 
feines Befuches jedesmal in dem dazu eingerichteten Buche anzumerfen, wie aud in der nächſten 
Verfammlung dem Armencollegio anzuzeigen, wie er den Zuftand gefunden. 


3. Der Aufſeher. 
a. Stellung. 

. $ 11. 

Der Auffeher ift der unter Auffiht des Armencollegii und des von diefem ernannten Inſpectors 
verantwortliche Hausherr und Haushalter der Armen:Arbeitsanftalt. Er übt als folder das Hauss 
recht in der Anftalt, und die darin Aufgenommenen haben ihn in diefer Stellung als ihren nächſten 
unmittelbaren Vorgefegten zu betrachten und zu refpectiven. 


b. Perſönliche Eigenfhaften. 
$ 12. 


Der Auffeher fol ver Regel nach ein verheiratheter Mann fein, welchem feine Frau, namentlich 
bei der befonderen Beauffihtigung und Verpflegung der weiblichen Alumnen fowie in denjenigen 
BVerhältniffen der Anftalt, welche in einem woblgeoroneten Haushalt der Ehefrau obliegen, ald Ges 
hülfin zur Seite ſteht. . 
c, Beftellung und Entlaffung. 

$ 13. 

Der Auffeher wird von dem Armencollegio auf unbeftimmte Zeit und unter Vorbehalt beivers 
feitiger vierteljähriger Kündigung ernannt. Sollte derfelbe auf gröblihe Weife feine Pflichten ver; 
nachläſſigen, fo fann derfelbe nad vorgängiger einmaliger Berwarnung fofort feines Dienftes ent 
laffen werden, gleichwie es ebenfalls dem Armencollegio freiftebt, den Auffeber, falls diefer in eine 
Griminalunterfuchung geratben und die Verhältniſſe folches als erforderlich erfcheinen Taffen follten, 
denſelben fofort und ohne vorgängige Verwarnung zu entlaffen. 

d. Wirfungsfreis in Bezug auf die Armen. 
$ 14. 

Den Aumnen der Anftalt gegenüber hat ver Auffeher die unten folgende Hausordnung genau 
zu beobachten und jene zur Befolgung verfelben firenge anzubalten. Uebrigens bat er fi zu den 
feiner Auffiht und Obhut anvertrauten Individuen, insbefondere zu den Kindern, in ein freundliche 
ernftes, gefegtes, wohlwollendes Verhältniß zu fegen. - 

e. Disciplinargemalt. 
$ 15. 

Eine Strafbefugniß gegen die Alumnen des Armen-Arbeitshaufes fteht dem Auffeher nicht zu; 

er bat diefelben, mo es nöthig, zu verwarnen, und wenn ihm nicht Folge geleiftet wird, folhes dem 
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Infpestor anzuzeigen. Nur bei etwanigen Streitigkeiten und bei thätlicher Widerſetzlichkeit kann er 
die Ruheftörer einfperren, muß hiervon aber fogleih ven Inſpector zur weiteren Veranlafjung ber 
nachrichtigen. » 

ſ. Die Pflidten dem Armencollegio fowie dem Infpector gegenüber. 

$ 16. 

Dem Armencollegio fowie dem Iufpector gegenüber hat der Auffeher Folgendes zu beobachten: 

1) Er hat fih im Allgemeinen nad ven ihm von dem Armencollegio und dem Inſpector er⸗ 
theilten Inſtruetionen genau zu verhalten und über alle außergewöhnliche Vorfälle in der Anftalt 
fofort-dem Infpector Anzeige zu machen und fi von dieſem fperielle Anweifung zu erbitten; 

2) Er varf fih ohne Erlaubniß des Inſpectors nicht über 2 Stunden und nie bei Nacht aus 
der Anftalt entfernen, wenn nicht für ſolchen Fall inzwifchen ein Stellvertreter für ihn fubftitwirt 
worden; 

3) Er bat den ganzen Haushalt der Anftalt mit Einfhluß der Gartenbeftellung nad” näherer 
ibm von dem Inſpector ertbeilter Anweifung zu beforgen; 

4) Er bat über die Arbeiten der Alumnen und die dadurch gewonnenen Probucte, fowie tiber 
den von den Alumnen in und außerhalb der Anftalt verdienten Lohn genau Buch zu führen; 

5) Er bat dem Inſpector über alle Berürfniffe der Anftalt, namentlih Vorräthe und Baur 
reparaturen betreffend, Anzeige zu machen. 


Eontrole von Seiten der Eommiüne. 
$ 17. 

Um in ver ganzen Commiüne Das Jntereffe für die new gegründete Anftalt rege zu halten, 
und zugleich derfelben eine Einficht in die Verhältniſſe verfelben zu ermöglichen, werden von derfelben 
jährlich 3 anſäßige Männer erwählt und dem Armencollegio vorgeftellt, welche abwechſelnd, jedoch 
wenigfiens jedes Quartal einmal, die Anftalt zu beſuchen und fih von dem ganzen Stande der Dinge 
dort, mit Ausnahme der Rechnungsführung, zu unterrichten haben, au über etwa bemerkte Miß— 
bräude oder Mängel dem Armencollegio zur event. Abftellung ſchriftlich Bericht abzuftatten haben. 
Wahlberechtigt ift Jeder, welcher Armengeld zahlt, wahlfähig dagegen jeder Angefeifene, und ift ver 
Gewählte, falls er nicht Gründe angeben kann, die ihn überhaupt von der Uebernahme von Com⸗ 
munalämtern befreien, die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen verpflichtet. 


III. Bon der Belpeifung, Bekleidung und Verpflegung der Armen. 
1. Die Befpeifung. 
818. 
Die Befpeifung der Armen ift eine gleibmäßige und wird hiebei ein von dem Armencollegio 
zu genehmigenves Speifereglement zum Grunde gelegt. 


2. Die Belleibung, das Urbeitögerätb. 
$ 1. 
Den Alumnen find in der Regel ihre mitgebrachten Kleivungsftüde zu belaffen und ift durch 
den Auffeher dafür Sorge zu tragen, daß fie durch zeitige gehörige Ausbefferung fo lange als möglih - 
erhalten werden. 
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Wenn diefelben verbraucht find oder nicht mehr ausreichen, werden denfelben andere gegeben, 
wobei nad den bisher im Kirchſpiel Albersporf befolgten Regeln auch ferner zu verfahren. Daffelbe 
gilt, foweit e8 Anwendung leidet, au von den von den Armen etwa mitgebrachten oder denfelben 
gegebenen Arbeitsgeräthfchaften. 


3. Kranfheitsfälle. 
8 2%. 
Erkrankungen der Armen hat ver Auffeper dem Inſpector anzuzeigen, welcher nad Befchaffen: 
heit der Umſtaͤnde den Arzt requirirt, und ift der Aufſeber für die Befolgung von deſſen Vorſchriften 
auch hinfichtlih der Diät verantwortlich. 


IV. Die Hausordnung, 
1. Der Eintritt. 
a, Bedingung. 
s 21. 

Jever, welcher fih mit einem Aufnahmeſchein des Armencollegii bei dem Auffeher meldet, 

wird von demfelben in die Anftalt aufgenommen. 
82. 

Jever in Die Anftalt Aufgenommene wird fofort nebft feinen Kleidern und Effecten einer 
genauen Unterfuhung und nöthigenfalls einer gründlichen Reinigung unterzogen, welche an ben 
männlichen Armen ver Auffeher, an den weiblichen deſſen Ehefrau vorzunehmen hat. Erft nachdem 
das betreffende Individuum für völlig rein erflärt if, wird daſſelbe zur Gemeinfhaft mit den übrigen 
Alumnen gelaſſen. 

b. Befanntmadhung mit der Hausordnung. 
s 23. 

Jeder neu aufgenommene Alumne wird mit der Hausordnung befannt gemacht und ermahnt, 

den ihm obliegenden Pflichten treu nadzuleben. 


2. Das tägliche Leben. 
a. Das Auffteben. 
8 21. 
Die Zeit des Aufſtehens if im Sommer foäteflens um 5, im Winter um 7 Uhr Morgens. 


b, Reinigung des Körpers, 
2. 

Sogleih nad. dem Aufftehen haben die Armen fih zu wafchen und ift von dem Aufſeher, 
(deſſen Frau) dahin zu fehen, daß von ihnen auf die Förperliche Reinlichkeit die nöthige Sorgfalt 
verwendet werde. 

e. Das Frühftüd. 
$ 2. 

Hierauf begeben fih die Armen fogleih in die Arbeitsfäle, woſelbſt ihnen das Frübftüd 

portionenmweife zugetheilt wird. 
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d. die Arbeitszeit, 
$27. 

Eine Stunde nad dem Aufſtehen beginnt Die Arbeitszeit, welche mit einer Unterbrehung im 
Sommer von ? Stunden Mittags und 4 Stunde Nachmittags, vom 1. Ditober bis 1. April von 
1 Stunde Mittags und 1 Stunde Nachmittags bis zum Abendeffen fortvauert. 

e. Art der Arbeit. 
8 W. 

Jeder Arme hat die ihm aufgegebenen Arbeiten, vie nach feinen Kräften und Fähigkeiten für 

ibn ausgewählt werden, nach Anweifung des Aufſehers unweigerlich zu verrichten. 
f, Betragen bei der Arbeit. 
E $ 2. 

Jeder Arme bleibt während der Arbeit möglichſt auf dem ihm angewiefenen Plage; dabei wird 
von Jedem Fleiß und ein anftändiges Betragen verlangt. Geſpräche find nicht verboten, fofern fie 
den Anftand nicht verlegen und die Arbeit nicht flören. 


g. Das Mittagseffen. 
$ 30, 


Um 12 Uhr wird zu Mittag gegeffen und Jedem feine Speife portionenweife zugetheilt ober 
angemwiefen. Vor und nad dem Mittagseffen wird ein kurzes Gebet nach Anweiſung des Previgers 
gehalten. 

h. Erbholungszeiten. 
831. 

In der Freizeit nah dem Effen dürfen die Armen auf dem ihnen angemiefenen Raum ver 
Anftalt fi bewegen und freie Luft genießen. Daffelbe ift ihnen auch während der Nachmittagsfeier: 
flunden erlaubt. 

i. Abendeſſen. 
$ 32. 

Im Sommer um 8, im Winter um 7 Uhr wird zu Abend gegeffen und dabei wie Morgens 
beim Frühſtück verfahren. - 
k. Tägliche Erbauung. 

$3. 

Vor dem Schlafengeben wird von dem Auffeher oder einem von ihm dazu aufgeforderten 
Armen aus einem von dem Prediger dazu beftimmten Buche eine kurze erbaulihe Betrachtung vor: 
gelefen. Daffelbe gefchieht Morgens unmittelbar vor. dem Frübftüd. Auch während des Tages ift 
das Leſen der heiligen Schrift und des Geſangbuches, ſoweit folhes ohne Störung der Arbeit ges 
ſcheben kann, zu befördern, und foll zu diefem Zweck eine gehörige Zahl von Bibeln und Gefang- 
büchern, auch einige von den Previgern anzuorbnende Erbauungsferiften in der Anftalt vorräthig fein. 


l. Das Shlafengeben, Schlaflocale, Trennung der Gefdledter. 
$ 3. 
Um 9 Uhr begeben fih Alle in die gemeinfchaftlihen Schlaffäle, welche für die beiven Ge: 
ſchlechter und zwar auch in Betreff der Berebelichten getrennt find. — Alle Alumnen ver Anftalt 
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fehlafen in dieſen gemeinfchaftlihen Schlaffälen, nur in feltenen Fällen werden Ausnahmen geftattet. 
Auch für ven Aufentbalt am Tage find zwei befondere Arbeitsfäle eingerichtet, doch bleibt es dem 
Armencollegio überlaffen, wenn Raum genug in einem Arbeitsfaal vorhanden oder fonftige Zweck— 
mäßigfeitsgründe dafür fpreden, das gemeinfchaftliche Arbeiten aller Bewohner ver Anitalt in einem 
Locale anzuordnen, In den Schlaffälen angekommen, begiebt jever fih fogleih in fein Bett und 
Niemand darf die Ruhe des Andern unzeitig flören. 

m. Schließen des Haufes. 


$3 
Um 9 Uhr hat ver Auffeher das Haus zu Ihließen, überall nachzuſehen, für gehörige Lö— 
ſchung und Bewahrung von Feuer und Licht zu ſorgen und überhaupt dann und jederzeit darauf zu 
achten, daß nicht durch Nachläſſigkeit Feuersgefahr entſtehe. 
3. Die Sonn: und Feiertage, Befuche und Ausgehen. 
a. Gottespienft. 


3. 

Die erwachſenen Alumnen fowie die — Kinder ſollen, falls keine beſondere Hinderniſſe, 
als Alter, Krankheit und dgl. obwalten, ſonntäglich, ſowie an allen Feiertagen, den öffentlichen 
Gottesdienſt beſuchen und ſich nach Beendigung deſſelben ruhig und ohne Umwege wieder nach Hauſe 
begeben. Denjenigen, welche nicht zur Kirche kommen können, wird an Sonn: und Feſttagen, wie 
in den Faften: Wochen zu einer paſſenden Zeit aus einem von den Predigern zu beftimmenvden Buche 
eine Predigt vorgelefen. 

b. Ausgehen. 


37. 

An Sonn: und Fefttagen fann ver Auffeber den Aumnen Erlaubniß ertheilen, zwiſchen 3 
und 7 Uhr Nachmittags, auszugeben, um Bekannte zu befuchen. Jeder, der um ſolche Erlaubnig 
anhält, hat genau anzugeben, wohin er gehen will. Wirthshäufer oder Gelage dürfen die Alumnen 
überall nicht befuchen. Die Ertheilung ver Erlaubniß zum Ausgehen fegt voraus: 

1) daß der darum Anhaltende im Laufe der legten Woche fih gut betragen bat; 

2) daß er die ihm etwa früher ertheilte Erlaubniß nicht mißbraucht hat. In vdiefem Falle 
wird ihm die fernere Erlaubniß fo lange verweigert, bis das Armencollegium ven Auffeher etwa 
wieder ermächtigt, ihm das Ausgehen verfuhsweife zu geflatten. 

c. Ausgehen an fonftigen Tagen. 
8 38. 

Zu andern Zeiten Dürfen die Armen ſich nicht von der Anftalt entfernen. 

Ausnahmen find: 

1) wenn fie von dem Auffeher bei anderen Leuten zu Dienftleiftungen vermiethet werden; 

2) wenn fie von demfelben ausgeſchickt werden, um etwas für die Anftalt herbeizuhelen oder 
überhaupt zu beforgen; 

3) wenn fie dem Armencollegio etwas vorzutragen haben. In viefem Falle ſoll ver Auf 
feber ihnen die Erlaubniß nicht vorenthalten, bei den regelmäßigen VBerfammlungen des Armencollegüi 
zu erfipeinen, welche ven Alumnen auf Verlangen angezeigt werden follen. Im Uebrigen haben Di 
Alumnen der Anftalt fih mit ihren etwanigen Beſchwerden zunächſt an den Inſpector zu —— 

10 


161 2öftes Seid. Departement des Janern. 


In allen dieſen Fällen dürfen die Alumnen ſich nicht längere Zeit außerhalb ver Anftalt 
aufhalten, als zu dem Zwecke, wozu fie ausgegangen, reſp. ausgeſchickt find, nothwendig erfordert wird. 

Alumnen in anderen als ven obgenannten Fällen Erlaubniß zum Ausgehen zu ertheilen, bleibt 
dem verantwortlichen Ermeffen des Auffebers überlaffen, doch ift viefelbe jedenfalls nur felten, nur 
auf beftimmte Zeit und nicht nach 8 Uhr Abends zu erteilen. 


4. Das Betragen der Alumnen. 
a. Anftand. 
$ 39, 
Die Alumnen der Anftalt haben fi ſtets anftändig, fittfam und beſcheiden zu Betragen, gegen 
einander follen viefelben freundlih und gefällig fein. 
b. Reinlichkeit und Ordnung. 
$ 40, 
. Sie haben fih an ihrem Körper, ihren Sachen und Gerätbfchaften und in ihrem Leben in 
der ‚Anftalt der größtmöglichften NReinlichfeit und Dronung zu befleifigen. Nadläffigkeit oder gar 
muthwillige Verſtöße, namentlih Verderben des Arbeitsftoffes, der Arbeit, der Gerätbfchaften , ver 
Kleidung und Betten, wird ernft gerügt und im Wieverholungsfalle nachdrücklich beftraft. 
ec. Gehorfam gegen den Auffeber. 
8 41. 
Alle Arme ſind dem Aufſeher unweigerlich Gehorſam ſchuldig. Sollten ſie ſich durch ſeine 
Anordnungen beſchwert erachten, fo können fie ſich deshalb an den Inſpector wenden, haben aber, 
daß fie Dies wollen, dem Auffeher mit aller Befcheivenheit anzuzeigen. Wer ſich Wiverfpenftigfeiten 
oder Trog erlaubt, ift ernſtlich zu beftrafen. 


5. Die Kinder. 
a, Erziehung. 
$ 42. 

Mit den Rechten natürlicher Eltern gebt auch die Pflicht der Erziehung der Kinder auf ben 
Auffeber und veffen Frau (refp. Gebülfin) über, und wird es ihr befonderes Augenmerk fen, die 
Kinder zur Gottesfurdt, zum Gehorſam, zu einem fittlichen Betragen und zum Fleiß anzubalten, 
wobei es fi von felbft verfteht, daß fie die Fehler und Lafter vderfelben auf eine vernünftige und 
chriſtliche Weiſe beftrafen dürfen. Einmiſchungen der etwa mit den Kindern in der Anſtalt anweſenden 
Eltern in die Erziehung und Behandlung der Kinder iſt überall nicht geſtattet. 

b. Schul: und Kirdenbefud. 
$ 43. 

Die Kinder im fohulpflichtigen Alter müſſen gefegmäßig die Schule wie die Kirche und Kinder: 
fehre befuchen. Nach geendigter Schulzeit, refp. nah Schluß des Gottesvienftes, haben fie ſich fofort 
ruhig und obne Umtege wieder nah Haufe zu begeben. Der Auffeber forgt dafür, daß fie außer 
der Schulzeit möglichtt befchäftigt werden und Zeit haben, die aufgegebenen Schufarbeiten oder 
Uebungen auszuführen und beauffüchtigt fie dabei. 
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c. Arbeit. 
> sa 
In der übrigen Zeit werden die Kinder gleih den Erwachſenen nah Maaßgabe ihrer Kräfte 
zur Arbeit angehalten, wobei vorzüglich darauf zu fehen, daß ihnen nüglipe Bertigfeiten angebilvet 
und Luft zur Arbeit und Stetigfeit in ihnen erweckt werde. 


6. Die Beftrafung der Alumnen. 
?, Bam Armenroffggie. 
. 4. — 


Vergehungen der Alumnen können und werden vom Armencollegio nach fruchtlos verſuchter 
Warnung mit eintägiger Entziebung des Eſſens nnd einſamer Cinſperrung bie zu 3 Togen bei 
ſchmaler Koft beftraft werden. 

b. Bon der Dbrigfeit. 
$ 46. 

Nah fruchtlofer Anwendung diefer Disciplinarftrafe over bei folhen Vergeben, welde nad 
ven beitebenden allgemeinen Gefegen einer Polizeis oder Crüminalftrafe unterliegen, werben vom 
Urmenrollegio die Schuldigen zur Beſtrafung ver Obrigfeit übergeben. 


V. Dad Rechnungsweſen. 
8 4. 
Das Rechnungsweſen der Anſtalt liegt, unter Aufũſht des ganzen Armencollegii, dem Auf 
feber und dem rechnungsführenden Armenvorficher ob. 


4. Der Aufſeher. 
$4#. 

Der Aufſeher führt zu dieſem Ende Bud über: 

1) Alles was zum Behufe ver Anftalt angefchafft und ihm übergeben wird, hierüber — er 
außerdem mit dem rechnungsführenden Armenvorſteher ein zu deſſen Legitimation dienendes Contra: 
buch zu führen; 

2) alles, was in der Anſtalt verbraucht oder abgängig wird; 

3) die täglichen Arbeiten per Alumnen, wilde gr zugleich ya Abrem BWerthe zu verzeichnen hat; 

4) diejenigen Gelder, die entweder für verfaufte Arbeitserzeugniffe eingehen, oder für aus: 
wärts von den Alumnen geleiftete Dienfte an ihn bezahlt, oder ihm als freiwillige Gefchenfe über: 
geben werden follten. Diefe Gelver hat der Auffeher monatlih an den rechnungsführenden Armen: 
vorſteher abzuliefern. 

— 2. Der Armenvorſteher. 
5 

Die ganze übrige Rehnungsführung liegt in derjelben Art, wie bieper Die Rechnung deg 
Armenweſens dem rechnungsführenden Armenvorfteher ob, und wird das Arwencolle, ium über die 
Art der Rechnungsführung und die Formirung des jährlichen Abfchluffes ſptciellere Anweifun je 
nach dem Bedürfniſſe ertheilen. Die Rechnung wegen des Armenhauſes bildet einen ae) per Armen: 
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rechnung überhaupt, wird mit dieſer abgefchloffen, revidirt, quittirt und auf den jevesmaligen Kirchen: 
vifitationen mit vorgelegt. 


Vorftehendes Regulativ wird hiedurch genehmigt. 
Kiel, ven 18. October 1849, 
Schleswig: Holfteinifche Negierung. 


N 98. Schreiben der 8. 9. Kegierung an das Amthaus zu Keinbech, betr. cine Veränderung der in dem Uegu- 
lativ für Die Wermwaltung des Armenwefens im Amte Weinbeh vom rs $ 1 enthaltenen Be- 


ftimmung, mach welcher die Dorficaften Lohbrügge, Fadenbech und Sande gemeinfchaftlich eine Armen- 

sommüne bilden. 

In Uebereinftimmung mit dem gefälligen Berichte vom 12. d. M. wird es hiedurch geneh— 
migt, daß anflatt der in dem diesfeits genehmigten Regulativ für die Verwaltung des Armenweſens 
im Amte Reinbed vom a $ 1 enthaltenen Beftimmung, nach welder die Dorficaften 
Lohbrügge, Ladenbet und Sande gemeinfhaftlih eine Armencommüne bilden, von der Zeit der Ein- 
führung des angezogenen Regulativs angerechnet, die Dorfichaft Lohbrügge für fi, getrennt von 
Zadenbef und Sande, eine befondere Armen:Commüne bilde; fowie, daß die leptgenannten beiden 
Dorffchaften zwar fernerhin vereint bleiben, jedoch eine felbfiftännige Armencommiüne nicht bilden, 
vielmehr in felbigen fiatt der nach dem $ 17 des angezogenen Regulativs den einzelnen Armen: 
commünen obliegenven eigenen Unterftügung und Verforgung ihrer Armen, die Armen aus ver 
Amtsarmenkaffe unterhalten werden, wogegen diefe Dorffchaften außer dem nad $ 21 des mehr 
erwähnten Regulativs von venfelben zu leiftenden Beitrage an die Amtsarmenfaffe für drei Jahre 
anno eine der Hälfte diefes Beitrages gleichfommende Summe an die leptgedacte Kaffe zu leiften 
haben follen. 


— — — — — — — — — — — — — 


Kiel, den 20. November 1849. 
Schleswig-Holſteiniſche Negierung. 


M 99. Schreiben an das Eommiffariat für Ddicholfteinifchen Eifenbahnen, beir. die Erhöhung der Preife für den 
Güterverkehr auf der Glücftadt-Elmshorner Eifenbahn während der Wintermonate 1849 und Zanuar und 
Februar 1850. 


In Uebereinftimmung mit dem Berichte des Commiffariats vom 19ten d. M. genehmigt das 
Departement des Innern es hierdurch, daß die Gütertare auf ver Glückſtadt-Elmshorner Eifenbahn 
für die kommenden 3 Wintermonate December, Januar und Februar, vom Iften December d. J. 
angerechnet, in der Weife erhöht werde, daß während diefes Zeitraumes für die Waaren, welche 
nad den Taren A., B. und C. verladen werden, 2 8 pr. 100 %, für Diejenigen, welche nach ver 
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Tare D. verladen werben, 4 8 pr. 100 % mehr zu entrichten, fowie, daß für einen Arädrigen Was 
gen 5 m, für einen Öräprigen 7 zu 8 8 und für einen Bräprigen Wagen 10 m 8 ;3 pr. Meile 
zu erlegen find. 


Kiel, ven 28ften November 1849. 
Departement des Innern. 


N 100. Wegulativ für die Perpflegungs- und Arbeits- Anstalt in Wilster. 

Nachdem befehloffen worden, daß behufs Förderung der Verwaltung des Armenwefens in dem 
Werkhauſe eine Berpflegungs: und Arbeitsanftalt für Diejenigen, welche die öffentliche Unterflügung 
der Commüne in Anfprud nehmen, einzurichten ift, wird in diefer Beziehung Folgendes feßgefegt.. 

81. 

Die BVerpflegungs: und Arbeitsanftalt hat ven Zweck: zunächſt die wirflih Hülfsbedürftigen 
auf angemefjene Weife mit möglichſter Rücficht auf Erfparung zu unterftügen oder zu unterhalten, 
dann aber unbegründete Anfprücde an die öffentliche Berforgung möglichft abzuwehren, ven mehr oder 
minder Arbeitsfähigen Gelegenheit zu geben, durd Anwendung ihrer Kräfte ſich nüglich zu machen, 
Arbeitsfchene aber nöthigenfalls durch Zwang zu einer geregelten und gehörig beauffihtigten Beſchäf— 
tigung anzubalten, und den Kindern ver Armen durch gehörige Beauffühtigung und Anleitung zur 
Thätigfeit eine beffere Erziehung zu gewähren. 


I. Bon der Verwaltung der Anftalt.- 
82. 

Die obere Leitung der Verpflegungs: und Arbeitsanftalt fteht dem Armencollegio zu, welches 
die fpecielle Beauffihtigung der Anftalt durch zwei feiner Mitglieder (Infpectoren) ausüben läßt; 
die nächfte fortgehende Auffiht und die tägliche Defonomie in der Anftalt führt der in derfelben 
wohnende Oekonom. 


1. Das Armencollegium. 
83. 

Dem Armencollegio dienen die allgemeine Armenordnung für die Herzogthümer Schleswig— 
Holftein vom 29ften Dechr. 1841 und das von der Schleswig-Holfteinifhen Regierung auf Gottorf 
unterm 18ten Dechr. 1843 genehmigte Regulativ für die Verwaltung des Armenmwefens der Stadt 
Wilſter auch fernerhin im Allgemeinen zur Norm. 

8 4. 
Insbeſondere die Arbeitsanſtalt betreffend, iſt die Stellung und der Wirkungskreis des Armen⸗ 
eollegii folgendermaßen beftimmt: 
a) Es fieht zu der ganzen Anftalt als leitende und auffehende Behörde. 
b) Es erwählt aus feiner Mitte zwei Mitglieder, welde die befondere Auffiht über die Anftalt 
zu führen haben. ($ 5.) 
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c) Es wählt und beſtellt den Defanomen und, überwacht deſſen Wirkfamfeit ; beforgt durch dig 
Armenoprficher a alle Ankäufe per zum Zweck der Anſtglt notbvenbigen Gegenftänte, nämgnelich 
Lebensmittel, Arbeitsmaterial, Kleidung, Eich und Feuerung, und hat die mätbigen Vers 
anftaltungen zu dem geeigneten Vertrieb ver Erzeugniffe der Anftalt, fowie überhaupt für 
die ganze Rechnungs: und Kaſſeführung zu treffen. 

d) E8 entfcheivet über die Aufnahme vürftiger Individuen in die Anftalt. Es bleibt vemfelben 
überlaffen, die gehörigen. Machweiſe ver Hülfsbedürftigkeit pon den zur Unterftügung fi 
Melvenvden zu fordern, und wird das Collegium aledann dem betreffenden Individuo einen 
Schein ausftellen, auf welchen hin ver Defonom daſſelbe in die Anftalt aufzunehmen bat. 
Das Collegium bat allein darüber zu entfheiden, ob Jemand ausnabmsweife auferbalb ver 
Anfialt unterſtützt werden ſoll, ſowie, wenn Familien ſich zur Unterflügung melden, ob nur 
ein Mitglied derſelhen, oder einige oder alle qufgeuommen werden follen, wobei befondere 
paranf zu feben iſt, eb vie Familie durch Aufnahme eines oder einiger Mitglieder in den 
Stand gefegt wird, fi ohne fonftige Bribälfe zu unterhalten, und daß die einer Familie 
angebörenden Kinder durch Aufnahme in die Anftalt der Berwahrlofung entzogen. werden. 
Daſſelbe gilt, wenn Mütter mit unehelichen Kindern von dem Armenweſen Unterſtützung 
begebren. 

e) Es überwacht durch Die Iufpertoren und den Delonomen, ſowie nötbigenfglls Puch eigene 
Unterfuchung Das Betragen der in Die Anftalt YAufgenommenen, und hat Die Befugniß, wegen 
Trägbeit, Ungebocſam, Wiverfeglichfeit oder fonftige Vergehen eine Rüge oder Die unten 
normirten Disciplinarftrafen zu verhängen, und purd den Oekonomen event. durch bewirkte 
polizeilihe Hülfe vollziehen zu laſſen. 

1) Es bat darüber zu entfcheiven, ob und in welden Fällen ausnahmsweiſe Abweichungen von 
den allgemeinen Regeln anzuwenden oder zu geftatten find. 

SD Es unterſucht Die etwaigen Beſchwerden der Armen und trifft, falls viefelben gegründet ber 
funden werben, Die erforderlichen abhülflichen Verfügungen. 

h) Es beſtimmt, wenn ein in Die Ankalt aufgenommenes Indivipnum aus derſelben entlaflen 
werden foll, oder genehmigt den freien Austritt deffelben. 


. 2. Die Inſpeetoren. 
i s5. 

Das Armenspllegium erwählt auf ein_oder mehrere Jahre zwei feiner Mitglieder, welche in 
der Ligenfpaft als Inſpeetoren auf den Zuftand der Anftgft in allen ibren Einzelheiten, namentlich 
auf die Reinlichfeit in derfelben, wie auch auf die Befgpaffenheit der Befpeifung forgfältig zu achten, 
zugleich mit dem Oekonom für die gute Unterhaltung des Gebäudes und ſeiner Pertinentien, ſowie 
des zur Anftalt gehörjgen Inventars zu forgen, das gegenfeitige Berhalten des Defonomen und feiner 
Frau oder Gehülfin und der Alumnen zu beobachten und mit aller Sorgfalt auf Abftellung yon 
Uebelftänden, auf Förderung des Wohlverbaltene und der g geregelten Wirkfamfeit jedes Alumnen, und 
auf pas Gedeiben der Anftalt in allen ihren Beziehungen nad Kräften binzuwirfen, ſowie dem 
Defenomen in vorkommenden Fällen die nöthigen Anweiſungen zu, ertbeilen, und bei ſolchen Angele: 
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genbeiten, für welche ein Befhluß des ganzen Armencollegii nicht eben erforderlich if, einffiveilen bie 
nöthigen Verfügungen nad ihrem verantwortlichen Ermeſſen zu treffen haben. 

Zu diefem Zwede haben die Infpectoren häufig, wenigftens 1 bis 2 Mal wöchentlich, an 
einem unbeflimmten Tage und zu einer unbeftimmten Stunde die Anftalt zu befuchen, und bierüber 
in einem Dazu eingerichteten Buche das Erforderliche zit bemerfen, wie auch in der nächſten Ber 
ſammlung des Armencollegii diefes von dem in der Anftalt Wahrgenommenen in Kenntniß zu ſetzen. 


3. Der Oekonom. 


$6. 

Der Defonom ift der unter Aufjicht des Armencollegüi ftebende und demfelben verantwortliche 
Hausherr und Haushalter der Anftalt. Er übt als folder das Hausrecht in derfelben, und die Mit: 
glieder haben ihn in dieſer Stellung und als ihren nächſten und unmittelbaren Vorgefegten zu bes 
trachten und zu ‚refpectiren. 

87. 

Der Defonom foll ver Regel nach ein verbefratbeter Mann fein, welchem feine Frau, nament: 
fig bei der beſonderen Beaufſichtigung und Verpflegung der weiblichen Alumnen, ſowie in denjenigen 
Verhäftniffen ber Anftalt, welche in einem wobhlgeordneten Haushalte ver Hansfran bhliegen, als 
- Gebliffin jur Seite fleht. Sollte ver Defomom nicht verbeirathet fein, fo wird ihm in der oben an⸗ 
gedeuteten Stellung von dein Armencollegio eine geſetzte Frauensperſon beigeoronet, weiche gleich 
ihm von dem Armencollegio entlaffen- werden kann. 

$8 

Der Oekondom, ſowie event. die Gehülfin deffelben, wird von dem Armencollegio anf tnbe- 
ſtimmte Zeit ernannt. Erftere baben das Recht, nach vorgängiger halbjähriger Kündigung ihren 
Poften wieder zu verfaffen. Das Armencoffegium Finn dagegen viefelben nach vorgängiger Viertel 
jähriger Kündigung entlaffen, obne Gründe dafür anzugeben. Sollten diefelben auf gröblihe Weife 
ihre. Pflichten verabfäumen, fo fteht es dem Armencollegib zu, fie nach einmaliger fruchtlöfer Verwar⸗ 
nung fogleich zu vhtlaffen, wozu das Arinencollegium überdies auch ohne vorgängige Verwarnung 
befugt ft, wenn dieſelben in eine criminelle Unterfuchung geratben follten, und uit Rückſicht hierauf 
vie Umſtände eine ſofortige Entlaſſung erfbrderlich erſcheinen laſſen. 

80. 

Den Alumnen der Anſtalt gegenüber hat der Oekonom die unten folgende Hausordnung 
genau zu beobachten, und jene zur Befolgung derſelben ſtrenge anzuhalten. Durch muſterhäfte Ords 
nungsliebe und ſtreng ſittlichen Lebenswandel muß er ihnen mit einem guten Beiſpiele vorangehen, 
ſich zwar freundlich imd liebreich, aber wenn es erforderlich iſt, auch mit Ernſt und Feſtigkeit gegen 
dieſelben benehmen, und überhaupt alle ſeine Kräfte aufwenden, um auf jede Weiſe den Zweck und 
das Gedeihen der Anftalt zu fördern. 

$ 1%. 

Er hat die Pfleglinge der Anftalt nah einem von dem Armencollegio zu genehmigenden 

Speifereglement täglich zu beföftigen, und ift verpflichtet, ipmen die Nahrungsmittel unverborben und 
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ungefohmälert zu verabreihen. Etwaige Kranfe muß er nad der Vorſchrift des Arztes beföftigen, 
wofür ihm nach Billigfeit eine von dem Ermeffen des Armencollegii abhängige Vergütung zu 
Theil wird. 

$ 1. 

In Betreff ver Neinlichfeit ver Anftalt hat er die BVorfchriften der Hausorpnung genau zu 
befolgen, und ift für jede Unreinlichfeit verantwortlid. Ihm liegt die Beforgung der Wäfche ob, und 
muß er den Pfleglingen ver Anftalt wöchentlich reine Leibwäſche und monatlid reine Bettwäſche ver 
abreihen. Die Seife wird ihm geliefert und es fteht ihm frei, bei ver Wäfche ſelbſt Pfleglinge der 
Anftalt zu Dülfe zu nehmen. 

$ 12. . 

Er hat dafür zu forgen, daß die Arbeitsjäle, ſowie erforderlihenfalls die Kranfenzimmer 
während des Winters hinreichend erwärmt find; auch liegt es ibm ob, das Verfammlungszimmer 
des Armencollegii an den Sigungstagen zu heizen und für die gehörige Beleuchtung im Haufe 
Sorge zu tragen. 

8 13. 

Er hat nicht nur über die Confervirung des Hauſes zu wachen, fondern aud für die Erhal: 
tung fämmtliher der Anftalt und deren Pfleglingen gehörigen Geräthfchaften, Kleivungsftüde, Mo— 
bilien und fonftiger Sachen mit allem Fleiß zu forgen, fowie über diefe Gegenflände ein genaues 
Verzeichniß zu führen, in welchem der Ab: und Zugang verfelben bemerkt wird. 

8 14. 

Er hat ferner darüber zu wachen, daß jedes Individuum ruhig und fleißig arbeitet, und muß 
fih deshalb während der Arbeitszeit fo viel als möglih in den Arbeitszimmern aufhalten, Um vie 
Pfleglinge erforverlihenfalls unterweifen zu können, bat er es fich angelegen fein zu laffen, fih von 
den in der Anftalt zu befchaffenden Arbeiten möglichſt gute Kenntniß zu verfchaffen. 

8 15. 

Finden von Seiten der Pfleglinge Uebertretungen der Hausordnung ſtatt, ſo hat er, wenn 
ſeine gütliche Ermahnung oder ernſte Warnung zur Herſtellung der Ordnung nicht hinreicht, ſolches 
den Inſpectoren anzuzeigen. Nur wenn bei etwaigem Wortwechſel over Streitigkeiten, ſowie auch 
bei thätlihen Wiverfeglichkeiten feiner Aufforderung zur Ruhe nicht Folge geleiftet wird, darf er den 
oder die hartnädigen Ruheſtörer einfperren, muß dieſes aber fogleich dem Armencollegio zur weiteren 
Verfügung anzeigen. 

Gegen die in der Anftalt befindlichen Kinder ftehen ohne Ausnahme dem Defonomen und 
deffen Gehülfin vie Nechte natürliher Eltern und namentlih auch ein mäßiges Züchtigungsrecht zu; 
doch müffen fie jevenfalls, wo fie daffelbe auszuüben genöthigt gewefen, den Infpectoren ſolches zur 
Kunde bringen. 

$ 16. 

Den Jnfpectoren fowie dem Armencollegio gegenüber hat der Defonom (und durch feine 
Vermittelung au die Gehülfin, foweit ihr befonderer Wirkungskreis es mit fih bringt) Folgendes 
zu beobadten: 


Alias „ wars * 
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2). Er. bat dem Collegio über alle "Bevürfniffe der Anftalt, namentlich Vorräthe an Baurepara- 
turen ‚betveffend, Mittheilung zu machen; 

b) ven Inſpectoren und dem Armencollegio über alle außergewöhnlichen Vorfälle in der Anftalt 
zu beridten und zu dem Ende ein genaues Tagebud zu führen; 

e) fih im Allgemeinen nad den ihm erlheilten Inſtructionen genau zu verhalten, und ſo oft 
etwas vorkommt, was der Oekonom auf eigene Verantwoꝛtlichkeit abzumachen fi fih nicht ges 
getraut, fih von den Inſpectoren eine fpecielle Anmweifung zu erbitten. 

d) Insbefonvdere hat der Defonom über bie Arbeiten der Pfleglinge und die etwa dadurch ger 
wonnenen Erzeugniffe oder den von benfelben verdienten Lohn genau Buch“ zu führen. Es 
wird feinem verantwortlichen Ermeffen überlaffen, den Pfleglingen eine für fie paffende ‚Arbeit 
anzumweifen. In Zweifelsfällen bat er mit den Infpecforen Rückſprache zu nehmen. 

e) Der Oekonom darf fih ohne Erlaubnig des Eollegii nicht über 2 Stunden lang und nie 
bei. Nacht aus der Anftalt entfernen. Wenn er in dringenden Motbfällen over Nachts ab: 
‚wefend fein muß, wird das Collegium ihm auf feinen Vorſchlag für diefe Zeit einen Stell: 
vertreter fubftituiren. 

N) Der Oekonom hat endlich die ganze Haushaltung der Anftalt, mit Inbegriff ver Gärten 
beftellung, zu führen, und darf zu den dabei notwendigen Arbeiten die Alumnen der Anſtalt 

‚nah Maßgabe ihrer Kräfte und Fähigfeiten verwenden. Dabei wird demfelben die mög— 

lichſte Ordnung, NReinlichfeit, Sorge für zwetmäßige Eintheilung und Cpatfanifeit zur Ger 

wiſſenspflicht gemadht. 
817. 

Für dieſe ſeine Bemühungen genießt der Oekonom, außer freier Wohnung und Feuerung für 
ſich und feine Familie, ein Jahrgehalt von 200 bis 240 m, welches ihm monatlich. oder viertel⸗ 
jährlich ausbezahlt wird. Auch darf er fih und die Geinigen mit demjenigen befpeifen, was den 
Pfleglingen ‚verabreicht wird. Im Falle er Anderes begehrt, muß er ſolches auf eigene Koften ans 
ſchaffen. In Krankheitsfällen wird ihm und ven Seinigen die ärztliche Hülfe unentgeltlich gewährt, 
doch ‚muß er die Medicin aus eigenen Mitteln bezahlen. Für feine und der Seinigen Befleivung 
bat er felbft zu forgen. Etwaige ihm treffende Perfonalabgaben muß er felbft aus einenen Mitteln 
entrichten. 


I. Bon den ride der Anftalt. 
* 18. PLN 
ſtützung bedürftig ſi ſind, werden in der Regel in die Anſtalt aufgenommen; außerhalb —*— wird 
künftig nur ausnahmsweiſe Unterſtützung gewährt, und biebei als Norm feftgefegt, daß eine ſolche 
Unterſtützung meiſtens nur in ſolchen Fällen eintreten darf, wo die Aufnahme in VIE Anſtall ſelbſt 
mit größeren Koſten verbunden ſein würde. 
$ 19. 

Bon dem Eintritt in die Anftalt an vierlieren die Pfleglinge die, freie -Dispofition über die 

ihnen eigenthümlich gehörigen Gegenftände, infoweit nicht felbige mit Bewilligung der Infpectoren 
ii 
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ihnen zum ferneren Gebrauch gelaffen werden. Ueber die mitgebracdhten Effecten wird von dem Dekor 
nomen ein vollftändiges Inventar aufgenommen, Die dem Verderb ausgefegten Sachen werben 
öffentlich verkauft, und wird das daraus gelößte Geld nebft den fonftigen Saden bis zur Entlaffung 
der Eigenthümer aus der Anftalt für viefelben aufbewahrt. 

82%. 

Die in die Anftalt Aufgenommenen erhalten dort Obdach, Nahrung, Kleivung und was fonft 
zur Nothourft des Lebens gehört. 

$ 21. 

Die Beſpeiſung der Pfleglinge ift eine gleichmäßige, und foll ihnen eine gefunde und nah: 
bafte Koft verabreicht werden. Der Genuß des Caffes ift nicht geftattet, fofern nicht für die Alten 
und Kranken eine Ausnahme von dem Armencollegio genehmigt wird. 

$ 22. 

Hinfichtlih der Bekleidung wird feftgefegt, daß den Pfleglingen in der Regel ihre mitges 
brachten Kleidungsſtücke zu befaffen find, und hat ver Defonom dafür zu forgen, daß diefe durch zeitige 
Ausbefferung fo lange als möglih erhalten werben; wenn fie nicht mehr ausreichen, werben ihnen 
andere gegeben. 

23. 

Bei Erkrankungen foll ihnen eine forgfältige Verpflegung zu Theil werden; die Kranken: 

pflege und Wartung wird nah Anweifung des Oekonomen von Alumnen der Anftalt beforgt. 
$ 24. 

Die Pfleglinge der Anftalt find verpflichtet, in den ihnen anzumweifenden Arbeiten ihre Kräfte 
zum Nugen der Anftalt anzuwenden, wofür denfelben andererfeits die in der Anftalt oder für viefelbe 
geleifteten Arbeiten oder häuslichen Dienfte nach Billigfeit zu Gute gerechnet werben. 


Anmerf. Hinfihtlich der Befhaffenheit der Arbeit follen folgende Gefihtspunfte berüdfichtigt werben: Die Arbeit 
wird fo viel als möglich fo eingerichtet, daß die Pfleglinge dadurch ihrer gewohnten Arbeit nicht ent: 
frembet werben; es werben Runftfertigleiten gelehrt, die auch mad) erfolgtem Austritt aus der Anftalt 
ihnen zu ihrem Fortfommen dienen fönnen (z.B. Strobflechten, Binfen- und Mattenarbeiten) ; die Arbeit 
richtet ſich möglihft nach dem Abſatze, doch iſt fie folder Art, daß fie den hier beftehenden Erwerbes 
zweigen feine verberblihe Eoncurrenz zu Wege bringt. Bor Allem foll dafür geforgt werden, daß die 
Bedürfnifie der Anftalt ſelbſt möglichſt durch die Arbeiten ihrer Pfleglinge gewonnen werben; doch ſteht 
ed dem Dekonomen auch zu, diefelben außerhalb ber Anftalt arbeiten zu laffen. Der etwaige Ueberſchuß, 
den die Pfleglinge durch ihre Arbeit gewinnen, wird ihnen im Falle ihres Austritts ausbezahlt werben. 

$ 2. 
Die Pfleglinge der Anftalt haben fi ftets anftändig, fittfam und beſcheiden zu betragen und 
müffen gegen einander freundlih und gefällig fein. 
$ 2%. 
Sie haben fih an ihrem Körper, ihren Sachen und Geräthſchaften ver größtmöglichften Reins 
fichfeit und Ordnung zu befleißigen. 
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“ m. RE 

Sie find den Anordnungen des Armencollegü und der Infpectoren, fowie denen des Oeko⸗ 
nomen unweigerlihen Gehorſam ſchuldig. Sollten fie fih durch die Anordnungen des Letzteren be: 
ſchwert erachten, fo Fönnen fie fih an das Armencollegium wenden, haben aber dieſe ihre Abficht dem 
Defonomen mit aller Befcheidenheit anzuzeigen: 

8 B. 
Vergehungen der Pfleglinge gegen obige Pflichten werden nach fruchtlos verſuchter Warnung 
des Oekonomen durch folgende Strafen geahndet: 
1) Bon dem Armencollegio 
a) dur Verweis vor dem verfammelten Armencollegio; 
b) einfame Haft bei halber Koft von 1 bis 2 Tagen; 
c) einfame Haft bis zu 3 Tagen bei Entziehung des Abend: und Morgenbroted oder des 
Mittagseffens. 
2) Bon der Obrigkeit. 

Nah fruchtlofer Anwendung viefer Disciplinarftrafen over bei ſolchen Vergehen, welche nad 
den beftehenden allgemeinen Gefegen einer Polizeir oder Criminalftrafe unterliegen, werden die 
Schuldigen der Obrigkeit zur Beftrafung übergeben. 

8 2. 

Der Austritt aus der Anftalt fteht im Allgemeinen einem Jeden frei, welcher erflärt, ver 
Unterftügung nicht mehr zu bevürfen, doch muß die Erlaubniß dazu vorher vom Armencollegio er: 
beten werden. j 


Anhang. 
Die Rinder. 
53. z 
Die Kinder der Pfleglinge ftehen bis zu der Zeit, daß fie das ſchulpflichtige Alter erreichen, 
unter der nächſten Auffiht ihrer Mütter, wenn dieſe zugleih mit in ver Anftalt find; wo letzteres 
nicht der Fall ift oder wo eine Beauffihtigung durd die Mütter den Umftänden nach nicht angemeffen 
erachtet wird, wird von dem Armencollegio dafür Sorge getragen, daß ihnen die nöthige Aufficht 
nicht fehlt. Sobald fie das fchulpflichtige Alter erreicht haben, ftehen alle Kinder unter der nächſten 
Aufficht des Defonomen und feiner Gehülfin, und dürfen ihre etwa in der Anſtalt anweſenden Eltern 
fih in die Erziehung und Behandlung derfelben nicht einmiſchen. 
8 31. 
Die Kinder müſſen regelmäßig und unausgeſetzt die Schule beſuchen, und haben ſich nach 
geendigter Schufzeit fofort ruhig nah Haufe — 


Außer der Schulzeit ſollen fie unter Aufſicht des Oekonomen zunächſt die aufgegebenen Schul 
arbeiten ausführen, dann aber auch, während zugleich für die nöthige Förperliche Bewegung geforgt 
wird, nad Maßgabe ihrer Kräfte zur Arbeit angehalten werden, wobei namentlich darauf zu fehen ift, 
daß ihnen nügliche Fertigkeiten angebilvet und Luft zur Arbeit und Stetigfeit in ihnen erweckt werbe. 


sur Mi, 830 - — bus 9 wegen 
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II. Reglement, für die Hausordnung. 
1. Der @intritt. 
s 33 nn n 
Jeder, welcher mit einem Aufnahmeſchein des Armencollegii * dem De fi — 
iſt von demſelben in die Anſtalt aufzunehmen. 
834. 
Derſelbe muß ſich dann unter der Aufſicht des Oeconomen, refp. feiner Gehülfin, gehörig 


waſchen, kämmen und reinigen, und wird erſt, nachdem er völlig rein und geſund befunden worden, 
zur Gemeinfhaft der übrigen Pleglinge zugelaffen. 
83 


Er wird von dem Defonomen — mit der Hausordnung und den ihm — 
Pflichten bekannt gemacht und ermahnt, denfelben treu nachzuleben. 


2. Das, tägliche Leben. 
8 46. 
Die Pfleglinge müſſen vom Iften April bis zum 30ften Sert. um 5 Ms vom iſten Det. 
bis zum 31ſten März —— um 7 Uhr aufſtehen. 
m $ 37; tf 
Sogleih nah dem Aufftchen haben fie ſich zu wafchen, zu fämmen Pe: ihre Kleider zu 
reinigen. 
838. 
Sie begeben fih hierauf in die. Arbeitsfäle, wofelbft ihnen, nachdem ein Morgengebet laut 
verlefen ift, das Frübftüd portionenweife ertheilt wird. 
$ 39. 
Eine Saunde nad- dem Aufſtehen beginnt die Arbeitszeit, welche Bis Abends 7 Uhr dauert, 
mit — von 2 Stunden. 
- $ 40. 
Während der Arbeitszeit haben vie Pfleglinge Fleiß und Ruhe, überhaupt ein ordnungs— 
mäßiges und fittlihes Betragen zu beobachten, 
8 41. 
Um 12 Uhr wird in den reſp. Arbeitsſälen das gemeinſchaftliche Mittagsmahl gehalten, wozu 
die Eßgeſchirre und Speiſen von einem der Pfleglinge aufgetragen werden. Das Mahl wird mit 
einem furzen Gebete begonnen und geſchloſſen, und es muß bei demſelben Ruhe, Ordnung und Sitt⸗ 


lichkeit beobachtet werben. 
- 98 42. 


In den Erholungszeiten dürfen die Pfleglinge ſich vor dem Hauſe bewegen und freie Luft 
genießen 
N 49, 
Um TUpr wird das Tagewerk mit einem kurzen Gebete TERN, und die © Pleglinge er: 
balten ihr Abenpbrot. 
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Ss 4. 

Sodann werden die Arbeitslocale von venfelben gereinigt und für den nächften Morgen in 
Stand gefept. 

; $ 4. 

Um 9 Uhr begeben fih Alle in die gemeinfhaftlichen Schlaffäle, deren für die beiden Ger 
fihlehter je einer eingerichtet if. Beim Sclafengeben haben fie ſich alles lauten Redens, Singens, 
Pfeifens und Lärmens zu enthalten, auch während der Nacht fih ruhig zu verhalten. 

$ 46. 

Der Dekonom hat um 9 Uhr das Haus zu fihließen,. und dur forgfältige Befichtigung der 
fhiedenen Locale fih davon zu überzeugen, daß alle Lampen ausgelöfht find und feine Feuersgefahr 
vorhanden ift. j 


3. Die Sonn: und Feiertage. Befuche und Ausgehen. 
$ 4. 
Die erwachfenen Pfleglinge fowie die größeren Kinder follen, falls Feine befonderen Hinder— 
niffe, als Alter, Krankheit und dergleichen obwalten, fonntäglih, fowie an allen Feiertagen, den 


Öffentlichen Gottesvienft befuchen, und fih nad Beenpigung deffelben rubig und ohne Ummege wieder 
nah Haufe begeben. 


8 48. 

Für Diejenigen, welche die Kirche zu beſuchen nicht im Stande ſind, wird während der 

Kirchzeit aus einem näher zu beſtimmenden Buche eine Predigt vorgeleſen. 
$ 49. 

An Sonn: und Fefttagen kann der Oekonom den Pfleglingen Erlaubniß ertheilen, Nach— 
mittags auszugeben; doch hat Jeder, der um folde Erlaubnig anhält, genau anzugeben, wohin er 
gehen will. Wirthshäuſer oder Gelage darf ein Armer überall nicht befuchen. Die Erlaubnig zum 
Ausgehen ift an folgende Bedingungen gefnüpft: 1) daß ver darum Anhaltende im Laufe der vor: 
hergehenden Woche ſich gut betragen bat, und 2) daß er die ihm etwa früher ertheilte Erlaubniß 
nicht mißbraucht bat. In diefem Falle wird ihm die fernere Erlaubniß fo fange verweigert, bis dag 
Armencollegium den Defonomen wieder ermächtigt, ihm das Ausgehen verfuchsweife zu geftatten. 

$ 50. 

Zu anderen Zeiten dürfen die Pfleglinge fi nicht von der Anftalt entfernen. Ausnahmen find 

1) wenn fie von dem Defonomen bei anderen Leuten zu Dienflleiftungen vermiethet werben; 

2) wenn fie von demfelben ausgefchikt werden, um etwas für die Anftalt berbeizuholen oder 
überhaupt zu beforgen; 

3) wenn fie fih an das Armencollegium mit Befhwerden und Anträgen wenden wollen. Sollte 
jedoch begründete Beſorgniß obwalten, vaß Einer oder der Andere diefe Erlaubniß zum Bor: 
bringen grundlofer Klagen oder gar böswilliger Verdächtigungen mißbrauchen möchte, fo ift 
er vorher von dem Defonomen zu warnen und auf bie unangenehmen Folgen diefes Ber 
nehmens für ihn ſelbſt aufmertjun zu machen, indem wiederholtes unbegründetes Dueruliren 
ver Pfleglinge Rüge und event. Strafe zur Folge hat. 


"Yes a ee ee 


In allen diefen Fällen dürfen die Pflegliüge ſich nicht längere Zeit außerhalb ver Anſtalt 
'alifkäften, als zu dein Zihede, wohn ſte ausgegangen over ausgeſchiikt find, nbthwendig erfordert wird. 

Pfleglingen in anderen als bier genannten Fällen Erlaubniß zum Ausgehen zu geſtatten, doch 
jedenfalls nur felten, auf beftimmte Zeit, und nicht nah 8 Uhr Abends, bleibt dem verantwortlichen 
Erreffen des Ockotlomen überlafftn. 

$ 51. | 

Wenn Jemand den einen oder den andern der Pfleglinge in der Anftalt zu befuchen wünſcht, 
fo bat folcher fich bei dem Defonomen zu melden, welcher, wenn er es für angemeffen findet, die 
Erlaubniß dazu geben wird. Diefelbe darf über in der Kegel nur Sonn: und Feiertagsnachmittags 
oder im Laufe der Woche in den feftgefekten Erholungszeiten ertheilt werden. 


IV. Vom Rechnungsweſen. 
852. 
Das Rechnungsweſen der Anſtalt liegt, unter Aufſicht des Armencollegii, dem Oekonomen und 
dem rechnungsführenden Armenvorſteher ob. 
1. Der Dekonom. 
858. 
Der Defonom führt zu diefem Ende Buch über 
1) Alles, was zum Behufe der Anftalt angefchafft und ihm übergeben wird; hierüber hat er 
außerdem mit dem rechnungsführenden Armenvorfteher ein zu deſſen Legitimation dienendes 
Contrabuch zu führen; 
2) Alles, was in der Anftalt verbraucht oder abgängig wird; 
3) die täglichen Arbeiten ver Pfleglinge, welche er zugleich nach ihrem Werthe zu verzeichnen hat; 
4) diejenigen Gelder, die entweder für verkaufte Arbeitserzeugniffe eingehen, oder für auswärts 


von Armen 'geleiftete Dienfte an ihn bezahlt, oder ihm als freiwillige Geſchenke übergeben 
werden follten. Diefe Gelver hat er wöchentlich an den rednungsführenden Armenvorfteber 


abzufiefern. 
3. Der rechnungsfübrende Armenvpriteber. 
$ 54. 
Die ganze übrige Rehnungsführung liegt in berfelben Art, wie bisher die Rechnung des 
Armenwefens und, wie in dem Negulativ für die Verwaltung des Armenweſens in der Stadt Wilfter 
vom 18ten Decbr. 1843 beftimmt it, vem Caffirer ob. 


Vorſtehendes Regulativ wird hierdurch genehmigt. 
Kiel, den 22ften Decbr. 1849. 
Schleswig: Solfteinifche Negierung. 
ae — — 
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NM 8, betteffend die Auszahlung von Quartiergeld an die Officiere und Militaitbeamten. r 


In Uebereinſtimmung mit den Vorſchlägen in dem gefälligen Bericht der Intendantur 
vom — tft es bewilligt worden, daß ben verheiratheten Officieren und Militairbeamten der Schles— 
wigeHolfteinifchen Armee das in der Verordnung vom Sten October 1819 normirte Quartiergeld 
nebſt der nah dem Schreiben des Generaleommiſſariatscollegiums vom Aten Mai 1847 bewilligten 
Zulage auch für die Zeit, während welcher ihnen nach der gegenwärtig Anwendung findenden Ver— 
ordnung vom den Mai 1806 Naturalquartier zufommt, aus ber Staatscaffe ausbezahlt werde, 
und zwar ben vor Ausbruch des vorjährigen Strieges angeftellten verheiratheten Officieren und 
Militairbeamten son dem Zeitpunct an, bis zu welchem ihnen feither resp. von ben betreffenden 
Commünen und aus der Militaircaffe Onartiergeld ausbezahlt worden, ben nach Ausbruch des 
Krieges indeffen vor dem Aften Januar d. J. angeftellten verheiratheten Officieren und Militair— 
beamten vom 1ften Januar d. J. an, und den fpäter angeftellten verheiratheten Officieren und Mili— 
tairbeanten von dem Zeitpunete ihrer Anftellung an. — Wenn die zu der erjteren Kathegorie gehö— 
rigen Dfficiere und Militairbeamten in ihre früheren Standquartiere zurüdconmanbirt werben, fo 
ift ihnen für die Zeit ihres dortigen Aufenthalts fein Naturalquartier nach Maafgabe der Ver- 
srönung vom Iten Mai 1806 zu gewähren. Ebenjo fol für die erſt nach Ausbruch des vorjäh- 
tigen Krieges in ber biefigen Armee angeftellten verheiratheten Officiere und Militairbeamten für 
bie Zeit, während welcher fie etwa in dem Aufenthaltsort ihrer Familie cantonniren, die außeror⸗ 
bentliche Einquartierung nach der Verordnung vom Iten Mai 1806 wegfallen, nnd haben die ge- 
nannten Officiere zu dem Enbe den Ort aufzugeben, an welchem fih ihre Familien aufhalten. In 
gleicher Art ift es im Betreff der künftig beirathenden Officiere und Militairbeamten zu verhalten. 
Den unverbeiratbeten Officieren und Militairbeamten ift für die Zeit, während welcher die Ver- 
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ordnung som Iten Mai 1806 noch in Anwendung. bleiben wird, nur das ihnen hiernach zuftchende 
Naturalquartier zu gewähren, jedoch haben die vor dem Ausbruch des vorjährigen Krieges bereits 
angeftellten unverheiratheten Officiere und Militairbeamten fortwährend Anſpruch auf das ihnen 
nad dem $ 2 der Verordnung vom ten October 1819 für ihre Möbeln und Effecten zu über» 
weiſende Local. 

Bon BVorftehendem wird die Intendantur zur Wahrnehmung bes danach Erforderlichen 
hiedurch in Kenntniß gefebt. 

Gottorff, den Sten Juni 1849. ö 
Das Departement des Kriegswefens. 
Jacobſen. ER, 
9.9. Springer. 
An 
die Intendantur. 





NM 2, betreffend die Auszahlung von Eompetenzen an die verwundeten und kranken Officiere und Soldaten in 
den Fazarethen. 

Sn Uebereinftimmung mit den Vorſchlägen in dem Bericht der Feldintendantur vom 
ift es bewilligt worden, daß den verwundeten und Franfen Second» und Premier » Lieutenants in 
den Lazarethen die volle Feldzulage und den höher geftellten, eine höhere Feldzulage, als jene 
Dfficiere beziehenden DOfficieren, wenn fie von einem Officier ihrer Charge vertreten werden, für 
die Dauer ihrer Kranfheit ebenfalls die volle Feldzulage; wenn fie aber, wie diefes regelmäßig der 
Fall fein wird, von einem Officier niederer Charge, welchem die höhere Feldzulage des erfrankten 
DOfficiers zufommt, vertreten werden, nur die geringere Feldzulage des fie vertretenden Officiers 
ausbezahlt werde. 

Dagegen haben die erkrankten Dfficiere die Koſten der Verpflegung in den Yazarethen felbft 
zu beftreiten. 

Was die verwundeten und franfen Unterofficiere und Soldaten in den Lazarethen betrifft, 
fo ift es binfichtlich Diefer in der bisherigen Weiſe zu verhalten, wonach fie außer der ihnen zu 
gewährenden freien Verpflegung eine tägliche Vergütung von resp. 1 fl. und 4 Bl. ausbezahlt erhalten, 

Den verwundeten einjährigen Freiwilligen ift Die Verpflegung in den Lazarethen unent« 
geltlich zu verabreichen. 

Don Vorftebenden wird die Feldintendantur zur Wahrnehmung des Erforderlicen hiedurch 
in Kenntniß gefebt. 

Gottorff, den Iten Juni 1849, 
Das Departement des Kriegsweſens. 
Jacobſen. — 
HN, Springer. 
An 
die Feldintendantur. 
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N 3, betreffend die Vertretung des ©berguartiermeifters der Armee, Geerz, durch den Gevollmächtigten deſſelben, 

Ramme, 

Es ift bewilligt worden, daß der bisherige Gevollmächtigte Namme im Büreau des Ober: 
quartiermeifters der Armee autorifirt werde, für die Dauer des gegenwärtigen Krieges in drin— 
genden Fällen, jo oft ber Oberquartiermeifter anderweitig behindert ift, in deffen Namen und Auf- 
trage zu fungiren und zu unterjchreiben, wovon der Herr Oberquartiermeifter ber Armee, Gcerz, 
mit Beziehung auf Ihren Antrag som — in Kenntniß geſetzt wird. 


Sottorff, den 12ten Juni 1849. 


Das Departement des Kriegswefens. 





Jacobſen. — J 
H. A. Springer. 
An 
den Oberquartiermeiſter der Armee, 
Herrn Geerz. 
Perſonalien. 


Unterm Aften Juni iſt der Oberſt Graf v. Baubdiffin zum | zu Second⸗vLieutenants in der Schleswig-Holſtriniſchen 
General-Major in der Schleswig-Dolfteinifihen Armee | Infanterie und 
ernannt worden. der PortepcesFähnrich in der Iften Pionier-Compagnie, 
Am 2ten Juni find die Portepce-Fähnriche: as um — ———— —— 
2 ee Holfteinifhen Ingenieurcorps ernannt worden, 
Guſtav Klein zn den SInfanterie- Bataillon, Am 12ten Juni ift ver Mont lich Preußifche Seconds fieute- 
Georg Ludwig Heinrih Steinhaus vom 2ten nant a. D. Johann Julius Hubert Holter zum 
Jägercorps umd Premierstientenant in der Schleswig: Holiteinifchen 
Theodor Kranz Heldtmann vom Iften Jägercorps Anfanterie ernannt worden. 





Berinft:Lifte Der Schleswig: Holfteinifchben Truppen vor Friedericia 
am 22ften Mai, 3ten, Aten, ten und ten uni 1849, 


(Am Aten Juni 1849), 3tes J ä g er: & or p 8. 


4) Dfficiers- Aipirant, Oberjäger Auguft Lüders vom Vorwerk, Inſel Alfen, verwundet am Kopfe Cijt bereits geft.). — 
2) Oberjäger Peter Hinrih Areigang aus der Stabt Oldenburg, verw. in ber linfen Hand. — 53) Zäger Carl 
Rooſe aus Lohbarbeck, Grafichaft Breitenburg, Streiffhuß am Iinfen Arm und rechten Bein. — A) Dans Detlef 
Hinrich Hüttmann aus Schönmwalbe, Stieler adel. Güterdiſtriet, Schuß im linfen Arm. — 5) Tb. Matth. Georg 
Denningjen aus Preetz, Contuſion an ver linfen Schulter. — 6) Georg Heinrih Oblfen aus Hufum, Kopfwunde. 


(Im ber Nacht vom ten auf ben Aten Juni). Ates Sa ger: Corps. 


7) Premierlieutenant Hoffmann, Schuß durch den rechten Oberſchenkel. — 8) Oberjäger Hanſen Yaurig Torp 
aus Brunde, Amt Apenrade, Streifihup am Oberarm. — 9) Jäger Karften Ketel Mommſen aus Horsbüll, 
Amt Tondern, Schuß in die rechte Yende. — 40) Claus Bolls aus Ofterftedt, Amt Rendsburg, Schuß durch 
den Hinterkopf. — 44) Dobann Adler aus dem Amte Rendsburg, Schuß dur die Wade, — 12) Earl 


4 Aftes Stüd. — Departement des Kriegsweſens. 


Sieverts aus dem Kirchſpiel Tönning, Schuß Durd den Oberfchentel, — 43) Dietrih Oldenburg aus 
Eckhorſt, Guts Stockelsdorf, Streifihup am Knie. — 14) Johann Thöming aus Hamendorf, Amt Hütten, 
Streifihbuß am Schlüffelbein. — 15) Peter Bredenbed aus Yodjtedt, Amt Rendsburg, Schuß durch den Kopf. — 
16) Job. Chr. Müller aus Itzehoe, Schuß im Rüden. — 147) Hans Thomfen aus Immenftent, Amt Hufum, Schuß 
durd den Kopf. — 48) Grewe aus Immenftedt, Amt Hufum, Schuß durch den Kopf. — 419) Friedr. Hinrich 
Witt aus Nirdorf, Amt Yütjenburg, Streifihuß am Oberjchenfel. — 20) Earl Horfimann aus Schleswig, bermißt. 


Ga der Nacht vom gien zum Iten Juni)  Mtes Infanterie: Bataillon. 


21) Gefreiter Jürgen Wilhelm Kröger aus Dingſtedt, Herrfchaft Pinneberg, gefallen (am 22iten Mai in einem 
Gefechte bei Friedericia). — 22) Ernit Eberhard Hartwig Kellner aus Divenburg (Großberzogthum Oldenburg), 
Prellſchuß in der linfen Seit, — 25) Ernit Chriſtian Heinrich Lübckert aus Glüdjtadt, Streifſchuß an der 
rechten Hand. — 24) Musfetier Herrmann Mordhorſt aus Kiffen, Herrſchaft Pinneberg, Streifſchuß am rechten 
Arm. — 25) Claus Benten aus Scholenfleth, im Gute Hafelvorf, Prellſchuß in ver linfen Seite. — 26) Simon 
Thbams aus Äriedrihs-Neulandt, Amt Gottorff, Streifihuh am rechten Knie. (Die fünf leptgenannten folgen 
dem Bataillon als Revierkranfe.) 


Am Iten Juni.) EOtes Infanterie: Bataillon. 
27) Musketier Rudolph Thun aus Königsberg, verwundet durd ein Bombenſtück an ver linfen Wade. 


Am Iten Juni.) Gpfd. Batterie .K 2. 
28) Stanonier Chriftian Götſche aus Stafftedt, Amt Nendsburg, verwundet am Kopfe. 


Alın Iten Juni.) Ate Feſtungs-⸗Batterie. 


29) Unteroffizier Hauſchild aus Vorbrügge, Amt Rendsburg, verwundet am Kopfe (bei der Batterie verblieben). — 
30) Bombardier J. Stamp aus Wipworth, Landſchaft Eiverftedt, todt. — 34) Kanonier Klaus 9. Clauſen 
ans Erfde, Landſchaft Stapelholm, tobt. — 532) Jacob Hell aus Weffelburen, Norderdithmarſchen, verwundet 
am Kopfe (bei der Batterie verblieben). — 35) Hans Hartmann aus Wrohm, Norderdithmarſchen, verwundet 
am Kopfe (desgl.) — 34) Peter Lau aus Brodvorf, Amt Steinburg, verwundet am Kopfe (desgl.). 


CA Ben Juni.) Ates Jäger:Gorps. 

35) Chriſtian Friedrich Rohden aus Porenjee, adl. Gut Frefenburg, vermißt. 

Alm 5ten Juni.) 6tes Infanterie: Bataillon. 

56) Mustetier Paul Füdemann aus Barmftedt, Grafſchaft Nanzau, todt. — 57) Johann Werkentien aus 
Altona, verwundet an der linken Wange und Schläfe. — 58) Ehriftien Herrmann aus Ulverfum, Landſchaft 


Eiverfteot, Contufton am Kopfe Cbei der Compagnie verblieben). — 30) Peter Pries aus Altona, der linke Ellen- 
bogen und Oberarm zerſchmettert. 


(Am Sten Juni.) Ste Infanterie:-Bataillon. 
AO) Musketier Peter Maaſſen aus Melvorferbafen, Landſchaft Süderditbmarfchen, verwundet am rechten Ober: 


ſchenkel und linken Sculterblatt. 
Hauptquartier Bredftrup, den 12ten Juni 1849. 
Seitens des General: Eommmandos : 


v. Blumenthal, 
Hauptmann im großen Generalſtabe. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holftein. 





Departement des Kiriegswefens. 
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aus andern deutſchen Staaten, welche in denfelben ihrer Militairpfliht Genüge geleiftet haben. 

» 6, Girculair deö Departements bes Kriegsweſens an die Seſſionsdeputationen, betreffend die Einſchärfung der Beftimmungen 
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eine anderweitige Organifation des Departements bes Kriegsweiens, nebft ben in biefer Hinfiht getroffenen näheren 
Beftimmungen als Anhang. 

Perfonalien. 


N 4. Behanntmahung des Departements des Ariegswelens, betrelend die Benennung des am Kieler Hafen 
erbauten Forts. 


Um das Andenken des vor Friedericia gefallenen, verdienftvollen Stabschefs der Schleswig: 
Holfteinifhen Armee, Hauptmann v. Delius, zu ehren, hat die Statthalterfchaft der Herzogthümer 
Schleswig: Holftein verfügt, daß dem zur Vertheidigung des Kieler Hafens neuerbautem Werke die 
Benennung „Seefort Delius“ beigelegt werde, welches hierdurd) zur Öffentlichen Kunde gebradyt wird. 

Gottorff, den Witen Juni 1849. 
Das Departement des Kriegsweiens. 
Jacobſen. 
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N 5. Schreiben des Departemente Des Kriegeweſens an das Zand- und Sechriegscommiflariat des 2ten 
Schleswig - Holfteinifhen Diſtricts, beireffend die Wehrpflicht der zur FSeflungsfirafe Wernrtheilten nad 
abgehaltener Strafzeit. 


Auf die gefällige Vorfrage des Land: und Seekriegscommiffariats des ten Schlesmig-Holfteinifchen 
Diftrictd ermangelt das unterzeichnete Departement nicht, zu erwiedern, daß, da nach dem $ 4 der pro= 
viforifhen Wehrpflicht-Verordnung vom Sten Juli 1848 nur diejenigen vom Land: und Seedienft als 
unmwürdig ausgefchloffen find, welche eine Zuchthausſtrafe erlitten haben, die zur Feltungsftrafe ver: 
urtheilten Militairpflihtigen, falls fie nad) abgehaltener Strafzeit noch im dienftpflichtigen Alter ftehen, 
der Wehrpflicht nach wie vor unterworfen bleiben. 


Gottorff, den 25ſten Juni 1849. 
Das Departement des Kriegswefens, 


Sacobien. 


Bakhmann. 


N 6. Eirculair des Departements des Ariegswelens an die Seffionsdeputationen, enthaltend eine nähere Inter- 
pretation mehrerer Befiimmungen der Werordnung vom Sten Juli 1848 und der Berfügung vom 12ten 
Iuli 1849. 


Da es zur Kunde des unterzeichneten Departements gefommen ift, daß über das Berftändniß 
verschiedener Beftimmungen der 88 9 und 10 der Verordnung vom Sten Juli v. J., betreffend die 
Einführung allgemeiner Wehrpflicht, fo wie des $ 3 der Verfügung vom 12ten Zuli d. 3., enthaltend 
einige Abänderungen der gedachten Verordnung, Zweifel obwalten und verfchiedene Anfichten ſich geltend 
gemacht haben, fo fieht das Departement jidy veranlaßt, zur Bewirfung eines gleihmäßigen Verfahrens 
in der Ammwendung der fraglichen Beltimmungen den Sefjionsdeputationen in Betreff der Auslegung 
derfelben Folgendes zu eröffnen : 


1) Die Beftimmung des $ 9 sub 1 der Verordnung vom Sten Juli 1848, wonach Staats: und 
Gommunalbeamte, wenn fie das 25ſte Jahr zurüdgelegt haben, bei den Landmilitairfefiionen 
bis weiter zu übergehen find, findet auf Advocaten feine Anwendung. 


2) In der Beftimmung des $ 3 der Verfügung vom 12ten Zuli d. 3., mwonad) die im $ 10 der 
Verordnung vom Bten Juli v. 3. verfügte Zurüditellung der Verheiratheten aus der 26- bis 
jährigen Alteröclaffe nur auf diejenigen anzuwenden ift, „welche am Tage der Erlaffung 
diefes Geſetzes bereits verheirathet waren,* find die Worte „Diefes Geſetzes“ nicht auf die kurz 
vor diefen Worten erwähnte Verordnung vom Sten Juli v. 3., fondern auf die Verfügung 
vom 12ten Zuli d. I. zu beziehen. Zu den Militairpflicytigen, auf weldye hiernad die anges 
ordnete Zurüditellung der Berheiratheten aus der 26: bis 30jährigen Altersclaffe Anwendung 
findet, gehören auch Diejenigen, welche am 12ten Juli d. J., ald dem Zage der Erlaffung der 
Berfügung ſich verheirathet haben. — Wittwer mit Kindern find in der fraglichen Beziehung 
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den Verheiratheten gleich zu achten, wogegen Wittwer ohne Kinder als Unverheirathete bei der 
Aushebung in Betracht zu ziehen find. 


Gottorff, den Wſten Juli 1849. 
Das Departement des Airiegsweiens. 


Für den abweſenden Chef deffelben : 
Bopfen. 
W. Mau. 


N 7. Schreiben des Departements des Ariegsweſens au den Sand- und Serktiegscommiſſait des Iten Schles- 
wig-Holfieinifhen Diſtricto, Oberfilientenent p. FSoltmar, beirelend die Mliliteirpflicht der im den 
Herzogthümern anfäffigen Individuen aus andern deutfhen Staaten, welche in deufelben ihrer Mliliteir- 
pflicht Genüge geleiftet haben. 


Auf die berichtliche Vorfrage des Herrn Land: und Seefriegäcommiffairs des Iten Schleswig— 
Holfteinifhen Diſtricts, Oberftlieutenant v. Foltmar, vom —, ob Individuen aus andern beutichen 
Staaten, welche in denfelben ihrer Militairpflicht Genüge geleiftet haben, von der hiefigen Militairpflicht 
befreit find, wenn fie ſich in hiefigen Landen niedergelaflen haben, erwiedert das unterzeichnete Departes 
ment, daß bie früher einem andern deutſchen Staate Angehörigen, welche fi in den Herzogthümern 
niedergelaffen und das Staatöbürgerrecht erworben haben, (Art. 8 sub b des Staatögrundgefeged vom 
Iöten Scextember 1848 und 88 1—4 des Patents vom ten November 1841, betreffend die Nieder— 
laffung und Verforgung von Ausländern), nad) Maafgabe der für die Herzogthümer erlaffenen gefeßlis 
hen Beftimmungen in denfelben der Militairpflicht unterworfen find. 


Gottorff, den Ihften Zuli 1849. 
Das Departement Des Kriegsweiens. 
Hacobien. 





9% Springer. 


N %&.  Cireulair des Departements des Mriegswefens an die Scffionsdeputationen, beirefend die Einfhärfung 
der Beflimmungen des anzleifchreibens vom Tten Februar 1818 und der Circulairverfügung vom 
13ten Februar 1819, 


Da biefelbft wahrgenommen worden, daß die Beflimmungen des Kanzeleifchreibens vom Tten 
Zebruar ISIS und der Girculairverfügung vom 13ten Februar 1819, wonady die Einreihung eined Ges 
ſuchs, um Befreiung vom Militairdienfte auf Feinen Kal eine Befreiung vom Einfommen zur feftgefegten 
Zeit begründen Fann, die Militaivpflichtigen ſich vielmehr unmeigerlid) zur beflimmten Zeit an dem Orte, 
wohin fie einberufen find, zum Sandmilitairdienfte oder zu den Waffenübungen einzufinden haben, nicht 
immer nachgelebt wird, fo werden diefe Vorſchriften hiemittelft eingefhärft und die Sejfiongdeputationen 
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angewiefen, auf deren genaue Beachtung zu achten und wider die dagegen Eontravenivenden nad) ben 
Vorfohriften des Patentd vom 1Sten October 1831 zu verfahren. 


Gottorff, den 2ten Auguſt 1849. 
Das Departement des Kriegsweſens. 
Jacobſen. 


H. A. Springer. 


«N? ©. Schreiben des Departements des Kriegsweſens an das Generalcommando, betreffend das Aufhären der 
Seldzulage und die Beygilligung einer Cantonnementszulage. 


Da die Truppen dauernde Gantonnements bezogen haben und deöhalb die Gründe fortfallen, 
welche die Gewährung einer Zulage für die Armee im Felde nothmwendig machen, fo hat die Statt: 
balterfchaft der Herzogthümer Schleswig. Holftein befchloffen, daß die Zahlung der von der Armee bisher 
bezogenen Feldzulagen vom 10tend.M. an aufhören folle. Dagegen verbleiben fämmtliche Unterofficiere 
und Gemeine, fo wie alle mit ihnen in gleihem Range ftehenden Militairperfonen in dem Genuffe der 
vollen hargemäßigen Löhnung und ber, duch die Verordnung vom ten Mai 1806 vorgefchriebenen, 
von den Quartier gebenden. Wirthen zu gemwährenden warmen Mittagsmahlzeit, ohne daß den bezeich- 
neten Militairperfonen hierfür ein Abzug von der Löhnung, wie ſolches gleichfalls in der Verordnung. 
vom Iten Mai 1806 mit 1% Hl. per Mann a Tag vorgefchrieben ift, gemadt werden darf, den 
Quartier gebenden Wirthen wird vielmehr der volle verordnungsmäßige Vergütungsbetrag von 34 Bl. 
per Mann a Tag für obige Leiftung, außer 1 Bl. für das Quartier während der fieben Wintermonate, 
aus der Staatöcaffe baar gezahlt werben. 

Die den zurüdgebliebenen Familien der Unterofficiere zc, zugeficherten Unterftügungen werben 
hiedurch in Feiner Weife alterirt. 

Sämmtlichen DOfficieren und Militairbeamten wird mit Rüdficht auf die Gantonnementöverhält- 
niffe, welche die Vortheile einer dauernden Garnifon ausfchließen, zufolge fernerer Verfügung der Statt: 
halterfhaft bis auf Weiteres eine Zulage gezahlt, und zwar: 

1) den Generalmajors und fämmtlichen Brigade » Gommandeuren monatli . . 150 ME. 
2) den Regiments-, Bataillons-, Corps- und Abtheilungs = Gommandeuren der 
Artillerie, fowie fämmtlichen Oberften und Oberftlieutenantd ohne Commando 


und den Militairbeamten gleihen Ranges monatid . . . 0 „ 
3) den Majord ohne Commando und den Militairbeamten gleichen Ranges monatlich 70 5 
4) den Hauptleuten und Rittmeiftern, resp. den Gompagnie, Escadrons- und 

Batterie » Gommandeuren und den Militairbeamten mit Hauptmannd « Rang 

monatihd . . . 2 55 
5) den Premier- und Skond - ieutenants. und den Nilitairbeamten gie 

Ranges monatlih.. . . . 40 „ 


6) den Oberfergeanten, welche bei Ausbruch des ——— Feldzuges ben er⸗ 
nannt wurden, unter Wegfall der etwanigen Zulage für 8 und 16 Jahr ge— 
. diente Unterofficiere, monatlich ch. 4305 
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Auf die Zahlung diefer Zulage finden die bei Zahlung der Gagen felbft geltenden Grundfäge und Be— 
ftimmungen mit der näheren Beltimmung Anmenbumg, daß diefelbe nach der Function: und nicht nad) 
der Charge gezahlt wird. 

Bei Mittheilung des BVorftehenden wird das General» Commando erfucht, vorftehende Beltims 
mungen zur Kunde der Armee zu bringen ; dem Kriegödepartement ift gleichfalld zur weitern Mittheilung 
an die Intendantur dad Nöthige eröffnet. 


Kiel, den Gten September 1849. 
Das Departement Des Kriegswefens. 


Sacobien. — 
H. A. Springer. 


N 10. Schreiben des Departements des Kriegsweſens an den fand- und Seekriegscommiſſait Oberſtlieutenant 
». Soltmar, betreffend die Anwendung des Yafıs I des $ 9 der Verordnung vom Sten Juli ». 9. 
auf Bauernögte. 

Auf die gefällige Vorfrage des Herrn Land: und Seefriegscommiffaird Oberftlieutenant 

v. Foltmar vom —, inwiefern die Bauervögte als Gommunalbeamte zu betrachten und nad) 

$ 9 sub I der Verordnung vom Sten Juli v. J., fofern fie das 25ſte Jahr zurücgelegt, bis weiter 

auf den Sandmilitairfeffionen zu übergehen feien, erwiedert das unterzeichnete . Departement, daß bie 

Bauervögte ald Communalbeamte in dem Sinn des erwähnten $ 9, 1, nicht anzufchen find, 


Kiel, den 10ten September 1849. 
De Departement Des Kriegsweſens. 
Jacobſen. 


x 9. a. ©» r ing er. 


NE uU. Bekanntmachung des Departements des Kriegsweſens, beirchend das ragen der Uniform von Seiten 
beabfdiedeter Officiere. 

In Folge eined Antrags des Generalcommandos der Schleswig » Holfteinifchen- Armee wird 
hiedurch in Erinnerung gebracht, daß es nad dem Bekleidungs-Reglement vom 1Oten December v. 3. 
8 9 den. Officieren, welche 15 Jahre gedient haben, zwar geftattet ift, die fpeciell vorgefchriebene Armee= 
Uniform, nicht aber die Uniform eines beftimmten Zruppentheild ohne befondere Erlaubniß zu tragen. 
Zugleih hat die Statthalterfchaft beftimmt, daß dad ragen der Armee-Uniform, auch wo ein Officier 
nad 1öjährigem Dienfte beabfchiedet worden, in Zufunft von einer fpeciellen Erlaubniß abhängig fein foll. 

Den Commandanturen wird ed zur Pfliht gemacht, darauf zu halten, daß weder von Uns, 
beifommenden die Armee-Uniform, noch die Uniform eined beftimmten Zruppentheild getragen werde. 


Kiel, den 2lften September 1849. 
Das Departement des Kriegsweſens. 


Jaeobſen. 
H. A. Springer. 
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N? 12. Behenntmahung der Statthalterfhaft der Gerzogthümer Schleswig - Holftein, betreffend die Aufhebung 

des Schleswig- Holfteinifhen Ariegodepartemenis. 

Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig: Holftein hat zur Vermietung einer größeren 
Einheit in der Militairberwaltung beſchloſſen, dad Schleswig: Holfteinifdhe Kriegsdepartement aufzuheben 
and die demfelben mittelft ber Verfügung der proviforifden Regierung vom 14ten September 1848 
übertragenen Gefchäfte dem Minifterialdepartement des Kriegsweſens zu übermweifen ; welches hiedurch 
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kunde gebradyt wird, daß biernac Berichte und Eingaben, melde 
früher an das Kriegsdepartement zu richten waren, in Zukunft an dad „Departement des Kriegämefens“ 
einzufenden find. 
Kiel, den 2Mſten September 1849. 
Die Stattbalterfcboft der Herzogthümer Schleswig: Holftein. 
MHeventlonu. Beieler. 


Jacobſen. 





9. A. Springer. 


N 13. Vundſchreiben des Departements des Kriegsweſens an fammtlihe Oberbeamte, Diftrietsdeputirte und 
Süagifirate, betreffend eine anderweitige Organifation.des Departements des Ariegswefens, nebſt den 
in diefer Hinſicht getroffenen näheren Beftimmangen als Anhang. 

Nachdem zufolge der Befanntmahung vom 29ften v. M. das Schleswig - Holfteinifhe Kriegs: 
departement aufgehoben und die demfelben mittelft der Verfügung der proviforifchen Regierung vom 14ten 
September 1848 übertragenen Geſchäfte dem Minifterial- Departement des Kriegsweſens überwiefen 
worden, hat die Statthalterfchaft" unterm Yiten d. M. eine anderweitige Organifation ded Departements 
des Kriegswefens beichloffen. 

Indem ſämmtliche Oberbeamte, Diftrictödeputirte und Magiftrate unter Anfchließung einiger 
Eremplare der von der Statthalterfchaft in diefer Beziehung getroffenen Beftimmungen von Vorftehendem 
hiedurch in Kenntniß gefegt werden, wird mit Rücjicht darauf, daß den gedachten Beftimmungen zufolge 
hinſichtlich der gefchäftsteitenden Gorrefpondenz des Departements des Kriegsmelens mit den verfchiedenen 
Verwaltungsbehörden die Unterſchrift der resp. Abtheilungschefs genügt, nod) bemerkt, daß der Oberft 
du Plat zum Chef der zweiten, der feitherige Bureauchef im Departement des Kriegsweſens, Springer, 
zum Chef der dritten, und der feitherige Intendanturratyp Sulzer zum Ghef der vierten Abtheilung 
proviforifch beftellt worden find, wogegen die Ernennung von Abtheilungschefs für die erite und fünfte 
Abtheilung annoch vorbehalten ift. 

Kiel, den Gten October 1849. 
Das Departement Des Kriegsweſens. 
Als interimiftiiher Chef: 
Bopien- 
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Da von der Statthalterichaft in Gemäßheit der Bekanntmachung vom 29ſten v. M. verfügt 
worden ift, daß das bisherige Kriegsdepartement als abgefonderte Behörde eingehen und die bisherigen 
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Gefchäfte deffelberi den Refforts des Kriegs-Minifterial-Departements zugemwiefen werden follen, fo wird 
der Departementöchef des Kriegsweſens hiedurch autorifirt, Seinem Departement die nachftehende Ein— 
richtung, zu geben und die demfelben zugemwiefenen Geſchäfte unter fünf Abtheilungen zu vertheilen. 

"Zu der erften Abtheilung, zugleich Secretariat des Departementschefs, gehören die Vertheilung 
der eingehenden Sachen und die allgemeinen Armee: und die perfönlichen Angelegenheiten, die Anftellung, 
Beförderung und Entlaffung der Officiere, fo wie die Penfionirung von Dfficieren und Ulnterofficieren, 
ferner die auf die Formation, die Stärke, den Dienft und die Ausbildung der Armee, das Militair 
bildungswefen, die kirchlichen Verhältniffe und die auf das Medicinalmefen der Armee bezüglichen Gefchäfte. 

Die zweite Abtheilung befaßt das Materielle der Armee, die Ausrüftung in Bezug auf Waffen, 
Munition, ederzeug, Bepadung, Fuhrwerke, fo wie Zug: und Reitgefchirre, die Militair: Bau: und 
Fortificationdfachen, die Auffichtsführung über fämmtliche dem Militair- Etat gehörigen Grundftüde, das 
Remontirungsmefen und die Gontrolle über die Nationalpferde. 

Bur dritten Abtbeilung gebört dad Aushebungsmefen, ſowohl zum Land: als zum Seefriegs- 
dienfte, fo wie die Erledigung deöfälliger Reclamationen und fonftiger Militairbefreiungsgefuche, das 
Militairjuftize und das Unterftüßungswefen nah Maafigabe der Verordnungen vom 20ften October v. 3. 
und 27ſten Zuli d. 3. Auch werden im diefer Abtheilung bis weiter die auf Die Schleswig: Holfteinifche 
Marine und Die Seecadettenfchule bezüglidien Sachen bearbeitet. 

Die vierte Abtheilung befaßt die Militair-Deconomie, mithin das gefammte Kaffe, Rechnungs: 
und Budgetömwefen, dad Verpflegungs: und Serviceweien, das Bekleidungswefen, fo wie die Deconomier 
Berwaltung der Lazarethe und Garnifons:Anftalten. 

In der fünften Abtheilung werden fämmtlihe Rechnungen des Militair-Etats revidirt, auch die 
Gontrole über die Ausgaben für das Militairwefen geführt. 

Einer jeden dieſer Abtheilungen ift ein Abtheilungächef vorzufegen und find darüber, fo wie über 
die Vertheilung des fonftigen Perfonals desfällige Vorſchläge vom Departementschef einzureichen. 

Alle Ausfertigungen, welche entfcheidende Verfügungen enthalten, fo wie Geldanmweifungen, 
bedürfen der Unterzeichnung des Departementöchefs für das Kriegswefen, wogegen hinſichtlich der 
geichäftsleitenden Gorrefpondenz mit den verfchiedenen Berwaltungsbehörden die Unterfchrift des resp. 
Abtheilungschefs genügt. 

Hinfichtlid der Gefchäfte der Verpflegungs : Gommilfion tritt Durch vorſtehende Beftimmungen 
vorläufig feine Veränderung ein, auch bleibt die Armee-Intendantur als ausführende Behörde unter der 
vierten Abtheilung des Minifterial- Departements, mit dem durch Die Bekanntmachung vom 25ſten 
November 1848 beſtimmten Geſchäftskreiſe, ſo weit derſelbe nicht durch die veränderte Organiſation des 
Miniſterial-Departements modificirt worden, beſtehen. 


Kiel, den Iften October 1849. 
Die Stattbalterfchaft der Herzogtbümer Schleswig : Holitein. 
Meventlon. Beieler. 


Zacodfen. 





9. A. Springer. 
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Perfonalien. 


Ernennungen. 


* Unterm 19ten uni: 

der Königlich Mürtembergifhe Second-Lieutenant a. D. 
Garl Rudolph v. Minfwis, und 

die Königlich Preußiſchen Second: kieutenants a. D. 
Herrmann Hendtlaß und Guſtav Dttomar 
Buſchick, 

zu Second-Lieutenants in der Schleswig-Holſteiniſchen 

Infanterie, 


Am Wften Suni: 
der Premier = Lieutenant bei der Artillerie Auguſt 
Ghriftian Friedrich Herrmann Liebe sum Offi: 
eier und Lehrer der Artillerie: Wiffenfchaften an der 
Seecadettenſchule in Kiel mit dem Character eines 
Hauptmanns, 


Am 2öften Juni: 
der Dauptmann Anton 9. Woringen zum Major, 
die SecondePirutenants: 
Julius Langer, 
Garl Dtto Herrmann Gelpke, 
Franz Mifchke, 
Hugo Duve, 
‚ Arnold Hacke, 
Julius Ernft Hans v. Below und 
der Königlich Preußifche Second : Lieutenant a. D. 
Herrmann v. Hertzberg 
zu Premier:Lieutenants in der Schleswig: Holfteinifchen 
Infanterie. 


Am Tten Juli: * 
die Portepeefähnriche: i 
Hinrich Schesing bei der 6pfd. Batterie No. 2, 
Lurw.Ehriftiantehmann „ „I2rf. „ Ne?, 
Theodor Witthöft vn bh Ne, 
zu Second:Firutenants in der Schleswig:Holfteinifchen 
Artillerie; 
die Porteperfähnriche : 
Felix v. Favrat-Jacquier de Bernay 


« beim Iften Drag.:Regim., 
Graf v. Hace „» Men „ " 
Otto Graf zu Wangan „ ten " " 


Wriedrich v. Mblefeldet „ Iften 
zu Second-Lieutenants in der Schleswig: Volſteinifchen 
Cavallerie; 
der Premier-Lieutenant Wilhelm Scheffler zum 
Hauptmann in der Schleswig-Holſteiniſchen Artillerie. 


Am I3ten Quli: 
die Porteperfäbnrichs : 
Gar! Ferdinand Auguſt —— im sten Jaͤger⸗Corps, 
Wilhelm Albrecht im Iften bito, 
Harald Georg Ghrijtian Kauffmann in ten 
Infanterie:-Bataillon, 


j 





* 


Heinrich Nöhe im Sten dito, 
Rudolph Zinneck im Iften Siger:Corps, 
Heinrich Schletb im lOten Snfanterie:Bataillon, 
Bernhard Anauft Möller im Iten Jäger-Corps, 
Heinrich Marxen im dten dito, 
Julius Auguſt Heinrich Gregers im ten dito, 
Ludwig Bender im Yten Infanterie-Bataillon, 
Fr. Wilh. Brocdenhuns in 2ten dito, 
Ex Gonr. Theod. Aug. Schiller im Zten bito, 
.W. Erittau im dten bite, 
2: Carl Theod, Herzbruch im 2ten Jaͤger-Corps, 
Ang. Theod Sophus v. Bertonch im Aten bite, 
Emanuel Gurlitt im 2ten dito, 
Adolph Gaspar Martin Goldbeck-Löve im Sten 
SInfanterie:Bataillen, 
Theod. Joh. Herrmann Mehder im Üten dito, 
Adolph Guftav Gottfriedfen im bten bito, 
Wilhelm Wolff im Gten dito, 
Albert Auguſt Born im ten Jäger-Corps, 
Bernhardt Schmidt im ten Infanterie:Bataillon, 
Herrmann Fifcher im 2ten dito, 
Gar! v. Korff im dten dito, 
Theodor Hanfen im äten dito, 
Heinrich Matthiefen im Teen dito, 
Garl Behrend Haflelmann im Tten bito, 
Earl Nicol. Rudolph Zimmermann im Tten bito, 
v. Winterfeldt im Iften dito, 
Friedr. Hanfen im 2ten Jäger-Corps, 
Herrmann Emil Sophus Meyn im IOten In: 
fanterie : Bataillon, 
Johann Hedde im ten bito, 
Guftav Johann Groth im ten Jäger:Corps, 
Addo Kuno Wilhelm ». Kobbe im Iften In: 
fanterie:Bataillon, 
Heine. Frieder. Stölting im dten dito, 
Franz Damed im Iften Zäger:Gorps, 
Ferd. Fried. Aug. Siefjenbüttel im Tten In: 
fanterie:Bataillen, 
Johaunes Thieſſen im Aten Züger:Corps, 
Eduard Boye im Sten Infanterie-Bataillon, 
Johannſen Biörnſen im ?ten Jäger-Cotbs, 
Hans von der Hende im iſten dito, 
Louis Garl v. Ganvain im Iften dito, 
Dtto Tohann Georg Köhler im Iften bito, 
Ludıw. Bernhard Zieneler im sten bite, 
Heinrich Wilhelm Schönfeldt im Tten Infan— 
terie⸗Bataillon, 
Wilhelm Lammers im dten bito 
und die Feldwebel: 
Wilhelm Hagen im Iften Jäger-Corps, 
Emil Glaufien im Iten bito 
zu Second:fientenants in der Schleswig-Holſteiniſchen 
Infanterie. 
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Am Ilſten Juli: 
die Portepeefͤhntichs Carl Nöhrfen und Johaun 
Ludwig Benedictus v. Wasmer zu Second: 
Lieutenants in der Schleswig: Dolfteinifchen Gavallerie. 
Am Öten September: 
der Premier » Lieutenant Arnold zum Dauptmann in 
der Schleswig: Holfteinifhen Artillerie. 
Am I2ten September: 
der interimiftifhe Unter:Pieutenant in der Marine Kier 
zum Ober:fieutenannt. \ 
Am Iöten September: 
der characterifirte Second : Lieutenant Emil Pierfig 
zum wirklichen Second:Fieutenant und der Faͤhnrich 
Maximilian v. Falckenftein zum Second: Lieute: 
nant in der Artillerie, 
Am Idten September: 
die Oberſtlieutenants du Plat vom Kriegsdepartement, 
v. Fürfen: Bachmann und v. Abercron zu Ober: 
ften, tegterer zugleih zum Brigadecommandeur, 
die Premier:Lieutenants: 
Dallmer, 
v. Podbielsky, 
v. Schmieden, 
v. Drigalsty und 
Nodowicz 
zu Hauptleuten, ſowie 
die proviſoriſch angeſtellten Hauptleute v. Reuſt und 
v. Wuthenow, der proviforifh angeſtellte Pre: 
mier-Lieutenant Unger definitiv resp. zu Haupt⸗ 
leuten und zum Premier:kieutenant und der pro: 
viforifch angeftellte Second-Lieutenant Heife defi: 
nitiv zum Premier:fieutenant, 
bie Preußifchen Premier-Lieutenants a. D. v. Morzé, 
v. Braunfchiweig und v. Goldftein : Berge, 
fowie der Gothaifche Premier : Lieutenant a. D. 
v. Wangenheim zu Dauptleuten, 
die Hannöverſchen Second:kieutenants a. D. Ballon 
und Blauel und der Braunſchweigſche Second: 
Lieutenant a. D. Premmel zu Premier :Fieute: 
nants unb 








der Preußifhe Second Lieutenant a. D. Koeniger 
zum Second : Lieutenant 
in der Schleswig-Holſteiniſchen Infanterie, 


Am Aten Oktober : 


der feitherige Ranzelift im Kriegsdepartement H. 9. 
Heinfon zum Rechnungsführer I, Glaffe. 
Am Ilten October: 
die Premier : Lieutenante 2. Eh. DO. O. Lettgan, 
©. v. Stanz, U. v. Erhardt, D. 2. Hufar: 
czewski, 2. v. Zichüfchen, E. Graf v. Weſtarp 
zu Hauptleuten der Schlesw.-Holſt. Infanterie ; 
die PremiersLieutenants E. E. J. v. Schieffuß und 
D. Peters zu Dauptleuten der Artillerie; 
der Premierlieutenant bei der Cavallerie Julius Graf 
v. Baudiſſin zum Rittmeiſter; 
die Second-Lieutenants bei der Cavallerie Th. Möhrig 
und Conrad Graf v. Holfteim zu Premier:kieute: 
nants bei berfelben; 
der Königlih Preußiſche Second:kientenant a. D. E. 
J. 2. Eonsbruch zum Premier : Rieutenant in der 
Schleswig-⸗Holſteiniſchen Infanterie. 
Am 1äten October: ° 
die Secondskieutenants F. U. 2. Lenz, Joh. Wir 
chers, Harald v. Frefenreuter, ©. F. E. Sa: 
ran, Wilhelm Wuthenow, Alex. Graf v. 
Luckner, Aug. Bäthgen, 3. €. G. U. Hilliger 
und Garl Joh. Hud. v. Minckwitz zu Premier: 
Lieutenants in der SchleswigeDotfteinifchen Infanterie ; 
die Porteperfäibnrihe Carl Witthoeft, Ad. Bur: 
mejter und Joh. Detbleifien zu Second : kieute: 
nants in der Schleswig:Holfteinifchen Infanterie ; 
der Portepeefähnrid Claus Kühl zum Second: Lieu: 
tenant der Artillerie. 
Zugleich find für nachſtehende feither proviforifch ange: 
ſtellte Officiere Patente ausgefertige, nämlich für: 
U. v. Nejtorf, ald Premier-Lieutenant der Infanterie; 
Fr. Max Zorn, als Premier:Lieutenant der Artillerie; 
Victor v. Gilfa, als Second-kieutenant der Atillerie; 
Ferd. Sembach, als Second-Lieutenant der Infanterie. 


Unterm 20ften Dctober d. 3. ift der Kanzelift bei der Schleswig : Hotfteinifchen Regierung J. W. Fifcher : Benzon 
proviforifh zum Brigade-Auditeur in der Schleswig: Holfteinifhen Armee ernannt worden. 


Entlaffungen: 


Am 23iten Juni ift auf fein Anfuchen der Affiftenzarzt 
I. Claſſe Carl Lüders, 


am 26ſten Juli auf fein Anſuchen der Hauptmann v. 
Brauchitſch, 

am 28ften Juli auf fein Anſuchen der Second-kieutenant 
bei der Snfanterie R. v. Ahlefeldt, 


aus dem Dienfie in der Schleswig :Holfteinifhen Armee 
entlaffen, 


Am I5ten September ift der Second-Lieutenant der In: 
fanterie T. H. Nömeling aus dem Schleswig-Hol⸗ 
ſteiniſchen Mititairdienfte entlaffen. 

Auf Anſuchen find aus dem Dienfte in der Schleswig: 

Hotfteinifchen Armee entlaſſen: 

am 22ften September der Aſſiſtenzarzt II. Glaffe Dr. 
Führer, 

am 2iften September der Second-Lieutenant im ten 
Zäger:Corps v. Sperling, 

am 2ten Detober der Oberarzt Dr. Gallifen. 
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NE 44. Befiimmungen über Das Verfahren bei Sortfihehung der Burfchen abeommandirter Officiere und 
Stilitair-Beamte. 

In einem Schreiben des Departententd des Innern vom 3lften Zuli c., betreffend die von den 
Poftftationen auf Fuhrpäſſe abzugebenden bededten Wagen und Ertrapoftfuhren, ift ausgefprochen, daß 
eine ‚Verpflichtung der Staatstaſſe zur freien Mitbeförderung der Bedienten der Militaitperfonen, fofern 
dies nicht im Intereffe des Dienftes erforderlich ift, nicht ftattfindet. 

Nichtsdeſtoweniger ift es auf amtlihem Wege zur Kunde der höhern Militair- Behörden ge: 
kommen, daß eine große Anzahl Militairperfonen zugleich freie Beförderung für ihre Bedienten mit 
requirirt haben. Damit aber dem Staate die aus der Beförderung der Diener, infoweit die Mitnahme 
derfelben ‚nicht in der dienftlichen Nothwendigkeit liegt, erwachſenden Koften für die Zukunft vermieden 
werden, wird biemit zur genaueften Nachachtung beftimmt : 

Wenn ein Dfficier oder Militair-Beamte ex officio oder auf fpecielen Befehl eine Dienftreife 
vorzunehmen hat, die nur bis zu 3 Tagen dauert, fo darf für den Diener feine freie Beförderung 
requirirt oder zugeftanden werden. Auf Dienftreifen, die länger ald 3 Tage dauern, ift für den Diener, 
fofern die Eifenbahn benugt werden Fann, ein Plag in. der II. Wagenclaffe zu requiriren. 

Wird aber die Diligence benutzt, welche fi zur Mitnahme des Dieners nicht eignet, fo ift 
aud bier feine Vergütung für die Beförderung deffelben zuläffig, indeffen wird auf nähere Reguifition 
eine Marfchroute für den Diener verabfolgt werben. 

Dei der Verſetzung eines Dfficierd von einem Zruppentheile zu einem andern, womit eine 
Beränderung ded Gantonnementöortd verbunden ift, wird dem Officier oder Militairbeamten, infofern es 
ihm geftattet wird, den Diener mitzunehmen, für denfelben freie Beförderung je nach den Umftänden in 
der III. Wagenclaffe der Eifenbahn oder in einem Wochenwagen oder anderem billigem Fuhrwerk 
Seitens des Oberquartiermeifterd oder der Gommandanturen angewielen werben. 

Wenn aber dem Officier oder Militairbeimten auf einer Dienftreife ftatt der Perfonenpoft oder 
Eifenbahn ausnahmsweiſe ein eigener Wagen zugeitanden wird, fo fleht es ihm frei, feinen Diener 
mitzunehmen. Es fann aber alddann niemald eine Vergütung für eine etwaige andere Beförderung 
defielben in Anfpruc genommen werden. 

Kiel, den G6ten October 1849. 


Das Departement Des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef * 


Bodien. 
Sulzer, 


NE 45. Eirewlair, betreffend die Erledigung gewiffer zwifhen den @uartiermirthen und Ein quattierien 
entfichenden Differenzen. 

Da mehrfah Differenzen entftanden find über die Berpflichtung der Quartierwirthe, den 
Soldaten zur eigenen Bereitung ihres Frühftüds und Abendbrods den erforderlichen Küchenraum, 
fowie Feuerung mit Küchengeräth zu liefern, und denfelben täglich zum Mittageffen 2 Pfund Fleiſch 
oder 4 Pfund Sped zu geben, fo wird, nach vorgängiger Eorrefpondenz; mit dem Departement bed 
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Innern, den Truppen hiedurch eröffnet, daß Differenzen der vorliegenden Art von ben DOrtöbehörben, 
event. den Einquartierungs-Gommifjionen, unter Zuziehung des commandirenden Dfficierö, event. des 
Gommandanten, zu erledigen find. 

Dabei ift im Allgemeinen der Grundfag zu befolgen, daß wenn eine gütliche Vereinbarung über 
Morgen: und Abendbetöftigung nicht zu Stande zu bringen ift, nad Analogie der in den $$ 12 und 13 
dev Verordnung vom äten October 1819 und der Eirculair:Berfügung vom Iten October 1812 ente 
haltenen Beftimmungen der einquartirten Mannfhaft. die Benugung des Feuerheerdes und Kochgeräths, 
jedoch nur fo weit der Wirth felbit dadurch nicht. in feinem Haushalt und Gewerbe behindert wird, 
geftattet, oder etwa den Soldaten kochendes Waffer zum Thee und Kaffee geliefert werden muß, fowie 
dab zur Mittagsmahlzeit gewöhnliche Hausmannskoſt genügt, ohne daß regelmäßig ein beftimmtes 
Quantum Fleifh oder Sped gefordert werden fann. 

Kiel, den 14ten October 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 
Ad interimiftifcher Chef 


: Bopfen. 
Sulzer. 


N? 16. Behanntmahung, betreffend die Aufhebung des @berkriegscommmiffariats. . 


Die hohe Statthalterfchaft der Herzogthümer hat unterm 22ften October er. zur Vereinfachung 
des Geſchäftsganges dad Oberkriegscommiſſariat aufgehoben, und beſtimmt, daß künftighin von der 
Schleswig⸗ Holſteiniſchen Hauptcaſſe in Rendsburg das Zahlungs- und Rechnungsweſen des Militair- 
Etats, unter der Oberaufſicht eines Caſſen-Directors und der Leitung eines Controleurs und eines 
Caſſirers, vom genannten Tage an beſchafft werden ſoll. 


Kiel, den 24ften October 1849. 


Das Departement Des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef ; 


Boyfen. 
Sulzer. 


NM 17. Genehmigung zur Dahlung der Dulage son resp. d und 5 4 am Ünterofficiere, die bereits das 
48ſte Lebensjahr überfchritten haben. 


Das Departement des Kriegsweſens genehmigt, daß alle vor dem Sten Zuli 1848 in der 

Armee vorhandenen, zur Unterofficierclaffe gehörende Individuen, ohne Rüdfiht auf das Lebensalter, 

nad) 8 und I6jähriger Dienftzeit, der in den Verordnungen vom 18ten und 2lften October v. $. 
4* 


* 
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verheißenen Zulage resp. von 4 und, 5 #I. theilhaftig werden, und zwar in der Art, daß die Unters 
officiere über 48 Jahre, melde bisher vom Genuffe der Zulagen ausgeſchloſſen, ſolche 
Iften” Sanuar 1850 ohne Anſprüche für die Vergangenheit zu beziehen haben, 


Kiel, den I6ten October 1849. 
Das Departement. des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 
Bonfen. 


vom 


Sulzer. 


N 18. Beftimmung, betreffend die Behleidung der Mlilitairfräflinge. 
Es hat fi dad Bedürfniß herausgeftellt, daß die Mititairfträflinge mit einer befonderen, von 
der Uniform der Armee vollftändig zu unterfcheidenden Bekleidung verfehen werden. 
Es follen demnad die Militairfträflinge künftig folgende Bekleidung erhalten : 
a) eine blaue Jade mit helgrünem Kragen und ftahlgrauen glatten Knöpfen ; 


b) eine blaue Feldmüge mit einem hellgrünen Rande ; 
ce) graue Beinkleider ohne Paspoil. 


a Kiel, den 26ften October: 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 
Boyſen. 
Sulzer. 


N? 19. Term. a quo der Gagezahlung für neu angeftellte Deamte. 


Dad Departement der Finanzen hat dem Departement des Kriegsweſens unterm ZOſten De: 


tober c. die Mittheilung gemacht, daß Gagen für ‚neu ‚angeftellte Beamte nicht vom Tage der Beftellung, 
fondern vom ‚Sage des Dienftantritts ausgezahlt werden. 


Die Beflimmung, welche aud auf Officiere und Militair-:Beamte Anwendung findet, tritt vom 
liten Sanuar f. in Kraft. 


Kiel, den Ilften October 1849. 
Das Departement des Hriegsweiene, ' 
Als interimiftifcher Chef 

Boyien. 


Sulzer 
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MA 20. Beſtimmung, betreffend Die Unterhaltung der den Slilitairperfonen in Stelle des freien Quartiere 
angewiefenen freien Wohnung in Staatsgebäuden. 


Das Departement ded Kriegsweſens beftimmt in Betreff der Unterhaltung der den Militairs 
perfonen in Stelle des freien Quartierd in Staatögebäuben angewiefenen freien Wohnung : 
Dem Nupnießer fallen zur Laſt: 
1) Reparaturen, die durch Nachläffigkeit oder Unvorfichtigkeit u. f. mw. herbeigeführt werden und 
nicht in Naturereigniffen oder dußerer von dem Nußnießer nicht abzuwendenden Gewalt ihren 
Grund haben, wobei felbftredend der Nußnießer für fein ganzes Hausperfonal die Haftungs- 
verbindlichfeit hat ; 
2) Berfchönerungen der Baulichfeiten und ihrer Umgebung, welche ohnehin nicht ohne Genehmis 
migung des Departementd des Kriegsweſens auögeführt werden dürfen. 


Kiel, den Zliten October 1849. 
Das Departement des Kriegswefens. 
Als interimiftifher Chef 
Boyien. 


N 31. Beftimmung, daß künftighin die Mufiklehrer des EChrifions-Pflegchaufes in Echernſörde die für jeden 
ausgebildeten an die Gruppen überlieferten Mluftens bewilligten 20 Bthlr. als Doucenr nit von den 
betreffenden &ruppentheilen, fondern aus der Stifis-Caffe zu beziehen haben. 


Nah 5 52 des Reglements für das Chriftiand-Pflegehaus in Edernförde erhält der Mufiktehrer 
für jeden fertigen an ein Regiment oder Corps abgelieferten Muficus 20 Bthlr. oder 37 ME. 8 ßl. 
vom betreffenden Truppentheil als Douceur gezahlt. 

Das unterzeichnete Departement beftimmt jedoch hiermit, daß für Die Folge das Douceur nicht 
mehr vom Zruppentheil, fondern aus der Stifts-Caſſe an den Muſik-Director zu zahlen ift, wenn 
nämlich der Direction von dem betreffenden Zruppencommando ein Atteft dahin ausgefertigt wird, daß 
der abgelieferte Zögling körperlich vollftändig militairfähig und in der Militairmufit fo weit ausgebildet 
ift, daß feine Einftellung in das Mufikcorps erfolgen könne und fein Berbleiben in demfelben mit Bor: 
theil verbunden fein wird. 


Kiel, den Zten November 1849. 


Das Departement Des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 


Boyien. 


Sulzer. 
An 


die Direction des Chriftians : Pflegehaufes 
zu Edernförde. 
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NA 22. Schreiben in Betreff der Abſeudung baaren Geldes Seitens der Truppentheile etc. an die Schles wig⸗ 
Holſteiniſche Hauptcaſſe. 

Das Departement des Kriegsweſens beſtimmt, daß die zur Einziehung angemeldeten Geld: 
beträge von den Zruppentheilen nicht früher an die Schleswig: Holfteinifhe Hauptcaffe abzuführen. find, 
ald bis Ddiefelben von ber Ertheilung einer Einnahme-Ordre Seitens des Departements in Kenntnif 
geſetzt find. 

@ Kiel, den 3hften December 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 


Krohn. 
Sulzer. 


N 23. Beftimmung, daß für die Dauer der außerordentlichen Einquartierung der Dünger der Cavallerie- und 
Artillerie- Plerde den Befiyern der Ställe, welche die Utenſilien zu liefern haben, zugngeftehen fei, 
und daß den Wittmeiftern der Cavallerie vom Iften Monember 1849 ein Memsntirungsgeld von 
18 4 12 2 monatlid bewilligt werde. 


Zur Befeitigung vielfach ausgeſprochener Zweifel hat die Statthalterfhaft der Herzogthũmer 
beſtimmt, daß für die Dauer der außerordentlichen Einquartierung der Dünger der Gavallerie- imd 
Artillerie-Pferde den die Ställe nebft Stall-Utenfilien liefernden Gommiünen resp. Privaten zufallen fol. 

Gleichzeitig iſt indeffen den Rittmeiftern bei der Gavallerie für den erwähnten Zeitraum vom 
Iften November v. 3. an gerechnet, ein Remontirungsgeld von ISME, 12 fl. monatlid oder 225 ME. 
im Jahr bewilligt worden, wovon bad Departement des Kriegsweſens die Intendantur mit der 
Autorifation in Kenntniß fegt, vom Iften November cr. ab für die KRittmeifter der Gavallerie für die 
Dauer des in Kraftſeins der Verordnung vom Hten Mai 1506 18 ME. 12 Pl. Remontirungsgeld 
monatlic in den Rechnungen der beiden Dragoner-Regimenter in Ausgabe paffiren zu laffen. 


Kiel, den Sten November 1849. 


Dad Departement des Kriegsweſens. 
- Als interimiftifher Chef 
Bopien. 


Sulzer. 
An ’ 


die Intendantur der Armee. 
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N 24. Eirculaie, betreffend das Aufhören der Dahlungen der Penfionen nnd fonftigen Wergütigungen ‚an 
penfionirte Ünterofficiere und Gefreite aus der Militair-Eafle. 


Das Departement des Kriegsweſens ift mit dem Departement der Finanzen darin übereins 
gefommen, daß vom Iften Januar 1850 ab die Penfionen und etwaige Vergütungen für Ober: und 
Untermontirungsftüde ıc. nicht mehr aus dem Militairfonds beftritten werden follen, welches hiermit 
Behufs Einftellung derartiger Zahlungen zur Kenntniß der Truppen gebracht wird. 


Kiel, den 10ten November 18949. 


Das Departement Des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef , 


Boyien. 
Sulzer. 


N 25. Beftimmungen über Anfertigung der Mequifitisnen, fowie daß diefelben auf Anstüftungs- und Behlei- 
dungs-Öegenftände getrennt, refp. an das Departement des Ariegswelens und an die Intendantur einzu- 
reihen find. ‘ 

Da ed häufig vorkommt, daß von den Fruppentheilen Requifitionen eingehen, in welchen 
Gegenſtaͤnde aufgeführt ftehen, die von verfchiedenen Behörden anzuweiſen find, welches zur Folge hat, 
daß die Requifitionen von der einen Behörde der andern zugefandt werden müffen, wodurd viele 
Unzuträglichteiten entftehen, fo wird hiemit für die Zukunft beftimmt, daß Requifitionen 

1) auf Mimition, . 

2) auf Waffen nebft — Requiſiten, Schanzgeraͤth, Signal-Inſtrumente, große Koch— 

keſſel, Fuhrwerke und Zuggeſchirre (vide den monatlichen Rapport), 

3) auf Lederzeugſachen, Bepackungs-, Ausrüſtungs-, Pferde⸗, Bekleidungs-Gegenſtände und 

Stallrequiſite (vide den monatlichen Rapport), 

4) auf große Montirungsftüde und 

5) auf Heine Montirungsftüde 
gefondert eingerichtet werden müffen und zwar Requifitionen auf die sub 1 — 3 aufgeführten Gegens 
flände beim Departement des Kriegsweſens und auf die sub 4 und 5 aufgeführten Gegenftände bei 
der Intendantur. 

Ferner muß in den Requifitionen genau bemerkt fein, ob die darin verlangten Gegenftände für 
fehlende oder für caffable Sachen requirirt werden, und muß die Deconomie-Gommiffion, welche die 
Requifitionen zu unterfchreiben hat, die erforderlichen Erfäuterungen bezüglich der fehlenden und caffablen 
Gegenftände in denfelben anführen. 


Kiel, den 14ten November 1549. 
- Das Departement des Kriegswefens. 
Abtheilung für das Materielle. 
du Plat, Oberft. 
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N 26. Befimmung, wonad den Brigade-SMufik-Dirertoren und denen der Fäger-Corps der Hang und Dir 
Difiinctionen eines Seldwebels beizulegen fei. 


In Folge eines Special-Antrages ift beftimmt worden, daß den Brigade-Mufif-Directoren und 
benen der Jäger-Corpd der Rang und die Diflinctionen eines Feldwebels beizulegen find. 

Dem Generals:Gommando giebt dad unterzeichnete Departement zur gefälligen weiteren Bekannt: 
machung hiervon ergebenft Kenntniß. 


Kiel, den 15ten November 1849. 


Das Departement Des Kriegswefens. 
Als interimiftifcher Chef 


Boyſen. 


Semweloh. 
An 


bad General: Sommando. 


N 27. Eirculair, betreffend die Bewilligung einer Pienftauszeihnung für 8 und 16 Jahre gediente Muterofficiere, 
fowie einer damit verbundenen Bulage von A und 5 fil. pro Tag. 

Die hohe Statthalterfchaft hat unterm heutigen Tage befchloffen, daß den Unterofficieren der 
Armee eine Dienflauszeihnung für 8 und 16jährige Dienfte gegeben merde, mit welcher eine Zulage 
von resp. 4 und 5 fl. verbunden ift. 

Diejenigen Individuen, weldhe vor dem Sten Juli v. 3. der Unterofficierclaffe der Armee ange: 
hörten, und deöhalb nah 8 und 16jähriger Dienitzeit die Zulage für fortgefallene Stellvertretung von 
resp. 4 und 5 ßl. täglidy beziehen, verlieren bei Verleihung der neuen Dienftauszeichnung die bisherige 
Stellvertreter:Zulage, und empfangen dagegen die mit der Dienftauszeihnung verbundene Zulage von 
resp. 4 und 5 $l. täglich. 

Dagegen haben diejenigen Individuen, welche ſich zur Zeit im rechtlichen Befig der 12, resp. 
2Ojährigen Auszeihnung befinden, die nad der Verordnung vom I4ten Mai 1842 zugeftandene Zulage 
von 7 ME. 8 Bl. und 15 ME. jährlich fortzubeziehen, jedoch Die bisherige mit der neuen Dienftaus: 
zeihnung zu vertaufchen, und unter Wegfall der Stellvertreter-Zulage die jegige Zulage zu empfangen. 


Kiel, den 17ten November 1549, 


Das Departement des Kriegswefens. 
Als interimiftifcher Chef 


Boyſen. 
Sulzer. 
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NE 38. Beftimmung, daß die ‚Stäbstrompeter der Earallerie--Begimenter den Hang und die Piftinction eines 
Wadtmeifters haben. 


In Berfolg und analog der Beftimmung vom 1äten v. Mts., nach welcher den Brigade: 
Mufitdirectoren und denen der Jäger-Corps der Rang und die Diftinctionen eines Feldwebels beizulegen 
find, wird hiermit feitgefegt, dab in gleicher Weife die Stabötrompeter der Gavallerie-Regimenter den 
Rang und die Diftinctionen eines Barhtmeifterg erhalten. 


Das Generaf-Cömmando Hird hiervon zut gefälligen Welterveranlaffung erhebenſt in Kenntniß 
geſetzt. 


Kiel, den 2Tften November 1849. 
4 ‘ B 
Das Departement des Kriegsweſens. 


Als interimiftifcher Chef 


Bopien. 


Seweloh. 
An ‚ 


dad General: Sommando. 


N 29. Mittheilung eines Schema's zur Fourage-Muittung. 


Dad unterzeichnete Departement communicirt den .Zruppen anbei ein Schema. zur Fourages 
Quittung, welches tünftighin bei allen Empfängen aus Magazinen oder von Bieferanten anzumenden ift. 


Kiel, den Ilften October 1849. 
Das Departement des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 


Bopfen. 
Sulzer.. 
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Schleöwig-Holfteinifched Militair. 


Truppen s Abtheilung 


Empfangs:Befhbeinigung 


über 
Rationen. . 
Es find aus dem Magazin zu für - 
— landesherrliche Pferde und 








ner Dfficier: Pferde 


der vorermwähnten Zruppenabtheilung für die Zeit vom ..ten bid einfchließlih zum ..ten 18.., 
alfo auf ... Tage, im Ganzen verabfolgt : 


An glatter Fourage: 


— — ...... ſchwere Rationen zu .... Kannen oder .... Pfund Hafer, 
— „u... leihte Kationen zu .... Kannen oder .... Pfund Hafer, 


zufammen alfo .... Tonnen und .... Kannen Hafer. 


An rauber Fourage: 


— — . . . .· Roationen zu .... Pfund Heu, 
— —.. Rationen zu ...: Pfund Stroh, 


1) 


2) 


3) 


zufammen alfo .... Pfund Heu, und .... Pfund Stroh. 
ee den „ce „un... 18... i 


(Volftändige Unterfchrift des Dfficiers. ) 


Demerkung. 


Anfofern in einzelnen Fällen für fandeöherrlihe oder für Officier«Pferde Feine Rationen empfangen werben, 
find die betreffenden Worte im Formulare auszuftreihen. Auch find, je nachdem fchwere oder leichte 
Kationen an glatter Fourage, oder nur einzelne Beftandtheile der Kationen geliefert werben, die übers 
flüffigen Rationsbezeihnungen im Formulare zu durchftreichen. 

Wenn in Quittungen die Zahl der Pferde oder der Nationen durchftrihen und abgeändert worden ift, 
bürfen felbige weder von den Magazinbeamten, no von den Gommünen angenommen werben. 

In allen Fallen, mit Ausnahme einzelner Commando's, dem Fein Dfficier beigegeben ift, müffen die 
Quittungen von einem Dfficier vollzogen werden. 

Bei allen Empfängen für Officierpferde find die Officiere namentlich anzugeben. 
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Mi 80. Circuleir, betreffend den Wermin der Einreichung der Wapporte über Ausrüftung. 

Mit Bezug auf die von den Truppentheilen an dad Departement des Kriegswefens einzureidhenden 
verfchiedenen monatliden Rapporte die Ausrüftung betreffend, wird hiemit beftimmt, daß diefe am legten 
des Monats abzufchließen und am Jiten des folgenden Monats auf dem vorgefchriebenen Wege einzus 
fenden find. 

Kiel, den ZOften November 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 
Abtheilung für dad Materielle. 
du Wlat. 


Ad 31. Beflimmung über Fertigung der Geldguittungen. 

Da biöher die Geldquittungen ber Truppentheile fehr verſchieden und häufig unvollftändig eins 
gereicht worden find, fo feßt das Departement des Kriegsweſens hierüber Folgendes feſt: 

Die Quittungen und quittirte Rechnungen ‚müffen enthalten : 

7) die Benennung deö Geldbetrages in Zahlen und mit Worten ; 

2) die Angabe der zahlenden Gaffe ; 

3) den Gegenftand der Zahlung ; 

4) die Angabe der anmeilenden Behörde und Datum der Anmeifung ; 
5) Ort .und Datum des Geldempfanges ; 

6) Unterfchrift des Empfängers. 

Die Quittungen dürfen nicht auf Heinen Zetteln, fondern müffen auf halben Bogen, mindeftens 
aber auf Quartblättern gefchrieben, auch den Liquidationen und Rechnungen nicht lofe, fondern ordentlich 
gebeftet beigefügt fein. j 
Kiel, den 30ſten November 1849. 


Das Departement des Kriegswefens. 
Als interimiftifher Chef 


Bopien. 
Sulzer. 


N 32. Beftimmung in Betreff der Erftattung von Beerdigungskoften verftorbener Soldaten. 


Daß unterzeichnete Departement beflimmt hiermit, daß vom Iften Januar 1850 -ab die Ber 
erdigungdfoften verftorbener Soldaten nicht mehr aus dem Sompagnie, Escadron= oder Batterie-Unfoften- 
Fonds abzuhatten find, fondern die Erftattung auf Grund einer vom Departement allmonatlidy einzu= 

: x N E . F 
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reichenden, gehörig belegten Liquidation zu beantragen iſt. Bemerkt witd hierbel jedoch, daß die’ Koſten 
einer Beerdigung in, feinem Falle die Summe von 15 ME, überſteigen dürfen. 


Kiel, den 30ſten November 1849. 
Dos Departement des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 


Boyien. 
o nn”, Sulzer. 


N 33. MWebertragung der interimiftifchen Verwaltung des Departements des EN an den Generalmajor 
v. Arohn. 

Die Statthalterfhaft der Herzogthümer Schleöwig: Holftein hat dem Generalmajor v. Krohn 

unterm heutigen Datum die interimiftifche Verwaltung des Departements des Kriegsweſens übertragen, 

wovon das Departement des Kriegsweſens zur Wahrnehmung des Erforderlichen in Kenntniß gefebt wird. 


Kiel, den Aten December 1849. 


Departement des Innern. 
Boyfen. 
An ©. A. Jacobfen. 
bad Departement des Kriegäwelens. 


N 34. Beftimmung in Betreff einer Urlaubsertheilung an Meconvalescenten bis zu 4 Wochen mit Gehalt. 


Bei vorfommender Ueberfüllung von Lazarethen ıc., fo wie im Intereſſe von Reconvalescenten 
in Folge Verwundung oder ſchwerer Krankheit, wird eine Beurlaubung auf höchſtens 4 Wochen mit 
vollen Gehalts-Gompetenzen aus dem Lazareth in die Helmath nur dann genehmigt, wenn nad Anficht 
des Lazareth> Arztes damit eine beflere Pflege verbunden und Seitens der Angehörigen gegen bie 
betreffende fchriftliche Zuficherung ertheilt wird, daß fie des Beurlaubten SAERN Behandlung, alle 
Pflege ıc. auf eigene Koften übernehmen: 

Bezügliche Anträge find deshalb ftets an die Lazareth Gommiffion und nad) deren Zuftimmung 
von dieſer an die resp. Zruppentheile zu richten, im Einverftändniß beider aber erft der Urlaub von 
der erfteren zu ertheilen. 

Urlauböverlängerungen find in der Regel nicht zuläffig. Cine Ausnahme kann nur dann Be: 
rüdfihtigung finden, wenn Seitens der DOrtsbehörde und durch ärztliches beglaubigtes Atteft atteftirt 
wird, daß die fofortige Rückkehr des Beurlaubten zum Zruppentheil ohne Zmeifel mit Gefahr für 
feine Gefundheit verknüpft fei. 

Kiel, den Tten December 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 
v. Krohn. 


v. Zimmermann. 
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M 35. Eirculeir, betreffend das Tragen der Üeberrähe mit. zwei Ueihen Anöpfe, Seitens der Ingenienr-, 
Artillerie-,: Infanterie- und Iäger- Officiere, und der in Officier · Wang ftchenden Mlilitair - Beamten. 


Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig «.Holftein bat unterm Hten December 1849 
folgenden Zufag zu dem Belleidungs-Reglement der Armee genehmigt: 

1) Den Ingenieur, Artillerie, Infanterie: und Zäger-Dfficieren ift das Zragen der Ueber⸗ 
röcke mit zwei Reihen Knöpfen außer Dienſt und in kleinerem Dienſte, wo feine Schaͤrpen ‚angelegt 
werden, geftattet. 

Es ift diefer Ueberrod indeß feinen Falls als ein — Uniformſtück zu betrachten, 
welches der Officier anſchaffen muß. 

Bei der Infanterie und den Zägern find die ueberrocke von — bei der Artillerie und 
Ingenieuren von dunkelblauer Farbe. 

Bei Auditeuren, Aerzten und Militair-Beamten, die Officierrang haben und Officier— gig 
tragen, find die Weberröde von ſchwarzer Farbe. 

Kragen und Knöpfe von derfelben Farbe als beim Maffenrod. 

2) Alle berittene Infanterie und Jäger: Officiere tragen den reglementirten Füfilirfäbel mit 
Korb in einer eifernen Scheide, doch ift es ihnen geftattet, außer Dienft und zu Fuß die für nicht 
berittene Dfficiere reglementirte lederne Scheide zu ‚tragen. - ., — 

Ingenieur» Officiere tragen entweder den Dolch oder den für die Artillerie: Dfficiere reglemen- 
tirten Säbel. PR 


Kiel, den Iten December 1849, 


Das Departement des Kriegsweſens. 
v. Krohn. 


du Plat. 


MM 26. Beftimmung, daß hünftighin nur zwei Gattungen von Stiefeln beftehen follen und Seftftellung der an 
die ÜUnterofficiere und Gemeinen der Armee vom 4. Ianuar ab zu zahlenden kleinen Mlontirungsgelder. 


Das Departement des Kriegsweſens hält es für angemeffen, künftig anftatt der bisherigen drei 
Gattungen von Stiefeln für Gavallerie, Artillerie und Infanterie nur zwei beftehen zu laſſen. 

Hiervon werden beflimmt für die Infanterie, Jäger, Pioniere und die unberittenen Reute der 
Artillerie die kurzen fogenannten Infanterie: Stiefeln, für die Gavallerie, die Unterofficiere, Fahrer und 
berittenen Leute der Artillerie die langen fogenannten Gavallerie:Stiefeln. 

Hiernady wird es erforderlich, daß auch die bisher von dem Unterofficieren und den Gemeinen 
ohne Rückſicht auf die Waffengattung, zu welcher diefelben gehörten, zu gleihem Betrage empfangenen 
Heinen Montirungsgelder anders feftgeftelt werben. 

Es wird dbemnad vom IAften Januar 1850 das kleine Montirungögeld wie folgt, normirt: 

1) für die Unterofficiere der Infanterie, Jäger und Pioniere mit 1 fl, 

2) für die Gemeinen diefer Truppentheile und die unberittenen Leute der Artillerie $ BL, 
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3) für die Unteröfficiere der Cavallevie und Artillerie 14 BL, 

4) für die Gemeinen der Gavallerie und die berittenen Mannfchaften der Artillerie T- Bl. 
pro Tag. 

Indem das unterzeichnete Departement der Intendantur diefe Beflimmung zur Kenntniß und 
Nachachtung mittheilt, bemerkt es zugleich, daß vom Iften Januar fut. ab die feither zum Etatöpreife 
von 5 Mt. 12 fl. aud dem Montirungd- Depot überriefenen Infanterie» Stiefeln von jenem Zeitpunfte 
ab zu 5 ME. aus dem Montirungs-Depot verabreicht werden Fönnen. 


Kiel, den 10ten December 1849. 


Das Departement des Kriegsweſens. 
v. Krohn. 
An — Sulzer. 
die Intendantur der Armee. 





Perfonalien, 


1. Beförderungen in der Armee. 
Den Iten November: 
zu PremiersLieutenants: Sec.⸗Lieut. Peters, des Iften Drag -Regts. 
” U. T. Hellner, deögleichen. 
" ©. R. U. Hellner, desgleichen. 
» . Keöhufe, von der Infanterie; gegenmärtig zum Jugenieur⸗Corps commanbirt. 


„ Meergaard, desgleichen. . 
zu SecondesLieutenants: Portepeefähntich Breede, des 2tm Juk.⸗Regts. 
PR Hofer, ded 12ten Inf. Reste. 
" v. Mechow, des liten Zägercorps. 
„ Dierckſen, der Artillerie. 


Den 2lften November : 
Premierskisut. Aye, von der Gavallerie, zum etatsmãßigen Rittmeijter in der Adjutantur des Generals Gommanbo's, unter 
. Borbehalt der fpätern Feſtſtellung feiner Anciennität. 
Den 3ten December: 
Beusgmeifter und characterifieter Hauptmann Jourdan, von der Artillerie, zum wirklichen Pauptmann. 
Den Idten December: 
Parteperfähneih Gräf zum Deffinateur im Büreau des Oberquartiermeifterd mit dem Range eines SecondesLientenants. 
Den ITten December : 
zum Hauptmann: Premier-Lirut. Pauſen, der Artillerie. 
zum Premiersfieutenant : Sec.Lieut. v. Gilſa, desgleichen. 
Seconde⸗Lieute nants: Portepeefãhnrich J. G. H. Letzmanmn, desgleichen. 


v. Meißwitz, des In Inf.Bataillons. 
v. Puttkammer, des ten Jäger⸗Cotps. 
” v. Zedlitz, desgleichen. 

Harries, des 13ten Inf.Bataillons. 

—* Greifen, des Aten FägersGorps. 


„1. Berre,'ded Iften Drag Megis. 
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Den 23ften December : 
zu Majors : Dasptmenn v. Lüdens, bed: hiten Inf. Boteillons. 
„ v. Lütomw, des Iften Inf.:Bataillons. 
„ v. Mahtlen, bisher fungirender Stabsofficier der Zten Inf.-Brigade. 
n v. Steyber, Gommandeur des Bten Inf.» Bataillone, 
" v. Eggers, Commandeur des 15en Jnf.:Bataillons, 
zu Dauptleuten : Premiersieut. Lacroix, des Iten Inf.Bataillons. 


” v. Gineftons, des Aten Inf.Bataillons. 

” Hoffmann, des Idten Inf.-Bataillons. 

„ Baffon, ded 15ten Inf.Bataillons. 

" v. Köppen, bed äten Jäger-Corps. 

” v. Krompten, ded 15ten Inf.:Bataillons. 
wer v. Kahlden, des 5ten Jäger⸗Cotps. 

v. d. Goltz, Adjutant der 2ten Inf.Brigade. 

v. Krensky, der Artillerie. 


1. Definitive Anſtellungen in der Armee. 


Den Iten November : 
als SecondesPirutenants der Infanterie: Sec.Lieut. Keller, des 14ten Inf.-Bataillone. 
* v. Frankenberg · Ludwigsdorf, des Aten Jäger-Gorpé. 
Den 27ſten November: 
als Abtheilungs:Chef im Departement des Kriegsweſens, den bisherigen Intendantur⸗-⸗Rath Sulzer. 
Den 30ften November : 
als Major der Infanterie: ber König, Preußifhe Major a. D. v. Gagern. 
ald Hauptmann der Infanterie: der König. Preußifche Lieut. a. D. v. Alten. 
” 7) 7 „u Burow. 
[7 ” der Artillerie: ” 7 [7 vn 9 Held. 
als Premier-Pieutenants der Infanterie: der Rübedifche Lieut. a. d. v. Gineftons. 
der Herzog. Naffauifhe Lieut. a. D. v. Buſeck. 
ber Königl. Preußifche Lieut. a. D. Boner. 


7) ” ” " „»n Seelemaru. 

” ” ” „nun ®. Döring. 
als SecondesPirutenants der Infanterie: „, „ " » nn» Schimmelfeng. 

” ” 7 7 „nn Schlobach. 

[2 7 „nn 9. Below. 

7 ” 7) 7 ne" Lohmann. 

2 ” 7 "„ nn M Parasky. 

7 [7 7) „ » n » Udermann. 

„ ” an "» u» Bondershof. 


II. Entlaffungen. 
Den 30ftn November : 


dem Prinzen Friedrich von Schleswig-Holftein-Sonderburg:-Glücksburg , Durchlaucht, auf *— die Entlaſſung 
aus dem hieſigen Militairdienſt bewilligt. 
Den 1Tten December: 


dem Lieut. Schartow, des 5ten Inf.-Bataillons, der machgefuchte Abſchied bewilligt. 
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IV. Abeommandirt zur Dienftleiftung im Departement bes Rriegewefene. 


Den Aten Dxctober : Hauptmann v. Bimmermann. 
„dan Premier:Lieutenant Schöne. 
„22ſten Major Seweloh, der Artillerie, zum Chef der eriten Abtheilung. 


Bebrudt bei G. 8. Mohr in Kiel 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig-Holſtein. 
Departement Des Ariegswefens. 








4". Stüd. j Ausgegeben Kiel, den ZI December. 1849. 
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N 37. Beltimmungen in Betreff der nah Beendigung ber Mufterungen eintretenden Berantwortlichleit ber Gommanbeure, vom 
Gompagnie:, resp. Göcabronschef aufwärts, für bad den resp. Zruppentheilen anvertraute Staatseigenthum. 

N 38. Ertract einer Verfügung, betreffend die Anftellung von Arreftauffehern. 

M 39. Beftimmung in Betreff ber Gompagnie:, resp. Escadron:, Batterie : Unkoften. 


et trete Se Be = ne nn ne nn me See nn I = un} 
N 3%. Befiimmungen in Betrel der nach Beendigung der Mluflerungen eintretenden VWerantwortlichheit der 


Commandeure, vom Compagnie-, resp. Escadranschef aufwärts, für das den resp. @ruppentheilen 
anvertraute Staatseigenthum. 


Mit der gegenwärtigen Mufterung bei den Truppen tritt fogleih eine Werantwortlichkeit der 
Gommandeure für das den resp. Zruppentheilen anvertraute Staatdeigentbum, und zwar vom 
Gompagnies, resp. Escadronschef aufwärts, ein. Es wird in diefer Beziehung hiedurch beftimmt, daß 
bei jedem Wechſel der Gommandeure eine detaillirte Uebergabe von Allem, was Liften und Berpflegungs: 
wefen, Bekleidung, Armatur und anderweitige Ausrüftungögegenftände betrifft, im Beifein der resp. 
Detonomie-Gommilfionen ftattfindet, die Verhandlungen darüber protofollarifh und zwar in zweifacher 
Audfertigung geführt, 1 Eremplar diefes Protokoll aber mit dem nachſtehend ad I. und II. bezeichneten 
Stärferapport und der Beftände-Nacdmeifung unmittelbar nad) gefchehener Webergabe auf dem Dienft- 
wege an dad Departement des Kriegsweſens eingereicht wird. 

Das Gefchaft zerfällt in drei Abfchnitte. 

I. Uebergabe des Zruppentheild in der vollen Präfentftärke mit volftändiger Audrüftung, auf 
Grund eined die abweſenden Mannfchaften, namentli in den Erläuterungen nachweiſenden Stärke 
rapportd und einer fummarifchen Nachweiſung aller vorhandenen Armatur⸗, Bekleidungs- und fonfligen 
Audrüftungögegenftände, nad) den Unterabtheilungen: 

a) in der Gompagnie 
b).auf der Kammer 
co) Suımm ——— 

Die Abrechnungs-, resp. Untermontirungsbücher werden von der Mannſchaft vorgelegt. Im 

biefe find alle für gewöhnlich an dieſelbe verausgabten Obermontirungsftüde, fowie die ihr competirenden 
6 


’ 
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und terminmäßig verabfolgten Untermontirungsftüde, außerdem aber die decadenweife gezahlten Geld: 
verpflegungscompetenzen einzutragen, der leßtere Nachweis monatlih, die. Untermontirungsberehnung 
aber vierteljährlich abzufchließen, und erfterer vom Compagniechef und Feldwebel, letzterer auch vom 
Waffenmeiſter zu unterſchreiben. 

Bor Entlaſſung der Mannſchaft iſt die Frage an fie zu richten und monatlich vom Gompagnie: 
chef zu wiederholen, ob fie die ihr gefeglich zuftehenden Gompetenzen erhalten, oder irgend Einer noch 
zu einer Forderung ſich berechtigt glaube. 

' II. Uebergabe der Kammer, resp. ber in der Beftandesnahmweifung geführten Effecten, in 
Uebereinftimmung mit dem Kammerbuch. Diefes hat jede Ausgabe und jeden Empfang nachzuweiſen, 
ift monatlidy abzufchließen, und vom Gompagniechef, resp. der Defonomie-Gommiffion zu unterfchreiben. 

III. Uebergabe der Liften, resp. Büreau- und Berpflegungsangelegenheiten. Außer ben 
dienftlich überfommenen Büchern, gedrucdten Grlaffen ıc. fol die Compagnie haben : . 

a) Die Stammlifte, welche jeden Abgang, Zuwachs und Veränderungen durch Avancement ıc. nachweiſt. 

b) Die Rangirlifte der präfenten Mannſchaft nady der Größe. 

c) Den Löhnungs:-Nahmeis, enthaltend alle Empfänge und bezüglichen Requifitionen in Abfchrift. 

d) Ein Quittungsbuh, in welchem alle der Compagnie zur Aushändigung an Mannfchaften 

zugegangene Geldbriefe und Paquete verzeichnet und von den Empfängern unterfchrieben werden. 

e) Das Parole: und Ordrebuch, enthaltend alle bei der Parole, resp. anderweitig gegebenen 

Befehle, aflgemeinen Verfügungen xc., deren Kenntnifnahme durch Namensunterfchrift von 
den Dfficieren der Compagnie monatlich zu befcheinigen ift. 

f) Eine alphabetifch geordnete namentlihe Commandir-Rolle der Mannfchaft, nach den verſchie— 

denen Dienftleiftungen rubricirt, wonach unter Angabe des Datums jeder Dienft commanbdirt wird. 

g) Ein Nahmeis der täglichen Befhäftigungen nad Art und Zeit. 

h) Die namentlihen Scuftabellen bei den Schießübungen,, angelegt ald Grundlage für 

Bezeichnung der beften Schüßen, event. Schießprämien. 
i) Das namentlihe Strafverzeihnißg mit allen Disciplinar- und gerichtlihen Strafen und 
Angabe des diefelben verfügenden Worgefegten, resp. Gerichts und des Datums. 

k) Die Straffaffe, welche die durch Einbehaltung des Soldes nach $ 15 des Militairftrafgefehe 

* bucheö vorhandenen Gelder und deren Verwendung nachmeilt. 

Auf Märfchen und im Felde find von den ad II. enthaltenen Nachmeifungen die von c—f 
und k genügend, nebft einem Auszug aus der Stammlifte und dem Strafverzeichniß. 


Die zweckmaͤßige Vertheilung der Geſchaͤfte in der Compagnie, nämlidy die Uebertragung des 
Rapports⸗ und Geldverpflegungsmelens an den Feldwebel, der Bewaffnung und Bekleidung an ben 
BWaffenmeifter, forie der Quartierangelegenheiten und Gmpfänge, resp. ®ertheilung ber Naturalver- 
pflegungscompetenzen an ben Fourier, ift den vorgegebenen Beftimmungen entfprechend. 


Kiel, den 27ften October 1849. 
Das Departement des Kriegsweſens. 
Als interimiftifcher Chef 
Boyſen. 


— — 
v. Zimmermann. 


* 
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N 38. Eıtract aus einer Verfügung, betreffend die Anflellung von Arreflanffehern. 


Durch Verfügung des Departements des Kriegsweſens vom 19ten und 26ften October, resp. 
Ilften November cr. find in den größeren und gemifchten Garnifonen mit gemeinſchaftlichen Arreft- 
localen, Arreftauffeherftellen, die ald Verſorgung für qualificirte, nicht mehr felddienftfähige Unterofficiere 
zu betrachten find, hergeftellt und damit außer den Gompetenzen incl. Untermontirungdgebühr eines 
Unterofficierd I. Glaffe, eine tägliche Zulage von 5 fl. und die Befpeifungszulage nach der Verordnung 
vom ten Mai 1806, fo lange diefe Verordnung in Kraft befteht, gegen Wegfall aller übrigen Zulagen 
normirt worden; und zwar für Altona, Kiel, Itzehoe und Glüdftadt je eine, für Rendsburg 
aber, mit Rüdfiht auf die der Artillerie überwieſenen Arreftlocale, zwei Stellen. — Diefe XArreft 
auffeher, welche über den Etat der resp. Zruppentheile vorläufig noch in der Bekleidung und Bewaff- 
nung bderfelben bleiben, empfangen von den betreffenden obigen Gommandanturen, welden fie zur 
Dispofition geftellt find, ihre Gompetenzen. 


NM 39. Befimmung in Betreff der Compagnic-, resp. Escadron-, Batterie- Unkoften. 


Vom Iften Januar k. 3. ab werden an Compagnie: (Eöcadron:) Unkoften monatlid bewilligt 


und im Tit. Gompagnie: (Escadron=) Unkoſten vereinnahmt: 
bei der Infanterie, den Zägern und Ingenieuren, pr. Comp. °. . 25 Mark 
» „ Gavallerie, pr. Escadron DE He a Bee ie ar Fa fen AN. ag 


9 9» Artillerie, pr. Batterie - 2 > 2 02 0 BO m 

Außerdem mird den Sruppen ein fired Quantum an Flickmaterial für die Neubelleidung und 
zwar gleichzeitig mit derfelben nad) Maafgabe der Gontingente mit 2 Procent bewilligt und von den 
betreffenden Detonomie:Gommiffionen verwaltet, d. h. nad mwirklihem Bedarf an die Gompagnien 
(Escadrond) verausgabt; ein Mehrbedarf aber nur gegen Vergütung des Gtatöpreifes gegeben. 

Bon den Gompagnie- Unkoften werden jeder Compagnie (Escadron) monatlid postnumerando 
“ und auf Grund einer von der Dekonomic-Gommiffion zu prüfenden und zu befcheinigenden Liquidation 
diejenigen Ausgaben erftattet, melde die sub A. nachgewiefenen Belhaffungen, Reparaturen 2. 
bedingen; jedoch als maximum hierfür per Gompagnje auf die Friedensftärke 17 ME. S ßl., auf die 
Kriegsftärfe 21 ME. feftgefegt. 

Die von einzelnen Gompagnien (Escadrond) in einem oder dem andern Monat gemachten 
Erfparniffe werden als Kaffenbeftand in den nächſten Monat übertragen; die betreffende Gompagnie 
behält aber über diefe Erfparniffe daffelbe Recht der Dispofition, wie über die laufende Monatöquote, 
dergeftalt, daß am Jahresſchluß Feine Gompagnie den monatlihen Durchſchnitt von 17 Mt. 8 1527 
resp. 21 ME. überfchritten hat. 

Der hiernah am Jahresſchluß noch bleibende Beſtand wird eine allgemeine Erſparniß des 
Bataillons zur Diöpofition der Dekonomie-Gommiffion für- die nah A. und B. nöthig werdenden 
Ausgaben. j 

Den Zeldbatterien verbleibt noch die bisherige Selbftftändigkeit in Verwendung der Compagnie= 
Unfoften, jedoch unter Buchführung; im Uebrigen finden die hier gegebenen Grundfäge für die Bermen- 
dung auch auf fie Anwendung. 
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A. Die Compagnien (Escadrons) haben aus dem Fond zu beftreiten: 


a) Die Anfhaffung und Unterhaltung von Schreibutenfilien, ſowie der nad) Verfügung des 
Departementd des Kriegswefend vom 27ften October er. zu haltenden Bücher und eifteg, 
gegen ein monatliches Paufhquantum von 7 ME. 8 ßl., ohne näheren Nachweis der Ber: 
wendung. 

b) Erhaltung und Ergänzung der Löhnungs-, resp. Abrechnungsbücher, nach dem näher zu 
beftimmenden Schema der jegt zu liefernden Bücher. 

c) Die Reparaturen der im Gebraud), resp. auf der Gompagnie: (Edcadrond:) Kammer befind« 
lihen Bekleidungs⸗ und Lederzeugftüde und Kopfbelleidungen; bei der Gavallerie außerdem 
die Reparaturen der Pferdebekleidungen, Yutterbeutel, Fouragirfäde und Fouragirftride, 
Sporen und Hufſchmiere, legtere beiden auch bei der Artillerie. 

d) Die Reparatur der Eleinen Kochkeſſel. 

e) Den Erfaß und die Unterhaltung der Regenpfropfen, Stoßhölzer, Ehargirpfropfen, Pusftöde, 
Federhafen und Piftonfhlüffel. 

f) Den Erfag verlorener Knöpfe, wogegen der Erfag von Bruch gegen Abnahme der Stüde 
duch die Oekonomie-Commiſſion zu liquidiren if. , 

£) Zulagen aus diefem Fonds werden nur für die Compagnie: Handwerker genehmigt. 


B. Den Mehrbetrag der Gompagnie-Unkoften, forwie die am Zahresfchluß bleibenden Erfparniffe der 
Gompagnien (Escadrons) verwenden die Bataillone (Corpse) — Regimenter — durch die Defonomie: 
Gommiffionen in nadhftehender Art, und weiſen die bezüglichen Ausgaben caffenmäßig nad) : 


a) Die Drudkoften der Ab: und Zugangsliften, Blanquettd zu Einberufungsordres (auögenommen 
bei Mobilmahungen), Urlaubs: und Entlaffungsfcheine. 

b) Die Reparaturen an Trommeln, Pfeifen, Signalhörnern und Signaltrompeten. 

ec) Inftandhaltung fämmtliher auf der Kammer bdeponirter Augmentationd:, Bekleidungs-⸗ und 
Lederzeugftüde, bei der Gavallerie der Pferbebekleidung ; außerdem die Feberhafen und 
Piftonfchlüffel der Augmentation. 

d) Inftandhaltung der großen Kochkeffel, bei der Infanterie und Gavallerie auch der Munitions- 
wagen, Reparaturen auögenommen. 

e) Die Materialien zur Anfertigung der Erercier-Patronen. 

f) Die Erhaltung der inneren Einrichtung der Augmentationds: Kammern. 

Dagegen werden : 

1) die Beerdigungsfoften bis auf Weiteres jedes Mal innerhalb der Gränzen bid auf 15 ME, 

2) die Reparaturen am Scanzzeug beftimmungsmäßig quartaliter, 

3) die Unkoften für erlaffene Stedbriefe 


bei dem Departement des Kriegsweſens jedesmal mit Quittung belegt zur Liquidation gebracht. 


Kiel, den 23ſten December 1849. 
Dos Departement des Ariegsweiens. 


Bedrudt bei ©. F. Mopr in Kiel, 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig - Holftein. 


Departement des Kriegsweiens. 
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NM 40. Befimmungen über die Annahme von Freiwilligen für die Schleswig-Holfteinifche Armee. 


$ 1. Jeder nicht bereits im Militairdienft ftehende Scyleswig- Holfteiner, der ſich zum freis 
willigen Eintritt in die Armee meldet, hat Ausſichten, jedoch in Feiner Weife eine Berechtigung auf 
Einftellung, wenn er den nachftehenden Vorausſetzungen entfpriht und die gegebenen Beftimmungen 
inne zu halten Willens ift. 

82. Wer freimillig als Unterofficier oder Gemeiner in die Armee eintreten will, hat fi) 
direct bei einem Bataillon, Corps, Regiment, bei dem Commando der Feldartillerie (einer der Abthei- 
lungen), der Feflungsartillerie, dem Zeug: Etat oder beim Commando einer der beiden Pionier: Com: 
pagnien zu melden. 

8 3. Beabfichtigt dad Bataillon ꝛc. den fih Melvdenden, nach Prüfung feiner Papiere, anzu: 
nehmen, jo hat daffelbe einen dahin gehenden Antrag auf dem Inftanzenwege an dad Generalcommando 
gelangen zu laffen. Die Entfcheidung des Generalcommando's wird dann dem Bataillon ıc. ebenfalls 
auf dem Inſtanzenwege zugehen. 

8 4. Bei der Prüfung der fih zum Eintritt meldenden Freiwilligen haben die Gommandeure 

der Bataillone ıc. Nachftehendes zu beachten: 

Der Freimillige muß mindeftens das 1Tte Lebensjahr zurüdgelegt haben und darf nicht über 
höchſtens 40 Jahr alt fein. 

Derfelbe muß ein ärztliches Attejt beibringen, daß er ſich förperlid zum Soldaten und zu der 
gewählten Zruppengattung eigne, 

Derfelbe hat dur Attefte der heimathlichen Behörden nadyzumeifen, dab in. Bezug auf feine 
Militair- oder Wehrpflicht Nichts dem definitiven Eintritt in die Armee entgegenftehe. 

Jeder Freiwillige muß außerdem durch Zeugniffe, Wanderbuch ıc., den Ort feines Aufenthalts, 
feine Beihäftigung und Führung wenigftens während der zwei zulegt verfloffenen Fahre documentiren. 
Auch darf derfelbe in keiner Weife durch contractartige Verpflichtungen, 3. B. ald Lehrling, gebunden 
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fein. Noch nicht mündige Freiwillige ohne Ausnahme, haben einen Erlaubnißfhein der Eltern oder 
des Wormundes zum Eintritt in die Armee vorzulegen. 

Endlih muß der ald Gemeiner eintretende Freiwillige ſich bereit erklären, den in $ 7 vorge: 
fhriebenen Revers unterfchreiben zu wollen. Gin Freiwilliger, der dieſe vorgefchriebenen Zeugniffe nicht 
zu liefern vermag, oder deſſen Führungsattefte nicht gut find, darf vom Gommandeur des Bataillons ıc. 
nit in Vorſchlag gebracht werden. 

85. Wenn von dem Gommandeur des Bataillons ꝛc. der Freiwillige nad) obigen Vorſchriften 
geprüft worden ift, fo kann der betreffende Truppentheil den Eintritt deffelben beantragen, mie dies 
oben in $ 3 vorgefchrieben ift. In Ddiefem Antrage ift anzuführen, in welcher Charge der Freimillige 
angeftellt werden folle, ob für ihn eine etatsmäßige Stelle offen fei, fo mie, daß er fich bereit erkläre, 
den Reverd zu unterfchreiben, der in $ 7 normirt if. Dem Antrage find jedesmal als Anlagen 
beizufügen: 

Das National ded Freiwilligen, wie es für Unterofficiere und Gemeine vorgefchrieben iſt; in 
demfelben muß jede Rubrit ausgefüllt werden. 

Ferner: 

Die fämmtlihen Papiere des Freimilligen, fo wie ein Atteft des Bataillons- x. Arztes, nad) 
welchem ſich der Freiwillige Förperlic zum Eintritt eignet. 

86. Sobald der Eintritt des Freiwilligen vom Generalcommando genehmigt worden, hat derfelbe 
den Revers zu unterfchreiben, tritt feinen Dienft an, und ift alödann, nachdem ihm die Kriegsartifel 
vorgelefen worden. find, wie ein dienftpflichtiger Soldat anzufeben. j 

Anmerkung. Die resp. Zruppentbeile haben von dem erfolgten freimfttigen Eintritt aller Schleswig Holfteiner 
durch die Meferve-Brigabe an die andfriegscommiffariate Anzeige zu machen. 

8 7. Jeder Freiwillige, weldyer als Gemeiner eintritt, hat vorher einen rechtlich bindenden Revers 
zu unterfchreiben, worin er fi verpflichtet, bis zum erfolgten Frieden zu dienen. Der Commandeur 
des Bataillons ıc. kann jedoch fchon früher deffen Entlaffung bei dem General: Commando beantragen, 
wenn dem Freiwilligen bei durchaus ſchlechtem Verhalten gerichtlich eine Strafe zuerkannt wird. 

Bei einer etwaigen Reduction der Armee kann die Entlafjung des Freiwilligen ebenfalld bean: 
tragt werden. Dem Antrage auf Entlaffung müffen beigefügt fein: das National» und Führungsatteſt 
des Betreffenden, fo wie die veranlaffenden Gründe, 

Anmerkung. Die unter $7 aufgeführten Beſtimmungen fünnen Feine Anwendung finden auf ſolche Schledwig« 
Holfteiner, welche ſich noch nicht im wehrpflichtigen Alter befinden, indem diefe nad ihrem Eintritt 
den als militairpflichtig bereits Eingeftellten gleich zu achten find, 

$ S. Der freimillige Unterofficier muß jedesmal 2 Monate auf Probe angeftellt werden, nad 
welcher Zeit er feinen Abfchied nehmen oder der Gommandeur ihn entlaffen kann. 

$ 9. Nach Verlauf diefer 2 Monate muß er fi durch ein gerichtliches Protocol zu einer 
mindeftend einjährigen Dienftzeit, fo wie zur Fortdauer derfelben bis zum Frieden für den Fall ver: 
pflihten, wenn eine Mobilmahung der Armee inzwifchen eintreten follte. 

. Den ald Gemeinen eintretenden Freiwilligen wird beim etwa erfolgenden Avancement zum 
Unterofficier jede fernere Probezeit erlaffen, und gelten dann für Solche ganz die vorftehenden Beſtim— 
mungen für freiwillige Unterofficiere. 

$ 10. Nach Ablauf der Gapitulation kann diefelbe nad) $ 9 erneuert, muß dann aber durch 
fernern förmlichen Gapitulationsabfdluß vollzogen werden. Beabfichtigt aber der Truppentheil oder 
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der Unterofficier die Entlaffung, fo erfolgt auf dem Inſtanzenwege der bezüglide Antrag beim Generals 
commando, unter Beilegung des Nationald fo wie des Führungsatteſtes des zu Entlaffenden. 

F 11. Im Fall des Friedens oder einer Reduction der Armee, fo wie wenn der freiwillige 
Unterofficier bei entfchiedener Unbrauchbarkeit eine gerichtliche Strafe erlitten hat, kann der Gömmandeur 
des Bataillons zc. unter Beilegung des Nationald fo wie des Führungsatteftes des Unterofficiers, noch 
vor dem Ablauf der Gapitulationdzeit, bei dem Generalcommando die Entlaffung des Unterofficiers, 
unter Anführung der Motive beantragen. 

$ 12. Die freiwilligen Unterofficiere und Gemeinen haben, wenn nah $ 7 u. 11 ein von 
ihnen verübted Vergehen ihre Entlaffung zur Folge hat, ihre volle Strafe abzuhalten, bevor fie 
entlaffen werden. 

8 13. Wenn der freiwillige Unterofficier oder Gemeine in Folge des Friedens oder einer 
Reduction der Armee, alfo ohne eigene Schuld und eigenen Antrag, entlaffen wird, erhält er eine 
Bergütung der Reiſekoſten in feine Heimath. 

F 14. Nicht: Schleswig- Holfteiner können nur mit Genehmigung der Staatsregierung in bie 
Schleswig: Holfteinifhe Armee eintreten, und haben fich dieferhalb beim Departement ded Kriegämefend 
zu melden. 


Kiel, den Sten December 1849. 
Das Departement des Kriegsweiens. 


v. Krohn. 
6 Semweloh. 


Gedrudt bei G. F. Mohr in Kiel. 
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NE Al. Verfügung des Departements des Kriegsweſens vom I2ten d. Mts, betreffend bie Abzweigung der een Gemuifkenen 
von ben Delonomie-Gommiffionen. 








NE Al. Verfügung des Departements des Kticgsweſens vom 12ten d. Mis., bercdtab dir Anzweigung der 
Wallen-Lommiffionen von den ®ehonomir-Kommiffioner. 


Nachdem durch die Verfügung des Departements des PR vom 12ten d. MB. die 
Abzweigung der Waffen-Gommiffionen von den Dekonomie-Commiffionen, jedoch unter gemeinſchaftlichem 
Präfes und Hinzuziehung des Rechnungsführers im ſchriftlichen Pate, fo ‚weit, es ba Kaſſengeſchaft 
tangirt, angeordnet worden iſt, wird beſtimmt: 


1. Bildung von Watfen-Commiſſionen. 


Der Gommandeur wählt zu Ddiefer Gommifjion aus der Charge der Lieutenants 2 Mitglieder 
und, wo es thunlich iſt, foldye Dfficiere, welche Kenntniß von der Gewehrfabrikation, zum wenigſten 
aber vom Bau des Gewehres haben. 

Zum Reſſort der Waffen⸗Commiſſionen gehört außer den, Den: Oekonomie⸗-Commiſſionen oblie⸗ 
genden, in Bezug auf die Waffen auf ſie übergehenden Muſterungen: 

Empfang und Abgabe der Waffen, Bezeichnung derſelben, 
Aufbewahrung und Erhaltung derſelben, 
Die Beauffihtigung der Reparaturen. 


U. Empfang und Abgabe der Walen. 


Erfolgt bei Anmeifung von Neubewaffnungen fpetieller Befehl vom Departement des Krieges 
weſens zum commiffarifhen Empfang der Waffen, fo wird vom Gommandeur des betreffenden Zruppen- 
theils ein Mitglied der Gommiffion und der Büchfenmacher nah dem Xrfenale, resp. nad) dem vom 
Departement bezeichneten Depot zur Uebernahme commanbdirt. — 

Diefe Gommandirten haben, da die allgemeine Kriegsbrauchbarkeit der Waffen bereitö eine 
Prüfung beftanden hat, nur darauf zu fehen, daß diefelben im Aeußern vorfchriftsmäßig und umderfehrt, 
Schufwaffen aber aud in den Sclöffern völlig tadellos und gangbar find. 
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Finden ſich Bedenken ber weſentliche Fehler bei diefer düßeren Befichtigung, fo ift in dem 
bei jeder An= und Ablieferung von Waffen in duplo anzulegenden und mit 1 Exemplar dem 
Departement des Kriegämefend vom Zruppentheil zu überreichenden Prototoll ausführlich zu berichten 
und der weiteren Entſcheidung zu gewärtigen. 

Das Protokoll it fomohl von den Gommandirten, wie von dem überliefernden Arfenal, resp. 
Depot:Beamten zu vollziehen. — Werden dagegen an da® Arfenal, resp. Depot, Waffen abgeliefert, 
in welchem Falle von diefen das obenftehend vorgefchriebene Protokoll anzulegen und von fämmtlichen 
Ehargirten unterfchrieben hierher zu reichen ift, fo müſſen die Waffen völlig roſtfrei und kriegsbrauchbar 
fein. Finden Verſtöße hiergegen Statt, fo werden zwar zur Vermeidung von Zeitverluft die fehlerhaften 
Baffen abgenommen, jebody die nöthig befundene Inftandfegung für Rechnung des abgebenden Zruppen= 
theild bemerkftelligt. Der nöthige Transport von und nad) dem Depot (Arfenal) wird von den Zruppen 
und unter ihrer Garantie beforgt, aud) von ihnen das nöthige Fuhrwerk dazu requirirt. Kann in 
außerordentlihen Fällen eine Empfangs-Commiſſion von auömärtigen Truppentheilen nicht abgerartet 
werben, fo übernimmt das Arfenal (Depot) die Verfendung, und hat ſich dieferhalb, fowie wegen einer 
den Zruppentheil zu vertretenden Gommiffion von 1 Dfficier und 1 Büchſenmacher, an bie Commans 
dantur zu wenden. 

Diefe ſtellvertretende Gommiffion forget nach genauer Befichtigung der Waffen dafür, daß auch 
nur die von ihr übernommenen Stüde verfandt werden, worüber ein Atteft derfelben dem mehrermähn 
ten Protokoll beizulegen und dem Departement zu überfenden ift. 


II. Bezeichnung der Woatten. 


Die unterm IAten Februar d. J. dieffeits befohlene Bezeichnung aller Waffentheile und bes 
Zubehörs findet fofort nad Empfangnahme derfelben aus dem Arfenale Statt, dagegen werden die im 
folgenden Abfchnitt über Reparaturen gemannten einzelnen. Gewehrtheile, welche den Büchfenmadern 
geliefert werden, erft auf dieffeitigen fpecielen Befehl geftempelt, damit dieſe Stüde nach den Rechnungen 
und den mit bezüglihem Vermerk über foldye Lieferungen zu verfehenden Waffenrapporten geprüft werben, 
um die Richtigkeit und Uebereinftimmung daraus zu erfehen. 


- IV. Aufbewahrung und Behandlung der Waten. 


Die Baffencommiffion forgt in specie für die richtige Behandlung und forgfältige Aufbewah— 
tung, periodifhe Reinigung und Ginölung der Gewehre im Bataillond: (Regimentd:) Depot, unter 
Berantwortlichkeit des GCommanbdeurd. — XArbeitöfräfte werden ihr auf desfallfigen Antrag durch dazu 
commandirte Arbeiter aus dem Truppentheil bemilligt; die damit verbundenen Unkoften fallen den 
Eompagnie-Untoften anheim (confr. die dieffeitige Verfügung vom Läten Dechr. 1849 über Verwen⸗ 
dung der Gompagnie-Unkoftengelder sub B., den Gorpöbefehl vom 1äten m. ejsd. und die nachſtehen⸗ 
den 88.) 

Wegen zwedmäßiger Behandlung. und Inftandhaltung der Waffen bebarf- es gewiß nur eines 
Dinmeifes auf die allgemeinen Inftructionen, jedoch wird dem Bataillond- (Corps-), resp. Regiments: 
Commandeur zur Pfliht gemacht, fih von Zeit zu Zeit felbft von dem Zuftande der im Gebrauch und 
auf den Kammern befindlihen Waffen zu überzeugen und die Sompagnien (Escadrons) mindeſtens 
monatlid zu einer genauen Revifion aller Waffen zc. anzuhalten, 
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V. Beparaturen. 


Für Ausführung der Reparaturen ift bei jedem Sruppentheil ein Büchſenmacher, deffen unmit 
telbar vorgefegte Behörde die Waffen: Gommiffion ift, auf deren Reviſions-Atteſt die nachftehende 
Arbeitsvergütung und erweislich nöthigen Vorfchüffe zu einem in diefem Kalle ſtets durch die Commiſſion 
zu controllirenden Ankauf von Materialien und Kohlen aus der Bataillond» Kaffe gezahlt werden, und 
durch weiche, bei anhaltender Unzufriedenheit mit feinen Arbeiten, die Entlaffung des Büchfenmaders 
beim Departement beantragt werden kann. Es werden jährlich für die Reparaturen vergütet : 


1) Bei der Infanterie und den Jägern: 
Bei alleiniger Bewaffnung mit Spigkugelgewehren, oder bei alleiniger 
Bewaffnung mit glatten Gewehren : 


pro Gewehr der dienftthuenden Stärke . . - PR SFR 18 lt, 
Bei Bewaffnung mit Spigfugel- und älteren Exercier: — 
pro Mann der dienſtthuenden Stärke . . 0: MN x 


für jeden Säbel mit Scheide der dienſtthuenden Stärke —— * 3 
2) Bei der Gavallerie: 


pro Garabiner der dienftehuenden Ställe . -» . 2 2... 8, 
„  Piftoke = a ern 5 „ 
» Bäbel mit Scheide der Dienftthuenden Starke Par Er 45 


Für alle im Depot befindlichen Waffen wird nur 4 der normirten Summe gegeben, im Felde 
und im Gantonnement dagegen für die Waffen der dienftthuenden Stärke die obigen Summen um 
10 Procent erhöht. . 

Für die Feftftelung der Monatsrehnung in Bezug darauf, ob eine Waffe im Depot oder im 
Gebraud geführt werden fol, ift der Grundfag maafgebend, daß wenn in einem Monate eine Waffe 
8 Zage und mehr im Gebrauch der dienftthuenden Mannfchaft war, dad volle Reparaturgeld dem 
Büchſenmacher gezahlt "wird, felbftverftänbfich diefelbe aber dann nicht gleichzeitig in der Rechnung der 
Depot-Gewehre figuriven kann. 

Die Waffen: Gommiffion führt hierüber Rechnung und merben diefe postnumerando in die 
Monatörechnung, unter fpecieller mit: Quittung belegter Liquidation in duplo, aufzunehmenden Reparatur- 
gelder, ähnlih den von der Defonomie:Gommiffion verwalteten Untermontivungögeldern, nach deu 
Kaflen-Regulativ behandelt, Die Uebereinftimmung diefer Liquidationen mit der in der Monatörechnung 
aufgenommenen Summe, fowie mit den ausgeführten Reparaturen auf Grund der td en 
muß die Gommiffion ausdrüdlic in den Liquidationen atteftiren. 

Nah Revifion und Anmweifung der Monatsrechnung werden dem Büchſenmacher % ber Same 
fogleih, das legte Drittel aber erft nach Ablauf des Quartals auf die ausdrüdliche Befcheinigung ber 
Waffen-Commiffion gezahlt, daß fämmtlihe Waffen in gutem und bdienfttüchtigem Stande find. Hier- 
durch ift gegen ſolche WBerfäumniffe des Büchſenmachers, die erweislihe Urſache zur Unzufriedenheit mit 
feinen Arbeiten unerwartet, 3. B. nah Inhalt des Abfchnitts II. geben follten, eine vierteljährliche 
Gaution gebildet, die ihm auf Grund. des: vorhin gedachten Attefted der Waffen⸗Commiſſion jedoch nicht 
länger vorenthalten ‚werben barf; 
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Die dem Büchſenmacher fonft zuftehenben Gompetenzen, fowie deffen fonftige Stellung bleiben 
unverändert, 

Für die feitgefegten Vergütungen hat der Büchfenmaher die Verpflichtung, die Waffen im 
felddienfttüchtigen Stande zu halten, die vorfommenden Reparaturen. auf Anweifung der Waffen: 
Gommiffion vorzunehmen, die dazu erforderlichen Materialien und Arbeitökräfte zu liefern, fowie das 
Arbeitsgeräth felbft anzufhaffen und zu unterhalten. Eine Hülfe an Arbeitskräften kann übrigens von 
den Zruppentheilen auf Antrag der Waffen-Gommiffion infofern zugeftanden werden, daß ein Büchſen— 
macher⸗Gehülfe aus freiwillig hierzu fich meldenden Soldaten unter Beibehalt feiner Köhnungs-Gompetenzen 
vorübergehend in die Werkftatt des Büchſenmachers commandirt wird, ohne jedoch hieraus ein Anrecht 
des Büchſenmachers herzuleiten. Findet die Waffen: Gommiffion bei Feftitelung der nöthigen Repara— 
turen ganze und halbe Schafthölzer, Läufe, Bajonette, Ladeftöde, Kolbenbleche, Säbelklingen, Säbel- 
gefäße, Säbeliceiden, fowie vollftändige Gewehrfchlöffer, Piftons und Kanalfchrauben caffabel, fo 
werden diefe Stüde durd) die Gommiffion vom Arſenal, und. zwar mit Ausnahme der Piltons und 
Kanalſchrauben, welche für Rechnung ded Büchſenmachers zum Fabrifpreis gehen und ihm deshalb in 
der monatlichen Rechnung zu kürzen find, auf Koften des Staats gegen Ablieferung der caffabeln 

Theile requirirt. ; 

Das Stempeln der Waffen wird erfraordinair vergütet, Werden dagegen von der Commiſſion 
Waffentheile, der Erklärung des Büchſenmachers zuwider, für noch reparaturfähig gehalten, fo find ſolche 
an dad Arfenal zur Begutachtung und Entſcheidung, von- auswärtigen Zruppen unter der Rubrik 
militaria mit der Poft einzufenden. Gegen diefes Endurtheil ift weder. der Commiſſion, noch dem 
Büchſenmacher eine Reclamation geftattet. 

Alle Schafthölzer, alfo auch zu halben Schäften, fünnen dem Büchfenmader roh— * 
werden, und iſt er dann verbindlich, dieſelben auszuarbeiten und zu beizen. 

Für die durch Nachläſſigkeit oder Muthwillen in. unbrauchbaren Stand verſetzten oder verlorenen 
Stücke erhält der Büchſenmacher extraordinaire Bezahlung, die entweder der Schuldige oder der. Staat 
zu tragen bat, durd die Waffen»Gommiffion. (confr. Verfügung des. Departements des. Kriegsweſens 
vom Zten November d. 3.). — Das Strafverzeihniß, event. die Straflaffe muß bei-Reclamationen 
von irgend einer Seite als Anhalt dienen, 

Wenn der Büchſenmacher fchlehtes Material ankäuft, fo entfcheidet auf Antrag der Gommiffion 
der Commandeur, ob dieſe demnächſt den Ankauf für Rechnung des Büchfenmacherd übernehmen fol. Glaubt 
der Büchfenmacher, daß ihm Unrecht gefchehe, fo giebt er feine desfallſige Beſchwerde an den Gommandeur, 
welcher, wenn eine Abhülfe nicht erreicht werden kann, ein Protokoll aufnehmen läßt, und diefes der 
Enticheidung des Departements vorlegt. 

Der Büchſenmacher ift ferner verpflichtet : 


1) zur Anzeige an die Waffen Gommiffion, wenn bei wiederholten Reparaturen auffallende 
Bernadläffigung der Waffen wahrgenommen wird; 

2) zur Gegenwart bei Einſchießung neuer Gewehre ; 

3) zur Reparatur der Waffenrequifite gegen Vergütung ; 

4) zur Revifion der Waffen von detachirten Abtheilungen auf Befehl des - Commandeurs. 
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Die der Reparatur bebürftigen Stüde merden demnächft in feine Werkſtatt gebracht. Auch 
kann die Gommiffion, jedoch nur im Einverftändniß mit dem Büchſenmacher, die Ausführung von Repa— 
raturen an Helmbeſchlägen, Schuppentetten, Kochkeſſeln ıc. gegen Vergütung demfelben übergeben. 


VI. Feſtſtelung und Bevifion der Beparatureh- 


Jede Waffe, welche nur im Geringften fhadhaft wird, muß fofort reparirt werden. Der Soldat 
ift zur größten Aufmerffamkeit auf feine Waffen und zur augenblicklichen Anzeige verpflichtet, fobald 
er irgend eine Beſchädigung oder einen Fehler an denfelben zu bemerken glaubt. Der Waffenmeifter 
fertigt fogleich, nady vorheriger Bezeichnung des Fehlerd resp. der Reparatur durch den Gompagnichhef, 
einen Reparaturfchein an, mit der Angabe der Reparatur und der Nummer ded Gewehres, ſowie der 
ausdrüdlihen Notiz, wenn ein Waffentheil durch Nachläffigkeit oder Muthwillen reparaturbedürftig 
geworden oder verloren gegangen ift, und in Folge deflen ertraordinair vom Staat, event. von dem 
Schuldigen (unter Anführung des Namens) bezahlt werden muß. Der Büchſenmacher empfängt diefen 
vom Gompagnie-Chef unterfchriebenen Schein, nachdem bderfelbe von einem durch den Präfes der Waffen: 
Gommiffion hierfür bezeichneten Mitgliede vifirt if. Diefer Officier hat eine beflimmte Stunde täglich 
dafür zu beftimmen. 

Iſt zur Reparatur die Anlieferung eined der vorher bezeichneten, für Rehnung des Staates 
oder ded Büchſenmachers vom Arfenale zu beziehenden Waffentheild in Stelle des caffablen nöthig, fo 
wird das fehlerhafte Stüd vorher der Gommiffion vorgezeigt, und dann erft die Reparätur = Anmeifung 
mit dem nöthigen Vermerk vom Officier vifirt, resp. die bezügliche Requifition auögefertigt. Bedenken 
oder Beſchwerden gegen die dergeftalt angewiefenen Reparaturen kann der Büchfenmacher beim Präfes 
der Gommiffion anbringen, worauf wenn feine Abänderung zugeftanden wird, der Gommandeur des 
Fruppentheild endgültig entſcheidet. 

Die Gommiffion (resp. 1 Mitglied ) muß demnähft alle ‚auögeführten Waffenreparaturen 
ohne Ausnahme revidiren, die Uebereinftimmung derfelben mit der Reparatur-Anmweifung controliren, und 
darauf die Waffe der betreffenden Compagnie (Eöcadron) übergeben, event. an den Büchſenmacher bis 
zur tadellofen Herftellung wieder zurückweiſen. 


Unmerfung. Ein oder zwei beftimmte Zage in der Woche, nah Maafgabe häufiger oder weniger 
Reparaturen, wird zu dieſer Reviſion und Ablieferung genügen; felbftredend müßte für die hierzu 
erforderlichen Gefchäfte dad betreffende Gommiffionds Mitglied bei anderweitigem Dienfte Berüdfihtigung 
finden. Damit durch genaue und richtige Ueberficht der vorgenommenen Reparaturen ein Anhalt für 
den allgemeinen Zuftand und für Reparaturbedürftigkeit der Schußwaffen gewonnen wird, bat die 
Eommiffion die Anfertigung eines Buches zu veranlaffen, in welchem jede Schußwaffe ein eigenes Blatt 
bat. Gompagnieweife angelegt, muß daraus erfichtlich fein : 

1) NE des Gewehrs; 

2) Fabrif und Jahrgang; 

3) die angewiefene Reparatur auf Grund der Anmweifung ; 

4) Datum ber Reparaturanweifung und Weberlieferung an den Buͤchſenmacher; 

5) Datum der Ausführung der Reparatur, resp. Rüdgabe der Waffe an die Compagnie 
(Edcabron), oder an den Büchfenmadher, mit kurzem Vermerk über die Güte feiner 
Arbeit; 
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6) ob andere ald die im ber Anmeifung verzeichneten Reparaturen gleichzeitig vollzogen find; 
7) Name bed mit der Mevifion beauftragt gemeinen Officierd der Commiſſion. 


Kiel, den 29ften December 1849. 


Das Departement Des Kriegswefens. 


v. Mrohn, Generalmajor. 
G. Seweloh. 


Gedrudt bei G. 8 Mohr in Ritt. 


Amtsblatt 


für die Herzogthimer Schleswig : Soliftein, 
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Ma. Deffentlibe Ertlarung der Stattbalterihaft vom 12ten Mai 1819, betreffend die Bedingungen eines nit Dänemark abzu - 
ſchließenden Frievens. a 
„ 8. Nuntfcreiben des Departements an vie Serzollämter von 15ten Mai 1849, beizeffend bie Aufbringung von Schleswig 
Solſteiniſchen Schiffen und Ladungen burd ven Feind, 


NM 1. Deffentlihe Erklärung der Stattbalterfchaft der Herzogthümer Schleswig-Holftein. 


Der Krieg zwifchen Deutjcland und Dänemark, in diefem Jahre von Dänemark wieder begonnen, warb 
hervorgerufen durch einen Angriff Dänemarks auf die Rechte der Herzogthümer Schleswig-Holftein, Ein dauerhafter 
Friede wird nur durch die Anerkennung und Sicerftellung dieſer Rechte, welche das bürgerliche Glüd der Her- 
zogthümer bedingen, zu erlangen fein. 

Die beftehenden Organe der Herzogthümer haben wiederholte Veranlaffung gehabt, über die Rechte und 
Forderungen des Landes fi auszufprehen. Als es im biefigen Lande befannt geworden 'war, daß bon derjenigen 
Macht, welche die Friedensvermittelung zwijchen Deutfchland und Dänentarf übernommen hat, ver Vorſchlag ges 
macht jei, als Grundlage der Friedensunterhandlungen die Trennung des Herzogtbums Schleswig von Holftein und 
die Conſtituirung Schleswigs als eines befonderen felbfiitändigen Staates aufzuftellen, ward von der Sthleswig> 
Holfteinifhen Landesverfammlung durch einen einftimmigen Beſchluß vom Zifen Januar d. 5, eine Eingabe an 
die Deutfche Reichsgewalt genehmigt, in welcher Die Unmöglichkeit und Unausführbarkeit eines auf der angegebenen 
Grundlage abzuſchließenden Friedens dargelegt wurde, Was in zablreihen, aus allen Teilen der Herzogthümer 
eingefandten, Borftellungen ausgefprochen war, faßte die Landesverſammlung zufammen, um zu zeigen, in wie hohem 
Grade ver gedachte Vorſchlag das ganze Yand in feinem Rechtebewußtſein und in feinen beiligften Spntereffen verlege. 

Als eines der bauptfächlichiten Grundrechte ver Herzogthümer ift flets ihre Ungertrennlichkeit aners 
kannt, jowohl von der Deutjchen Reichsgewalt, als auch namentlich von allen Regenten aus dem Olvdenburgifchen 
Daufe, von dem Begründer der Dynaftie bis auf die Gegenwart. Eben jo fehr, als durch das Recht, wird die Auf- 
rerhthaltung der Verbindung dev Herzogthümer gefordert durch das gefammte politiihe Bewußtfein und den 
einmätbigen feiten Willen des Schleöwig-Holjteinifchen Volks, welches Durd eine Trennung beider Pande 
ſich in allen feinen geiftigen und materiellen Interefien auf Das Empfindlichſte verlegt fühlen würde. Wie der 
Angriff auf die Verbintung der Herzogthümer die letzte Urfache ihrer Erhebung geivefen war, fo würde ber 
Abſchluß eines Friedens, durch den die Trennung beider Lande verfucht werben mögte, dieſelbe Wirkung berbors 
rufen, wie Das Patent vom 2Aften März v. J.; Fein ebrenbafter Mann in ven Herzogthümern würde zur 
Ausführung eines ſolchen Friedens die Hand bieten, 

Kaum hatte in folder Weiſe die einmütbige Stimme der Landesvertretung ſich gegen jeden Verſuch 
einer. Trennung Schleswige von Holftein verwahrt, als von anderer Seite eine Gefahr zu droben ſchien, welche 
von der Pandesverfammlung in ermfte Ermägung gezogen wurde, In der Eirfularnote des Königlich Preußiſchen 
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Minifterii der auswärtigen Angelegenbeiten som 25ſten Januar d. J. war die Anficht ausgefproden, daß das 
„dentfche Gebiet Dänemarks” freilich innerhalb des deutfchen Bundes, aber außerhalb des durch ben Zuſammen— 
tritt der übrigen beutfchen Staaten zu bilvenden engeren Vereins geſtellt werden könne. Die Laudesverſammlung 
wollte und durfte Feinen Zweifel darüber entftehen laſſen, als ob die Herzogthümer nicht eben fo fe an ber 
innigen Verbindung mit Deutſchland, wie an ber Verbindung unter einander hielten. Sie ermeuerte deshalb, 
ebenfalls durch einftimmigen Beſchluß, am Gten Februar d. J. in einer Eingabe an die deutiche Neichsgemalt die 
unzweideutige Verſicherung, daß Holfteins Recht auf Theilnahme an tem deutſchen Bundesftaat nun und nimmers 
mehr aufgegeben werden fann, und daß jeder Plan, welcher dahin gerichtet wäre, Holjtein in ein minder inniges Bers 
hältniß zum übrigen Deutſchland zu ftellen, auf den entſchiedenſten und allgemeinfien Widerſtand im Lande jtoßen würde, 

Nach dem Wiederausbrud des Krieges ward, während der Icpten Zuſammenkunft der Schleswig « Holfteis 
nifchen Fandesverfammlung, der Antrag geftellt, dak an Die deutſche Neichsgemwalt abermals eine Vorftelliing gerichtet 
Werben möge, in welcher vie Wünſche und Anfichten des Landes in Bezug auf eine Wicderaufnahme ver Fries 
densverhandlungen ausführlich und nachdrücklich entwickelt würden. 

Der zur Begutachtung dieſes Antrages gewählte Ausſchuß gab indeß der Berfammlung zu beventen, 
wie fie ſowohl durch das Stantögrundgefeg als auch in wiederholten Eingaben an bie Eentralgewalt und 
anderen Beſchlüſſen fi über die politiiche Stellung erklärt babe, welde dem Lunde durch ten Frieden gefidert 
werben müfle: unzertrennliche Verbindung der Herzogthümer, faatsrechtlich geficherte vollkommene Un- 
abbängigfeit dem Königreih Dänemark gegenüber, und innigfte Theilnahme an dem deutfchen Bun- 
desſtaate. Daß das Pand bei diefen Forderungen feit und umvandelbar bebarren werve, fünne keinem Zweifel 
unterliegen. Das Voll babe feine einmütbige Zuftimmung zu ven Beichlüffen der Landesverfammlung wiederbolt 
ausgeſprochen, und jetzt nach dem MWirderausbrude des Krieges, mach den ruhmvollen Thaten des Schleswig— 
Holfteinifchen Heeres werde es überflüfftg fein, nochmals zu wiederholen, was oft gefagt und binlänglich befannt 
fei. Dabei ſprach der Ausſchuß die Neberzeugung aus, daß eine direete Theilnabme der Herzogthümer an ven 
wieder anzufnüpfenden Friedensunterbandiungen ven günftigen Fortgang und Erfolg derſelben weſentlich fürdern 
würde. Auch in diefer Hinſicht ſeien indeß fowohl von der Verfammlung als von der Staatsregierung Schritte 
bereits gethan und werde aud von der Statthalterſchaft das Geeignete fortgehend wahrgerrommen werden. 

Nachdem die Motive des Ausſchuſſes ter Landesverſammlung vorgetragen waren, beſchloß dieſe, in der 
Situng am 2uſten April d. 9. über Die geſtellte Vropofition für jebt zur Tagesordnung überzugeben. 

Daß biefe Erklärungen und Beſchlüſſe ter Landeeverſammlung in vollfommenem Einklang mit der ein: 
mütbigen Heberzeugung des Volkes ſtehen, kaun Niemand bezweifeln, der ſich mit den Verhältniſſen vertraut gemacht 
bat, Nur zur Vertheidigung und Sicberftellung ihrer angegriffenen Rechte baben vie Derzogthümer ſich erhoben. 
Nie haben fie begehrt, in fremdes Recht binüberzugreifen; nicht um zu erobern, ſondern um ſich zu erhalten, was 
durch jahrhundertelangen Befip ihnen tbeuer. und heilig iſt, haben fie zu Den Waffen gegriffen, haben fie die Bundes: 
hülfe Deutſchlands in ihrem perechten Kampfe erlangt. Ihr Net fordern Die Herzogthümer und nicht eher werben 
fie die Waffen nieberlegen, als bie ſie cine gewäbrleiftete Anerkennung der politiſchen Rechte des Landes geivonnen 
haben. Diefe zu behaupten, find fie jo einmüthig eutſchloſſen, Daß Die Yandesverfammlung eine erneuerte Erklärung 
Darüber für überfläffig bat erachten fünnen. Die Selbjtjtandigkeit des Herzogthums Schleswig dem Stönig- 
reiche Dänemark gegemüber, ijt nur ein Theil der Rechte, um welche gefämpft wird, Die Sclöfftändigfeit Schles⸗ 
wigs ohne bie Erhaltung der Verbindung mit Holjtein wäre eine Zerftörung des beftehenden Rechtes. Seit einem 
halben Zahrtaufend bat Schlesteig kraft feiner Selbjiitändigfeit ſich dergeftalt mit dem Herzogthum Holſtein ver 
bunden, daß beide Herzogthümer in ven wichtigſten Beziehungen des Öffentlichen und privaten Vebens, in ber 
gefammten Bildung und in den Quellen des Wohlſtandes, zu einer Einheit verfchmolzen find, An dieſer Ginheit 
tollen fie feſthalten. Durch gemeinfchaftliche Fandtage waren jahrbundertelang beide Herzogthümer vertreten, und 
nachdem im vorigen Jahre der yon däniſcher Seite verfuchte Angriff die Erhebung der Herzogthümer zur gemein- 
famen Abwehr nothwendig gemacht batte, ift ihre conftitutionelle Einheit im Geifte der Gegenwart aufs Neue urkund⸗ 
lich beftätigt worden burd das Stantögrundgefeg vom Löten September 1848, Diefes Geſetz ift, unter Bor 
behalt der Beitimmungen, welde nad $ 1 der Berfaffung des deutfchen Reiches zur Feſtſetzung der Verhältniſſe 
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des Derzogthums Schleswig annoch werden getroffen werben, eine verwirklichte Thatfache, deren Berüdfichtigung 
unumgänglich if. Auf Grundlage diefes Gefepes ift die gegenwärtige Statthalterfchaft der Herzogthümer eingejept. 
Das darnach beftehende Verhältniß entfpriht den Wünfchen und Bedürfniſſen des Volles, Diefe Grundlage feiner 
ſtaatlichen Eriftenz wird es ſich nicht nehmen und nicht ändern laſſen. Bon biefer Grundlage kann am mwenigften 
jept abgewichen werden, nachdem das Schleswig-Holfteinifche Volk für die Vertheidigung feiner Rechte von Neuem 
die größten Opfer bereitwillig dargebracht, nachdem das Schleswig-Holſteiniſche Heer wiederholt, auch in offener 
Feldſchlacht den an Zahl überlegenen Feind befiegt und zurüdgeworfen hat. Die Tage von Edernförbe, Kolding 
und Gubfügshaben bewiefen, daß das Land nicht allein den Willen, fondern auch die Kraft bat, feine Rechte und 
feine Wohlfahrt zu vertbeidigen; fie haben das Volk in dem unabänderlichen Entſchluß befeftigt, nicht von dem 
Rechte abzulaflen, für weldes von Neuem das Blut feiner Söhne gefloffen it. 

Während deffen befehäftigen fich die Kabinette fortgebend mit Verfuchen, den Frieden anzubahnen, ohne 
daß die Herzogthlimer direft Dabei zugezogen wären. Ueber die Bafis des Friedens werden in verſchiedener Rich— 
tung Anfichten geäußert, die mehr oder weniger geeignet find, die Schwierigfeiten ver Lage noch zu vergrößern. 
Unter diefen Umftänten hält die Statthalterfhaft es für ihre unabweislihe Pflicht, ihre Anficht offen darüber 
auszuſprechen, auf welcher Baſis und auf welchem Wege ein Dauernder Friebe wird erzielt werben fünnen. 

Die Statthalterfchaft hält an der Ueberzeugung fe, daß die Landesrechte der Herzogthümer und die 
Wohlfahrt Dänemarks neben einander Anerkennung und Beitand werben erlangen Fünnen. 

In dem Staatsgrundgefepe vom Aöten September 1848 ift für die Feftftelung des Verbältniffes der 
Herzogthümer zum Königreiche Dänemark die Grundlage zu finden, beren Anerkennung allein geeignet fein wird, 
einen dauerhaften Frieden zwiſchen beiden Staaten herbeizuführen. Dagegen wird das Verhältniß des Herzogthums 
Schleswig zum deutfchen Reiche einer weiteren Verhandlung mit dem Reiche vorbehalten bleiben müflen, 

Die Herzogthümer haben ſeit dem Beginn Des Krieges zu wiederholten Malen ihre aufrichtige Bereit— 
willigfeit ausgefprodyen, die Anbahnung eines billigen Friedens nach Kräften zu erleichtern, ohne daß fie bis dahin 
einer gleichen Verſöhnlichleit begegnet wären. Nach dem bisherigen Verlauf des Krieges und nach den Erfolgen 
der Schleewig-Holfteinifchen Waffen wird es nicht mißverflanden werden Fönnen, wenn die Statthalterfchaft weiteres 
Blntvergießen nur als Vermehrung Des Uebels nach beiden Seiten betrachtet, ohne daß dadurch die Erreichung des 
Zweckes gefördert würde. 

Es liegt indeß in der Natur der Sache und die Erfolgloſigkeit aller bisherigen Verhandlungen hat es 
bewieſen, daß nur von denjenigen, welche mit dem nächſten Intereſſe für die Sache auch die genaueſte Kunde 
ber Verhältniſſe verbinden, ein gedeihliches Reſultat der Verhandlungen zu erwarten ſteht. Es ſcheint deshalb wün—⸗ 
fhenswertb, dag eine Zuſammenkunft von Delegirten des Königreichs Dänemark und der Herzogthümer vermittelt 
. und von denfelben das Friedenswerk beratben und weiter gefürbert werte. Die Zahl der beiderfeitigen Abgeord— 
neten bürfte auf 8 oder 12 feftzujegen fein, von denen je 2 ober 3 von der Statthalterfchaft und der Schleswig- 
Holfteinifchen Landesverfanmlung, fowie von der Königlich Däniſchen Negierung und vom Dänifchen Reichstage 
zu deſigniren wären. Als Ort der Zuſammenkunft wäre die Stadt Lübeck oder Hamburg in Vorſchlag zu bringen, 

In aufrichtiger Friedensliebe hat die Stattbalterfchaft in dem vorſtehenden Manifefte ihre Ueberzeugung 
ausgeſprochen, und wendet ſich bertrauensvoll mit Dem Erfuchen um Unterftügung ihrer Vorſchläge an Alle, deren 
Streben auf dauernde Beilegung des entftandenen Streites gerichtet iſt. 


Gotterff, den 12ten Mai 1849. 
Die Stattbalterfchaft 
Der SHerzogtbümer Schleswig: Holitein. 
Beventlon. Defeler. 


Harbou. Jacobſen. Jenſen. Boyſen. Rathgen. 


4 Erſtes Stück. — Departement ber auswärtigen Angelegenbeiten. 
A 2. Nundfchreiben an die fümmtlichen Seezollämter der Herzogthümer Schleswig-Holitein. 

DUB: u: 0: 6 ae arena Ar wird hiedurch erſucht, dem unterzeichneten Departement 
baldthunlichit eine Anzeige darüber zugeben zu laſſen, ob feit dem Wiederausbrumpe des Strieges im 
dortigen Diftriet zu Hauſe gehörende, oder mit Ladungen, welche dortigen Einwohnern gebören, ber 
frachtete Schiffe von Dänemark aufgebradst worden find, und event. zugleich den Namen, die Trädhs 
tigfeit und die Ladung der aufgebrachten Schiffe mit einer Angabe des Werthsé ſowie der fonftigen 
in Betracht kommenden näheren Umſtände der Aufbringung einzuberichten. ine gleiche Anzeige it 
in Zukunft fofort zu befehaffen, wenn dortige Schiffe oder Ladungen etwa fpäter Däncſcher Scits 
aufgebracht werden follten. 

Gottorff, den 15ten Mai 1849. 


Schleswig:-Holfteinifches Departement Der auswärtigen Angelegenheiten. 
Sarbon, 2 
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für die Herzogthümer Schleswig - Solftein. 


Departement der geiſtlichen und Unterrichts⸗ 
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+ Stück. — * Gettorff, dem 19er — 1849. 
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Inhalt: 
A 1. Verfügung, beiveffenb vie Leitung ber Firchlichen Angelegenbeiten im Törninglebn. 
Perſonalien. 








NM, Berfügung, betreffend bie Leitung ber kirchlichen Angelegeubeiten im Törninglehn. 
$ 1. 
Behörden des Königreichs Dänemark baben in Bezug auf bie lirchlichen Angelegenheiten im 
Törninglehn fortan Feine amtliche Wirkſamkeit. 
5 2. 
Die Viſitatorialgeſchäfte im Törninglehn find von dem Amtmann zu Hadersleben und dem 
Propften des Törninglehns wahrzunehmen. 
$ 3. 
Die Superintendentur für Nordfihleswig, die Schleswig + Holfteinifche Regierung und das 
Departement ber geiftlichen und Unterrichts-Angelegenheiten baben die ihnen Kr amtliche Wirk: 
ſamkeit in SKirchenfachen auf Das Törninglehn mit zu erftreden, 


$ 4. 
In Betreff der Eonfiftorial = Angelegenbeiten im Törninglehn werben nähere — 
vorbehalten. 
Gottorff, den 10ten Mai 1849. | 
Die Statthalterfchaft 
der Herzogthümer Schleswig: Holftein. 


F. Üeventlou. Defeler. 


Harbor. 
Lübers. 


2 Afies Chüd, = Departement der geiflichen und Meternichte-ingelegenfeiten. 


Merfonalien. 


Unterm 42ten Mai d. 5. it der Paftor Johanu Siegfried Dirdfen feines Amtes als Prediger in 
Zarpen, unter Beilegung einer von ver Landesverfammlung annoch zu genehmigenden Venfion, entlafen, und 
unterm felbigen Datum von der Stattbalterfchaft befchloffen worden, daß zur Wiederbefegung des erledigten Paftorats 
in Zarpen der dortigen Gemeinde für Diesmal das Wahlrecht aus breien ihr vom Kirdenvifitatorium, nad ein: 
gebolter Beftätigung der Vorfchläge, zu präfentirenden Bewerbern bergeflalt einzuräumen iſt, daß daſſelbe von 
fämmtlihen männfihen und mündigen Gemeindemitgliedern, welche einen eigenen Heerd haben, oder fonft felbft- 
fändig find, durch mündliche Stimmabgebung in-der Kirche nach abgehaltenen Wahlpredigten auszuüben iſt. 


Unterm 42ten Maid. J. bat die Statthalterfhaft die am Ben ſ. Mts, Statt gehabte Wahl ves bisherigen 
Diasonus in Bredlum Ehriftian Prehn aus Apenrade zum Prediger in Told, in der Propſtei Gottorff, beſtätigt. 


Unterm 42ten Mai d, I. ift der Hauptlehrer an der Elementarfnabenfchule in Hadersleben Elaus Hanfen 
zum fechsten Lehrer an der dortigen Gelehrtenfchule ernannt worden, 


Der Küfter und Schullehrer Thomfen in Ulderup, in der Bropftei Sonderburg, iſt unterm 4Aten Mai 
d. I, von feinen Yemtern entlaffen worben. 
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2:2 Stüd. Asgegeben Getterft, den 2öten Dei. 1849, 
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8. Kirculairberichtserforberung an bie Vorſtände ver beiten Schullehrerſeminare und ſammtliche Schulauſſichtsbehörden ver Her- 
zegtbümer Schleswig-Holktein, vom Iäten Mai 1949, 


MR. Eirenlairberichtderforderung an die Vorſtände der beiden Schullebrerfeininare und fammtlihe Schulaufſichts 
bebörben der Serzogtbümer Schleöwig-Holftein. 

Iufolge eines in der 79ſten Situng der Landesverſammlung gefaßten Befchluffes ift eine 
Summe von 5000 ME. im das Budget für das Jahr 1849 (S. 56) aufgenommen worden, um 
diefe tbeils für die Bedürfniffe der beiden Schullebrerfeminare, theils zur Beibülfe für einzelne Schul- 
ftellen zu verwenden. 

Mit Beziehung bierauf werden die Vorftände der beiden Schullehrerjeminare, ſowie ſämmt 
liche Schulaufſichtsbehörden der Herzogtbümer, in deren Bereich der Beibülfe bevürftine Schulftellen 
fich befinden, hiedurch beauftragt, bis zum Iften Juli d. J. Anträge und Vorſchläge binfichtlich der 
Berwendung der obengenannten Summe bei der Negierung einzureichen. Den Anträgen auf Bewil 
ligung einer Beihülfe für einzelne Schulftellen find ſchematiſche Meberfichten über die Vermögensver 
hältniffe der Schuleommünen und beziebungsweife genaue Angaben über das Dienfteinfommen und 
die Familienbedürfniffe der von denſelben angeftellten Schullehrer beizufügen. 


Schleswig: Holiteinifche Negierung auf Gottorff, den 14ten Mai 1849. 
U. Warnitedt, 


Koch. 
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Inhalt: 


NM 3. Neicript der Schletwig-Holfieinifchen Regierung vom Wften Mai 1849, betreffend pas bei ter Auseinanderfegung zwiſchen 
einem abgehenden und antretenven Prediger binfichtlich ver Bertbeilung ber Opfergelder zu befolgende Princip. 

„ 4. Adtsbeichluß ver Schulcommüne zu Lantſcheide Anis Steinburg, betreffend tie Mepartition der Perfonalfchullaften, vom 
Iiten November 1848, 

„ 5. KEirculairberichtseriorverung der Schleswig · Holſteiniſchen Neyierung vom 25ſten Mai 1849 an fämmtliche Bifitationsbebörben, 
in teren Bereich Schullebrerwittwencaffen vorbanden find. 

SBerjonalien. 





AB. Nefeript ver Schleswig-Holſteiniſchen Negierung, betreffend das bei der Augeinanberfehung 
zwifchen einem abgebenben und antretenden Prebiger binfichtlih ber Vertbeilung der Opfer- 
gelver zu befolgende Princin. 

Auf die gefällige Vorfrage des Kirchenvifitatorii der Probſtei Hadersleben vom MWoten d. 
Mis., betreffend das bei der Auseinanderfeßung zwiſchen einem abgehenden und antretenden Prediger 
binfichtlich der Vertheilung der Opfergelder zu befulgende Prineip, erwiedert Die Negierung zur Wahr- 
nehmung des Erforderliden und Nacachtung in vorkommenden Fällen Nachſtehendes. 

Eine richtige Auslegung des $ 1 der Verordnung vom 2ten Mai 1768 und des Neferiptes 
vom 13ten Mai 1822 ergiebt, daß die Opfer als einzelne über das aanze Jahr zu vertheilende 
Fira anzufeben find, jede einzelne Leiſtung der Art aber für fich von dem einen Fälligkeitstermine 
bis zum andern zu berechnen und demgemäß zu vertheilen iſt. Die einzelnen Opfer ſind mithin 
beziehungsweiſe am Oſterſountage, am Pfingſtſonntage, am erſten Weihnachtstage u, ſ. f. als fällig 
und für die Zeit von dem einen Ofter-, Pfingſt- und Weihnachtsfeſte bis zum andern als verdient 
zu betrachten. In Gemäßheit diefer Megel fällt fonach dem abgehenden Prediger oder denen, welche 
rechtlich am jeine Stelle treten, von jedem einzelnen Opfer ein nad der Anzahl der Inge, während 
welcher er dem Amte feit der legten Hebung des Opfers vorftand, berechneter Antheil an den Opfer 
geldern zu. Dagegen verbleibt dem Amtsnachfolger derjenige Antheil diefer Hebungen, auf den der— 
jelbe nad) Anzahl der von feinem Dienftantritte au bis zur Zablung verfloffenen Tage Anfpruc hat. 


Schleswig: Holfteinifche Negierung auf Gottorff, den 23ſten Mai 1849. 
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M 4 Achtsbeſchluß der Schulrommüne zu Lanbiheide Amts Steinburg, betreifenv vie Nepartition 
ben Perſonalſchullaſten. 
Nachſtehende Repartition der Perſonalſchullaſten für die Schule zu Landſcheide, Kirxchſpiels 
St. Margaretben, Amts Steinburg, ift durch Achtsbefchluß der dortigen Schuleommüne vom 1iten 
Nosbr. 1848 beftimmt und son der beikommenden Behörde genchmigt: 
1) Sämmiliche Contribuenten find in vier verfehiedene Claffen einzutbeilen, 
2) diefe Claffen find nad) dem jedesmaligen Beitrage der Contribuenten zu den Armenlaften 
“zu normiren, umd zwar bergeftalt, daß die erfte Glaffe Diejenigen befaffe, deren Beitrag zu 
den Armenlaften jedesmal über 12 ßl., 
2te Clafje diejenigen, deren Beitrag über 6 bis 12 fl. incl. 
Ste Claſſe Diejenigen, deren Beitrag 2 bis 6 fl. incl. 
Ate Claſſe diejenigen, deren Beitrag unter 2 ßl. beträgt. 
Der etwanige Meberfchuß über das Bedürfniß wird den beiden letzten Claffen zu Gute kommen, 





NM 5. Lirculairberichtserforderung ber Schleswig « Holfeinifchen Regierung an fämmtlihe Biſitatione— 
bebörben, in deren Bereih Schuilebrerwittwencaffen vorhanden fint. 

In das Budget der Staats - Einnahmen und Ausgaben der Herzogthümer Schleswig-Holitein 
für das Jahr 1849 iſt zum Behufe einer beffern Oronung der Verbältniffe der Schullehrerwittwen— 
caffen eine Summe von 15,000 ME. aufgenommen worden, mit weldyer theils auf eine Herabfegung 
der jeßigen hoben Beiträge der — theils auf eine Erhöhung der ſehr geſchmälerten Pen— 
ſionen — iſt. 

Damit über die geeignete Verwendung der gedachten Summe für dieſes Jahr ein allgemeiner 
Plan entworfen und für das nächſte Budget dieſe mit der Reform des Volksſchulweſens in Verbindung 
ſtehende Frage gründlich vorbereitet werden kann, werden ſämmtliche Viſitationsbehörden, in deren 
Bereiche Schullehrerwittwencaſſen vorhanden ſind, hiedurch beauftragt, die nöthigen Nachrichten nach 
dem unten angehäugten Schema einzuziehen und in Begleitung ihres Berichts und Bedenkens ſpäte— 
ſtens bis zum 15ten Juli d. J. an die Regierung einzuſenden. 

Zugleich iſt eine Berechnung darüber aufzuſtellen, welche Capitalſumme, unter Berückſichti- 
gung der etwa vorhandenen Activen der einzelnen Wittwencaſſen, ein für allemgl erforderlich ſein 
wird, um aus Den zu 34 pCt. berechneten Zinſen derfelben die Schullehrerwittwencaſſe für bie 
Probſtei N. N. dergeftalt zu dotiren, daß bei Leiftung eines feititehenden, event. im Berbältwiß zu 
der bisherigen Leiſtung zu ermäßigenden Qabresbeitrages von N. N. ME, die ftatutenmäßige event. 
zu erböbende Venfion von N. N. Mf. ohne ein jährliches Hinzutreten der Staatscafje fortbeſtehen kann. 

Die Intereffentfchaften der einzelnen Wittwencaſſen oder bie Lehrerconferenzen der einzelnen 
Probſteien baben ihre hierauf bezüglichen etwanigen Wünſche und Anſichtsäußerungen rechtszeitig bei 
ver betreffenden Bifitationsbehörde einzureichen. 


Schleswig : Holfteinifcbe Negierung anf Gottorff, den 2öften Mai 1849. 
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Perionalien. 


Unterm 2öften d. M. iſt ter jeitherige Archidiaconus Heinrih Sonde Theodor Wolf zum 
Hanptprediger der St. Nirvlaigemeinte in Kiel ernannt worden. 
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42 Stüd. Ausgegeben Gottorff, den 15". Juni. 1849. 
Inhalt: 


M 6. Refolution ber Schlesiwig-Holfeiniichen Megierung vom Ilften Mai 1849, betteffend tie Aufbringung ber dur Erlaffung von 
Anzeigen über bie Bacanz von Schulſtellen enftchenten Koſten. 

„ 9. Ertiack aus einem Refeript ter Schleswig-Holfteiniihen Negierung an das Kirdensifitaterium ber Propftei Apenrabe vom 
Ten Juni 1849, betreffend Befreiung von ver Leitung von Schulhanddienſten durch Privatcontracte, 

.« 8. Berfügung ver Sircenvifitatoren der Propftei Stormarn vom 24/5. 7. Mai 1519, betreffenn Herabfegung tes von ben Inſten 
im Sirdipiel Bargteheice zu ven Stirchenanlagen zu leiſtenden Beitrags. 


n ®. Regulatis für dir Aufbringung der Echullaften in der Stellingbujener Schulcommüne, vom 2öften Mai 1849, 
„10. Gommiünchejclüfe über vie Kirchen und Schullaſten im Ktirchſpiel Wewelofleth bettefftud. 
Perfonalien. 





NM 6. Wefolution der Schleowig-Holfteinifhen Begierung, betreffend die Aufbringung der durch Erlaffung von 
Anzeigen über Die Wacanz von Schuljtellen eutftehenden Koſten. 


Es ift bei der Regierung die Frage zur Entſcheidung gebracht, ob die durch Erlaffung von 
Anzeigen über die Dacanz von Schultellen entjtehenden Koften als Neal» oder Perfonal- Schullaften 
anzufchen find, Zur Befeitigung des hierüber obwaltenden Zweifels wird biedurd beſtimmt, daß die 
genannten Koſten in jo weit diejelben nicht herkömmlich von den Schulpatronaten abgehalten oder bie 
Schullaſten nicht in einzelnen Diftrieten nach Vermögen repartirt werden, als NRenljchullaften auf- 
zubringen find. 


Schleswig: Holfteinifchbe Negierung auf Gottorff, den Zlten Mai 1849, 


NM 7. Ertract aus einem Ueſeript der Schleswig-Holfteinifchen Wegierung an das Airhenifitatorium der Prop- 
ftei Apenrade, betreffend. Befreiung vom der Leiftung der Schulhanddienfte durch Privateontracte. 


In Privatcontracten, Auseinanderfeßungsinftrumenten uud ähnlichen Urkunden kann eine 
Befreiung von der Leiſtung von den Schulhanddienften, in fo weit der Innehaber der parcelirten 
Stelle, den allgemeinen Negeln zufolge, zu dieſer Präftation pflichtig fein würde, den Anfprüchen 
des Schulweſens gegenüber, nicht durch eine Beftimmung des Inhalts ausbedungen werben, baf bie 
Stammſtelle für die fortdauernde Leiftung der vor der Dismembration zu beſchaffenden Spanndienſte 
bafte, biefür aber einen verhältnißmäßigen Erfaß durch eine den parcelirten Stellen auferlegte Ab- 

A 
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gabe an den Stammhof erhalte. Derartigen Bereinbarangen und Bertheilungen ift in der Voraus— 
ſetzung, daß die Innehaber der parcelirten Stellen, den beſtehenden Anordnungen gemäß, zur Leiftung 
der Schulhanddienſte pflichtig find und zu ber Etammftelle nicht etwa in das Verhältniß eines Zus 
ſpänners treten, in welchem alle eine Anmeldung bei dem das Regiſter über die Schulſpanndienſte 
führenden Offtialen zu beſchaffen iſt, nur eine Wirkung unter den Partheien beizulegen. 


Schleswig-Holſteiniſche Regieruug auf Gottorff, den 7ten Juni 1849, 


NS, Verfügung der Kirchenviſitatoren der Propſtei Stormarn, betreffend die Herabſetzung des von den Zuſten 

im Kirchſpiel Bargteheide zu den Kirchenanlagen zu leiftenden Beitrags. 

Ron der zur Unterſuchung ver Lage der Inſten und Tagelöhner in den Holfteinifchen Land» 
diftrieten beftellten Commifjion ift binfichtlich der für die Anften in dem SKirchfpiele Bargteheide 
beftehenden Beitragsnorm zu den Kirchenanlagen auf eine Aenderung in dem bisherigen Beitrags- 
verbältniffe angetragen amd wird unter Bezugnahme auf den $ 10 der Bekanntmachung vom -27ften 
April v. J., betreffend die Ueberweiſung mehrerer Geſchäfte an die Localbehörden, und auf die am 
Uſten Juli v. J. ſtattgehabte protocollariſche Verhandlung zwiſchen den Vögten der Parochie Bargte— 
beide und den Kirchenjuraten, von Viſitatoren hiemittelſt verfügt, daß für die Zukunft die Beitrags 
quote der nften im Slirchfpiel Bargteheide zu den Rirchenanlagen won 5 anf 3% Oufenquote her— 
abzuſetzen ift und werden Dabei zu gleicher Zeit die Kirchenjuraten und bie resp. Bauervögte ernnichtigt, 
Diejenigen Inſten, welchen ihren Verhältniſſen nad die Zahlung des gedachtermaaften herabgeſetzten 
Beitrags noch zu läftig fallen würde, bei Anfertigung der Inſtenverzeichniſſe für Die Nepartitiong- 
liften oder den Umſtänden nach fpäter bei Einſendung ber Beiträge nach ihrem gewiffenhaften Ermeffen 
für das betreffende Mal gänzlich zu übergeben. 


Neinbeck und Vergitedt, den »5,ſten Mai 1849. 
Scholtz. Doſe. 


N 9. Megulativ für die Aufbringung der Schullaſten in der Kellinghuſener Schulcommüne. 


Nachftchendes Negulativ für die Aufbringung der Schullaſten in der Kellinghufener Schul- 
eommüne iſt umterm 25ſten Mat 1849 von den Kirchenvifitatoren genehmigt worden. 


$ 1. 

Zur Aufbringung der Perfonalfcullaften werden alle nach dem Negulativ für die Schulen 
des Antts Nendsburg vom 2lften December 1812 beitragspflichtigen Einwohner der Schulcommüne 
Kellingbufen im acht Claffen eingetbeilt. 

ss 2 

Die niedrigfte diefer acht Elaffen wird in Zukunft zu 12 fl. Ert. (zwölf Schilling) angefebt, 
mit je 6 ßl. Steigung bie zur höchſten bin, fo daß alſo, wer in die unterfte Claffe Fommt, bei jeder 
nöthigen Sammlung 12 fl. Ert., wer im die nächſt unterfte Elaffe fömmt, 18 Bl. m. f. m. zu zahlen 
haben wird, 
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ss». 
Ein Hausbeſitzer ſoll nicht niedriger, als in die nächſt unterſte Claffe geſetzt werben fünnen. 
Ss 4 


Die Nealfehullaften werden vom Grundbeſitz abgebalten, und find alle Grundbefiger der 
Commüne zu dem Ende gleichfalls in acht Claſſen zu theilen, wobei die Vermeſſung der Häuſer als 
Grundlage dient. 

8 5. 

Wer in die niedrigſte Claſſe kömmt, bat 1 Mk. S pl. bei jeder Sammlung zu zahlen, wer 
in die zweite Claffe von unten fümmt, 2 Mk. 4 ßil. u. ſ. w., mit je 12 fl. Steigung bei jeder 
Claſſe bis zur höchſten bin. 

s#. 

Ale Bollbufner der, mit dem Flecken zu einer Schulcommüne verbundenen, Dörfer follen 

immer im die erite Elaffe zu den Menllaften aefeßt werden. 
$ 7 

Die Setzungseommiſſion, welche fich zu beitinnmten Zeiten zu verfammeln bat, befteht aus 
zwei Schulintereſſenten der combinirten Törfer, vier Fleckenseinwohnern, zwei Häuerinſten und einem 
Mortführer, welche ſämmtlich yon der Schulcommüne gewählt werden. 


88. 

Iſt die Setzung nach den oben augegebenen Regeln von dieſer Commiſſion beſchafft, ſo wird 
das Setzungsregiſter nach vorheriger Bekanntmachung bei einem ber Schulvorſteher acht Tage lang 
zu Sedermanns Einfibt ausgelegt, Taſelbſt find auch zugleich die ettwanigen Einwendungen Einzelner 
gegen die Setzung zu marben und deren Namen als Recursnehmender son dem Schulvorſteher anzuzeichnen. 


$ 9. 
Rach Ablauf Der acht Iage tritt an einem jedesmal vorher befanmt zu machenden Tage Die 
Reeursinſtanz zur Erledigung der etwanigen Beſchwerden zufammen. Sie beftcht aus den Schul- 
vorftehern unter Vorſitz des jedrsmaligen Kirchſpielvogts. 


M LO. Commünebefchlüfe über die Kirchen- und Schullaften im Kirchſpiel Wewelsfleth betreffend. 


Von der Wetvelsflether Kircheneommüne ift unterm 7ten März 1849 der Beſchluß gefaßt 
worden, daß die Kirchenſchoßſetzung an ſich Feiner Abänderung bedürfe, daß Dagegen diejenigen Häuer- 
linge, welche bisber als Hauptbewohner vom Kirchenſchoß frei geweſen, gleich andern Hänerlingen zu 
betrachten find und daher zum allgemeinen Kirchenſchoß 8 ßl. beizutragen haben. Desgleichen ift 
unter jelbigen Datum son der Schulcommüne des Kirchdorfs Wewelofleth der Achtsbeſchluß gefaßt, 
daf das bisher übliche Quartalsſchulgeld aänzlich wegfallen und das Ganze dagegen aus ber Neal: 
caffe abgehalten werden ſoll. 

Die durch dieſe Beſchlüſſe, uamentlich denjenigen unter den weniger vermögenben Intereffenten, 
welche jehnlpflichtige Kinder haben, gewährte Erleichterumg gebt aus dem folgenden Auszug aus einem 
Offieialberichte überfichtlich hervor: 
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Perſonalien. 


Unterm 1, Juni d. J. bat die Statthalterſchaft der Her— 
zogthümer Schleswig⸗Holſtein die am 45.Mai d. J. jtattge= 
habte Wahl des Paſtors C. M. Chriſtianſen in Weſterbe— 
ver zum Prediger in Erfde in der Probftei Hütten, genehmigt. 

Unterm Aſten Juni d. J. bat die Stattbalterichaft der 
Herzogthümer Schleswig= Dolitein die am 2Often Maid. 3. 
ftattgchabte Wahl tes bisherigen Zucdtbauspredigers in 
Glückſtadt Friedrih Auguft Gleiß aum Prediger in 
Curau Amts Ahrensboed, beitätigt. 

Unterm 2ten Juni d. J. bat die Stattbalterichaft der 
Herzogtbümer Schleswig-Holſtein Die am 17ten Maid. J. 
—— Wahl des Candidaten der Theologie Lorenz 
Julius Emil Clauſſen aus Gettorf zum Diaconus in 
"ort, Probſtei Tondern, beſtätigt. 


Der Paſtor Friedrich Chriſtian Prahl zu Schade 
in ter Probſtei Tondern iſt unterm Slıten Mai dv. J. 
feines Amtes entlaffen worden. 

Unterm 2ten Juni d. J. bat die Stattbalterichaft der 
Herzogtbümer Schleswig. Dolftein Die am 22iten Maid, J. 
frattgebabte Wahl Des feitberigen Diaconus an der Fens— 
burger St. Johanniskirche Herm. Friedrich Adolf Wild» 
bagen zum Prediger in Hobn, Probftei Hütten, beitätigt. 

Der bisherige Feltprediger Diaconus Diedrih Jo⸗ 
bann Heinrich Reepen ift unterm 2ten Juni d. J. auf 
desfälliges Anſuchen entlaflen und der Candidat Der Thros 
logie Hand Friedrich Neelfen z. 3. in Prech wiederum 
zum Feldprediger bei ver Schleswig-Holjteinifhen Armee 
beftellt worden. 
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Inhalt: 








“MM 18. Refolntion, betreffend die Sepung zu ten Zchulgelebeitrãgen im Diſtriete der Ahrensböcker Fleckensſchule. 
4 28. Norm für die Repartition der Perſongl-Schullaſten für vie St. Margaretbeuer Schule, 

„ 33. Verfügung, beitefiend Trennung des Wolvenbormer Scultiſtriets. 

J 14. Belannimachung, betreffend die Aufhebung ver Commiljton zur Förderung der wechſelſeitigen Schuleinrichtung. 


Schnl-Bacanzanzeige. — Perſonalien. 





N ME. Mefolution, betreffend die Setzung zu den Schulgeldbeiträgen im Diſtricte der Ahrenoböcher Flechensſchule. 


Die Regierung bat es genehmigt, daß die Setzung zu ben Schulgelbbeiträgen im Diftricte 
der Ahrensböder Fleckensſchule ftatt, wie bisher, durch ben Prediger und die beiden Schulvorfteher 
von einer Commifjion, beftchend aus dem Amtsverwalter, dem Prediger, den Schulvorſtehern, zwei 
Bertretern des Fleckens Abrensböf und je einem Vertreter der drei Landeommünen, nämlich des 
Vorwerks Ahrensböck, der Commüne Spechferholz und des Vorwerks Neuhof, welche fünf Commüne- 
pertreter von den Siutereffenten einer jeden Commüne durch Stimmenmehrheit zu mäblen, auf 
Grundlage ber durch Refeript des Holſteiniſchen Oberconfiftorit vom 17ten September 1832 range 
orbneten ie Bi der Schulintereffenten in fünf Elaffen vorgenommen werde. — — — 








Schleswig: Solfeinifche Hegierung auf Gottorff, den 28ften Juni 1849. 








NM 12. Norm für die Mepartition der Perfonal-Schullaften für die St. Margarethener Schule. 


In Betreff der Repartitionsnorm ber Perfonal- Schullaften für die St. Margaretbener 
Schule find von dem Kirchenvifitatorio der Propftei Münfterborf folgende Beitimmungen genehmigt: 
1) die Eontribuenten feien behufs der Repartition des Schulgeldes in fünf Elaffen einzutbeilen, 
.2) in melde Elaffe jeder gehöre, das folle von feinem Beitrage zu den Armenlaften abhangen, 
fo nämlich, daß 
a. die 1fte Claſſe aus denjenigen beſtehend, vie bei jeder Sanrmlung 4 Mk. und darüber 
Armengeld geben, quartaliter 2 Mk. Schulgeld, 
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b. die 2te Claſſe aus denjenigen beftehend, bie 1 ME bis A ME. excl. Armengeld geben, 
quartaliter 1 Mk. 4 Bl. Sculgelo, 
e. bie Zte Claffe aus denjenigen beftehend, die 2 fl. bis 1 Mf. excl. Armengeld geben, 
quartaliter 1 Mf. Schulgeld, 
d. die Ate Claffe aus den Hauseigenthümern beftehend, die unter 2 fl, Armengeld geben, 
quartaliter 8 Bl. Schulgeld, und 
e. bie äte Clafje, die Tagelöhner befaffend, quartaliter 4 fl. Schulgeld zu geben hätten; 
fo daß nach den jebigen Bermögens-Berhältniffen der Beitragspflichtigen, der vierteljährige Bedarf 
an Schulgeld von 150 ME. nach vorſtehender Claſſenbeſtimmung auf folgende Art gewonnen wird: 
1) die 1fte Claſſe, 15 Perſonen a 2 Mf. R ... GOME 
2) „ 2te ern 
ee AB wen ren 
Moe: an a en 
5) nA 16 D a 


en Mi a ae Ar 

Zufammen 156 ME. 
und bie nach diefer Nepartition vierteljährig überſchießenden 6 ME. dazu verwandt werden follen, 
dem Einen oder dem Anbern ber beiden lebten Claffen, nach Befinden der Umſtände, eine Er- 
mäßigung des Schulgeldes zu bewilligen. 








NM 43. Verfügung, betreffend Trennung des Woldenhorner Schuldiftricts, 


Auf Grund des $ 8 der Bekanntmachung ber Schleswig» Holfteinifchen Regierung vom 
27ften April 1848 bat das Kirchenvifitatorium ber Propftei Stormarn auf den Antrag des Patronats 
der Woldenhorner Schule und der Dorfihaften Binningftebt und Timmerhorn es unterm Soten Zum 
d. 5. genehmigt, daß die letztgedachten Dorffchaften von der Woldenhorner Schule getrennt werben 
und fünftig einen eignen Schuldiftrict bilden. Im Laufe diefes Sommers wird für biefen neuen 
Schuldiftrict ein Schulhaus erbant werben und mwirb ber neu zu ernennende Schullehrer aufer 
Dienſtwohnung und Gartenland jährlih 6 Tonnen Roggen, 16,000 Soden Torf, A vierfpännige 
Fuder Buſch und 372 ME. Cour. als Gehalt beziehen. 


M 44. Bekanntmachung, betreffend die Aufhebung der Commiſſion zur Förderung der wechſelſeitigen Schul- 
einrichtung. 

Unterm 14ten Juni d. 9. ift die Commiffion zur Förderung ber wechfelfeitigen Schul- 
einrichtung in ben Herzogthümern Schleswig-Öolftein, unter Entlaffung der Paftoren Rön nenkamp 
in Eofel und Jeſſen in Grömig von ihrer Function als Mitglieder derfelben, aufgehoben worden. 

Dabei ift die Erlaffung näherer Vorfchriften über die Form und Einrichtung der in Betreff 
bes Zuftandes der Volksſchulen zu erjtattenden Sahresberichte, fomwie über die Art und Weiſe, 
wie die nicht auf den Seminarien gebildeten Schulaſpiranten Fünftig ihre Kunde und Befähigung 
zur Anwendung der werhfelfeitigen Schuleinrichtung darzuthun haben, "vorbehalten. 
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Schul: Varanzanzeige. 


Wenn die neugebildete Elementarlehrerftelle an der Schule zu Hohenaspe von dem unterzeichneten Patronat 
der gedachten Schule interimiftifch befept und dem Elementarlehrer bis weiter ein Gehalt von SOME. Eonr. ohne 
anderweitige Emolumente beigelegt werben foll, jo werben biemit alle diejenigen, welche fih um dieſe Stelle 
bewerben wollen, aufgefordert, binnen 6 Wochen, vom Dato der heutigen Belanntmachung angerechnet, ihre 
desfälligen Gefuche, unter Anfchliegung ihrer Zeugniffe, portofrei biefelbft einzureichen. 


Dberintendantfchaft des adelichen Gutes Drage zu Itzehve, ven 26ſten Zuni 4849. 
Kardorff. 


PWerfonalien, 


Die Statthalterjchaft der *— Schleswig. |; Mis. von der Erin ber Herzogthümer Schleo⸗ 
Holftein hat unterm Löten Juni d. J. die am Bten ſ. Mts. | wig-Holftein beflätigt worden 
Rattgehabte Wahl des Candidaten Andreas Magen aus Die Statthalterfchaft der Verzogthümer Schleowig⸗ 
Dührhaus zum Prediger in Bülderup, Propſtei Tondern, Holftein hat unterm SOfen Juni d. 3. den Brofeffor 
beftätigt. Dr. Wilhelm Griefinger in Tübingen vom Aften Octbr. 
Die am A0ten hei d. J ſtattgehabte Wahl des d. J. am zum ordentlichen Profeſſor der Vedicin an der 
Rectors Johann Ehriftien Delfs in Oldenburg zum Kieler Univerſität und zum Mitglied des Schleswig-Hol- 
Archidiaconus dafelbft ift unterm 2Bften Juni d. J. von ſteiniſchen Sanitätscollegii ernannt. 
der Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig-Holitein Die am 2Aften Juni d. I. ſtattgehabte Wahl des 
beftätigt worden. Paftors Earl Nicolaus Käpler in Flemhude zum Pre- 
Die am 2Aften Juni d. nn ftattgefundene Wahl des | Diger in Brügge, Amts Bordesholm, ift unterm Aten 
Paftors Hand Peter Schlaikier zum Dinconus an ber | Juli d. I. von der Statthalterfchaft der Herzogthümer 
St. Mariensfirche in Hadersleben it unterm 29ften ſ. Schleswig. Holftein beftätigt. 
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N 45. Avordnung, betr. Erhöhung der Emolumente der Schulftelle bei der Schanze, Kirchſpiels Wefterhever. 














— unter Bezugnahme auf den ð 8 
ber Bekanntmachung der Schleswig-Holſteiniſchen Regierung vom 27ſten April vorigen Jahres, 
betreffend die Ueberweiſung mehrerer Geſchäfte an die Localbehörden, wonach die Kirchenviſitatoren 
unter Anderem zur Erhbhung der Emolumente der Schullehrer auctorifirt worden, wird hiedurch vers 
läufig und bis zur Erlaffung eines neuen Sculregulativs für die Probftei Eiderfteot die Dienſtein⸗ 
nahme der Schanzer Shulftelle von Martini v. 9. an gerechnet folgendermanfen beftimmt: 
Vergütung für das fehlende Land zur Gräfung und Fütterung einer Kub . 90 ME 
Söulgehall 3. 8 et an ee ee ee 
SSeuerungeßtlb + =» 0 2 ee Fer SO u 


zuſammen in baarem Gelde 10 ME 
und in natura 3 Tonnen Roggen und 2 Tonnen Gerſte. 


Bon diefen Leiſtungen ft die im dem Feuerumgsgelde zu SO ME, enthaltene Erhöhung mit 
20 ME. über das ganze Kirchfpiel zu repartiren, wogegen Die übrigen Leiſtungen nad dem für die 
einzelnen Claſſen derfelben geltenden Nepartitionsfuß auf die bisher beftandene Weife aufzubringen find, 























Eiderftedter KRirchenpifitatorium, ven Yzaften Januar 1849. 








NM 16. Verfügung, bezüglid einer Bulsge am FSeuerungsgeld und der Vergütung für den Wnterlehrer der 
Schule zn Wiyck. 
In einem der Zeit mitgetheilten Schreiben der Srhleswig-Holfteinifchen Negierung, betreffend 
bie Negulirung ſͤmmtlicher Probſteiſchulen, ward in Anſehung der Schule zu Wyck bemerkt, „Daß, 
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mit Rückſicht auf den Fünftig anzuftellenden eraminirten Seminariften für die Elementarclaffe, für 
welchen das Gehalt son 50 Rthlr. von der Schulcommüne aufzubringen ift, als Vergütung für bie 
freie Station eine Zulage von 30 Rthlr. erforderlich fei, auch für die Feuerung nad dem Bedarf der 
Perg: und der beiden Schulftuben eine beträcptlichere Geldvergütung als bie bisher geleiftete 
feftzufeßen ſei. 

Nach den desfalls eingezugenen Erklärungen ward die Zulage von 30 Rthlr. als Vergütung für 
ben Unterlehrer als billig erachtet, und 10 Rthlr. als Vergütung für Feuerung zur Haushaltung offerirt, 
und für das zweite Elafjenzimmer eine Zulage von 12 Rthlr. zum Feuerungsgelde erforderlich erachtet. 

Wenn die Negulirung diefer Verhältniffe nunmehr biefelbft wieder in Anrege gebracht ift, fo 
wird mit Beziehung auf $ 8. der Bekanntmachung vom 27ften April 1848 hierdurch verfügt, daß 
außer dem bisherigen Schullohn, Land und Naturallieferung dem Scullehrer an der Wyck an Ges 

alt für den Unterlehrer 50 Rthlr. und für deſſen freie Station 30 Rthlr., ſowie die obenerwähnten 
Rthlr. als Vergütung für Feuerung zur Haushaltung und als Zulage für das zweite Elaffen- 

— , alſo im Ganzen alljährlich 34 Rthlr. für Feuerung vom Anfange d. I. angerechnet, beizu— 
egen find. } 
Tondern im Bifitatorio, ben 15ten Juni 1849. 


NM 47. Anordnung, in Betreff Negulirung des Schulwefens zu Garding. 


Nachdem über ben Antrag des Garbinger Kirchen» und Schuleollegit vom Aten v. M., 
betreffend eine Neorganifation des Schulwefens an den Stadtfchulen, der Magiftrat und das Depus- 
tirtencoflegium der Stadt Garding vernommen und demnächſt an die Schleswig - Holfteinifche Negie- 
rung in Betreff der der Beſtimmung biefes Collegii unterliegenden Puncte biefes Antrags berichtet 
worden ift, hat die Regierung unterm Öten d. M. referibirt, daß bei der beabfichtigten Erhöhung der 
Gehalte des Nectors und Unterelementarlehrers an den Stadtfihulen in Garding das mittelft Referipts 
som 17ten Februar 1846 zwifchen Stadt- und Landfirchfpiel Garding binfichtlih der Lehrergehalte 
feftgefeßte Beitragsverhältnig von 3 und 4 in Anwendung zu bringen, und nichts dagegen zu erin- 
nern gefunden fei, daß ber Antheil, weldher der Stadt an dem erhöhten Nectorgehalte, zum Betrage 
son ZOO ME, zufalle, aus der Stadteaffe, mithin als Nenllaft, aufgebracht werde, und daß im Uebri— 

en bie Regierung es dem Bifitatorio überlaffe, in Beziehung auf ben obigen Antrag das Erforder- 
iche anzuordnen. 

Demnach wird in Mebereinftimmung mit dieſem Antrage biedurch, und zwar unter Vorbehalt 
weiterer Beſtimmungen für den Fall, daß die benbfichtigten Schulbauten zur, Ausführung fommen, 
Folgendes verfügt: 

1) die Unterelementarclaffe wird zwar bis zur Realifirung der beabfichtigten . Baupläne in 
ber bisherigen Weife mit einer Schülerzahl von 60 Schülern intertmiftifch zu verwalten, 
demnächft aber fo einzurichten fein, daß fie 100 bis 120 Schüler befaffen kann, und daß 
das Schulgehalt des Lehrers, dem von der Kirche freie Feuerung zu liefern fein wird, 
zu 600 ME, jährlich feitgefebt, und zu % von der Stabt und zu 4 vom Landkirchſpiel 
aufgebracht wird; 

2) vie Oberelementarclaffe zu 100; höchſtens 120 Kindern; 

3) die Mädchenſchule mit dem Organiften als Lehrer, zu 80 bis höchftens 100 Schülerinnen; 

A) die Knabenfchule, mit dem Cantor als Lehrer, zu gleichfalls 80 bis 100 Schülern, 
werden in der bisherigen Weiſe zur belaffen fein; 

5) die Nectorclaffe, deren Schülerzahl fih vorläufig nad der Größe des gegenwärtigen 
Schulzimmers richten muß, ift bei Realifivung der Baupläne demnächſt bis auf 40, höch⸗ 
ftens 90 Schüler zu erweitern, und ift alljährlich eine Ueberweifung aus der Cantorclaſſe 
von der Schulinfpection und dem Schulcollegio vorzunehmen. Werner wird das Schul— 


GBtes Stück. — Departement der geiftlidhen und Unterrichts= Angelegenheiten, 19 


geld bis auf eine Vergütung von 24 Rthlr. Cour. für den in menigftens A wöchentlichen 
Stunden zu ertheilenden Unterricht in fremden Sprachen, deſſen übrigens auch den Mäd- 
chen zu verftattende Benutzung von den Eltern der Kinder abhängig ift, mwegfällig, wo— 
bingegen dem Rector außer ben circa 500 ME. betragenden Einnahmen an Firum von 
der Kirche und Accidentien, fo wie außer dem zu circa 70 ME. zu veranfchlagenden Emo— 
lumente ber von der Kirche zu liefernden freien Feuerung, und außer ber obigen Ver— 
gütung für den Sprachunterricht, ein feſtes Schulgehalt von 450 ME. zu bewilligen, und 
mit 300 ME, von der Stadt und mit 150 ME vom Kirchfpiel Garding aufzubringen 
iſt. Hinſichtlich der Nectorclaffe wird noch beftimmt, daß auch die nach angeftellter Prü— 
fung für fähig befundenen Kinder aus der Bührfchaft Borfthufen des Kirchipiels Garbin 
in jelbige ohne befondere Vergütung aufgenommen werden können, wohingegen bie — 
Gutbefinden des Schulcollegii in dieſe Claſſe etwa aufzunehmenden Kinder aus andern 
Gemeinden das bisherige Schulgeld von 8 Rthlr. Cour. jährlich, wovon die Hälfte dem 
Rector, die andere Hälfte der Schulcaſſe behufs Anſchaffung von Schulapparaten zukommt, 
zu entrichten haben werden. 








— — 





Im Viſitatorio Der Probſtei Eiderftedt, ven Wısten Juni 1849, 














KR 18. Befchluf wegen Erhöhung des Feuerungsdeputats für die Schulftelle zu Möthel. 


Der, auf besfälligen Antrag, von ſämmtlichen ” Leiftung von Renlbeiträgen pflichtigen 
Sintereffenten des Köthel-Hohenfelder Schuldiftriets am 17ten Febr. d. I. gefaßte Beſchluß, dem 
Schullebrer zu Köthel ſtatt der bisher reglementirten Feuerung fortan 7 Faden Buchen Kluftholz, 
a 72 Eubiffuß, jährlich beizulegen und unentgeltlich anzuliefern, ſowie die durch den Ankauf diefes 
Holzes erwachfenden Koften als Reallaft nad Tonnenzahl des fteuerpflichtigen Landes zu repartiren, 
iſt unterm Barften Juni d, J. von dem Viſitatorio der Propftei Stormarn genehmigt, 


M 19. MWefolution, betr. die Unterrichtszeit in einigen Elaffen der Stadtſchule zu Wenftadt, 


Die Regierung bat es genehmigt, daß die Unterrichtszeit in ber zweiten Mädchenclaſſe und 
in ben beiden Elementarclaffen der Stadtfchule in Neuftadt am Nachmittage auf zwei Stunden, von 
2 big A Uhr, beſchränkt werde, wornach der $ 15 des Schulregulativs für die gedachte Stadlſchule 
vom 16ten Oetbr. 1837 als modificirt zu betrachten ift. 























— — 


Schleswig-Holſteiniſche Regierung auf Gottorff, den Tten Juli 1849, 


NM 20. Verſügung, betr, Maturallieferung und Seuerung für den Küſter und Schullehrer zu Enge in der Propſtei 
Sondern. 


Zur Ausführung deffen, was in den tranfitorifchen Beftimmungen über die künftige Abfin- 
dung der Schule in Enge, namentlich über Naturallieferung und Feuerung vorgefchlagen ift, bat das 
Viſitatorium der Propftei Tondern unterm 13ten Juli d. J. verfügt, daß in Zukunft dem Küſter 
und Schullehrer in Enge an Naturallieferung 3 Tonmen Roggen und an Feuerung 14,000 Soben 
— Fuder Flaggen und 2 Fuder Heide, jährlich zu liefern ſei und zwar vom lſten Juli d. J. 
angerechnet. 





20 
N 2. viſitatorialerlaß in Betreff Erhöhung des Feuerungsdepntats des Schullehrers zu Dectzbüll. 


Auf den Antrag des (Küſters und) Schullehbrers Jannſen in Deegbüll wird nad einge- 
zogener Erklärung des Schulcollegiums und erftatteten Bericht und Bedenken des Predigers hiedurch 
verfügt, daf der Deegbüller Schuldiftriet dem dortigen Xehrer außer den bisher gelieferten 6 Fuder 
Torf und 1 Fuder Flaggen jährlich für die Zukunft und zwar vom Anfang diefes Jahres angerechnet 
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A (vier) Fuder Torf zu Tiefern hat. 


Eondern im Vifitatorio, den 14ten Juli 1849, 





Schulvacranz : Anzeige. 


Für die neu eingerichtete Elementarclaffe der Eaffenvorfer Schule wird ein eraminirter Seminarift als 
unterlehrer geſucht, welcher neben freier Station bei dem Hauptlehrer ein jährliches Gehalt von 60 Rthlr. Eour, 
‚zu genießen bat und dieſe Stelle am Aſten Detbr. d. J. antreten muß. 

Eintretenden Falls wird auch ein hinreichend befähigter Autodidart mit AO Rihlr. Gehalt und freier 
Station angeftellt, der fi jedoch, gleich jenem, einer durch den Herrn Kirchenpropſten vorzunehmenden Prüfung 


zu unterwerfen bat. 


Bewerber der einen ober andern Art werden aufgefordert, ihre mit Zeugniffen verfehenen Geſuche bis 


zum Aöten Auguß d. 3. biefelbft einzureichen, 


SDberinfpectorat zu Schönwalde, ben 2öften Juli 1849, 


Namens des Schulpatronats: Meier, 





Perſonalien. 


Die Statthalterſchaft ver Herzogthümer Schleswig— 
Holſtein hat den 23ſten Juli, die am 17ten uni dv, J. 
ftattgebabte Wahl des Candidaten Johannes Earl Lud- 
wig Sievert zum Diaconus der Gemeine zu St. Jo— 
bannis auf Föhr beftätigt. 

Die Statthalterjhaft ber Herzogthümer Schleswig: 
Holftein hat die Berufung des am Iſten Juli d. J. zum 
Diaconus am ber Kirche zu Petersdorf auf Fehmarn ges 
wählten Candidaten ver Theologie Danklef Adolph 

erdinand Matthieffen aus Schleswig unterm 23ſten 
. Mts. beftätigt, 

Die am Bten Zuli d. J. ftattgehabte Wahl des Can 
bidaten der Theologie Heinrich Johann Jeſſen von 
Werthemine zum Prediger in Bannesdorf auf Fehmarn 
ift unterm 2öften ſ. Mits, bejtätigt worden. 

Am 2ðſten Juli d. 9. iſt der Candidat der Theo— 
logie Heinrich Mendtorff aus Ludwigsburg zum Pre- 
Diger in Arnis gewählt worden und bat die Statthalters 
ſchaft der Hergogtbiimer Schleswig-Holftein dieſe Wahl 
unterm 26jten ſ. Mte. beftätigt. 

Unterm 5Often Juli d. 3, ift der Propft Dr. Ehri- 
ſtian Detlev Bofe auf vesfäliges Anfuchen feiner Aeıns 
ser nis Kirchenpropft der Propitei Stormarn und Pre— 
higer der Geimeine zu Bergſtedt, vom Aften November 
d. J. au gerechnet, mit Penfion entlafien morden. 


Der Schullehrer Friedrich Ferdinand Hanfen zu 
Süperballig in ver Propftei Hadersleben ift unterm 
Zoſten Zuli d. 3. auf Grund des Gefehes vom 2Bften 
April d. 3. feines Amtes entlafen worden. 

Die Statthalterfchaft der Herzogthümer Schleswig 
Holſtein hat unterm SOſten Juli d. 9. den Schulehrer 
Jens Andreas Klofter zu Grönnebeck auf Grund des 
GSefeges vom Bien April d, J. feines Amtes entlafjen. 

Der ordinirte Candidat der Theologie Jacob Eduard 
Peterjen aus Schleswig it von der Statthalterſchaft 
der Herzogthlimer Schleswig-Holftein unterm ZOſten Juli 
d. 3. zum Diaconus der Gemeine zu Ulverup, in der 
Propftei Sonderburg, ernannt, 

Unterm Siften Juli d. J. ift der Paſtor Johann 
Arnold Chriſtian Boldmar feines Amtes als Prediger 
der Gemeine zu Sied, in der Propftei Stormarn, vom 31. 
Decbr. d. J. an gerechnet, mit Penfion entlaffen worden, 

Der bieherige Diaconus in Heide Dtto Nicolaus 
Henning Peters ik am 2Bjten Juni d. 3. zum Dias 
conus an der Flensburger St. Marienkirche gewählt und 
diefe Wahl von der Statthalterfchaft der Herzogthümer 
Schleow ig⸗ Holſtein imterm A. Aug. d. J. beftätigt worden, 

Unterm 2ten Auguſt d. J. at ber Elementarlehrer 
C. G. Wieſe iu Ottenſen zum ſiebenten Lehrer am 


Gymnaſium in Altona ernannt. 
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fteinifchen Regierung, vom 27iten April v. J. wegen Ueberweifung mehrerer Gefhäfte an die Localbehörden. 

„ 25. Regulativ für die Armen: und Aabriffhule der Stadt Ipehor. 

„ 26. Berfügung, betreffend die Concurrenz der Inftenfäthner im Kirchſpiel Münfterdorf zu den Kirchenlaften. 

27. Norm für die Repartition der Perfonalfchullaften in der Schulcommüne Büttel, Kirchfpield St. Margarethen. 
Dacanz: Anzeigen. — Perfonalien. 





N 22. Vefeript des Departements, betreffend die Fähigkeit der zum Mlilitairdienſt ausgehobenen Candidaten der 
Theologie, zu Predigerftellen gewählt und präfentirt zu werden. 

Mit Beziehung anf die gefällige Vorfrage des Herrn Kirchenpropften — 
unterläßt das unterzeichnete Departement nicht, Ihnen zu erwiedern, daß der Präfentation der zum Mili— 
tairdienft ausgebobenen Candidaten des Predigtamts Nichts entgegenftebt, und daß dieſelben Gewährung 
des zur Abhaltung der Wahlpredigt erforderlichen Urlaubs, fowie für den Fall ihrer Erwählung, 
Befreiung vom Militairvienft von der Stattbalterfchaft zu gewärtigen haben. 

Kiel, den 18ten September 1849, 


Schleswig-Holiteinifches Departement der geiftlichen und 
Unterrichts: Ungelegenbeiten. 


N 23. Vefeript des Departements, betreffend den Wegfall des $ 4 der Behanntmachung der Schleswig-Hol- 
fteinifchen Wegierung vom®27ften April v. I3., wegen Üeberweilung mehrerer Geſchäfte an die Socal- 
behörden. 

Mit Beziehung auf ven gefälligen Bericht der Schleswig: Holfteinifhen Regierung vom 
2ten Auguft d. J., betreffend die Vorfrage des Paftorg — — , ob die in dem $ 4 der Bekannt 
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machung der Schleswig: Holfteinifhen Regierung vom 27ſten April 1848 vorgefehriebene fchriftliche 
Erklärung zur Zeit noch von den copulirenden Paſtoren zu fordern fei, wird Wobldieſelbe hierdurch 
erfucht, dem Hauptpaſtor — — in Gemäfibeit Beſchluſſes der Statthalterfbaft vom 2iften d. Mts. 
gefällig zu eröffnen, daß nah ven neueren gefegfichen Beftimmungen der Grundrechte Des deutichen 
Volks und des Schleewig:Holfteinifhen Staatsgrumpgefeges es bei Eingebung von Eben zwifchen 
Lutheranern und Katholiken lediglich den Brautleuten zu überlaffen fei, nach dem Ritus welcher Kirche 
ihre Kinder getauft und in welcher Confefiion fie auferzogen werden follen und Daß demnach die in 
dem $ 4 der gedachten Bekanntmachung vorgefchriedene Verpflichtung ver Brautleute, die Kinder, 
welde aus ihrer Ehe geboren werden, obne Unterſchied des Geſchlechts von einem lutheriſchen Pre— 
diger taufen und in der evangelijcheiutberifchen Kirche auferzieben zu laffen, als mwegfällig geworden 
anzufeben jei. 


Kiel, ven 2dften September 1849. 


Schleswig-Holfteinifches Departement der geiftlichen und 
Unterrichtö-2ingelegenbeiten. 


NM 24. Vefeript des Departements, betreffend die Interpretation der 566 7 und 9 der Bekanntmachung der 
Schleswig-Holfteinifhen Begierung vom 27ften April v. I., wegen Weberweifung mehrerer Geſchäfte 
an die Kocalbehörden, 


Mit Beziebung auf den bei dem Departement des Innern eingegangenen gefälligen Bericht 
der Schleswig: Holfteinifhen Negierung vom Tften Juni d. J., betreffend ein Geſuch des — — 
um eine autbentifche Interpretation des $ 9 der Befanntmahung der Schleswig: Holfteinifhen Re: 
gierung vom 2ölten April v. J., unterfäßt das unterzeichnete Departement nit, Woblverjelben in 
Gemäßheit Befchluffes ver Stattbalterfchaft vom Ziften vd. Mts. Folgendes zu erwiedern: 

Die 85 7 und 9 ver Befanntmachung der Schleswig-Holſteiniſchen Negierung vom 2öften 
April v. J., betreffend vie Ueberweiſung mehrer Geſchäfte an die Localbehörden, find nach Anficht 
der Statthalterfchaft dabin zu verfteben, daß in den Diftrieten, in welden dag Kirden und Schul: 
patronat verfaffungsmäßig den einzelnen Gemeinden zuftebt, die Gemeinden zum Yandanfauf für 
Begräbnißpläge oder andere firdliche Zwecke und zur Ausführung von Bauten over Reparaturen an 
kirchlichen Gebäuden, fowie zum Anfauf von Schulland oder Ausführung von Bauten und Repara— 
turen der Schulgebäude, Feiner böberen Genebmigung bedürfen follen. Es dürfte diefer mit den 
Worten ver betreffenden $$ übereinftimmenden $nterpretation auch weder ein vermeintliches Recht 
der Kirchenvifitatoren, da regelmäßig nicht ihnen, fondern der Schleswig-Helfteinifcben Negierung 
die Genehmigung zuftand, noch auch Gründe ver Zwermäßigkeit entgegenfteben. Denn es wird 
allerdings ſelbſtverſtändlich dem Kirchenvifitatorio, als ver mit der Ueberwachurg der Befolgung der 
gefeglihen Vorſchriften und ver Erfüllung ver Kirchen: und Schulzwecke beauftragten Behörde, die 
Dberauffiht in dieſer Hinficht auch ferner verbleiben müſſen, deren Unterfcheivung von dem Geneb: 


migungsrecht in dem desfälligen Bericht des — — nicht gebörig "beachtet zu fein ſcheint. Danach 
würde es alſo ven einzelnen Kirchen: und Schulgemeinden in Der Propſtei — — allerdings freis 


ftehen, ohne vorgängige Zuftimmung des Vifitatoriums Pand zu erwerben over Bauten vorzunebmen, 
wobei es ihnen indeß im Intereſſe ibrer eigenen Sicherheit unbenemmen ift, fi diefer Zuſtimmung 
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vorher zu verfihern und dadurd die Möglichkeit abzufchneiden, daß eine derartige von ihnen vorge: 
nommene Handlung böberen Orts rüdgängig gemadt werden müßte. 


Kiel, den 2öften September 1849. 


Schleswig-Holfteinifches Departement der geiftlichen und 
Unterrichts-Angelegenheiten. 


N 25. Vegulativ für die Armen- und Fabrikſchule der Stadt Itzehoe. 
si 
Beauffidtigung der Schule. 

Die Armen: und Fabrikſchule fteht, wie die übrigen Schulen ver Stadt Itzehoe, unter der 

Aufficht des Schulcollegiums. Dem Diaconus liegt die unmittelbare Infpection ob. 
52. 
Pflicht des Lehrers. 

Der Lehrer an ver Armen- und Fabriffhule, welder vom Magifirate angeftellt wird, bat 

in ter Armenſchule 24 Etunten, in ter Fabrilſchule 18 Stunden möcentlih zu unterrichten. 
$ 3. 
Die Schüler der Armenſchule. 

Der Armenfchule gebören alle fhulpflidtigen Kinder folder Eltern an, welche Unterftügung 
and der Armencafe genießen, oder zur Armenunterflügung feinen Beitrag leiften; außerdem diejenigen 
Kinder, welde auf Koften der Armencaffe erzogen werden. 

8.3. 
Lehrgegenſtände in der Armenſchule. 

Dur Unterricht in der Armenſchule beſchränkt ſich auf die nothwendigſten Gegenſtände: Re— 
ligion, Bibellunde, Leſen, Schreiben, Kopf und Tafelrechnen, Singen u. ſ. w. Die Schüler haben 
vom 10ten Jahre an die Kinderlehre zu beſuchen. 

56.. 
Die Schüler der Fabrikſchule. 

Der Fabrikſchule gehören alle diejenigen Kinder an, welche in hieſigen Fabriken arbeiten. 
Ueber den Unterricht derſelben und den Beſuch der Kinderlehre gelten die ($ 5) für die Armenſchule 
getroffenen Beftimmungen. 

7. 
Erlaubniß zum Eintritt in die Fabrikſchule. 

Kein Kind Darf in ver Fabrikſchule und, was daraus folgt, in die Fabrifarbeit eintreten, 
bevor ibm Dazu von dem Schulinfpector der Fabrikfchule die Erlaubniß ertheilt worden if. 

858. 
Die Erforderniſſe zur Aufnahme. 

Zur Aufnahme eines Kindes in die Fabrikſchule iſt erforderlich, daß daſſelbe das 10te Jahr 

bereits zurückzelegt hat, daß es fertig leſen und etwas rechnen kann, und daß es die beiden erſten 
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Hauptftüde des Heinen lutherischen Katehismus auswendig gelernt bat... Ausnahmen find nur mit 
Berilligung des Schulcollegiums zu maden. 
9. 
Das Erlaubnißbud. 

Wenn der Infpector ein Kind zur Aufnahme in die Fabriffchule befähigt findet, fo ſtellt er 
vemfelben die Erlaubniß zum Cintritt in die Schule in einem Buche aus, in welches Name und 
Alter des Kindes, fowie Name, Stand und Jurisdietion der Eltern von ihm einzutragen, auch zu 
bemerfen if, unter welchem Dato die Erlaubniß ertbeilt if. Dies Erlaubnißbuch bat das Kind zur 
vörberft feinem bisherigen Lehrer zu einer desfallfigen Bemerkung im Schulprotocoll, darnad feinem 
Fabrifberrn zu produeiren, welcher erft nah Producirung desfelben das Kind in die Arbeit nebmen 
darf; endlich aber hat das Kind fein Erlaubnißbuch dem Lehrer beim Eintritt in die Fabriffchule 
einzuhändigen. 

$ 10. 
Austritt aus der Fabrikſchule. 

Wenn ein Kind wieder aus der Arbeit gebt, fo ift es gebalten, das Erlaubnißbuch vom 
Lehrer abzubolen und dem Schulinfpector zurücdzubringen, damit derfelbe für den Cintritt des Kindes 
in die frübere Schule Sorge tragen fünne. Der Lehrer bat monatlich eine Lifte der ausgetretenen 
Kinder dem Schulinfpector zuzuftellen, damit verfelbe die nöthige Controlle führen kann. Tritt ein 
Kind fpäter wieder in Arbeit, fo wird vom Schulinſpector aufs Neue die Erlaubniß mit beigefüge 
tem Datum in das Buch eingetragen. Wäre endlich die Unterbredung der Arbeit nur eine augen: 
blickliche, ſo if dem Kinde der Beſuch der Fabrikſchule aud während ver furzen Zwifchenzeit zu 
verftatten. 

ü $ 11. 
Schulpfleger. 

Für die Fabriffchule find zwei Schulpfleger zur Ueberwachung des Schulbefuhs und zur 

Verwaltung des aus dem Schulbeitrage der Kinder ($ 12) erwachſenden Fonds zu beftellen. 
$ 12. 
Der Schulbeitrag der Fabrikſchüler. 

Von dem Arbeitslohn eines jeden Kindes, welches die Fabriffchule befucht, ift wöchentlich 
1% vom Fabrikherrn zurüdzubalten. Dies Geld ift von einem dazu beftellten Manne einzufordern 
und dem älteften Schulpfleger zu übergeben. Won dieſem Gelde werden die Koften für Erleuchtung 
und Heizung des Schulzimmers während der Unterrichtsftunden der Fabrikſchule beftritten, und nad 
einer fchriftlihen Anweifung des Schulinſpectors die nötbigen Schulbücher und Utenſilien für den 
Unterricht angefhaftt. Der Neft des Geldes wird als Beitrag zu dem Gehalt des Lehrers ($ 3.) 
bergegeben.. Der rechnungsführende Schulpfleger hat dem Schulcollegio jährlid von diefem Gelde 
Rechnung abzulegen. 

s12. 
Strafen. 

Bei vorfommenden Schulverfäumniffen ift gegen die Eltern oder Vorgefegten der Kinder 
nah Maafgabe der allgemeinen Beftimmungen binfihtlid des Schulbeſuchs zu verfahren. eve 
Unoronung rüdfichtlih der Erlaubnißbücher ift ernſtlich zu ahnden. Die etwa erfannten Brüchen find 
von den Fabrifherren nah Aufgabe der Obrigkeit zurüdzubalten und ebenfalls an ven Schulpfleger 
abzugeben, welcher die Rechnung führt, und der durch ein Verzeichniß der von der Obrigfeit erfann: 
teu Brüchen controllirt wird. Macht ein Kind fih wiederholter Berfäumniffe und anderer erheblicher 
Vergehungen ſchuldig, fo Fann der Schulinfpector es von der Fabrikſchule ausſchließen. 
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$ 14, 
BVerpflihtungen ver Fabrifherren, welde fchulpflidtige Kinder in Arbeit nehmen. 
Die Fabrifherren dürfen fchulpflictige Kinder erft dann in Arbeit nehmen, wenn diefelben 
ihnen ein Buch, worin vie Erlaubniß zum Beſuch der Fabrikſchule vom Schulinfpector ausgeftellt ift, 
produciren ($ 9). Die Fabrikherrn find ferner gebalten, von dem Wochenlohn des Kindes 1% 
zurüdzubebalten und einem dazu beftellten Sammler wöchentlich auszujablen ($ 12), auch die etwa 
erfannten Brücden nah Aufgabe der Obrigkeit vom Wochenlohn der Kinder zu kürzen und dem 
Sammler zu behändigen ($ 13). Die Fabrikherren dürfen die Kinder endlich nicht länger als 10 
Stunden täglid und nicht fpäter als 5 Uhr Nachmittags arbeiten faffen und müffen viefelben, wenn 
fie confirmirt werden follen, für die Zeit des Confirmandenunterrihts und des Wochengottesdienſtes 
aus der Arbeit entlaffen. 
$ 15. 
Hinfihtlih aller in dieſem fpeeiellen Regulativ nicht befonders gedachten Puncte dienen die 
Vorſchriften der allgemeinen Schulorbnung vom 24ften Auguft 1814, des Schulregulativs für die 
Bürgerfhule der Stadt Itzehoe und vie fpäter erlaffenen näheren Beftimmungen zur Richtſchnur. 


Vorftebendes Negulativ ift am Oten December 1848 von dem Schulcollegium der Stadt 
Itzehoe rücfichtlih der darin enthaltenen der Competenz veffelben unterliegenden Befimmungen, am 
15ten September 1849 von der Schleswig: Holfteinifhen Negierung rüdjichtlid der übrigen genebs 
migt worben. 


M 26. Verfügung, betreffend die Eoncurrenz der Inftenkathner im Kirchſpiel Mlünfterdorf zu den Airdenlaften. 


Auf Beranlaffung einer Vorftellung ver Inftenfäthner in Münfterdorf, um Herabfegung ver 
von den Inftenfäthnern, Abſchiednern und Häuerlingen im Kirchfpiele Münftervorf zu entrichtenden 
Beiträge zu den Kirdenlaften, ift von dem SKirchenprobften Wolf in Itzehoe nad flattgefundener 
Eorrespondeny mit dem Patronate und dem Kircdencollegio unterm 2Often Auguft d. J. bis weiter 
verfügt worden: daß die Kätbner, welche nur Land zu einem Koblhof befigen, zu F, dagegen die 
Abſchieder und Inſten zu 7% des alten Beitrages zu den Kirchenlaften anzufegen feien, jedoch mit 
Ausnahme derjenigen Abſchieder, die für 5000 77%, fowie verjenigen Inſten, die für 10,000 zmX 
Armengeld bezahlen, als welche zu £ des gerachten Beitrages für verpflichtet zu erachten. 


NM 27. Worm für die Mepartition der Perfonal-Schullaften für Die Schule zu Büttel, Airchſpiels St. Mar- 
gerethen. 
In Betreff der Repartionsnorm der Perfonalfhullaften für die Bütteler Schule find von 
dem Kirchenvifitatorio des Amts Steinburg folgende Beftimmungen genehmigt: 
1) Sämmtliche Contribuenten find in 6 verſchiedene Claffen einzutbeilen; 
2) Diefe Claffen find nad dem jevesmaligen Beitrage der Contribuenten zu den Armenlaften 
zu normiren und zwar bergeftalt, daß 
die erfte Claſſe diejenigen befaffe, deren Beitrag zu den Armenfaften jevesmal 677% und darüber, 
die zweite Do. diejenigen, deren jedesmaliger Armenbetrag 3 77% und darüber, 
die dritte dto. Diejenigen, deren jedesmaliger Armenbeitrag 1 my und darüber, 
die vierte dto. diejenigen, deren jedesmaliger Armenbeitrag 3 4 und darüber, 
die fünfte dio. die Hauseigner, deren Armenbeitrag jedesmal unter 3 8, und 
die fechete dio. die Hausinften, deren Armenbeitrag jedesmal unter 3 4 beträgt. 
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Gegenwärtig befteht 

die erfte Claffe aus 4 Perfonen 

die 2te dto. „ 10 A 

Die 3te Die. „ 16 " 

die de dto. u 5 w br 

die dte dto. u 30 " 

und die Öte Die. „ 15 — 
Da die gegenwärtigen Perſonalſchullaſten ſich auf 175 77% gnartaliter belaufen, fo werden 
von den Mitgliedern der verfchievenen 6 Glaffen beizutragen fein: 
von den 4 Perfonen der 1. Claffe quartalitr a Iml 8% 12 mk — ß 
ı 2. 15 » 


[3 ” 1 0 " [3 2 . [3 ” a 8 . = — ig 
{1} " t 6 " 07 3. " ” a 2 " — 1, — 32 02 — ; 
"nu 90 " Pr u " a1. 8, =82 . 8, 
u 30 " 5. ” " a— " 1 2 = 22 " 8 " 
" " 15 " w Di ” a— " 6 v — 5 1 0 " 


Zufammen 179 m& 10 8 
und wird das Schulcollegium die hiernach quartaliter überfließenden 4 zmX 10 8 nad Befinden der 
Umftände den beiven legten Claffen zu Gute fommen laffen. 





Vacattzanzeigen. 
Previger-Bacanzanzeigen. 

Durch das am Ten April d. 3. erfolgte Ableben tes Diaconus Schütze an der Kirche zu Neterfen ift 
dieſe Predigerftelle nacant geworden und nah Ablauf des Gnadenjahres für die binterblichene Wittwe wiederum zu 
befegen. Es werben daher von dem biefigen Möfterlihen Convente, welchem das Präjentationsreht zu diefer Wahl: 
ftelle competrirt, Alle, welche gefonnen find, fi darum zu bewerben, hiedurch aufgefordert, ihre desfälligen Gefuche, 
unter Anlegung ihrer Zeugniffe, innerhalb 6 Wochen, vom Tage der legten Bekanntmachung angerechnet, dem hiefigen 
Convent einzufenden. 

Ueterjen, den dten September 1349. Bon Patronatswegen. 


Durd die anderweitige Beförderung tes Paflors J. U. Gleiſs ift die Etelle eines Predigers an ben 
Strafanftalten in Glüdftadt erledigt worden. In diefer Veranfaffung werben alle Diejenigen, welche ſich um das 
gedachte Amt, deſſen jäbrlihe Einkünfte 2250 772 Eour. betragen, zu bewerben gewilligt und qualificirt find, hiedurch 
aufgefordert, ihre desfälligen Geſuche unter Anlegung der Zeugniffe, innerhalb 3 Wochen, vom Tage diefer Befannt: 
machung angerechnet, an das Departement der geiftlihen und Unterrichts-Angelegenheiten in Kiel einzufenden. 

Kiel, den 18ten September 1549, 


Schleswig⸗Holſteiniſches Departement der geiftlichen und Unterrichtd:Angelegenbeiten. 


Schul-VBacanzanzeige. 

Das Amt des Lehrers am der Diſtrietſchule zu Langenhals, adel. Gute Mein Collmar, ift durch Beförberung 
des bisherigen Schullehrers dafelbft vacant geworden. Die damit verbundenen jährlichen Einfünfte beftchen nach dem 
Regulative in freier Wohnung, einem Gehalte von 310 732 Eourt,, 5 Tonnen Roggen, 10 Tonnen Weizen, Gräfung 
und Winterfutter für 2 Kühe und 8 Marfchhufen Torf, Bewerber um diefe durch Wahl ver Commüne zu befegende 
Stelle, haben ihre an das Patronat zu richtenden Geſuche, unter Aulegung ihrer_Zeugniffe, binnen 3 Wochen a dato 
portofrei hieſelbſt einzufenden. 

Glüdftant, im Juftitiariate des adel. Guts Mein Colmar, den Aften Detober 1849. 

9. 5. €. Matthieffen. 
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Perfionalien. 


Unterm Aiten September d. J. it der Paftor Friedrich Tamfen in Trittau zum SKirchenpropften der 
Propſtei Stormarn vom Aften November d. J. an ernannt. 

Am Löten deffeld. Mts. ift der Katechet und Hospitalsprediger in Elmshorn Johann Friedrich Car: 
ftend mit Tode abgegangen. 

Unterm 2Often September ıft die am 17ten d. Mis. ſtattgehabte Wahl des bisherigen Paftord in Bedſtedt 
2. Ehr. Schrader zum Arhidiaconus an der St. Nicolaifirhe in Kiel von der Statthafterfchaft betätigt, und 
unter demfelben Datum der Hauptpaftor Jacob Hanſen in Melvorf zum Kirchenpropften der Propftei Süderdith— 
marfchen ernannt. 

Unterm 27ften September d. J. ift die Wahl des Tanvivaten der Theologie Johann Chriftian Lud— 
wig Japſen ans Schleswig zum Prediger in Seeſter von der Statthalterfhaft genehmigt. 


Amtsblatt 


für die Herzogthümer Schleswig-Solftein. 


Departement der geiftlicden und Unterrichts: 
Angelegenheiten. 





Se Stüd, Ausgegeben Kiel, den 30ſten December. 1849. 
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% 33. Verfügung des Kirchenviſitatorlums der Propfiei Münfterborf vom 12ten Nov. d. J., betr. die Zuziehung der un 
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N 34. Beſchluß der Schulcommüne Stellingen Kirchſpiels Niendorf vom SOften Augnſt d. J., betr. eine veränderte Ein 
richtung der dortigen Schule. 

Perfonalien, 





N 28. Schreiben des Departements an das Euratorium der Kieler Üniverfität vom 16. Mov. d. I., betr. eine 

Veränderung der Ferienzeit, 

In Uebereinftimmung mit dem Antrage des academifchen Eonfiftorii hat die Statthalterfchaft 
es genehmigt, daß an der Univerfität Kiel fünftig während der Umfchlagszeit Feine ferien Statt 
finden, fowie daß während des Eommerhalbjahres die Vorlefungen einzelner Docenten nit ohne 
befonderen Urlaub zum Behuf vorzunehmender Reifen unterbrochen werden follen. Für die Weihnacht: und 
Neujahrsferien werden die Tage vom 23. Dechr. bis zum 2. Januar beftimmt. Die Ofterferien follen 
regelmäßig vom 15. März bis zum 15. April Statt finden; wenn aber Oftern fpäter als auf den 
8, April fällt, follen viefelben erft fo viele Tage nah dem 15. März beginnen, als ver Sonntag 
nad Oſtern (Duafimodogeniti), mit welchem fie dann zu fehließen find, fpäter fällt als ver 15. April. 
Die Herbftferien haben am 15. Auguft ihren Anfang zu nehmen und mit dem 15. October zu enden. 


# 
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Vorftehendes wird dem Guratorio mit Beziehung auf? deſſen gefälligen Bericht vom 2. Juli 
d. J. zur weiteren Befanntmahung und Wahrnehmung des Erforderlichen mitgetheilt. 
Kiel, ven 16. Novbr. 1849. 


Schleswig-Holiteinifches Departement der geiftlichen und 
Unterrichtö:Ungelegenbeiten. 


NM 29. Schreiben des Departements an den Generalfuperintendenten des Serzogthums Holftein som 17. Dechr. 
d. 3., betr. die Befreiung der zu Schullehrern an Bürger- und Sandfdulen gewählten oder ernannten Se- 
minariften vom Militairdienſt. 


Zufolge vesfälligen Schreibens des Departements des Kriegsweſens ift es von der Statt 
balterfchaft unterm 1iten d. M. bewilligt, daß die zum Militärvienft ausgehobenen eraminirten 
Seminariften, fofern fie den Altersclaffen der 26—30jährigen unverbeiratbeten Mannſchaft angehös 
ren, zu Schullehrern an Stadt: over Lanpfchulen präfentirt und gewählt oder ernannt werden Füns 
nen und haben die Betreffenden behufs der desfalls abzuhaltenden Prüfung eine Beurlaubung und 
im Fall ihrer Erwählung oder Ernennung zum Schullehrer Befreiung vom Militairdienft zu ges 
wärtigen, f 

Don Vorftehendem werden der Herr Generalfuperintendent Herzbruch mit Beziehung auf 
Ihren gefälligen Antrag vom 18ten v. M. hiedurch in Kenntniß gefegt. 

Kiel, den 17ten Decbr. 1849. 


Schleswig-Holiteinifches Departement der geiftlichen und 
Unterrichts: Angelegenheiten. 


N 30. MWegulativ, betreffend die Werlegung des Airchhofes in der Stadt Erempr. 


890. 

Der bisherige um die Kirche in der Stadt belegene Begräbnißplatz der Cremper Stadt: 
und Landgemeinde geht ein, fobald ver neue Kirchhof eingerichtet und eingeweiht worden ift; bis 
dahin werben die Leihen auf dem alten Begräbnißplag noch ferner begraben. 

82. 

Bon dem alten Kirchhofe können diejenigen, welche eigenthümliche Begräbniffe dafelbft ha— 
ben, die auf denfelben befindlichen Grabfteine wegnehmen laffen. — Die etwa eingefunfenen Gräber 
werben vollftändig ausgefüllt und der Play geebnet. 

53. 

Der neue Kirchhof, welcher auf einem öftlich circa 100 Schritte von der Stadt gegen Nor 
den am Wege nach Grevenkop belegenen, von der Kirchengemeinde angefauften Grundſtücke einzus 
richten ift, enthält einen Flächeninbalt von 174 Quadratruthen Hamb. Maaf. — Derfelbe wird 
auf der Geite nad der Chauffee hin mit einer Einfahrt und zwei Seiteneingängen verfehan, und 
ringsum mit einer lebenden Hede eingefaßt. Auf dem Kirchhofe führt um denſelben ein Fußſteig 


B 
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von 6 Fuß Breite; außerdem wird ein von allen vier Seiten über den Kirchhof führender Kreuze 
weg von 8 Fuß Breite eingerichtet, welcher in der Mitte einen runden mit einigen Bäumen zu ber 
pflanzenden Pag bildet und ven Begräbnißplag in 4 Quartiere theilt. 


$4. 
Die Einfahrt und die Seiteneingänge zum Kirchhofe werden mit zwei gußeifernen Pforten 
und mit zweien kleineren gußeifernen Seitenpforten verfehen. — Bor der Einfahrt des Kirchhofes 


befindet fich ein geräumiger Vorplag zum Umwenden ver Leichenwagen; über dem Cingange mirb 
eine paffende Infchrift angebradt. 
$5. 
Von den dur den Kreuzweg gebildeten 4 Duartieren find drei, nämlich das nördliche 
Feld I und die beiden ſüdlichen Felder I und III zu Erbbegräbniſſen beſtimmt, welche für 3 Leichen 
8 Fuß im Quadrat eingerichtet werden. — Darnach werden in Quartier I 95, in Ouartier I und 
IM in jevem 116 Erbbegräbniffe, mit zufanımen 327 Erbbegräbniffen mit Plag für 891 Leichen 


vorhanden fein. 
86. 


Das nördliche Feld, Quartier IV, wird dagegen zum gemeinſchaftlichen Begräbnißplatz ein 
gerichtet, auf welchem jedes Grab eine Fänge von 8 Fuß und eind Breite von 4 Fuß erhält. 


87. 
Auf diefem gemeinffaftlichen Begräbnißplage werden jedoch (wodurch noch mehr Platz ges 
wonnen wird) einige Gräberreiben für Heine Kinverfärge, 4 Fuß lang und 2 Fuß breit eingerichr 


tet werden. 
68 


Nah Beſchaffung aller fonftigen Arbeiten an dem neuen Begräbnißplage, werben um 
den Kirchhof in Zwifchenentfernung einer Ruthe Linden gepflanzt, auch wird der zwifchen dem 
Eingange zum Kichhofe und dem Wege nad Grevenfop belegene VBorplag mit Linden oder Roß— 
faftanien bepflangt. 

$9. 

Das Neinhalten” des Kirchbofes von Unkraut, nebft vem Sceeren der Hecken und Anbinden 
der jungen Bäume, überhaupt alles, was zur Erhaltung der Ordnung des Kirchhofes beitragen 
fann, wird dem Todtengräber ftrenge zur Pflicht gemacht und ihm eine desfällige nähere Inftruction 
ertbeilt. Hiebei wird bemerkt, daß Die Benugung des Grafes auf dem Kirchhofe dem Hauptpaftor 
an der Kirche zu Crempe zuſteht; fowie, daß beiven Predigern an der Cremper Kirche freie Bes 
gräßnißpläge für fih und ihre Familie zuftehen. 

$ 10. 

Längs allen Wegen und Steigen bleibt eine 1 Fuß breite Rafenkante ſtehen. — Die Wege 

und Fußfteige felbft werden bie auf 4 Zoll vertieft und darauf wieder bis auf 2 Zoll mit grobem 


Sande ausgefüllt. 
S II. 


Zur näheren Bezeichnung der Gräber werden von N. nah ©. und von DO. nah W. 1 Fuß 
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breite und 4 Zoll tiefe Streifen ausgefchaufelt, fowie 120 Stüd, 2 Fuß hohe und 8 Zoll breite 
Nummerfteine dergeftalt gefegt, daß fie 1 Fuß in der Erde und 1 Fuß über verfelben ftehen, und 
die fortlaufende Nummer einer jeven Gräberreihe angeben. 


812. 

Zur beftändigen Erhaltung und Nachmweifung der eben gedachten Gräberordnung wird eine 
Eharte angefertigt, auf welder die Gräberreihen mit Linien angegeben und die Nummerfteine mit 
der Nummer derfelben bezeichnet werben, fowie ein Begräbnißprotscoll in duplo eingerichtet, in wel 
chem ſämmtliche Gräber unter feftftehenden Nummern, wie felbige auch zugleich auf ven in $ 11 
gedachten Nummerfteinen verzeichnet ftehen, auf einem befonderen Folio mit Angabe des Eigenthü— 
mers aufgeführt werden. 

8 13. 

Das eine Eremplar diefes unter Auctorität des Patronats der Kirche einzurichtenden Be: 
gräbnißprotocoll8 wird beim Patronate niedergelegt, und hat der Bürgermeifter und Stabtfecretair, 
als Mitglied des Patronats, den Namen eines Jeden, ver ein Grab käuflich over erblich erlangt, 
darin einzutragen, und Leßterem, gegen eine Gebühr von 4 8, einen Grabfchein zu ertheilen. Dar 
gegen wirb das andere Exemplar dem Todtengräber zugeftellt, worin derfelbe jede Beerdigung uns 
ter Beifügung des Datums und der Jahreszahl, wann folhe gefhehen, zu notiren hat, und muß 
derfelbe diefes von ihm geführte "Begräbnißprotocoll jährlih dem Patronate vorzeigen, damit bie 
Richtigkeit deffelben atteftirt wird. * 

Nah Vollendung des neuen Kirchhofes wird eine öffentliche Lieitation behufs des Verkaufs 
der 3 Leichen breiten Erbbegräbniffe angeftellt, auf welcher das Minimum des Kaufpreifes auf 

2 inzufegen if. 
12 m einzufegen iſt as 


Denjenigen, welche auf dem jegigen alten Kirchhofe eigenthümliche Begräbniffe befigen, und 
ifre Anfprühe an vdiefelben auf das in Folge Referipts K. Regierung vom 21. Juli 1842 erlaffene 
Proclam beim Profeffionsprotocolle "gehörig dargethan haben, wird bei dem Anfaufe eines Erbbe— 
gräbniffes die Hälfte des für ein ſolches feſtgeſetzten Kaufpreifes mit 6 7m auf die Kauffumme in 
Abrehnung gebradt. Br 


Für alle Leichen, welche in den gemeinfchaftlihen Gräbern, die ver Kirche gehören, begras 
ben werben, ift die bisher übliche Gebühr von 16 8 Eour. für Erwachfene und 8 4 für Kinder 
leihen auch ferner an die Kirche zu zahlen, fowie auch überhaupt für alle Leihen die der Kirche, 
dem Prediger und Küfter, fowie dem Rector bisher zufommenden Gebühren zu entrichten find. Für 
Armenleihen aber hiefelbft Heimathberechtigter fällt die refp. mit 16 8 und 8 ß an die Kirche zu 
zahlende Gebühr weg. 

s 17. 

Jedem Eigentümer eines Begräbniffes fleht es frei, vasfelbe durch Verkauf oder auf an- 
dere Weife zu veräußern; es muß aber der neue Befiger eines ſolchen Begräbniffes die in $ 13 
gedachte Umfepreibung veranlaffen, um das Eigenthum zu gewinnen. 
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18. 

Die Koften der Einrichtung, Einweihung und Befriedigung des Kirchhofes werden aus der 
Kirchenkaffe beftritten. Dagegen genießt diefelbe alle aus dem Verkauf der Erbbegräbniffe eingehenden 
Kaufgelver, imgleichen auch die im $ 16 gedachte Gebühr von refp. 16 4 und 8 8 für Leichen, 
die auf dem gemeinfchaftlihen Begräbnißplage beerdigt werden. 

. $ 19. 

Es ſteht zwar jedem Eigenthümer eines Begräbniffes frei, auf demfelben Denfmäler und 
Verzierungen anzubringen, jedoch hat das Patronat dahin zu feben, daß viefe Denkmäler und Bers 
zierungen nicht unpaffend und dem Orte unangemeffen find. — Bäume um die Grabftätte zu pflans 
zen fann nur infoweit geflattet werden, als dadurch die anftoßenden Gräbar nicht benachtheiligt werden. 
! $ 2%. 

Der Todtengräber darf feine Leiche eher begraben, bevor er nicht von dem beifommenden 
Prediger die Erklärung eingeholt bat, daß feine Hinderniffe der Beerdigung entgegenftehen, und ber 
vor er nicht ven bisher üblichen Topdtenzettel empfangen hat, und hat derfelbe dieſe Zettel jährlich 
beim Patronate abzuliefern, damit nach ſolchen Zetteln vie Richtigkeit ded von ihm geführten Bes 
gräbnißprotocolls atteflirt werden könne. Wegen Ertheilung diefer Todtenzettel hat der Todtengräber 
fih an ven Kirchenjuraten, welcher als Kirchenbauperr fungirt, zu wenden, der, vom Tage der Ein: 
weihung dieſes neuen Kirchhofes angerechnet, die Todtenzettel ohne Entgelt ausfchreibt. 

. : 8 21. j 

Mit Rüdfiht auf vie Gebühr des Todtengräbers behält es bei der bisherigen beflimmten 
Taxe vesfelben fein Bewenden. defr. den Anhang). 

8 2. 

Der Todtengräber darf feine Gruft anders als am hellen Tage machen, und muß jedes 
Grab mwenigftens 6 Fuß tief graben. Bei Gefängnißftrafe ift er verbunden, die beim Graben einer 
Gruft etwa zum VBorfchein kommenden Gebeine und Refte von Särgen ohne weitere Vergütung fo 
tief einzugraben, daß eine Leiche vorfchriftsmäßig verfenkt werben fann, und darf er von den Leber 
bleibfeln ver Särge nichts zu ſich nehmen. 

$23. 

Kein Grab darf eher wieder benupt werden, ald nachdem 10 Jahre, von Beerdigung der 
legten Leiche an, verfloffen find. Iſt aber auch in dieſem Falle die früher darin begrabene Leiche 
nicht völlig verwefet, fo wird es in folder Hinfiht nad, den Vorſchriften des $ 22 verhalten. 


Inftruction für den Todtengräber. 


Der Todtengräber ift dem Kirchenpatronate unterworfen und hat deffen Anordnungen prompte 
Folge zu leiften. Es liegt ihm die Erhaltung der Ordnung auf dem Begräbnißplage ob, namentlich 
muß er denfelben von Unkraut reinigen, die Haupt: und Nebenfteige auf demfelben rein und: eben 
halten, die Heden zur gehörigen Zeit beſchneiden und von bemerkter Verordnung der Sträuder und 
Bäume des Kirchhofes, fowie von etwanigen fonftigen wahrgenommenen Mängeln behufs deren Ab- 
hülfe dem Patronate fofort Anzeige machen. Jedes Grab muß der Todtengräber bei hellem Tage 
und 6 Fuß tief unter der Erboberfläche, mithin den Grabhügel nicht mitgerechnet, graben. — Wenn 
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er beim Graben Weberbleibfel von Tottengebeinen und Särgen findet, fo hat er dieſelben in dem 
Grabe fo tief einjugraben, daß das Grab für den aufjunehmenden Sarg die vorfhriftsmäßige Tiefe 
von 6 Fuß behält. Der Todtengräber darf Feine Leiche begraben, bevor er den bisher üblichen Todtn⸗ 
zettel von den Leichengefhmworenen erhalten hat. Das dem Todtengräber vom Patronate zuzuftellende 
Grabbuch bat derfelbe dergeftalt zu führen, daß er jedes neue Grab mit der Nummer des Merkfteing 
desfelben, dem Namen des Beervigten und dem Dato der Beerdigung in das Grabbuch einträgt. 
Aljährlih zu Neujahr muß der Todtengräber fein Grabbuch nebft ven empfangenen Grabzetteln dem 
Patronate zur Revifion und Beftätigung vorlegeu. Der Todtengräber ift auf vierteljährlihe Kün— 
digung angenommen, welche das Kirchenpatronat, wenn es biefelbe für erforderlich erachtet, zu bes 
fhaffen hat. 

Wenn der Todtengräber feine votſtehend angeführten Obliegenheiten gewiffenhaft und treu 
erfüllt, fo foll verfelbe nachſtehend verzeichnete Gebühren zu genießen haben. 

Für ein Begräbniß für Erwahfene.. . .. 2m 8R 
# Kinver über 12 Jahre . . 2 2 2 2 2 u —u 
„ Kinder unter 12 Jahren. . .» .» et. 84 
„ Kinder unter 4 Jahren . 2... .— u. 12. 
„ den größten Stein aufs und abzubringen .2 u 8 
„ einen mittelmäßigen Stein . . » x. 1 8. 
einen Heinen Stein . . . — u. 8u 

Wenn die Erde 1 Fuß tief gefroren, — ber Todtengräber ein Biertel mehr; wenn 
fie 2 Fuß tief gefroren, die Hälfte mehr, als die gewöhnliche Gebühr für jede Arbeit, 

Bon obiger Grabgebühr find ausgenommen die Armenleihen aus der Eremper Stadt: und 
Landgemeinde; indem ein jedes Grab, welches die Armenfaffe beftellt, von dem Todtengräber ohne 
Unterſchied für 8 4 beforgt werden muß. 

Auswärtige, zur Eremper Kirde nicht Eingepfarrte, haben die verzeichneten Gebühren des 
Todtengräbers doppelt zu zahlen. 

Vorſtehendes Regulativ in Betreff ver Verlegung des Kirchhofes wird hiedurch noie visit, 
von mir genehmigt. 


Itzehoe, in der Probftei Miünfterborf, den 11. Oetober 1849. 
Wolf. 


N 31. Verfügung des Kirdenvifitateriums der Propftei Pinneberg vom Aften Monbr. d. 3., betreffend eine ver- 
änderte Bepartition der Kirchenanlagen in den Kirchfpielen Dafeldorf und Hafelan. 


In Uebereinftimmung mit dem gefälligen Antrag vom Sten d. M. und nah Vernehmung 

der betreffenden Paftoren wird hierdurch genehmigt : 
daß das Marimum des von den Inſten und Dienfiboten ver Kirchfpiele Hafelvorf und Hafelau 
zur Kirchenanlage zu entrichtenden Beitrags auf 10 4 feftzuftellen, vaß es Dagegen bei 
dem bisherigen Verhältniß bleibt, wenn der Anſatz zur Kirchenlage 10 4 oder weniger 
per Kopf und per Morgen beträgt, daß ferner, wenn der Beitrag zur Kirchenanlage 10 4 
überfteigt, von dem Deichgrefen oder Gevollmächtigten, den 2 Juraten und von der Eommline 
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zu ermwählenden 2 Hufnern, 2 Kleinfäthnern und 2 Inſten durch Stimmenmehrheit darüber zu 
entfeheiden, ob und welche von dee Kleinfäthnern für das betreffende Jahr gleih ven Inſten 
und Dienftboten auf den Beitrag von 10 4 anzufegen, und daß bei Stimmengleichbeit der 
Deichgrefe und Gevollmädtigte den Ausfchlag zu geben babe; daß ven Kirchenjuraten flatt der 
früheren baaren Einnahme und der Befreiung von der Kirchenanlage ein jährlihes Firum von 
20 mX zu bewilligen, und daß die Kirchenrechnung, jedoch exclusive der im Paftorate verbfei- 
benden und dort einzufehenden Anlagen, in fivemirter Abfchrift während des December: Monats 
bei dem Deichgrefen oder Gevollmäcdtigten zu der Betheiligten Anficht auszulegen. 
Das Patronat wird erfucht, das hiernach Erforderliche gefällig wahrzunehmen. 
Pinneberg und Rellingen, ven 1. November 1849. 
Schreiter, Adler. 


conſt. 


Nr. 32. Veränderte Morm für die Kepartition des Schulgehalts zu Mortorf in der Propſtei Mlünfterdorf. 

In Betreff einer anderweitigen Repartition des Schulgehaltes zu Nortorf im Amte Gteins 
burg ift unterm 24. Bebruar d. J. von der Mortorfer Schulcommüne folgender, demnächſt vom 
Kirchenvifitatorio des Amtes Steinburg genehmigter Befchluß gefaßt worden: 

. I) daß die bevürftigen Inften und Tagelöhner ohne Lanpbefig gänzlich vom Schulgehalt freizulaffen, 
und die übrigen $ntereffenten den Schulgehalt quartaliter fo unter fich vertheilen, daß fie in 
4 Claſſen, nämlih Ya, Ve, 8a und voll, venfelben herftellig machen wollen. 

2) Zum GegungssCollegio find außer ven p. t. Vorfichern 4 Intereſſenten ernannt, melde bis 
weiter die Sigung zu verrichten haben, mit welder Setzung die dazu in ben verfchiedenen 
Elaffen Angefegten zufrieven fein müffen, 


Nr. 33. Verfügung des Kirchenvifitatoriums der Propftei SMünfterdorf vom 42ten ‚Movbr. d. 3% betreffend die 
Suzichung der unbemohnten Mebenhäufer im fandredter Schuldiftriet zum Beitrag zum Schulgehalt, 


Da es uns von der Schleswig-Holfteinishen Regierung anheim gegeben ift, die unbewohn⸗ 
ten Nebenhäufer im Landrechter Schulviftrict zum Beitrag zum Schulgehalt hinzuzuziehen, fo wird 
hiedurch von ung verfügt, daß die unbewohnten Nebenhäufer in dem ebengedachten Schulviftrict gleich 
den dazu pflichtigen Perfonen zum Beitrag zum Schulgehalt daſelbſt mit binzuzuziehen find. 


Itzehoe, den 12. November 1849. 
v. Kardorff. Wolf. 


N 34. Befchluß der Schulcommüne Stellingen Kirchſpiels Wiendorf vem ZOſten Auguft d. J., betreffend eine 
veränderte Einrichtung der dortigen Schule. 


Zufolge eines Protocolls des Kirchenvifitatorii der Probftei Pinneberg vom 30, Auguft d. J. 
hat die Schuleommüne Stellingen, Kirchfpiels Niendorf, befchloffen : 

1) Es foll ein zweiter Lehrer bei der Etellinger Schule vom Viſitatorio angeftellt und mit 
Beftallung verfehen werben, 
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2) Es erhält der zweite Lehrer ein baares Gehalt aus ver En E dulfaffe von 430 m 
Courant, welches als Perſonallaſt aufgebracht wird, 

Außer den 450 9X erhält ver zweite Lehrer freie Wohnung (Eine Stube) im Schulbaufe 
und freie Fenrung. Für Koft und Aufwartung muß der zweite Lehrer felbft forgen. 

3) Die Handvienftpflihtigen bewilligen dem Hauptlebrer eine Zulage von 10 2% zum Er 
faß für eigene Beforgung des Torfftihs auf dem Schulmoore, wogegen der Hauptlehrer dem zwei⸗ 
ten Lehrer die benöthigte Feurung liefern muß. 





Derfonalien. 


Unterm 13ten Detbr. d. 3. ift der. Paſtor an der Fledensfirhe in Prees, Aug. Eirfovius Heimreich, 
zum Rirhenpropften der Propftei Kiel ernannt. 

Unterm A6ten desfelben Mto. find der Candidat der Theologie Guftav Adolph Joh. Sievertd aus 
Giekau zum Hofpitalprediger und Katecheten in Elmshorn und der bisherige Paſtor an der Tutherifchen Gemeinde in 
Friedrichſtadt, Auguſt Friedrich Schetelig, .um Prediger an den Strafanftalten in Glückſtadt eenannt. 


Unterm Iten November d. J. ift der Advocat Carl Friedrich Lucian Sammer zum auferorbentlichen 
Profeſſor der Jurisprudenz an der Univerfität Kiel und zum flaatsrechtlichen Confulenten der Qandesregierung der 
Herzogthümer ernannt. 


Unter demfelben Dato find dem Profeffor 3. Olshauſen die bisher interimiftifh von ihm wahrgenommenen 
Gefhäfte der Euratel der Kieler Univerfität befinitiv übertragen. 

Unterm 15ten Novbr. d. J. if die am 7ten desfelben Monats ftattgehabte Mahl des bisherigen Paftors in 
Habbebye, Bolquard Georg Friedrih Haad, zum Prediger in Zarpen, Propftei Plön, von der Statthalter 
ſchaft beftätigt. 

Unterm 6ten December d. J. ift die am 2öften v. Mts. flattgehabte Wahl des Candidaten der Theologie 
Georg Heinrich Wilhelm Schwarg aus Neuenkirchen zum Diaconus in Wilfter von der Statthafterfchaft 
beftätigt. 
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an dab Oberzollinfpeetorat einzufenden . » 
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arbeit, Pojamentirarbeit, Galanteriewaaren &. . . . 
Holzkohlenſchwarz oder pulverifirte Holzkohlen wie grübere Malerfarken 
Hydrocarbures (eine Gasflüffigkeit - ohne Zuſatz von Spiritus) wie unbenannte 
Born ... . 
Kleidungsſtücke: Mäntel, Mantillen, C ſandillen, f owie ſe andere ahnliche Meieungsftärte 
fir Damen, mit oder ohne Pofamentirarbeit, wie Kleidungsſtücke 
Leder: Sämiſchgares Ochfenleder wie weißbereiteted Ochſenleder . » 

Gepreßte lederne Buchdecken wie mit Figuren vwerzierted Leder . 
Nadeln mit Glasköpfen wie „alle andere Nabe" . 2. 2. 2.0. * 
Magnetohrenjtähle wie unbenannte Waaren 
Nägeln. Stifte von Kupfer oder Meſſing: unpletfirte u. umpolicte 108 5.55# 

polite . . . 1-0 
plettirte, wergoldete sc. 1008 62.5488 


Rheumatismusableiter wie unbenannte Waren — ... 

Salz: Pfannenfalz oder Pfannenftein (f. die —— otahuignccinui wie 
rohes Steinſalz in Stücken. oo... re. 
Eattelbäume, hölzerne, wie Tiichlerarbet . . . ji .. 
Schießpulver in doppelten Auflagen oder Kijten, — 16 pr 16 pEt. Kara . 
Schuſter leiſten wie Tifchlerarbeit . » » » . — 

Schwererde oder Baryth wie gröbere Malerfarben 4 


Streichriemen von Holz und Leder ohne Meiall, nicht ſ. g. Goidſchmidiſche, wie 

Sattler⸗ und Riemerarbeit ohne Beſchlag .. 
Eintragung der Poſtkarten und — aan über Holz in bie Betemung darf 
generell geisbehen. » 0... une Bann ie 


&. 
Grenzzolldiftriet. Ausführung der durch Verfügung vom 24. December 1849 — 
geſchärften Controlemaßregeln u Er —— —— 
L. 


20%: und Laderegifter find Hinfichtlich der in Fährböten und Fährprahmen tranöportirt 
werdenden Waaren nicht zu ühen 2 2 2 0200. 
N. 


Notaten. Vergütungen in Folge Decifion von Notaten dürfen nur gegen Quittungen ausbe— 
zahlt und in der Zollrechnung gefürzt werden. ne. 





Amtsblatt. 
Stüd. NM 
5 4 
5 4 
6 6 
7 2 
1 5 
4 4 
4 4 
4 4 
4 4 
4 4 
5 4 
4 4 
5 4 
4 4 
6 6 
4 4 
5 
7 1 
2 2 
5 2 


5 


P. 


VPenſion. Die in. Gemäßheit des $ 77 der- Dienſtinſtruetien bisher flattgerundene Auszahlung 
von Penfionen an Verwundete und: Hinterlaſſene aus der Zolltafie hat aufgehört . 
Poſtkarten. Die mit den Schleswig⸗Holſteiniſchen Poftanftakten- an Orten außerhalb der Zoll 
linie nicht in Kartenfchluß-Fehenden-PBokämter-ertheilen der Ortözollbehörbe nur 
beglaubigte Auözlige au& den Poſtkarten flat der im $ 74 der Zollverordumg 
erwahnten Abfchriften N . 
” Deim Eintragen: berfellen.ün. die Bolfrehnung Yhrfen. die ohne Wögaben-Erlegung 
und fchriftlihe Zollmeldung audgelieferten Gegenftände weggelaffen werten . 
Preußiſche Thaler. Die Ys und Ys Thalerftüde find in den — Kaſſen nicht 
anzunehmen . » 
Brobenbandel. Zu den — rise fr den " Zelten neue Sau 
zugeſtellt u... 0. 
Srobenreifende, beftrafte, im | Jahre 1818 ee are eh ee rates 


Rüdattefte. Die Frift zur Beibringung der Rückatteſte über gewiſſe nach Altona zur Vers 
edelung gemeldete Häute und Felle war erweitert . . 

" über gewiſſe Waarenjendungen vom Inlaude über die BE m tom man 

find vorläufig für Ein Jahr weggefallen ... . .. 


8. 


Spielkarten, hiländiſche, fünnen auch —— nach anderen inländiſchen Drien verſendet 

werden » . » ee ee 
Stantöfchuldenkaffe in Renböburg Rt — ee 
Stempelpapier zu NE ee er 


Zara fr a ei wies 
»  f ferner Einfuhrzoll. 
Trauſitzoll ift für gefalgenen und gerſucherten Speck nicht au ntiihten +» - - 2. . 


V. 


Berſicherungen bei Verluſt der Shre und des guten Leamunds in Zollſachen darf 
der Hufner Carl Lörchner augg Duvenſtedt, Guts Tangſtedt, ferner nicht ausſtellen 


W. 


Waarenfendungen aus dem · Inlande mit Berührung ded Auslaudes oder zolf« 
freier Drte nach dem Julande. Die En der — über feige 
mag vorläufig für Ein Jahr unterbleiben Por — .. 





2. 
Berreffend die Nichrberehtigung des Hufners Earl Lörhner aus 
Duvenftedt, Guts Tangſtedt, zur Ausftellung von Zolfbefheinigungen 
bei Verluft der Ehre und des guten Leumunds. 





Gegen den Hufner Caxl Lörchner aus Duvenftebt, Guts Tangſtedt, ift wegen 
Austellung einer falſchen Verficherung bei Verluft Ehre und guten Leumunds bei dem Zoll- 
amte zu Hansfelde am Iiten März v. J., von bem Reinfelder Amthauſe eine Eriminal- 
unterfuchung geführt, und berfelbe darauf mittelft Erfenntniffes des Amthauſes vom 1iten 
Novbr. v. J. des Rechts, Zoflbefcheinigungen bei Verluſt der Ehre und des guten Leu— 
munds auszuftellen ober zu unterfehreiben, verluftig erllärt worden. 





3. 
Berreffend die Blanquette zu den Erlaubnißfcheinen zum Probenhandel. 





Die an die Zollämter abgefandten neuen Blanquette zu ben Erlaubnißfcheinen zum 
Brobenhandel, find von denfelben und den Hebungscontrolen in vorkommenden Fällen ftatt 
ber früheren Blanquette zu benugen und letztere mit Bericht an das unterzeichnete Depar- 
tement einzufenben. 





4. 
Berreffend die Auszahlung der Bagen, Löhnungen ıc. 





Die Zollämter werden hiedurch auterifirt, die Gagen, Löhnungen, Vergütungen 
für Haltung von Pferden und Böten, Mirthe für Dienftlocale sc. für das Jahr 1849 
bis meiter mit benfelben Summen auszuzahlen, wie folhe am Schluß des Jahres 1848 
beftimmt waren und es im Uebrigen hinſichtlich dieſer Auszahlungen nach Maaßgabe ber 
beſtehenden Verfügungen zu verhalten. 





Sammlung 


der aus dem Departement der Finanzen erlaffenen, das Zoll- 
wefen in den Herzogthümern Schleswig - Holitein betreffenden 
Rundſchreiben, Inſtructionen und anderen normativen 
Beitimmungen. 
M 2. 1849. 





Inhalt: 
n Betreffend das Aufhören der vorſchußweiſen Auszahlung von Penfionen an Verwundete und Dinterlafiene 
aus den Zollfaffen. 
2) a die Loß⸗ und Laderegiiter. 
3) er die im Jahre 1848 beftraften Probenreifenpen. 
4) n die Eautionen der Zollbebungsbeamten. 
5) _ die Verfendung inländifcher Spielfarten. 


1. 
Betreffend das Aufbören der vorſchußweiſen Auszahlung von Penfionen 
an Verwundete und Dinterlaffene aus den Zollkaffen. 





Die in Gemäßhert des $ 77 der Inſtruction vom 11. December 1838 bisher aus einigen 
Zollkaſſen geſchehene vorſchußweiſe Auszahlung von Penfionen an DVerwundete und Hinterlaffene 
findet vom Anfange diefes Jahres angerechnet nicht mehr Statt, indem das Erforderliche durch 
die Schleswig-Holfteinifche Hauptfaffe veranlaft werden wird. 


2. 
Betreffend die Loß- und Laderegifter. 


Hinfichtlich der in Fährböten und Fährprahmen, melde zum Ueberfegen von einem Orte 
der Herzogthümer zu einem anderen dienen, transportirt werdenden Waaren, ift die Führung 
der in ben $$ 27 und 28 der proviſoriſchen Inſtruction für die Zollbeamte som 11. Decem- 
ber 1838 vorgefchriebenen Loß- und Laderegifter nicht erforderlich. 

Im Uebrigen find die gedachten Fährfahrzeuge nach Maßgabe des $ 71 der Zollverord- 
nung von 1. Mai 1838 von den Zollbeamten gehörig unter Aufficht zu halten. 


3. 
Betreffend die im Jahre 1848 beftraften Probenreifenden. 


In Uebereinſtimmung mit dent $ 5 des Circulairs vom 7. November 1837 wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß wegen Uebertretung der Vorſchriften der Verordnung vom 24. October 1837, 
betreffend den Probenhandel, mit Mulcten belegt find: 

I) S. M. Thal aus Hamburg, beftraft in Segeberg mit einer Mulckt von ENGE oder 154 

2) Ole Sunne ans Hamburg, beſtraft in Plön mit einer Mulet von 

32 Rbt., welche indeß ermäßigt worden ft anf . 2 2 2000.16 „oder 30, 


4. 
Betreffend die Gautionen der Zollhebungsbeamten. 


Die Cautionen der neu anzuftellenden Zollhebungsbeamten find der Negel nach und foweit 
nicht, unter befonderen Umſtäuden, Ausnahmen geftattet werden, in folgender Weife zu leiften, 
nemlich entweder 

I) mittelſt Baarzahlung son dem betreffenden Beamten jelbft, 

oder 
2) mittelſt Baarzablung von einem Dritten, 
oder 
3) mittelit Verpfändung eines den betreffenden Beamten ſelbſt zuftindigen, pupillariſche 
Zirherheit gewähreuden Grundbeſitzes, 
oder - 

4) mittelit Bürafchaft eines Dritten, unter Verpfändung eines Grundbeſitzes gleich dem 

sub 3 gedachten. 

Wenn Baarzahlung gewählt wird, ift ſolches vergängig dem Departement der Finanzen 
anzuzeigen, Damit der Stantsfhuldenfaffe in Rendoburg der erforderliche Auftrag zur Entgegen- 
nabme Des Geldes ertbeilt werden kann. 

Dinfichtlih der in den vorgedachten verfehiedenen Fällen anszuftellenden Verſchreibungen 
dienen folgende Formulare zur Richtſchnur: 


Formular zu M 1. 


Da mir Endesunterjchriebenem N. N. zufolge Eihreibens des Departements der Finanzen 
som 2 ee ee. ber Pollen end 2 2 0 ee ee. m N. N. ter 
der Verpflichtung, eine Eaution auf die Summe von » . 0 3zuu beſtellen, ver 
lieben worden # fo babe ich zu dieſem Ende zufolge der angefchloffenen Befcheinigung vom 

die Eumme von . + . . am bie Etantd- 
ſchuidentaſſ⸗ in Nendoburg baar eingezahlt. Ich ermachtige bemmach biemittelft das Departe- 


ment der Finauzen wegen aller aus der Verwaltung des vorgedachten Poſtens während meiner 
Antsführing, ſei es aus der Erhebung und Ablieferung son Zoll- und ſonſtigen Geldern oder 
anf irgend eine andere Art wider mich berzuleitenden Anfprüce, imebefondere wegen etwaiger 
Kaſſemängel fih aus der obgedachten Summe von 2. 20202000. oder ber dafür auf 
meinen Namen anszuitellenden sierprocentigen Obfigation, melde ich dem Finanzdepartement 
“ biemittelft zugleich verpfände und eventuell cedire, obne mein Zuthun und ohne weitern Rechts— 
gang bezahlt zu machen, indem ich für den Fall folder Anſprüche und bis zum Betrage derſelben 
auf Nücdzahlung der eingezablten Summe son . 2 2 2 zuu Gunſten bes 
Finanzdepartements biemit verzichte. 

Urkundlich habe ich dieſe Acte zur Verbindlichkeit für mich und meine Erben und jeden 
derſelben in solidum eigenhändig unterſchrieben und befiegelt. 


So geſchehen N. N, ven...» 
(L. S.) X. X. 


Formular zu KW 2, 


Da dem Herrn N. N. zufolge Schreibens: des FERNE ber Finanzen vom . . 
ee ber Poſten eines 0 0. — EN er ber 
Verpflichtung, eine Cantion auf die Summe wor . . 0 z3zuu beſtellen, verlichen 
worden if und ich Endesunterſchriebener N. N. auf Anfuchen des N. N. mich dazu verſtanden 
babe, diefe Cautien für ibn zu leiften, jo babe ich zu dieſem Ende zufolge der angeſchloſſenen 
Befheinigung vom 2 0 en bdie Summe von. 
an die Stantsfchuldenfaffe in Rendsburg baar eingezablt. Ich ermiächtige demnach biemittelit 
dag Departement der Finanzen wegen aller aus der Berwaltung des erwähnten Poftens während 
ber Amtsführung des Herrn N. N., fei e8 aus der Erhebung nnd Ablieferung von Zoll und 
fonftigen Geldern oder auf irgend eine andere Art wider den Herrn N. N. berzufeitenden An- 
ſprüche, insbefondere wegen etwaiger Kaffı emängel ſich aus der obgebachten Summe von . . 

. . . . oder der dafür auf meinen Namen auszuftellenden wierprocentigen Obliga- 
tion, welche ich dem Finanzdepartement hiemittelſt zugleich verpfände und eventuell cedire, ohne 
mein Zuthun und ohne weitern Rechtsgang bezahlt zu machen, indem ich mich der Entſcheidung 
des Finanzdepartements oder der etwa ſonſt beikommenden Adminiſtrativbehörde über die Eriftenz 
und ben Betrag diefer Anfprüce gänzlich unterwerfe und bis zum Betrage verfelben auf Rück 
zablung der eingezablten Summe von  - * 0... zu Gunſten bes Finanzdeparte 
ments hiemit verzichte, 

Urfundlich babe ich dieſe Arte zur Verbindlichkeit für mich und meine Erben und 
jeden derſelben in solidum, unter Berzichtleiftung auf die Einreden der ‚VBorausklage und der 
Theilung, eigenhändig unterfchrieben und befiegelt, 


So geiheben N. N. vn . » .» -» 
(L. 8.) X. X. 


Formular zu M 3, . 


Da mir Endesunterfchriebenem N. N. zufolge Schreibens ders Departements ber Finanzen 
m ee. ber Pollen end 2 2 2 2 ee ee MmN.N. unter ber 
Verpflichtung, eine Caution auf die Summe son . . 2.0. zu beftellen, verliehen 


worden ift, fo verpfände ich biemittelft dem Departement der Finanzen zu feiner Sicherheit für * 


alle aus ber Verwaltung des vorgedachten Poftens während meiner Amtsführung, fei es aus 
der Erhebung und Ablieferung von Zoll» und fonftigen Geldern oder auf irgend eine andere 
Art wider mich herzuleitenden Anfprüce, insbefondere wegen etwaiger Kaſſemängel bis auf Die 
Summe von 2... mein gefanmtes bemegliches und unbewegliches, gegenmwärtiges und 
zufünftiges Vermögen, insbejondere meinen (näher zu bezeichnenden) Grundbefig und bewillige, 
daß diefe Pfandverfehreibung auf meinem Folium im Schuld» und Pfand-Protocoll (der Stadt ıc.) 
(auf dem Folio des Grundbejiges N. N. im Schuld- und Pfand- Protocol der Stadt ıc. in der 
Priorität nächſt . + +), auch ohne mein Beifein protocollirt werde. 
Urfundlich habe ich diefe Pfandverfchreibung eigenhändig unterjchrieben und befegelt. 


Sp geſchehen N. N, ven 
(L. Ss.) N.N. 


Formular zu M 4. 


Da dem Herm N. N. zufolge Schreibens des Departements der Finanzen vom . . 
. der Bolten end 2. 2 2 2 iin M. N. unter der Der 
pflichtung, eine Caution auf die Summe von . » . zu beftellen, verliehen worden 
ift und ich Endesunterfchriebener N. N. auf Anfuchen des N. N. mich dazu verftanden babe, 
diefe Caution für ihn zu leiten, jo verpflichte ich mich hiedurch als ſelbſtſchuldiger Bürge bis 
auf die Summe von -» . +... bem Departement der Finanzen ge alle aus ber 
Verwaltung des. vorgedachten Poftens während ber Amtsführung des Herrn N, X., fei cs 
aus der Erhebung und Ablieferung von Zull- und fonftigen Geldern oder auf irgend eine 
andere Art wider ben Herrn N. N. berzuleitenden Anſprüche, insbefondere wegen etwaiger 
FKaffemängel zu haften, indem ich mich der Entjcheidung des Finangdepartements oder der 
etwa fonft beifommenden Adminiftratiobehörde über die Eriftenz und den Betrag diefer An— 
jprüche, ohne meitern Rechtsgang, gänzlich unterwerfe. Zu mehrerer Sicherheit für dieſe von 
mir übernommene Verbindlichkeit verpfände ich dem Finanzdepartement hiemit bis zu dem 
Betrage von - + +. 0. mein gefammtes bewegliches und unbewegliches, gegenwärtiges 
und zufünftiges Dermögen, insbefondere meinen (näher zu bezeichnenden) Grundbeſitz, und 
bewillige daß diefe Bürgſchafts- und Pfandverfchreibung auf meinem Folium im Schuld- und 
Pfand-Protocoll (der Stadt ꝛc.) (auf dem Folio des Grundbeſitzes N. N. im Schuld» und 
Pfand⸗Protocoll der Stadt ꝛc. in der Priorität nählt . . 20.0.) and obne mein 
Beiſein protocollirt werde, 
Urkundlich babe ich dieſe Acte zur Verbindlichkeit für mich und meine Erben unter 


Verzichtleiftung auf die Einreden der Vorausklage umd der Theifung, eigenhändig unterjchrieben 
und befiegelt. 

Sp gefrheben N. N. vn . i 
(L. 8.) N.N. 





Betreffend die Verfendung inlandifcher Spielkarten. 





Es iſt den mit einer Concefjion zur Verfertigung von Spielkarten im zollpflichtigen In— 
lande verfebenen Fabrifanten bis weiter geitattet worden, die von ihnen verfertigten Spielfarten nach 
anderen inländifchen Orten zu verfenden, ohne in Gemäßbeit der Inſtruction vom 10, Juni 1847 
(Sammlung der Zollverfügungen für 1847, Afte Abtheilung M 6) von dem Zollamt des 
Wohnorts geftempelt und ohne mit der vorfihriftsmäfigen Stempelabgabe berichtigt zu fein. 

Diejenigen Fabrifanten, welche won diefer Erlaubniß Gebrauch zu machen wünſchen, haben 
über jede beabfihtigte Verfendung bei dem Zollamt des Wohnorts die nöthige Angabe zu be- 
ſchaffen, wornach das Zollamt die Karten, nach geſchehener Reviſion und befundener Richtigkeit, 
unter Zollverfchluß jeßt und, unter Requifition eines Nüdatteftes, den erforderlichen Paffır- 
zettel ertheilt. 

Das Zollamt am Beftimmungsorte hat folde Karten unter feinen Umſtänden ohne vor- 
berige Erlegung der, nad Vorſchrift der erwähnten Inſtruction zu berechnenden, Stempelabgabe 
und ohne vorber gefchehene, übrigens erft auf den Antrag der Moreffaten vorzunehmende, ord- 
nungsmäßige Stempelung, auszuliefern. 

Dem Zollredinungsführer am Abfendungsorte, welder der Staatskaſſe für die zu erlegenden 
Stempelabgaben haftet und folche beim Mangel der Nüdattefte gleich nad Ablauf der für vie 
Beibringung von Nüdatteften geftellten Friften in Einnahme zu ftellen bat, fteht es frei, ſich 
biefür die für erforderlich erachtete Sicherheit beftellen zu laffen. 

Im Fall eines ftattgefundenen Siegelbruchs hat das Zollamt am Abfendungsorte das 
diefertvegen Erforderliche, den beftehenden Vorſchriften gemäß, wahrzunehnten. 


Dorftehendes dient zur Nachricht und Nachachtung für die Zollbeamten und die Commerzirenden. 
Gottorff, den 26. März 1849. 
Das Departement der Finanzen. 


Jensen. 


Qualen. 


Amtliche Chronik. 





a. Todesfälle: 

Bollverwalter v. Eoffel in Edernförbe. 

Grenzzollwächter Wieda zu Stinteck, Heider Zolldiſtricts. 

b. Entlaffung: 

Kriegsrath Hübbinett ift auf Anſuchen als Auffeber beim Leuchtfener zu Friebrichsort mit 
Penſion entlafjen. 

ce. Ernennungen: 

1) Der frühere Zollgesollmächtigte M. 9. Maart ift zum Grenzzollwächter zu Schmachthagen, 
Diverfathener Zolldiſtriets, ernannt; 

2) dem conftitwirten Materialfchreiber Lademann ift der Poften eines Feuerwärters zu Frie- 
brichsort bis weiter mit übertragen; 

3) der Zellverwalter Humwald in Heiligenhafen ift, unter Vorbehalt der Eautionsleiftung, 
zum Zollverwalter in Ederuförde ernannt. 
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3 Stüd, Ausgegeben Gottorff, den 12% Mai. 1849. 
Iuhalt. 

AU. beireffene vie Aufhebung ver Jollhebungscontrole auf ter Hetlingerſchanze. 

„8. " das Verbot ver Austubr von Munitions-egenftänten, Pferven und Schiffobauholz nad Dänemark. 

3. — bie Führung eines Contos in der Zollrechnung über die zu Dienſtrequiſtten ır. den Zollamtern zur Verfügung 


gefellten Zummen nebft deren Verwendung. 
e die Beckchtserflattung über Die eingeführten und aeftenpelten Zpielfarten, 
I 
N 


tie Einſendung von Nachrichten über die Einfuhr, Babrifation und Ausfuhr von Zuder un Zirup im Jahre 1847 


“. 


ſowie über die in den jahren von 1839 bis 1548 inclusive vorgefommenen Anbaltungen von Zuder uno Situp. 





nm betreffend vie Aufbebung ter Zollbebungscentrole auf der Hetlingerſchanze. 

Die Zollhebungscontrole auf der Hetlingerſchanze ift aufgehoben und find bie von berfelben 
bisher befchafften Erpeditionen dem Zollbeamten zu Getlingen, die Zullauffichtsgefchäfte dagegen dem 
Zollbeamten auf Spismerfand übertragen worden. * 

Die auf der Hetlingerſchanze löſchenden und ladenden Fahrzeuge haben ſich demnach bei 
dieſen Zollbeamten zu melden. 


MB. beireffene das Berbot ver Ausfuhr von Munitiens-Gegenſtänden, Pferden und Schiffobauholz 
nach Dänemark. 

Die Zollämter werden unter Bezugnahme anf die Verordnung, betreffend das Verbot der 
Ausfuhr von MunitignssGegenftänden, Pferden und Schiffsbauholz nad Dänemark, datirt Frankfurt 
den 22, April 1849, hiedurch beauftragt, Die ftrenge Aufrechtbaltung dieſes Berbots zu überwachen. 

NM. beireffenp die Führung eines Gontos in der Zollrechnung über bie zu Dienftreanifiten :c. ben Zoll« 
ämtern zur Verfügung geſtellten Summen nebfi beren Berwendung. 

Zur Führung der Controle über die den Zollämtern zu Dienftrequifiten sc. zur Verfügung 
geſtellten Budgetſummen nebjt deren Verwendung, wird Denfelben hiedurch aufgetragen, in ber Zolls 
rechnung für das gegenwärtige Jabr und ferner über biefe Summen ein Conto nad Anleitung bes 
nachfolgenden Schemas zu führen. Die Schreiben des Finanzdepartements oder des Dberzoll- 
infpectorats, worin den Zollämtern derartige Summen zur Diepofition geftellt werden, find im 
Original dieſem Conto anzulegen, wogegen die Quittungen fiber verausgabte Summen biefer Art 
der Zollrechnung am Drte, wo die Kürzung derſelben ftattfindet, anzuſchließen find. - 

Diejenigen Zollämter, welche ihre Rechnung hälbjährlich ablegen, haben in jeber ‚ber halb- 

. Fährlihen Rechnungen diefes Conto zu führen und die bis ultimo Juni erlaffenen, die Bewilligung 
folcher Summen enthaltenden Schreiben, nachdem jelbige in das Conto eingetragen, ſelbſt auch in 
den Fällen dem Conto für die erfte Hälfte des Jahres anzufchließen, wenn von ben in biefen 
Schreiben bewilfigten Summen bis dahin nichts verwendet fein follte. 
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Aus dem in ber erften Hälfte einer Jahresrechnung geführten Conto ift in das Conto für die zweite Yahreshälfte nicht allein 
der underwendet gebliebene Reſt der zur Dispofition geftellten Summen zu übertragen, ſondern es ift, bamit das Conto in ber 
zweiten Hälfte ber Jahresrechnung eine Ueberſicht der für das ganze Jahr bemilligten und verwendeten Summen enthält, das in ber 
erfien Hälfte der Jahresrechnung geführte Conto wörtlich im Conto für die zweite Sahreshälfte aufzunehmen. 


— Conto 
über die zu Dienſtrequiſiten ıc. dem Zollamt zur Verfügung geftellten Summen, nebft deren Verwendung. 










Verwendete Summen. 


Bewilligte Summen. 
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M 4, betreffend bie Berichtserſtaättung über bie eingeführten und geſtempelten Spielfarten. 

Mit Rüdfiht darauf, daß von mehreren Zollämtern über bie im 1ften Quartal d. J. 
eingeführten und geftempelten Spielfarten berichtet worben ift, wird hiedurch baranf aufmerffam 
gemacht, daß nach der Inſtruction vom 1Oten Juni 1847 (Sammlung der Zollverfügungen für 1847, 
ifte Abtheilung M 6) die Berichtserftattung über biefen Gegenftand, vom Jahre 1849 ange- 
rechnet, nur am Schluffe Des Jahres geſchehen fol. 


J 





M 5. betreffend bie Einſendung von Nachrichten über bie Einfuhr, Fabrikation und Ausfuhr von Zuder 
und Sirup im Jahre 1847, fomwie über bie in ben Jahren von 1839 bie 1848 inclusive vorgekom— 
menen Anbaltungen von Zuder und Sirup. 

Die Zollämter haben förderfamft folgende Nachrichten an das Departement ber Finanzen 
einzufenden, nämlich: 
A. Über die Einfuhr, die Fabrikation und die Ausfuhr von Zuder und Sirup bei dem Zoll- 
amt (und den Controlen) im Jahre 1847: 
1) Einfuhr: 
a. Bon ben EIER — 


Rohzucker . » a he Po. 
b. Bon ber Frembe: 

Rohzucker, Melaffe und —— em — N a a ” 

Raffinirter Zuder . . .» Er „ 

Sim .. — 
e. Bon Altona als dortiges Fabrifat: 

Raffinirter Zuder © 2 0 0 ee Pr 

Sirup . . eo... fr 

d. Bon dem Königreich Dänemark (ie berg Gebr: 

Raffinirter Zuder . . - PETE ee " 

END 5 20: Se ca er ae vater ae ee ar ae a ae Mr 

2) Ausfuhr: 

a. Nach dem Königreich Dänemarf en ber — 

Raffinirter Zuder. . . — n 

Sim . . — 
b. Nach fremden und ferien Orten Gabi der benonhönen · 

Raffinirter Zuder . . . » .. Pr 

Siup . . * 

3) Betrag bes ansbezahlten Drawbaces für nach fremden wu fein Orten 

ausgeführten Zucker und Sirup . » M. Bl. Dil. 


B. Über die in ben Jahren 1839 bis 1848 incl. bei dem Zolamt (und ben Eon- 
trolen) vorgefonmenen Anhaltungen von Zucker und Sirup: 
1839 Zuder. Anzahl der Anhaltungen 
Gewicht des angehaltenen Budere ae er ——— Pb. 
Werth deffelben . . . a ae m fl 
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1839 Sirup. Anzahl der Anpaltungen SE ER N ER SR ——— 
Gew t bes angehaltenen Siaus N a Pro 
Werth een — a ——— Mi. yl. 


1840 Zucker. Anzahl ı. 
Gottorff, den YRen Mai 1849. 
Das Departement der Finanzen. 


Jenſen. —— — 
Sr Qualen, 





Amtliche Ebronif. 


a. Tobesfälle. 
Zollverwalter Müller in Hadersleben. 
Aſſiſtent Roͤlck in Etodelsdorf. 
». Eutlaffungen. 
Aſſiſtent Bonnichſen in Friedrichſtadt, auf Anſuchen. 
„Caspers auf Föhr, auf Anſuchen. 
. Grnenunngen, Verſetzungen te. 
3. T. Wieda ift als Grenzzollwächter zu MWejterdeichftrih angenommen ; 
Aſſiſtent Booljen it von Arnis nad Föhr verſeht und beforgt bis weiter auch die dortigen Zollver⸗ 
waltergefchäfte ; 
der bisher zu Hetlingerfchange angeftellt geweſene Grenuouwachter Knieſe fungirt bis weiter als Hülfe- 
arbeiter im Rechnungshof; 
der Grenzzollwächter Hanfen zu Scheelenfublen gleichfalls. 
a. Bacamzeır. 
Der Poften eines Zollverwalters zu Savdersieben. Jahrliche Gage inclusive Tomtoirkoſten 3937 Mt. 8 ßl. 
Caution 44,000 Mi. 
Der Poften eines Zolverwalters zu Heiligenhafen. Jährliche Gage inclusive Comtoirkoſten 1875 Mt. 
Caution 2800 ME. 
Die Eautionen find entweder mittelft Bnarbeponirung ober bypothefarifcher Sicherheit zu beftellen. Ges 
ſuche um dieſe Bedienungen find innerhalb 3 Woden, vom Aten Mai 1849 angerechnet, an das Departement ber 
Finanzen einzufenden. 


Amtsblatt 
rar. die Serzogthümer Schleswig. Solftein, 


Departement der Finanzen. " 
Abtheilung: Zollweſen. — 


Stüu. F Ausgegeben Gottorff, ben 10m Augut 1849. 
Infatı. 1tialdorunaninnen 


MA. betreffend die Friſt ——— ung ber Müdattefte über nad Altona zur Veredelung gemeldete Häute und Air ee 
2. —* ber Ru attefte über gewilfe Waarenfenpungen nom Inlande üher die Fremde nach dem Zulande. 
3. Stempelpapier X Cautionen. 
„4 Bun Sartf Fi den. Eiinfuhe 
REEL EEE EEE LEEREN EEE 
N 1. betr. die Frift zur Beibringung der Uüchatteſte über nad) Altona zur Veredelung gemeldete Häute und Selle. 
Zur Beibringung ber Rüdattefte über diejenigen aus dem zollpflichtigen Inlande nach Altona 
zur Veredelung gemeldeten Häute und Felle welche bei der Fabrikcontrole in Altonz in dem Zeitraume 
vom Iften April bis zum 1ften: Auguſt d. J. amgentelbet mb geſtempelt worden, iſt, gleichwie im 
vorigen Jahre, eine Friſt von 5 Monaten, vom Tage der Ausbringung des Paſſirzettels am Ab⸗ 
gangsort angerechnet, bewilligt worden. 








NM 2. betr. den Wegfall der Rüchattefte über gewiſſe Waarenſendungen vom Iulande über die Fremde nad) dem Zulande. 


Die Beibringung von Rückatteſten über Verſendungen inländiſcher, mit einem. Ausfuhrzoll 
nicht belegter Erzeugniſſe und Fabrikale, imgleichen fremder verzollter Waren aus dem zollpflichtigen 
Inlande mit Berührung des Auslandes oder zollfreier inländiſcher Orte nach dem zollpflichtigen In⸗ 
lande, mag vorläufig und verfurhsweife für Ein Jahr, vom 19ten Juni—d. J. angerechnet umter⸗ 
bleiben; wogegen es im Lebrigem: bei den über Woarenfenbungn‘ in "Der bezeichneten Richtung befte- 
en — fein Verbleiben — 


M 3. betreffend das Stempelpapier zu Cautisuen. 


In Gemäßbeit des S 4. pass. VE. ber Stentpelpapier-Versrdrtung som ihn October 
1804 find die Cantionen (efr. Sammlung der Zollserfügungen für 1349 M 2, 4) auf Stempel- 
papier der '2ten Claffe MP 9. zu A Rthlr. 8ßl. Churant oder 12. ME 8 El. zu ſchreiben, jedoch 
folergeftalt, daß, wenn ein Hebungsbeamter bei Antretung feines Dienftes feine auf Dem erforber- 
liche Stempelpapier geſchriebene Caution eingeliefert hat, jede andere Caution, welche er in der Folge 
etwa au deren Stelle zur Sicherheit für feine Hebung einliefern mörhte, auf ungeſtempeltem Papier 
gejchrieben werden kann. j 

— —— N 


4 
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% 4. ZSum Carif für den Einfuhrzoll. 
Beſen, oftindifche Neisbefen oder Beſen von Reisftroh wie unbenannte Waaren. 
Leder: Sämiſchgares Ochſenleder wie weißbereitetes Ochſenleder. . 100 Pf. — 15 Mi. 1051. 
* ° Gepreßte lederne Buchdecken wie mit Figuren verziertes Leder . 100 Pfd. — 46 ME, 141. 
Nadeln mit Glasföpfen wie „alle andere Nadeln”. . » . . . 100 Pfr. — 31 Ml. Afl 
Moagnetohrenftähle wie unbenannte Waaren. 
Nägel und Stifte von Kupfer oder Mefling: 


umplettirte und unpolite » » + +. 1 Pfd. 5ME5 ßl. 
poltte 2 2 2 2 ce er WO Pfd. — ME A ßl. 
plettirte, vergoldete > + 0 0. + 10 Pe — 62 Mk. 8 ßl. 


Nheumatismusableiter wie unbenannte Waaren, 

Sattelbänme, hölzerne, wie Tiſchlerarbeit. 

Schufterleiften, wie Tiſchlerarbeit. ; 

Streichriemen von Holz und Leder ohne Metall, wicht ſ. g. Goldſchmidtſche, wie Sattler» und 
Riemerarbeit ohne Beihlaga + + + +... 100 Pin — 31 Mi. 4 ßl. 


Vorftehendes dient zur Nachricht und Nachachtung resp. für die Zollbeamten und Commercirenden. 
Gottorff, den Iten Auguſt 1849. 


— Dos Departement der Finanzen. 


— Qualen 





Amtliche Ehronif. 


a. Der Zollverwalter Landsmann in Habersleben bat feinen Titel als Kriegsrath abgelegt. 
b. Todesfall: Eontroleur Schlüter in Kiel. 
©. Entlaffung: Zollverwalter Greve zu Wyck auf Föhr. 
di ‚Erwenunngen, Berfegungen zc. 
Grenzzollwächter Elaufen in Grönwohld ift zum Affiftenten in Stodelsvorf ernannt. 
ee Mielfen in Tondern iſt zum Grenzzollwäcter zu Grönwohld, Dwerkathener Zols 
diftricte, ernannt. i j 

Zolafpirant, Lieutenant SelE ift zum Grenzzollwächter zu Scheelenkuhlen, St. Margrethener Zoll: 

biftricte, ernannt, 

Eontroleur Landsmann in Habersleben it zum Zollverwalter daſelbſt ernannt. 

Advocat Baudig in Rendsburg ift zum Canaltranslatenr bafelbfi ernannt. 

Eontroleur d'Aubert in Heiligenhafen ift zum Zolverwalter dafelbft ernannt. 

Controleur Heller zu Stevelt ift zum Zolverwalter zu Wyck auf Föhr ernannt, 

Controleur Ehriftianfen aus Flensburg fungirt bisweiter beim Zollamt vor Gottorff. 
ollgesollmächtigter Junge ift zum Grenzzolwächter in Hafelvorf, Ueterfener Zolldiſtricts, ernannt. 
ffiitent Laſſen in Hadersleben verwaltet bisweiter die Eontroleurgefchäfte zu Stevelt. 

Aſſiſtent F erg in Hadersleben iſt zum Controleur daſelbſt ernannt, 

Die gang nen Hark aus Rendsburg, Kielmann aus Eckernförde, Rolfs aus Garding und Johann- 

en aus Apenrade find von der Juͤtſchen Grenze zurüdbeordert, Der Leptgenannte fungirt bisweiter 
bei dem Zollamt zu Hadersleben. ? 


4 * 
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>" Stüd. Ausgegeben Kiel, den 28%" Setember 1849. 
In 7 are 
A 1. betreffend bie vehan IM ber bänifhen Schiffe in Biefigen Häfen. 
» ®. s die Auszahlung und Kürzung von Vergütungen in Folge ber Decifion von Notaten. 


-» 3 ” die Erteilung von Auszügen aus ben Poftcharten ſtatt der im & 74 ber Zollverorbnung angeorbneten Abſchriften. 
» #4. 3um Zarif für den Einfuhrzoll. 


TE — —— 
N? 1. betreffend die Behandlung der dänifhen Schiffe in hiefigen Häfen. 


Im Verfolg der Verfügung vom Aten d. M., betreffend den Verkehr mit Dänemark während 
der gegenwärtigen Waffenruhe, find die Zollämter autorijirt, daͤniſche Schiffe in hiefigen Häfen hin 
fihtlid der Abgabenerlegung für Schiff und Ladung bis weiter als privilegirt zu behandeln. 


MM 2. betrefiend die Auszahlung und Kürzung von Vergütungen in Folge der Decifion von Motaten. 


Die durch Decifion von Notaten zugeftandenen Vergütungen aus ber Zollkaſſe dürfen nur gegen 
Quittungen ausbezahlt und unter Anlegung derfelben in ben Zollrechnungen gekürzt werden. 


N 3. betreflend die Ertheilung von Auszügen ans den Poftdarten Aatt der im $ 74 der Bollserordnung an- 
geordneten Abfchriften. 

Da infolge der mit dem Anfange diefed Jahres beim Poſtweſen eingeführten veränderten Ghars 
tirungöweile der Poftgüter nur die Hauptpoftämter mit den Schleswig: Heolfteiniihen Poßanfalten an 
Drten außerhalb der Zolllinie in Kartenfchluß ftehen und dadurch für diejenigen Poftämter, bei welchen 
diefe directe Verbindung aufgehört hat, die im $ 74 der Zollverorbnung vom Iften Mai 1838 vorges 
ſchriebene Ertheilung abfhriftliher Poftharten an die Ortözollbehörde, mit Schwierigkeiten per 
bunden ift, fo hat dad Departement der Finanzen genehmigt, daß die leßtgenannten Poftämter, anftatt 
volftändiger Abfchriften der bei denſelben eingegangenen Poftcharten, nur rückſichtlich ber mit den Poften 
angefommenen fremden unberichtigten ſowie der fonftigen, den Zollanordnungen nad) vor ber Auslieferung 
am Zoll zu meldenden Güter beglaubigte Auszüge aus den Poftharten den Zollbehörden zuftellen. 

Die betreffenden Bollämter und Hebungscontrofen werden demnach ermächtigt, ſolche Auszüge 
entgegen zu nehmen und ber Zollrechnung in gewöhnlicher Weiſe anzulegen. 


— — 
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N 4. Dum Garif für den Einfuhrzoll, 


Entwäflerungs: oder fogenannte Drains-Röhre von Thon find wie unbenannte Waaren 
mit 10 pEt. vom Werth zu verzollen. 
Gutta Percha. Hierfür find, unter Aufhebung der in der Zollverfügungen: Sammlung für 1847 
Abth. 2. No. 7.25 enthaltenen Beftimmung und der fonftigen bezüglihen Verfügungen, fol- 
gende Zollfäge angeordnet: i 
Gutta Percha im rohen Zuſtande, deögleichen geformt als Geräth ꝛc. ohne mit anderem 
Material in Verbindung gefeßt zu fein, als: Galoſchen, Sohlen, Briden, 
Schläude ıc., wie Gummi aller At . . . 0 Pfd. — 7 Mt. 13 $l. 
in Verbindung mit anderem Material, nad) dem Hauptmaterial, womit es in 
Verbindung gebracht und nad) dem Satze, morunter die betreffende Waare zu 
fubfummiren, wenn fein Gutta Percha dazu verwandt wäre, resp. wie Schufter- 
arbeit, Sattlerarbeit, Drechölerarbeit, Dofamentirarbeit, Galanteriewaaren x. x. 
Salz: Pfannenfalz oder Pfannenftein wie rohes Steinfalz in Stüden . 1000Pfd. — 2 ME. 53 fl. 
Erfennungsmerfmale: ' 
Das Pfannenfalz; — ein in den Salzpfannen ſich bildender, aus Salz, Gyps ıc. beftehender Boden- 
fat — koͤmmt vor in großen platten Tafeln von 3 bis 4 Zoll Dice, die, im Ganzen fhmusig und 
befubelt, jedoch auf der einen Fläche mehr weiß, auf der anderen mehr dunfelfarbig find und hier den 
Abdrud des genieteten Pfannenbodens trägen. Im Bruce find diefe Tafeln hell und dunkel geftreift. 
Bon raffinirtem Salz unterfcheidet fih das Pfannenfalz auch dadurch, daß erfteres ſich im Waſſer 
ganz auflößt, von dem Pfannenfalz jedoch mindeftend die Hälfte unalıfgelöft zuruͤckbleibt. 
Schiefpulver. Für Schiefpulver in doppelten Fuftagen oder Kiften find an Zara resp. 16 und 
‚ 16 pGt. zu berechnen. 


Borftehendes dient. zur Nachricht und Nachachtung resp. für die Zolbeamten und Gommercirenden. 
Kiel, den 28ften September 1849. 


Das Departement der Finanzen. 
Frande. 


Qualen 





Perfonalien. 


a. @ntlaffungen: 
Bollinfpector Echulthes in Rendsburg. 
Berner auf Anſuchen: 
Grenzcontroleur Jürgenſen zu Wolteröfrug. 
Kreupzollbeamter Paulſen. 
b. Ernennungen, Berfegungen zc.: 
Affiftent Boolſen ift von Föhr nad) Arnis zuruͤck beorbert. 
Der Hülfsarbeiter im Rechnungshof, Knieſe, ift als Affiftent in Garding angeftellt. 
Der Hülfsarbeiter im Rechnungshof, Hanſen, ift al3 Affiftent in Kiel angeftellt. 
Controleur Meiff in Kiel iſt als Zollinfpector in Rendöburg conflituirt. 
Arhivar Dau im Zollbureau ded Departements der Finanzen, ift beorbert, bis weiter an ben Auf» und 
Nachſichts⸗Geſchaͤften in Heiligenhafen Theil zu nehmen. 
Aſſiſtent Ahlmann auf dem Bahnhofe in Altona fungirt bis weiter in Rendsburg. 
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M 5. betreffend die Buchung der Poftdharten und der Perzolungs-Angaben über Holz. 


Zur Erleihterung der Zollrehnungsführung iſt genehmigt worden: 
1) daß beim Eintragen der abſchriftlichen oder ertractiven Poftcharten in die Zollrehnung diejeni— 
gen Gegenftände weggelaffen werden, welche nad ven auf den Poſtcharten ertheilten Atteſta— 
tionen der Zollnachſicht ohne Abgaben-Erlegung und ohne fpecielle fchriftlihe Zollmeldung haben 
ausgeliefert werden dürfen; und “ 
2) daß die fpeciellen Zollangaben über aufgemeffenes und nach dem Cubikmaaß zu verzollendes 
Zimmer, Bau: und Nugbolz in ver Weife in die Zollrehnung eingetragen werden, daß 
legtere die Gefammtzabl der Stüde oder Zwölfter der einzelnen Eorten, als ... Stüd 
föhrene oder eichene Balken, .... Zwölfter föhrene over eichene Bretter, Planfen u. f. w., fo: 
wie den Gefammt:Cubifinhalt des in Einer Zollangabe gemelveten, refp. eichenen und föhrenen 
Holzes angiebt, dagegen die Anführung jedes einzelnen Stüds oder einzelner gleiher Stüde, 
fowie der Dimenfionen derfelben in der Zollrechnung weggelaffen werden. 


NM 6. Du den Einfahr- und GSara-Varifen. 


a. Zum Einfuhrzolltarif: 
Baryth oder Schwererte . . ; wie gröbere Malerfarben, 
Holzkohlenſchwarz oder pulverifi * Helriehlen 1008 —1mX 4 ß. 

b. Zu den Zarabeftimmungen : 

Da die bei einzelnen Artifeln im Einfuhrzoll-Tarif feitgefegte Tara für „Seronen“ nur für 
Emballagen gilt, welche aus Häuten beſtehen, fo find hinfihtlih aller anderen, „Seronen" 
benannten Emballagen, fofern nicht für felbige im Tarif fpeciell eine Tara beftimmt ift, 
die betreffenden Beflimmungen ver Anlage Litr. D. zum Patent vom 13ten März 1844 
zur Richtſchnur zu nehmen. Die event. Anwendung des Abfchnitts 4 der erwähnten Anlage 
ift felbfiverftändfich in feinem Falle ausgeſchloſſen. 


Vorſtehendes dient zur Nachricht und Nachachtung reſp. für die Zollbeamten und Commereirenden. 
Kiel, ven 26ften November 1849. 
Trande. 


Qualen. 


24 "tes Stück. — Departement der Finanzen. Abtheilung: Zollwefen. 


K 2. Pu den Ein- und Pardfuhr-Serifen. 
3) Zum Einfuhrzolltarif: 
Hydrocarbures (eine Gasflüffigkeit ohne Zufag von Spiritus) wie unbenannte Waaren mit 
5 mi 13%ı ß für 100 % oder 10 pCt. vom Werth. 
b) Zum Durdhfuhrtarif: 
Gefalzener oder geräucherter Speck ift als eine ein- und ausfußrzolffreie Waare dem 
Tranſitzoll nicht unterworfen. 


BVorftehendes dient zur Nachricht und Nachachtung resp. für die Zollbeamten und Commer⸗ 
zirenden. 
Kiel, den 27ften December 1849. 


Das Departement der Finanzen. 


Stande. 
Qualen. 


Derfonalien, 


Ernennungen und Berfegungen. 
Der Aſſiſtent Michelfen in Ditenfen zum Zollfebungscontroleur in Preetz. 
Der Affiftent Süchtig in Brunsbüttel zum Zollfebungscontroleur in Hohewacht. 
SHeuermann aus Flensburg zum Zollaffiftenten in Brunsbüttel, 
Aſſiſtent Ahlmann in Rentsburg fungirt bis weiter wiederum bei dem Zollamt auf dem Bahnhofe in 


Altona. 
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